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INFORMATIONSSCHREIBEN (NOTA INFORMATIVA) 

ZUM VERSICHERUNGSVERTRAG 

FÜR´N LANDWIRT 
�

Das vorliegende Informationsschreiben (Nota informativa) wurde gemäß Regolamento Nr. 35 nach einer Vorlage der IVASS (ex 
ISVAP) erstellt. Der Inhalt unterliegt nicht der Genehmigung der IVASS (ex ISVAP). 

Der Versicherungsnehmer muss vor Unterzeichnung des Versicherungsvertrags die Versicherungsbedingungen und/oder das 
Antragsformular einsehen. 

Das vorliegende Informationsschreiben� (Nota informativa) wurde auf Deutsch verfasst und kann auf Wunsch des 
Versicherungsnehmers auch gerne in Italienisch übermittelt werden. 

 

Änderungen zum Informationsschreiben (Nota Informativa) und zum Informationsheft, die sich nicht 
auf Rechtsnormen beziehen, werden regelmäßig auf unserer Internetseite veröffentlicht. 

Die Aktualisierungen können Sie unter www.tiroler.it/Unternehmen/Daten-Fakten einsehen. 

�

A. INFORMATIONEN ÜBER DAS VERSICHERUNGSUNTERNEHMEN 

 

1. Allgemeine Informationen 

a) Firmenbezeichnung und Rechtsform des Versicherungsunternehmens 

7,52/(5�9(56,&+(581*�9�D�*��

b) Unternehmenssitz in Österreich 

:LOKHOP�*UHLO�6WUD�H�����$������,QQVEUXFN�

c) Anschrift der Landesdirektion Südtirol 

6FKODFKWKRIVWUD�H�����,�������%R]HQ�

d) Kontaktdaten und Internetadresse 

7HOHIRQ��� ����������������

7HOHID[��� ����������������

(�0DLO�� VXHGWLURO#WLUROHU�LW�

3(&�0DLO�� WLUROHU#OHJDOPDLO�LW�

,QWHUQHW�� ZZZ�WLUROHU�LW�

e) Genehmigung zur Ausübung der Versicherungstätigkeit 

'LH� 7,52/(5� 9(56,&+(581*� 9�D�*�� LVW� LP� |VWHUUHLFKLVFKHQ� )LUPHQEXFK� XQWHU� GHU� 1XPPHU������<� HLQJHWUDJHQ� XQG� ]XU�
$XV
EXQJ� GHU� 9HUVLFKHUXQJVWlWLJNHLW� GXUFK� GLH� ]XVWlQGLJH� |VWHUUHLFKLVFKH� 9HUVLFKHUXQJVDXIVLFKW� )0$� �)LQDQ]PDUNWDXIVLFKW��
EHIXJW��

'LH�/DQGHVGLUHNWLRQ�6
GWLURO�LVW�LQ�,WDOLHQ�LP�+DQGHOVUHJLVWHU�%R]HQ�PLW�GHU�(LQWUDJXQJVQXPPHU��������HLQJHWUDJHQ��

'LH�/DQGHVGLUHNWLRQ�6
GWLURO�LVW�LQ�,WDOLHQ�]XU�$XV
EXQJ�GHV�JHJHQVWlQGOLFKHQ�6DFKYHUVLFKHUXQJVJHVFKlIWHV�JHPl��0LWWHLOXQJ�GHU�
)0$�YRP�����$SULO�������VRZLH�*HQHKPLJXQJ�GHU� LWDOLHQLVFKHQ�9HUVLFKHUXQJVDXIVLFKW� ,9$66� �H[� ,69$3��YRP�����2NWREHU������
EHUHFKWLJW��

'LH�7,52/(5�9(56,&+(581*�9�D�*��EHWUHLEW�GLH�9HUVLFKHUXQJVWlWLJNHLW�LQ�,WDOLHQ�LP�5DKPHQ�GHU�1LHGHUODVVXQJVIUHLKHLW��

�

2. Informationen über die Vermögenssituation des Unternehmens 

a) Nettovermögen 

'DV�1HWWRYHUP|JHQ�JHPl��GHU�OHW]WHQ�JHQHKPLJWHQ�%LODQ]��������EHWUlJW�(85���������������XQG�HUUHFKQHW�VLFK�DXV�GHQ�GHU]HLW�
J
OWLJHQ�%HVWLPPXQJHQ�QDFK�(8�5HFKW��

b) Solvabilitätsrate 

'LH�6ROYDELOLWlWVUDWH�JHPl��GHU�OHW]WHQ�JHQHKPLJWHQ�%LODQ]��������EHWUlJW����������6ROYHQF\�&DSLWDO�5HTXLUHPHQW���'DEHL�KDQGHOW�
HV� VLFK� XP� GDV� 9HUKlOWQLV� ]ZLVFKHQ� YHUI
JEDUHQ� (LJHQPLWWHOQ� XQG� GHP� (LJHQPLWWHOHUIRUGHUQLV� QDFK� GHQ� %HVWLPPXQJHQ� YRQ�
6ROYHQF\�,,� 

B. INFORMATIONEN ÜBER DEN VERSICHERUNGSVERTRAG 

Der vorliegende Versicherungsvertrag unterliegt der „stillschweigenden Verlängerung“, falls in der Polizze nicht etwas 
anderes vereinbart ist.  

HINWEIS:  

Der Versicherungsvertrag mit einer Mindestdauer von einem Jahr kann von beiden Vertragspartnern mit eingeschriebenem 
Brief mit Rückschein oder zertifizierter E-Mail (PEC) gekündigt werden. Die Kündigung muss dem jeweils anderem 
Vertragspartner mindestens 30 Tage vor Vertragsfälligkeit zugeschickt werden. Andernfalls gilt der Versicherungsvertrag mit 
einer Mindestdauer von einem Jahr als um ein weiteres Jahr und in der Folge wieder um ein weiteres Jahr verlängert. 
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Beträgt die Vertragslaufzeit weniger als ein Jahr, endet der Vertrag ohne Kündigung zu dem in der Polizze vereinbarten 
Ablaufdatum. 

Für weitere Details wird auf Artikel 11 der Allgemeinen Bedingungen verwiesen. 

 

3. Versicherungsdeckungen – Einschränkungen und Ausschlüsse 

Versicherungsdeckungen und Bedingungen: 

'HU�9HUWUDJ�LVW�I�U�GLH�9HUVLFKHUXQJ�YRQ�ODQGZLUWVFKDIWOLFKHQ�%HWULHEHQ�EHVWLPPW�� 

'HU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�NDQQ�GLH�JHZ�QVFKWHQ�/HLVWXQJHQ�LQQHUKDOE�GHU�IROJHQGHQ�$EVFKQLWWH�ZlKOHQ� 

Abschnitt I -  Feuer- und Zusatzversicherungen: 

Sofern in der Polizze vereinbart EHVWHKW�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]� I�U�6FKlGHQ�DQ�GHQ�YHUVLFKHUWHQ�6DFKHQ�GXUFK�)HXHU��$UWLNHO���������
/HLWXQJVZDVVHU��$UWLNHO���������6WXUP��$UWLNHO���������$X�HUJHZ|KQOLFKH�1DWXUHUHLJQLVVH��$UWLNHO���������'HU�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�NDQQ�
DXFK�DXI�6FKlGHQ�GXUFK�*ODVEUXFK��$UWLNHO��������HUZHLWHUW�ZHUGHQ��

)�U�HLQH�GHWDLOOLHUWH�/HLVWXQJVEHVFKUHLEXQJ�ZLUG�DXI�GLH�$UWLNHO�������GHU�9HUVLFKHUXQJVEHGLQJXQJHQ�YHUZLHVHQ��

Abschnitt III – Einbruch-Diebstahlversicherung: 

Sofern in der Polizze ausdrücklich vereinbart EHVWHKW� 9HUVLFKHUXQJVVFKXW]� I�U� 6FKlGHQ� DQ� GHQ� YHUVLFKHUWHQ� 6DFKHQ� � GXUFK�
(LQEUXFK�'LHEVWDKO��

)�U�HLQH�GHWDLOOLHUWH�/HLVWXQJVEHVFKUHLEXQJ�ZLUG�DXI�GLH�$UWLNHO�������GHU�9HUVLFKHUXQJVEHGLQJXQJHQ�YHUZLHVHQ��

Abschnitt V – Landwirtschaftliche Haftpflichtversicherung: 

Sofern in der Polizze ausdrücklich vereinbart ELHWHW� GHU� 9HUVLFKHUXQJVYHUWUDJ� IROJHQGH� 'HFNXQJHQ�� /DQGZLUWVFKDIWOLFKH�
%HWULHEVKDIWSIOLFKW� �$UWLNHO� ����� +DIWSIOLFKWYHUVLFKHUXQJ� I�U� GLH� 7LHUKDOWXQJ� �$UWLNHO� ����� =XVVDW]VFKXW]� �$UWLNHO� ����� (UZHLWHUWH�
3URGXNWKDIWSIOLFKW� �$UWLNHO� ����� +DIWSIOLFKWYHUVLFKHUXQJ� I�U� GLH� )UHPGHQEHKHUEHUJXQJ� �8UODXE� DXI� GHP� %DXHUQKRI� �� $UWLNHO� �����
/DQGZLUWVFKDIWOLFKH�/RKQDUEHLW��&RQWRWHU]LVPR���$UWLNHO������6FKQHHUlXPXQJ�PLW�.UDIWIDKU]HXJHQ��$UWLNHO������:HOWZHLWGHFNXQJ��$UWLNHO�
�����+DXV��XQG�*UXQGEHVLW]��$UWLNHO��������

)�U�HLQH�GHWDLOOLHUWH�/HLVWXQJVEHVFKUHLEXQJ�ZLUG�DXI�GLH�$UWLNHO�������GHU�9HUVLFKHUXQJVEHGLQJXQJHQ�YHUZLHVHQ��

Abschnitt VI – Privathaftpflichtversicherung:�

Sofern in der Polizze ausdrücklich vereinbart HUVWUHFNW�VLFK�GLH�9HUVLFKHUXQJ�DXI�6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ�GHV�9HUVLFKHUWHQ�DOV�
3ULYDWSHUVRQ��DXV�GHQ�*HIDKUHQ�GHV�WlJOLFKHQ�/HEHQV��PLW�$XVQDKPH�GHU�*HIDKU�HLQHU�EHWULHEOLFKHQ��EHUXIOLFKHQ�RGHU�JHZHUEVPl�LJHQ�
7lWLJNHLW���

)�U�HLQH�GHWDLOOLHUWH�/HLVWXQJVEHVFKUHLEXQJ�ZLUG�DXI�GLH�$UWLNHO�������GHU�9HUVLFKHUXQJVEHGLQJXQJHQ�YHUZLHVHQ� 

Abschnitt VII – Kühlgutversicherung:�

Sofern in der Polizze vereinbart�HUVWUHFNW�VLFK�GHU�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�DXI�die in der Polizze angeführten Waren, sofern sie in 
Tiefkühlanlagen oder Kühlhäusern eingelagert sind, die sich auf dem in der Polizze genannten Versicherungsort befinden.  

)�U�HLQH�GHWDLOOLHUWH�/HLVWXQJVEHVFKUHLEXQJ�ZLUG�DXI�GLH�$UWLNHO�������GHU�9HUVLFKHUXQJVEHGLQJXQJHQ�YHUZLHVHQ� �

Leistungseinschränkungen- und ausschlüsse, Aussetzung des Versicherungsschutzes: 

HINWEIS: 

Der Versicherungsvertrag sieht Ausschlüsse und Leistungseinschränkungen oder die Aussetzung des 
Versicherungsschutzes vor, welche detailliert in den Versicherungsbedingungen und insbesondere in den nachfolgend 
aufgelisteten Artikeln erläutert werden. 

Aussetzung des Versicherungsschutzes: Artikel 4 (Prämienzahlung, Beginn des Versicherungsschutzes). 

Ausschlüsse und Einschränkungen im Abschnitt I und II – Feuer- und Zusatzversicherungen: Artikel 24 (Versicherte Gefahren 
und Schäden), Artikel 25 (Versicherte Kosten), Artikel 26 (Versicherungssummen nach dem Versicherungsfall), Artikel 27 
(Örtliche Geltung der Versicherung von beweglichen Sachen),  Artikel 28 (Ausschlüsse), Artikel 31 (Wiederaufbau innerhalb 
Italiens).  

Ausschlüsse und Einschränkungen im Abschnitt III – Einbruch-Diebstahlversicherung: Artikel 39 (Mindestsicherungen), 
Artikel 40 (Versicherte Gefahren und Schäden-Komplettschutz), Artikel 41 (Versicherte Kosten-Komplettschutz), Artikel 42 
(Versicherte Gefahren und Schäden-Basisschutz), Artikel 43 (Versicherte Gefahren und Schäden-Landwirtschaft), Artikel 44 
(Versicherungssummen nach dem Versicherungsfall), Artikel 45 (Örtliche Geltung der Versicherung von beweglichen Sachen), 
Artikel 46 (Ausschlüsse).  

Ausschlüsse und Einschränkungen im Abschnitt V – Landwirtschaftliche Haftpflichtversicherung: Artikel 55 (Örtlicher 
Geltungsbereich) Artikel 58 (Risikoausschlüsse), Artikel 61 (Landwirtschaftliche Betriebshaftpflicht), Artikel 62 (Tierhaltung), 
Artikel 63 (Zusatzschutz), Artikel 64 (Erweiterte Produkthaftpflicht), Artikel 65 (Haftpflichtversicherung für die 
Fremdenbeherbergung - Urlaub auf dem Bauernhof), Artikel 66 (Landwirtschaftliche Lohnarbeit - Contoterzismo), Artikel 67 
(Schneeräumung mit Kraftfahrzeugen), Artikel 68 (Weltweitdeckung) und Artikel 69 (Haus- und Grundbesitz).  

Ausschlüsse und Einschränkungen im Abschnitt VI – Privathaftpflichtversicherung: Artikel 71 (Versicherte Gefahren und 
Schäden) und Artikel 76 (Risikoausschlüsse),  
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Ausschlüsse und Einschränkungen im Abschnitt VII – Kühlgutversicherung: Artikel 79 (Versicherte Gefahren und Schäden), 
Artikel 80 (Ausschlüsse), Artikel 81 (Versicherungsort). 

 

Selbstbehalte und Entschädigungsgrenzen: 

HINWEIS: 

Je nach gewählter Versicherungssparte und Deckungsumfang können zu den Versicherungsleistungen dieses Vertrages 
Selbstbehalte und Entschädigungsgrenzen bestehen. Die detaillierten Informationen dazu sind auf der Polizze und in den 
einschlägigen Versicherungsbedingungen ersichtlich, insbesondere in den nachfolgend aufgelisteten Artikeln.  
Selbstbehalte und Entschädigungsgrenzen im Abschnitt I – Feuer- und Zusatzversicherungen: Artikel 24 (Versicherte 
Gefahren und Schäden), Artikel 25 (Versicherte Kosten). 

Selbstbehalte und Entschädigungsgrenzen im Abschnitt III – Einbruch-Diebstahlversicherung: Artikel 40 (Versicherte 
Gefahren und Schäden-Komplettschutz), Artikel 41 (Versicherte Kosten-Komplettschutz), Artikel 42 (Versicherte Gefahren und 
Schäden-Basisschutz), Artikel 43 (Versicherte Gefahren und Schäden-Landwirtschaft). 

Selbstbehalte und Entschädigungsgrenzen im Abschnitt V – Landwirtschaftliche Haftpflichtversicherung: Artikel 61 
(Landwirtschaftliche Betriebshaftpflicht), Artikel 62 (Tierhaltung), Artikel 63 (Zusatzschutz), Artikel 64 (Erweiterte 
Produkthaftpflicht), Artikel 65 (Haftpflichtversicherung für die Fremdenbeherbergung - Urlaub auf dem Bauernhof), Artikel 66 
(Landwirtschaftliche Lohnarbeit - Contoterzismo), Artikel 67 (Schneeräumung mit Kraftfahrzeugen), Artikel 68 
(Weltweitdeckung) und Artikel 69 (Haus- und Grundbesitz).  

Selbstbehalte und Entschädigungsgrenzen im Abschnitt VI – Privathaftpflichtversicherung: Artikel 71 (Versicherte Gefahren 
und Schäden). 

Selbstbehalte und Entschädigungsgrenzen im Abschnitt VII – Kühlgutversicherung: Artikel 79 (Versicherte Gefahren und 
Schäden). 

 

Zum besseren Verständnis für den Versicherungsnehmer wird nachfolgend die Anwendung des Selbstbehalts und der 
Entschädigungsgrenzen mit Hilfe von Berechnungsbeispielen verdeutlicht:  

%HLVSLHO�]XU�$QZHQGXQJ�GHV�6HOEVWEHKDOWV��DXV�$EVFKQLWW�,�–�)HXHU��XQG�=XVDW]YHUVLFKHUXQJHQ���

/HLWXQJVZDVVHUVFKDGHQ��(85����������

6HOEVWEHKDOW��(85��������SUR�9HUVLFKHUXQJVIDOO�

(QWVFKlGLJXQJ��(85������������(85�������� �(85����������

%HLVSLHO�]XU�$QZHQGXQJ�GHV�6HOEVWEHKDOWV�LQ�3UR]HQW��DXV�$EVFKQLWW�,,,�–�(LQEUXFKGLHEVWDKOYHUVLFKHUXQJ�.RPSOHWWVFKXW]���

6DFKVFKDGHQ�GXUFK�(LQEUXFK�'LHEVWDKO�bei Fehlen der Mindestsicherungen (gemäß Artikel 39)��(85�����������

6HOEVWEHKDOW������GHV�6DFKVFKDGHQV��PLQGHVWHQV�(85��������SUR�9HUVLFKHUXQJVIDOO�

'LH� (QWVFKlGLJXQJ� EHWUlJW� (85� ���������� HQWVSULFKW� (85� ���������� DE]�JOLFK� 6HOEVWEHKDOW� LQ� +|KH� YRQ� (85� ��������� ����� GHV�
6DFKVFKDGHQV���

%HLVSLHO�]XU�$QZHQGXQJ�GHU�(QWVFKlGLJXQJVJUHQ]H��DXV�$EVFKQLWW�9,�–�3ULYDWKDIWSIOLFKWYHUVLFKHUXQJ���

0LHWVDFKVFKDGHQ��(85������������

'LH�+|FKVWHQWVFKlGLJXQJ�EHWUlJW�����GHU�3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�SUR�9HUVLFKHUXQJVSHULRGH��

:HQQ� HLQH� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH� LQ� +|KH� YRQ� (85� ������������� LQ� GHU� 3ROL]]H� YHUHLQEDUW� ZXUGH�� EHWUlJW� GLH�
+|FKVWHQWVFKlGLJXQJ�VRPLW�(85�������������

Unterversicherung - Unterversicherungsverzicht: 

)DOOV�GLH� LQ�GHU�3ROL]]H�YHUHLQEDUWH�9HUVLFKHUXQJVVXPPH�JHULQJHU� LVW�DOV�GHU� WDWVlFKOLFKH�9HUVLFKHUXQJVZHUW� GHU�YHUVLFKHUWHQ�6DFKH�
�8QWHUYHUVLFKHUXQJ���VLHKW�GHU�9HUVLFKHUXQJVYHUWUDJ�$EZHLFKXQJHQ�]XU�5HJHOXQJ�GHU�8QWHUYHUVLFKHUXQJ�JHPl��$UWLNHO������=*%�YRU��
)�U�HLQH�GHWDLOOLHUWH�%HVFKUHLEXQJ�ZLUG�DXI�GLH�$UWLNHO��������XQG����GHU�9HUVLFKHUXQJVEHGLQJXQJHQ�YHUZLHVHQ��

%HUHFKQXQJVEHLVSLHO�I�U�GLH�$QZHQGXQJ�GHV�8QWHUYHUVLFKHUXQJVYHU]LFKWHV�LQ�+|KH�YRQ�������

*HElXGHYHUVLFKHUXQJVVXPPH�JHPl��3ROL]]H��(85�������������

9HUVLFKHUXQJVVXPPH�������8QWHUYHUVLFKHUXQJVYHU]LFKW��(85���������������(85����������� �(85�������������

)HVWJHVWHOOWHU�9HUVLFKHUXQJVZHUW�GHV�*HElXGHV��(85�������������

%HUHFKQXQJVEHLVSLHO�EHL�HLQHP�7HLOVFKDGHQ�LQ�+|KH�YRQ�(85������������

���������[��������������������������� �(QWVFKlGLJXQJVOHLVWXQJ�LQ�+|KH�YRQ�(85����������

-> Die Entschädigung ist jedenfalls mit der in der Polizze vereinbarten Versicherungssumme begrenzt.  

�

4. Erklärungen des Versicherungsnehmers zu den Risikoverhältnissen – Nichtigkeit 

HINWEIS: 

Eventuelle falsche oder unvollständige Erklärungen zu Gefahrumständen bei Vertragsschluss können den Versicherungs-
schutz gefährden. Die Konsequenzen derartiger Erklärungen sind in Artikel 1 der�Allgemeinen Bedingungen sowie in den 
Artikeln 1892, 1893 und 1894 des ZGB erläutert.�

�
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5. Gefahrerhöhung und Verringerung des Risikos 

Jede Erhöhung des Risikos ist der TIROLER VERSICHERUNG V.a.G. umgehend schriftlich mitzuteilen.�Dieser Umstand gilt 
insbesondere auch dann, wenn die Kenntnis über den geänderten Zustand des Risikos zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses 
dazu geführt hätte, dass die TIROLER VERSICHERUNG V.a.G. den Versicherungsvertrag nicht oder zu anderen Konditionen 
abgeschlossen hätte.��

In diesem Zusammenhang gelten die Bestimmungen des Artikels 2 der Allgemeinen Bedingungen, sowie des Artikels 1898 
ZGB��

$OV�5LVLNRHUK|KXQJ�JLOW�EHLSLHOVZHLVH�GLH�9HUlQGHUXQJ�GHU�1XW]XQJ�GHV�YHUVLFKHUWHQ�*HElXGHV��

%HLVSLHO��,Q�HLQHP�HKHPDOLJHQ�:LUWVFKDIWVJHElXGH�ZLUG�HUQHXW�HLQH�ODQGZLUWVFKDIWOLFKH�7lWLJNHLW�DXVJH�EW��

Ebenso ist jede Verringerung des Risikos der TIROLER VERSICHERUNG V.a.G. schriftlich mitzuteilen. Es gelten die 
Bestimmungen des Artikels 3 der Allgemeinen Bedingungen, sowie des Artikels 1897 des ZGB. 

$OV� 5LVLNRPLQGHUXQJ� JLOW� EHLVSLHOVZHLVH� LQ� GHU� (LQEUXFK�'LHEVWDKOYHUVLFKHUXQJ� GLH� 8PZDQGOXQJ� HLQHV� QLFKW� VWlQGLJ� EHZRKQWHQ�
*HElXGHV�LQ�HLQ�VWlQGLJ�EHZRKQWHV�*HElXGH��

�

6. Prämie 

Der Versicherungsnehmer hat die erste Prämie, einschließlich Nebengebühren spätestens gegen Aushändigung der Polizze, 
Folgeprämien einschließlich Nebengebühren an den in der Polizze festgesetzten Zahlungsterminen zu entrichten. 

Sofern nichts anderes vereinbart, ist die Versicherung ab 00:00 Uhr des in der Polizze angegebenen Tages wirksam, falls die 
Prämie bzw. die erste Prämienrate bereits bezahlt wurde. Ansonsten wird sie um 00:00 Uhr des Tages wirksam, der auf die 
Zahlung der Prämie folgt. 

Falls der Versicherer - durch einen entsprechenden Hinweis im Antragsformular - eine vorläufige Deckung gewährt hat, 
beginnt der Versicherungsschutz um 00:00 Uhr des Tages, der auf den Eingang des Antragsformulars beim Sitz des 
Versicherers folgt, oder um 00.00 Uhr des im Antragsformular angegebenen Tages, falls dieser danach liegt. 

Falls die Prämie oder die erste Prämienrate nicht bezahlt wird, endet die vorläufige Deckung zwei Monate nach deren Beginn 
oder – falls dieser Zeitpunkt früher eintritt – um 00:00 Uhr des dreißigsten auf die Aushändigung der Polizze folgenden Tages. 

Falls der Versicherungsnehmer die nachfolgenden Prämien bzw. Prämienraten nicht zahlt, wird die Versicherung ab 00:00 Uhr 
des dreißigsten auf die Fälligkeit folgenden Tages ausgesetzt und wird erst wieder um 00:00 Uhr des Tages, der auf die 
Zahlung folgt, wirksam. 

Die nachfolgenden Fälligkeiten bleiben davon unberührt. 

HINWEIS: 

Die Versicherungsgesellschaft und/oder der Vermittler behalten sich das Recht vor, aufgrund technischer oder 
wirtschaftlicher Erwägungen, auf die Tarifprämie Nachlässe anzurechnen. 

Alle Einzelheiten zur Prämienzahlung und zu Beginn und Ende des Versicherungsschutzes sind im Artikel 4 der Allgemeinen 
Bedingungen dargestellt. 

Im Übrigen gelten die Bestimmungen von Artikel 1901 ZGB. 

 

7. Regressanspruch 

HINWEIS: 

Soweit der Versicherer dem Versicherungsnehmer den Schaden ersetzt,  gehen allfällige Schadenersatzansprüche des 
Versicherungsnehmers gegen Dritte gemäß Artikel 1916 ZGB auf den Versicherer über. 

Der Versicherer verzichtet jedoch auf diesen Regressanspruch, wenn sich der Ersatzanspruch gegen einen 
Wohnungsinhaber, Ehepartner, im gemeinsamen Haushalt  lebende Personen, Gäste oder Hausangestellte richtet. 

In der Haftpflichtversicherung verzichtet der Versicherer außerdem auf den Regress gegen versicherte/mitversicherte 
Personen. 

Dieser Regressverzicht gilt nur dann, wenn der Ersatzpflichtige den Schaden nicht vorsätzlich herbeigeführt hat. 

Im Übrigen gelten die Bestimmungen von Artikel 19. 

�

8. Kündigungsrecht 

HINWEIS: 

Im Versicherungsfall haben der Versicherungsnehmer und der Versicherer das Recht, den Versicherungsvertrag zu kündigen. 

Dieses Kündigungsrecht kann ab dem Zeitpunkt der Schadenmeldung bis spätestens zum 60. Tag nach der Zahlung oder 
Ablehnung des Schadens ausgeübt werden. 

Kündigt der Versicherer, so wird die Kündigung 30 Tage nach Erhalt der Mitteilung wirksam. 

Die detaillierten Bestimmungen finden sich in Artikel 9 der Allgemeinen Bedingungen. 

Gemäß Artikel 10 der Allgemeinen Bedingungen müssen alle Anzeigen und Erklärungen, einschließlich 
Kündigungserklärungen des Versicherungsnehmers schriftlich erfolgen. 

Der Versicherer kann außerdem den Versicherungsvertrag mit einer Frist von 30 Tagen kündigen, falls auf das Vermögen des 
Versicherungsnehmers ein Konkurs- oder Vergleichsverfahren eröffnet oder die Zwangsversteigerung von Immobilien des 
Versicherungsnehmers angeordnet wird. 

Die detaillierten Bestimmungen finden sich in Artikel 5 der Allgemeinen Bedingungen.  
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9. Verjährung von Ansprüchen aus dem Versicherungsvertrag 

Gemäß Artikel 2952 ZGB verjährt der Anspruch auf die Zahlung der Prämie ein Jahr nach den jeweiligen Fälligkeiten. Die 
anderen Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag verjähren innerhalb von zwei Jahren ab dem Tag, an dem der Umstand 
eingetreten ist, auf den der Anspruch zurückgeht. 

In der Haftpflichtversicherung beginnt die Frist ab dem Tag zu laufen, an dem der Dritte vom Versicherungsnehmer den 
Schadenersatz verlangt oder gegen ihn Klage erhoben hat. 

�

10. Anwendbares Recht 

Gemäß Artikel 14 der Allgemeinen Bedingungen findet auf den abzuschließenden Versicherungsvertrag das italienische Recht 
Anwendung. Gerichtsstand ist Bozen. 

�

11. Steuerliche Behandlung 

Gemäß Artikel 13 der Allgemeinen Bedingungen gehen die auf die Versicherung entfallenden Steuern und Abgaben zu Lasten 
des Versicherungsnehmers. 

'HU�9HUWUDJ�XQWHUOLHJW�HLQHU�9HUVLFKHUXQJVVWHXHU
�LQ�+|KH�YRQ��

 Versicherungssteuer* 

Abschnitt I: Feuer- und Zusatzversicherungen 13,50 % 

Abschnitt III: Einbruch-Diebstahlversicherung 22,25 % 

Abschnitt V: Landwirtschaftliche Haftpflichtversicherung 13,50 % 

Abschnitt VI: Privathaftpflichtversicherung 22,25 % 

Abschnitt VII: Kühlgutversicherung 21,25 % 


LQNOXVLYH����$QWLUDFNHW�$EJDEH��PLW�$XVQDKPH�GHV�$EVFKQLWWHV�9,,�.�KOJXWYHUVLFKHUXQJ��XQG�IDOOV�NHLQH�DEZHLFKHQGHQ�6WHXHUVlW]H�
YRUJHVHKHQ�VLQG 

 

C. INFORMATIONEN ZUR SCHADENREGULIERUNG UND BESCHWERDEN 

12. Schadenregulierung 

HINWEIS: 

Die Meldung eines Versicherungsfalls hat innerhalb von drei Tagen ab dem Schadentag oder ab Kenntnis des Schadens durch 
den Versicherungsnehmer zu erfolgen. Es gelten die Vorschriften des Artikels 1913 ZGB. 

HINWEIS: 

Im Versicherungsfall und vor dem Versicherungsfall müssen der Versicherungsnehmer und der Versicherte die Modalitäten, 
Fristen und Verhaltensregeln einhalten, die im Detail in den jeweiligen Abschnitten in nachfolgenden Artikeln beschrieben 
sind: 

Artikel 52 und 83 – Obliegenheiten des Versicherungsnehmers vor Eintritt des Versicherungsfall 

Artikel 36, 53 und 84 – Obliegenheiten des Versicherungsnehmers im Versicherungsfall  

Artikel 59 und 77 – Obliegenheiten des Versicherungsnehmers 

 

Was die Kriterien zur Feststellung des Schadens und die Regelungen zur Entschädigung und Zahlung der Entschädigung 
betrifft, wird auf nachfolgende Artikel der jeweiligen Abschnitte verwiesen: 

Artikel 31 – Wiederaufbau innerhalb Italiens 

Artikel 26 und 44 – Versicherungssummen nach dem Versicherungsfall 

Artikel 29, 47 und 82 – Versicherungswert 

Artikel 30 und 49 – Entschädigung 

Artikel 32 und 47 – Zahlung der Entschädigung; Wiederherstellung, Wiederbeschaffung 

Artikel 33 – Vorauszahlung der Entschädigung  

Artikel 34, 50 und 85 – Unterversicherungsverzicht 

Artikel 54 und 74 – Zeitlicher Geltungsbereich 

Artikel 57 und 75 – Höhe und Umfang der Versicherung 

Artikel 86 – Ersatzleistung 

Artikel 87 – Ersatz der Aufwendungen   

�
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13. Beschwerden 

(YHQWXHOOH�%HVFKZHUGHQ��GLH�GDV�9HUWUDJVYHUKlOWQLV�RGHU�GLH�6FKDGHQDEZLFNOXQJ�EHWUHIIHQ��P�VVHQ�GHP�8QWHUQHKPHQ�VFKULIWOLFK�DQ�
IROJHQGH�$GUHVVH��EHUPLWWHOW�ZHUGHQ��

7,52/(5�9(56,&+(581*�9�D�*��

/DQGHVGLUHNWLRQ�6�GWLURO�

%HVFKZHUGHVWHOOH�

6FKODFKWKRIVWUD�H������������%R]HQ�

)D[������������������

(�0DLO��UHFODPL#WLUROHU�LW�

'LH�%HVFKZHUGH�PXVV�IROJHQGH�'DWHQ�HQWKDOWHQ��

��9RU��XQG�1DFKQDPH�XQG�YROOVWlQGLJH�$GUHVVH�GHV�%HVFKZHUGHI�KUHUV�

��3ROL]]HQQXPPHU�XQG�'DWHQ�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�

��HLQH�HYHQWXHOO�YRUKDQGHQH�6FKDGHQQXPPHU�

��*UXQG�GHU�%HVFKZHUGH�XQG�%HVFKUHLEXQJ�GHV�6DFKYHUKDOWV�

�

6ROOWH�GHU�%HVFKZHUGHI�KUHU�PLW�GHP�(UJHEQLV�GHU�%HVFKZHUGH��QLFKW�]XIULHGHQ�VHLQ�RGHU�VROOWH�HU�LQQHUKDOE�HLQHU�)ULVW�YRQ�PD[LPDO����
7DJHQ�NHLQH�$QWZRUW�HUKDOWHQ��VR�NDQQ�HU�VLFK�DQ�GLH� LWDOLHQLVFKH�9HUVLFKHUXQJVDXIVLFKW� ,9$66��H[� ,69$3���6HUYLFH�]XP�6FKXW]�GHU�
9HUEUDXFKHU� �6HUYL]LR� 7XWHOD� GHJOL� 8WHQWL��� 9LD� GHO� 4XLULQDOH� ���� ������5RPD�� )D[� ������������������������ 3(&�0DLO��
LYDVV#SHF�LYDVV�LW�ZHQGHQ��

'HU� LWDOLHQLVFKHQ�9HUVLFKHUXQJVDXIVLFKW� �,9$66�� N|QQHQ�%HVFKZHUGHQ� YRUJHWUDJHQ�ZHUGHQ�� XP� GLH�(LQKDOWXQJ� GHU�9RUVFKULIWHQ� GHV�
&RGLFH� GHOOH� $VVLFXUD]LRQL� 3ULYDWH� �,WDOLHQLVFKHV� 9HUVLFKHUXQJVJHVHW]��� GHU� MHZHLOLJHQ� 8PVHW]XQJVEHVWLPPXQJHQ�� GHV� &RGLFH� GHO�
&RQVXPR� LQ� %H]XJ� DXI� GHQ� )HUQDEVDW]� YRQ� )LQDQ]GLHQVWHLVWXQJHQ� GXUFK� 9HUVLFKHUXQJV�� XQG� 5�FNYHUVLFKHUXQJVJHVHOOVFKDIWHQ���
9HUPLWWOHUQ�XQG�6DFKYHUVWlQGLJHQ�JHJHQ�EHU�GHP�9HUEUDXFKHU��VRZLH�GHU�/|VXQJ�YRQ�JUHQ]�EHUVFKUHLWHQGHQ�6WUHLWLJNHLWHQ�IHVWVWHOOHQ�
]X�ODVVHQ��

'LH�%HVFKZHUGH�DQ�GLH�LWDOLHQLVFKH�9HUVLFKHUXQJVDXIVLFKW�,9$66��H[�,69$3��PXVV�IROJHQGH�'DWHQ�HQWKDOWHQ��

9RU��� 1DFKQDPH� XQG� $GUHVVH� GHV� %HVFKZHUGHI�KUHUV�PLW� HYHQWXHOOHU� 7HOHIRQQXPPHU�� %HVWLPPXQJ� GHU� 3HUVRQHQ� GHUHQ� 9HUKDOWHQ�
*HJHQVWDQG� GHU� %HVFKZHUGH� LVW�� HLQH� NXU]H� %HVFKUHLEXQJ� GHU� %HVFKZHUGHJU�QGH�� .RSLH� GHU� EHL� GHU� 9HUVLFKHUXQJVJHVHOOVFKDIW�
HLQJHUHLFKWHQ�%HVFKZHUGHQ��IDOOV�YRQ�GHU�9HUVLFKHUXQJVJHVHOOVFKDIW�NHLQH�RGHU�HLQH�XQ]XUHLFKHQGH�RGHU�XQ]XIULHGHQVWHOOHQGH�$QWZRUW�
�EHUPLWWHOW�ZXUGH��XQG�DOOH�Q�W]OLFKHQ�'RNXPHQWH��GLH�GHQ�6DFKYHUKDOW�YROOVWlQGLJ�EHVFKUHLEHQ��

=XU� (LQUHLFKXQJ� GHU� %HVFKZHUGH� NDQQ� GDV� HQWVSUHFKHQGH� )RUPXODU� DXI� GHU� ,QWHUQHWVHLWH� GHU� LWDOLHQLVFKHQ� 9HUVLFKHUXQJVDXIVLFKW�
�ZZZ�LYDVV�LW��YHUZHQGHW�ZHUGHQ��

%HL� JUHQ]�EHUVFKUHLWHQGHQ� 6WUHLWLJNHLWHQ� NDQQ� GLH� %HVFKZHUGH� DQ� GLH� 9HUVLFKHUXQJVDXIVLFKW� ,9$66� �H[� ,69$3�� RGHU� GLUHNW� DQ� GLH�
]XVWlQGLJH�DXVOlQGLVFKH�6FKOLFKWXQJVVWHOOH�JHULFKWHW�ZHUGHQ��+LHU]X�NDQQ�HLQ�$QWUDJ�]XU�6FKOLFKWXQJ�DQ�GLH�),1�1(7�JHVWHOOW�RGHU�GLH�
]XVWlQGLJH�DXVOlQGLVFKH�6FKOLFKWXQJVVWHOOH�DXI�GHU�,QWHUQHWVHLWH�KWWS���HF�HXURSD�HX�ILQDQFH�ILQ�QHW�HUPLWWHOW�ZHUGHQ��

'DYRQ�XQEHU�KUW�EOHLEW�GLH�0|JOLFKNHLW��MHGHQIDOOV�GHQ�5HFKWVZHJ�]X�EHVFKUHLWHQ��

14. Sachverständigenverfahren 

=XU� %HLOHJXQJ� YRQ� 6WUHLWLJNHLWHQ� KLQVLFKWOLFK� GHU� 6FKDGHQXUVDFKH� XQG� GHU� 6FKDGHQK|KH� NDQQ� DXI� GDV� 6DFKYHUVWlQGLJHQYHUIDKUHQ�
]XU�FNJHJULIIHQ�ZHUGHQ��'LH�HQWVSUHFKHQGHQ�5HJHOXQJHQ�ILQGHQ�VLFK�LP�$UWLNHO���GHU�$OOJHPHLQHQ�%HGLQJXQJHQ��

HINWEIS: 

Davon unberührt bleibt die Möglichkeit, jedenfalls den Rechtsweg zu beschreiten. 

�

D. INFORMATIONEN ZU VERSICHERUNGSTECHNISCHEN BEGRIFFEN 

15. Versicherungsglossar 

�

Absturz oder Anprall von 
Luftfahrzeugen  

)OXJ]HXJDEVWXU]� LVW� GHU� $EVWXU]� RGHU� $QSUDOO� YRQ� EHPDQQWHQ� XQG� XQEHPDQQWHQ� /XIW�� RGHU�
5DXPIDKU]HXJHQ��GHUHQ�7HLOH�RGHU�/DGXQJ��

Absturz von Tieren 'DUXQWHU�YHUVWHKW�PDQ�GDV�+LQDEVW�U]HQ�GHV�7LHUHV�LQ�HLQHQ�$EJUXQG��

Außenanlagen 'DUXQWHU�YHUVWHKW�PDQ��.RPSRVW��XQG�6WDOOG�QJHUGHSRWV��.lOEHUER[HQ��0�OO��XQG�.RPSRVWLHUJHIl�H��
6FKDXNHOQ�� 5XWVFKHQ�� 6DQGNLVWHQ�� 6SLHOEXUJHQ�� 7UDPSROLQDQODJHQ�� 6SRUWDQODJHQ�� :DOG�� XQG�
)HOGNUHX]H�� %LOGVW|FNH�� )LUPHQVFKLOGHU�� 5HNODPHDQODJHQ�� /DWHUQHQ�� )DKQHQVWDQJHQ�� 6FKZLPPElGHU�
XQG�:KLUOSRROV�LP�)UHLHQ�VDPW�$EGHFNXQJ�XQG�7HFKQLN��

Aussperrung $OV� $XVVSHUUXQJ� JLOW� GLH� DXI� HLQ� EHVWLPPWHV� =LHO� JHULFKWHWH� SODQPl�LJH� $XVVFKOLH�XQJ� HLQHU�
YHUKlOWQLVPl�LJ�JUR�HQ�=DKO�YRQ�$UEHLWQHKPHUQ��

Austritt von Rauch 'DUXQWHU� YHUVWHKW� PDQ� GHQ� $XVWULWW� YRQ� 5DXFK� QDFK� HLQHP� QLFKW� GXUFK� 9HUVFKOHL��� .RUURVLRQ��
0DWHULDOIHKOHU� RGHU� GXUFK� :DUWXQJVPlQJHO� YHUXUVDFKWHQ� 'HIHNW� LQ� GHU� ]XP� YHUVLFKHUWHQ� *HElXGH�
JHK|UHQGHQ�+HL]DQODJH��

Beraubung %HUDXEXQJ� OLHJW� YRU�� ZHQQ� 6DFKHQ� XQWHU� $QZHQGXQJ� RGHU� $QGURKXQJ� WlWOLFKHU� *HZDOW� JHJHQ� GHQ�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�� GLH� PLW� LKP� LQ� KlXVOLFKHU� *HPHLQVFKDIW� OHEHQGHQ� 3HUVRQHQ� RGHU� DQGHUHU�
3HUVRQHQ��GLH�EHUHFKWLJW� LQ�GHQ�9HUVLFKHUXQJVUlXPOLFKNHLWHQ�DQZHVHQG�VLQG��ZHJJHQRPPHQ�ZHUGHQ�
RGHU�GHUHQ�+HUDXVJDEH�HU]ZXQJHQ�ZLUG��

Bersten 3O|W]OLFKHV�� QLFKW� GXUFK�([SORVLRQ� YHUXUVDFKWHV�3ODW]HQ� YRQ�%HKlOWHUQ�ZHJHQ� ]X�KRKHQ� ,QQHQGUXFNV�
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GHU� GDULQ� HQWKDOWHQHQ� )O�VVLJNHLWHQ�� GLH� )ROJHQ� YRQ� )URVW� XQG� 'UXFNVFKlGHQ� JHOWHQ� QLFKW� DOV�
%HUVWVFKDGHQ��

Betriebseinrichtung +LHU]X�JHK|UHQ�DOOH�GHP�%HWULHE�GLHQHQGHQ�(LQULFKWXQJHQ��0DVFKLQHQ��$QODJHQ��*HUlWH��:HUN]HXJH��
:DUHQ� XQG� 9RUUlWH�� %HKlOWQLVVH� XQG� *HIl�H�� $UEHLWVDXVU�VWXQJHQ�� VRIHUQ� VLH� QLFKW� GHQ�
KDXVWHFKQLVFKHQ�$QODJHQ�]XJHK|UHQ��6RZLH�ODQGZLUWVFKDIWOLFK�JHQXW]WH��EHZHJOLFKH�XQG�XQEHZHJOLFKH�
.UDIWPDVFKLQHQ� XQG� .UDIWIDKU]HXJH� RKQH� EHK|UGOLFKHV� .HQQ]HLFKHQ� XQG� ODQGZLUWVFKDIWOLFK� JHQXW]WH�
$QKlQJHU�PLW�XQG�RKQH�EHK|UGOLFKHV�.HQQ]HLFKHQ��

Blitzschlag %OLW]VFKODJ� LVW� GLH� XQPLWWHOEDUH� .UDIW�� RGHU� :lUPHHLQZLUNXQJ� HLQHV� %OLW]HV� DXI� 6DFKHQ� �GLUHNWHU�
%OLW]VFKODJ���

Böswillige Beschädigung, 
Vandalismus 

$OV� E|VZLOOLJH�%HVFKlGLJXQJ� E]Z�� 9DQGDOLVPXV� JLOW� MHGH� YRUVlW]OLFKH�%HVFKlGLJXQJ� RGHU� =HUVW|UXQJ�
YRQ�YHUVLFKHUWHQ�6DFKHQ��

Brand %UDQG� LVW� HLQ� )HXHU�� GDV� VLFK� PLW� VFKlGLJHQGHU� :LUNXQJ� XQG� DXV� HLJHQHU� .UDIW� DXVEUHLWHW�
�6FKDGHQIHXHU���'D]X�]lKOW�DXFK�GLH�%UDQGVWLIWXQJ�GXUFK�'ULWWH��

Bürgerkrieg %�UJHUNULHJ�LVW�HLQ�EHZDIIQHWHU�.RQIOLNW�LQ�JU|�HUHP�$XVPD���EHL�ZHOFKHP�VLFK��EOLFKHUZHLVH�*UXSSHQ�
DXV�GHUVHOEHQ�%HY|ONHUXQJ��GHPQDFK�DXV�GHPVHOEHQ�6WDDW�RGHU�2UW�HQWJHJHQVWHKHQ�XQG�JHJHQVHLWLJ�
EHNlPSIHQ���

Differenzschaden ,P�)DOOH�HLQHU�GXUFK�HLQHQ�$UEHLWVXQIDOO�HUOLWWHQHQ�*HVXQGKHLWVFKlGLJXQJ�EHVWHKW�GHU�'LIIHUHQ]VFKDGHQ�
DXV� GHQMHQLJHQ� (OHPHQWHQ�� GLH� QLFKW� GXUFK� GLH� ,1$,/�9HUVLFKHUXQJ� YRQ� VWDDWOLFKHU� 6HLWH� EHIULHGLJW�
ZRUGHQ�VLQG��$UWLNHO����9HUIDVVXQJ����

Einbruch-Diebstahl (LQEUXFKGLHEVWDKO�OLHJW�YRU��ZHQQ�HLQ�7lWHU�LQ�GLH�9HUVLFKHUXQJVUlXPOLFKNHLWHQ��

�� GXUFK� (LQGU�FNHQ� RGHU� $XIEUHFKHQ� YRQ� 7�UHQ�� )HQVWHUQ� RGHU� DQGHUHQ� *HElXGHWHLOHQ�
HLQEULFKW�

�� XQWHU� hEHUZLQGXQJ� HUVFKZHUHQGHU� +LQGHUQLVVH� GXUFK� gIIQXQJHQ�� GLH� QLFKW� ]XP� (LQWULWW�
EHVWLPPW�VLQG��HLQVWHLJW��

�� HLQVFKOHLFKW�XQG�DXV�GHQ�YHUVSHUUWHQ�9HUVLFKHUXQJVUlXPOLFKNHLWHQ�6DFKHQ�ZHJEULQJW��

�� GXUFK� gIIQHQ� YRQ� 6FKO|VVHUQ� PLWWHOV� :HUN]HXJHQ� RGHU� IDOVFKHU� 6FKO�VVHO� �ZLGHUUHFKWOLFK�
DQJHIHUWLJWH�6FKO�VVHO��HLQGULQJW��

�� PLW� ULFKWLJHQ�6FKO�VVHOQ�HLQGULQJW��GLH�HU�GXUFK�(LQEUXFKGLHEVWDKO� LQ�DQGHUH�5lXPOLFKNHLWHQ�
DOV�GLH�9HUVLFKHUXQJVUlXPOLFKNHLWHQ�RGHU�GXUFK�%HUDXEXQJ�DQ�VLFK�JHEUDFKW�KDW��

�� JHODQJW�XQG�ZlKUHQG�GHU�$QZHVHQKHLW�YRQ�3HUVRQHQ�LQ�YHUVSHUUWH�5lXPH�JHPl��GHU�REHQ�
JHQDQQWHQ�3XQNWH�HLQEULFKW��

(LQEUXFKGLHEVWDKO� LQ� HLQ� YHUVSHUUWHV� %HKlOWQLV� OLHJW� YRU�� ZHQQ� HLQ� 7lWHU� LQ� GLH�
9HUVLFKHUXQJVUlXPOLFKNHLWHQ� GXUFK� (LQGU�FNHQ� RGHU� $XIEUHFKHQ� YRQ� 7�UHQ�� )HQVWHUQ� RGHU� DQGHUHQ�
*HElXGHWHLOHQ�HLQEULFKW�XQG��

�� HLQ�%HKlOWQLV�DXIEULFKW�RGHU�PLWWHOV�:HUN]HXJHQ�RGHU�IDOVFKHU�6FKO�VVHO�|IIQHW��

�� HLQ� %HKlOWQLV� PLW� ULFKWLJHQ� 6FKO�VVHOQ� |IIQHW�� GLH� HU� GXUFK� (LQEUXFKGLHEVWDKO� LQ� HLQ� JOHLFK�
VLFKHUHV�%HKlOWQLV�DQ�VLFK�JHEUDFKW�KDW���

�� ZlKUHQG�GHU�$QZHVHQKHLW�YRQ�3HUVRQHQ�LQ�GLH�9HUVLFKHUXQJVUlXPOLFKNHLWHQ�JHODQJW�XQG�GRUW�
EHILQGOLFKH�YHUVSHUUWH�%HKlOWQLVVH�DXIEULFKW�RGHU�PLWWHOV�:HUN]HXJH�RGHU�IDOVFKHU�6FKO�VVHO�
|IIQHW��

Elektrische und 
elektronische Ereignisse 

'DUXQWHU�YHUVWHKW�PDQ�GLH�$XVZLUNXQJHQ�GHU�(QHUJLH�GHV�HOHNWULVFKHQ�6WURPHV��]��%��6WHLJHUXQJ�GHU�
6WURPVWlUNH�� hEHUVSDQQXQJ�� ,VRODWLRQVIHKOHU�� .XU]VFKOXVV�� (UGVFKOXVV�� .RQWDNWIHKOHU�� 9HUVDJHQ� YRQ�
0HVV���5HJHO��XQG�6LFKHUKHLWVHLQULFKWXQJHQ��hEHUVFKODJ��hEHUODVWXQJ��VRZLH�GHU�hEHUVSDQQXQJ�RGHU�
GHU�,QGXNWLRQ�LQIROJH�GLUHNWHQ�RGHU�LQGLUHNWHQ�%OLW]VFKODJHV��

Erdrutsch (UGUXWVFK� LVW�HLQH�QDWXUEHGLQJWH�$EZlUWVEHZHJXQJ�YRQ�%RGHQ��RGHU�*HVWHLQVPDVVHQ�DXI�HLQHU�XQWHU�
GHU�2EHUIOlFKH�OLHJHQGHQ�*OHLWEDKQ��

Explosion ([SORVLRQ�LVW�HLQH�SO|W]OLFK�YHUODXIHQGH�.UDIWlX�HUXQJ��GLH�DXI�GHP�$XVGHKQXQJVEHVWUHEHQ�YRQ�*DVHQ�
RGHU�'lPSIHQ�EHUXKW��

(LQH� ([SORVLRQ� HLQHV� %HKlOWHUV� �.HVVHO�� 5RKUOHLWXQJHQ� XQG� GHUJOHLFKHQ�� OLHJW� QXU� YRU�� ZHQQ� VHLQH�
:DQGXQJ� LQ� HLQHP� VROFKHQ� 8PIDQJ� ]HUULVVHQ� ZLUG�� GDVV� HLQ� SO|W]OLFKHU� $XVJOHLFK� GHV�
'UXFNXQWHUVFKLHGHV�LQQHUKDOE�XQG�DX�HUKDOE�GHV�%HKlOWHUV�VWDWWILQGHW��

(LQH�LP�,QQHUHQ�HLQHV�%HKlOWHUV�GXUFK�FKHPLVFKH�8PVHW]XQJ�KHUYRUJHUXIHQH�([SORVLRQ�JLOW�DXFK�GDQQ�
DOV�([SORVLRQ��ZHQQ�GLH�:DQGXQJ�GHV�%HKlOWHUV�QLFKW�]HUULVVHQ�LVW��

Felssturz/Steinschlag )HOVVWXU]�6WHLQVFKODJ�LVW�GDV�QDWXUEHGLQJWH�$EO|VHQ�XQG�$EVW�U]HQ�YRQ�*HVWHLQVPDVVHQ�LP�*HOlQGH��

Fremdes Gut *HElXGH�XQG�(LQULFKWXQJHQ��GLH�QLFKW�LP�(LJHQWXP�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�VWHKHQ��

Gebäude $OV�*HElXGH�JHOWHQ��

x� DOOH� *HElXGH� LP� HQJHUHQ� 6LQQ�� GDV� VLQG� DOOH� %DXZHUNH�� GLH� GXUFK� UlXPOLFKH� 8PIULHGXQJ�
0HQVFKHQ�XQG�6DFKHQ�6FKXW]�JHJHQ�lX�HUH�(LQIO�VVH�JHZlKUHQ��GHQ�(LQWULWW�YRQ�0HQVFKHQ�
JHVWDWWHQ�� PLW� GHP� %RGHQ� IHVW� YHUEXQGHQ� XQG� YRQ� HLJHQHU� %HVWlQGLJNHLW� VLQG�� IHUQHU�
%DXZHUNH��GLH�HLQHV�GHU�IROJHQGHQ�0HUNPDOH�DXIZHLVHQ��

�� %DXZHUNH��GLH�HLQHQ�NRQVWUXNWLYHQ�%HVWDQGWHLO�YRQ�*HElXGHQ�ELOGHQ��

�� %DXZHUNH��GLH��EHUZLHJHQG�EDXWHFKQLVFK�DXVJHI�KUW�VLQG��

�� %DXZHUNH��GLH�LP�$QODJHYHUP|JHQ�GHQ�*HElXGHQ�]XJHRUGQHW�VLQG��

'DUXQWHU� YHUVWHKW� PDQ� LQVEHVRQGHUH�� )OXJGlFKHU�� 7UDJOXIWKDOOHQ�� hEHUGDFKXQJHQ��
9RUGlFKHU��9HUELQGXQJVEU�FNHQ��5DPSHQ��$XI]XJVVFKlFKWH��6LORV��%XQNHU��:DVVHU��
XQG� DQGHUH� %HKlOWHU�� 6FKRUQVWHLQH�� .DQlOH� XQG� 6FKlFKWH�� 9HUELQGXQJVJlQJH��
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*HElXGHHLQIULHGXQJHQ��

x� =XP� *HElXGH� ]lKOHQ� DOOH� *HElXGHEHVWDQGWHLOH� VRZLH� =XEHK|U�� GDV� LP� $QODJHYHUP|JHQ�
GHP�*HElXGH�]XJHRUGQHW�LVW��'DV�VLQG�]��%���

�� %OLW]VFKXW]DQODJHQ��

�� 6DQLWlUDQODJHQ��GDV�VLQG�.ORVHWWV��%DGH��XQG�:DVFKHLQULFKWXQJHQ��

�� +HL]XQJV��� :DUPZDVVHUEHUHLWXQJV��� %HOHXFKWXQJV��� /�IWXQJV��� .OLPD��� $ODUP���
%UDQGPHOGH���5DXFKPHOGH���6SULQNOHU��XQG�)RWRYROWDLNDQODJHQ��VRZLH�3HUVRQHQ��XQG�
/DVWHQDXI]�JH��5ROOWUHSSHQ�XQG�GHUJOHLFKHQ�VDPW�GHQ�]XJHK|ULJHQ�,QVWDOODWLRQHQ�XQG�
/HLWXQJHQ��

�� IHVW� HLQJHEDXWH� 7UHQQXQJVZlQGH�� YHUVHW]EDUH� =ZLVFKHQZlQGH�� IHVW� PRQWLHUWH�
=ZLVFKHQGHFNHQ�� 'HFNHQYHUNOHLGXQJHQ�� DEJHKlQJWH� 'HFNHQXQWHUVLFKWHQ�� nicht 
jedoch raumteilende Einrichtungen und Einbaumöbel;�

�� IHVW�YHUOHJWH�)X�ERGHQ��XQG�:DQGDXIODJHQ��9HUIOLHVXQJHQ�� IHVW�PRQWLHUWH�/DPSHULHQ�
XQG�VRQVWLJH�:DQGYHUNOHLGXQJHQ��

�� PLW�GHP�*HElXGH�IHVW�YHUEXQGHQH�7UHSSHQ��/HLWHUQ�XQG�)DKQHQVWDQJHQ��DXFK�DX�HQ�
DQJHEUDFKWH��

�� HOHNWURPHFKDQLVFK� EHWULHEHQH� XQG�RGHU� HOHNWULVFK� EHKHL]WH� 7RUH� �LQ� GHQ�
*HElXGHHLQIULHGXQJHQ� DXFK� 6FKUDQNHQ�� VDPW� LKUHQ� %HWlWLJXQJV�� XQG�RGHU�
+HL]HOHPHQWHQ��

�� 0DUNLVHQ��-DORXVLHQ�XQG�5ROOOlGHQ�VDPW�%HWlWLJXQJVHOHPHQWHQ��

�� JHPDXHUWH�gIHQ�]XU�5DXPKHL]XQJ��

�� (OHNWUR���*DV��XQG�:DVVHULQVWDOODWLRQHQ�VDPW�=XEHK|U�� MHGRFK�RKQH�DQJHVFKORVVHQH�
(LQULFKWXQJHQ�XQG�9HUEUDXFKVJHUlWH��

�� )HVW�YHUOHJWH�)X�E|GHQ��9HUIOLHVXQJHQ��$VSKDOWLHUXQJHQ�XQG�3IODVWHUXQJHQ��DXFK�DXI�
GHP�9HUVLFKHUXQJVJUXQGVW�FN��

�� %DONRQYHUNOHLGXQJHQ��

�� $X�HQDQWHQQHQ��

�� 7RUVSUHFK��XQG�*HJHQVSUHFKDQODJHQ��7RUEHWlWLJXQJVDQODJHQ��

�� $XIVWDOOXQJHQ�� %DUUHQ�� )XWWHUWU|JH�� 6HOEVWWUlQNHU� VDPW� 5RKUOHLWXQJHQ�� 0HONVWlQGH�
LQNOXVLYH�7HFKQLN�XQG�.UDQEDKQYHUVWlUNHU��

�� 6FKZLPPElGHU�LP�*HElXGHLQQHUHQ�LQNOXVLYH�7HFKQLN�XQG�GD]XJHK|ULJHU�$EGHFNXQJ��

x� =XP�*HElXGH�]lKOHQ�DXFK�GLH�3ODQXQJV��XQG�(UVFKOLH�XQJVNRVWHQ��

Geld und Geldeswerte aus 
gewerblicher Tätigkeit 

+LHU]X�JHK|UHQ�*HOG�XQG�*HOGHVZHUWH� DOOHU�$UW��6SDUE�FKHU�PLW�RKQH�/RVXQJVZRUW��:HUWSDSLHUH�PLW�
DPWOLFKHP� .XUV� XQG� VRQVWLJH� :HUWSDSLHUH�� GLH� QLFKW� GHP� SHUV|QOLFKHQ� SULYDWHQ� *HEUDXFK� GLHQHQ��
VRQGHUQ�HLQHU�JHZHUEOLFKHQ�7lWLJNHLW�]X]XUHFKQHQ�VLQG��

Hagel +DJHO�LVW�HLQ�ZHWWHUEHGLQJWHU�1LHGHUVFKODJ�LQ�)RUP�YRQ�(LVN|UQHUQ��

Hochwasser 6LHKH�'HILQLWLRQ�zu „Überschwemmung.“�

Höhenrisiko +|KHQULVLNR� OLHJW� YRU�� ZHQQ� GDV� ]X� YHUVLFKHUQGH� 5LVLNR� QLFKW� JDQ]MlKULJ� YRQ� GHU� )HXHUZHKU� PLW�
/|VFKIDKU]HXJHQ�]X�HLQHU�RUJDQLVLHUWHQ�XQG�HIIL]LHQWHQ�%UDQGEHNlPSIXQJ�HUUHLFKW�ZHUGHQ�NDQQ��

Implosion 'DUXQWHU�YHUVWHKW�PDQ�6FKlGHQ�GXUFK�8QWHUGUXFN��

Innere Unruhe $OV�,QQHUH�8QUXKH�JLOW��ZHQQ�7HLOH�GHV�9RONHV��GLH�]DKOHQPl�LJ�QLFKW�DOV�XQHUKHEOLFK�]X�JHOWHQ�KDEHQ��
LQ� HLQHU� GLH� |IIHQWOLFKH� 5XKH� XQG� 2UGQXQJ� VW|UHQGHQ� :HLVH� LQ� %HZHJXQJ� JHUDWHQ� XQG�
*HZDOWWlWLJNHLWHQ�JHJHQ�3HUVRQHQ�RGHU�6DFKHQ�YHU�EHQ��

Landwirtschaftlicher 
Betrieb 

6HOEVWlQGLJH� ODQGZLUWVFKDIWOLFKH� 7lWLJNHLW�� GLH� UlXPOLFK� XPVFKULHEHQ� XQG� DEJHJUHQ]W� LVW� XQG� GD]X�
GLHQW�� ODQGZLUWVFKDIWLFKHV� (LQNRPPHQ� JHPl�� GHU� JHOWHQGHQ� JHVHW]OLFKHQ� %HVWLPPXQJHQ� ]X�
HUZLUWVFKDIWHQ��

=XP� ODQGZLUWVFKDIWOLFKHQ� %HWULHE� JHK|UHQ� GLH�� DXFK� JHWUHQQW� YRQHLQDQGHU� EHILQGOLFKHQ�� )OlFKHQ�� GLH�
GD]XJHK|UHQGHQ� *HElXGH�� $X�HQDQODJHQ�� :RKQKXQJVLQKDOWH�� %HWULHEVHLQULFKWXQJHQ�� :DUHQ� XQG�
9RUUlWH��3URGXNWH��7LHUEHVWDQG�XQG�ODQGZLUWVFKDIWOLFKH�.UDIWIDKU]HXJH��

Landwirtschaftliche 
Kraftfahrzeuge 

/DQGZLUWVFKDIWOLFK�JHQXW]WH�.UDIWIDKU]HXJH�PLW�EHK|UGOLFKHP�.HQQ]HLFKHQ��

Lawinen /DZLQHQ�VLQG�DQ�%HUJKlQJHQ�DEJHKHQGH�6FKQHH��RGHU�(LVPDVVHQ��

Lawinenluftdruck /DZLQHQOXIWGUXFN�LVW�GLH�YRQ�HLQHU�DEJHKHQGHQ�/DZLQH�YHUXUVDFKWH�'UXFNZHOOH��

Lieferung 'LH�/LHIHUXQJ� LVW� GLH� WDWVlFKOLFKH�hEHUJDEH�GHV�3URGXNWV� GXUFK�GHQ� 9HUVLFKHUXQJVQHKPHU� DQ�HLQHQ�
'ULWWHQ��RKQH�5�FNVLFKW�DXI�GHQ�5HFKWVJUXQG��6LH�JLOW�DOV�HUIROJW��ZHQQ�GHU�9HUVLFKHUWH�GLH�WDWVlFKOLFKH�
9HUI�JXQJVJHZDOW� YHUOLHUW�� GDV� KHL�W� GLH� 0|JOLFKNHLW�� HLQHQ� (LQIOXVV� DXI� GDV� 3URGXNW� RGHU� VHLQH�
9HUZHQGXQJ�DXV]X�EHQ��

Neuwert $OV�1HXZHUW�HLQHV�*HElXGHV�JHOWHQ�GLH�RUWV�EOLFKHQ�.RVWHQ�VHLQHU�1HXKHUVWHOOXQJ�HLQVFKOLH�OLFK�GHU�
3ODQXQJV��XQG�.RQVWUXNWLRQVNRVWHQ��
$OV�1HXZHUW�GHV�:RKQXQJVLQKDOWV��*HEUDXFKVJHJHQVWlQGH��%HWULHEVHLQULFKWXQJHQ�XQG�0DVFKLQHQ�
JHOWHQ�GLH�.RVWHQ�I�U�GLH�:LHGHUEHVFKDIIXQJ�YRQ�QHXHQ�6DFKHQ�JOHLFKHU�$UW�XQG�*�WH��

Personenschäden 3HUVRQHQVFKlGHQ�VLQG�GLH�7|WXQJ��.|USHUYHUOHW]XQJ�RGHU�*HVXQGKHLWVVFKlGLJXQJ�YRQ�0HQVFKHQ��

Produkte $OV�3URGXNWH�JHOWHQ�DOOH�N|USHUOLFKHQ�6DFKHQ�RGHU�7HLOH�YRQ�VROFKHQ��GLH�DOV�+DQGHOVZDUH�LQ�%HWUDFKW�
NRPPHQ��VDPW�=XEHK|U�XQG�9HUSDFNXQJ��
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Rebellion (LQH�5HEHOOLRQ� LVW�HLQ�RIIHQHU�XQG�JHZDOWVDPHU�$XIVWDQG�YRQ�PHKUHUHQ�3HUVRQHQ�JHJHQ�GLH�$XWRULWlW�
GHV� 6WDDWHV�� (V� KDQGHOW� VLFK� XP� HLQHQ� $XIVWDQG�� ZHQQ�:DIIHQ� JHJHQ� HLQH� 5HJLHUXQJ� DQJHZDQGW�
ZHUGHQ��

Revolution (LQH�5HYROXWLRQ� LVW� HLQ�JUXQGOHJHQGHU� XQG�QDFKKDOWLJHU� 6WUXNWXUZDQGHO� HLQHV�RGHU�PHKUHUHU� VR]LDOHU�
RGHU�VWDDWOLFKHU�6\VWHPH��0HLVWHQV�HUHLJQHW�VLFK�GLH�5HYROXWLRQ�SO|W]OLFK�RGHU� LQ�HLQHP�UHODWLY�NXU]HQ�
=HLWIHQVWHU��

Sabotage 6DERWDJH� LVW� GLH� DEVLFKWOLFKH� %HKLQGHUXQJ� RGHU� 9HUHLWHOXQJ� YRQ� 9RUKDEHQ� GXUFK� %HVFKlGLJXQJ��
=HUVW|UXQJ�RGHU�EHKLQGHUQGH�+DQGOXQJHQ�E]Z��YHUGHFNWH�6W|UWlWLJNHLW��

Sachschäden 6DFKVFKlGHQ�VLQG�GLH�%HVFKlGLJXQJ�RGHU�GLH�9HUQLFKWXQJ�YRQ�N|USHUOLFKHQ�6DFKHQ��

Verlust, Veränderung oder Nichtverfügbarkeit von Daten auf elektronischen Speichermedien 
gelten nicht als Sachschäden��

Schallwelle 8QWHU� 6FKDOOZHOOH� YHUVWHKW� PDQ� GLH� 'UXFNZHOOH� EHL� hEHUVFKUHLWHQ� GHU� 6FKDOOJHVFKZLQGLJNHLW� GXUFK�
/XIWIDKU]HXJH�XQG�*HJHQVWlQGH�LP�$OOJHPHLQHQ��

Schneedruck 6FKQHHGUXFN�LVW�GLH�.UDIWZLUNXQJ�GXUFK�QDW�UOLFK�DQJHVDPPHOWH�UXKHQGH�6FKQHH��RGHU�(LVPDVVHQ��

Ständig bewohntes/nicht 
ständig bewohntes 
Gebäude 

$OV� VWlQGLJ� EHZRKQW� JLOW� HLQ� *HElXGH�� LQ� GHP� VLFK� HLQH�:RKQXQJ� EHILQGHW�� GLH� DOV� VWlQGLJHU� XQG�
�EOLFKHU�$XIHQWKDOWVRUW��JHQXW]W�ZLUG��$QGHUQIDOOV�JLOW�GDV�*HElXGH�DOV�QLFKW�VWlQGLJ�EHZRKQW��

Streik $OV� 6WUHLN� JLOW� GLH� JHPHLQVDP� SODQPl�LJ� GXUFKJHI�KUWH�� DXI� HLQ� EHVWLPPWHV� =LHO� JHULFKWHWH�
$UEHLWVHLQVWHOOXQJ�HLQHU�YHUKlOWQLVPl�LJ�JUR�HQ�=DKO�YRQ�$UEHLWQHKPHUQ��

Sturm 6WXUP� LVW� HLQH� ZHWWHUEHGLQJWH� /XIWEHZHJXQJ�� GHUHQ� *HVFKZLQGLJNHLW� DP� 9HUVLFKHUXQJVRUW� PHKU� DOV�
���.LORPHWHU�MH�6WXQGH�EHWUlJW��

)�U� GLH� )HVWVWHOOXQJ� GHU� *HVFKZLQGLJNHLW� LVW� LP� (LQ]HOIDOO� GLH� $XVNXQIW� GHV� ]XVWlQGLJHQ� UHJLRQDOHQ�
$PWV�I�U�0HWHRURORJLH�XQG�*HRG\QDPLN�PD�JHEHQG��

Subsidiärdeckung %HL�HLQHU�6XEVLGLlUGHFNXQJ�KDQGHOW�HV�VLFK�XP�HLQH�9HUVLFKHUXQJVOHLVWXQJ��GLH�HUVW�GDQQ�]XP�7UDJHQ�
NRPPW�� ZHQQ� QLFKW� DXV� HLQHP� DQGHUHQ� EHVWHKHQGHQ� 9HUVLFKHUXQJVYHUWUDJ� (QWVFKlGLJXQJ� HUODQJW�
ZHUGHQ�NDQQ��

Terror 7HUURU� LP�6LQQH�GLHVHU�%HGLQJXQJHQ�VLQG� MHJOLFKH�+DQGOXQJHQ�YRQ�3HUVRQHQ�RGHU�3HUVRQHQJUXSSHQ�
]XU�(UUHLFKXQJ�SROLWLVFKHU��HWKQLVFKHU�� UHOLJL|VHU�� LGHRORJLVFKHU�XQG�lKQOLFKHU�=LHOH��GLH�JHHLJQHW�VLQG��
$QJVW�RGHU�6FKUHFNHQ�LQ�GHU�%HY|ONHUXQJ�RGHU�7HLOHQ�GHU�%HY|ONHUXQJ�]X�YHUEUHLWHQ��XQG�GDGXUFK�DXI�
HLQH�5HJLHUXQJ�RGHU�VWDDWOLFKH�(LQULFKWXQJ�(LQIOXVV�QHKPHQ��

Tiere 'LH� 9HUVLFKHUXQJ� GHU� 7LHUH� XPIDVVW� GHQ� JHVDPWHQ� MHZHLOV� YRUKDQGHQHQ� ODQGZLUWVFKDIWOLFKHQ�
7LHUEHVWDQG��

Übergabe 'LH�hEHUJDEH�HLQHU�JHOHLVWHWHQ�$UEHLW� LVW�GHUHQ�)HUWLJVWHOOXQJ�XQG�WDWVlFKOLFKH�hEHUQDKPH�GXUFK�GHQ�
$XIWUDJJHEHU�RGHU�HLQHQ�%HUHFKWLJWHQ��

Überschwemmung hEHUVFKZHPPXQJ�LVW�GLH�hEHUIOXWXQJ�GHV�*UXQG�XQG�%RGHQV�GHV�9HUVLFKHUXQJVRUWHV��

�� GXUFK�DX�HUJHZ|KQOLFKH�:LWWHUXQJVQLHGHUVFKOlJH��

�� GXUFK�$XVXIHUXQJ�YRQ�REHULUGLVFKHQ�VWHKHQGHQ�RGHU�IOLH�HQGHQ�*HZlVVHUQ��

Umweltstörung 'DUXQWHU� YHUVWHKW� PDQ� GLH� %HHLQWUlFKWLJXQJ� GHU� %HVFKDIIHQKHLW� YRQ� /XIW�� (UGUHLFK� RGHU� *HZlVVHUQ�
GXUFK�,PPLVVLRQHQ��

Verkehrswert 'HU�9HUNHKUVZHUW�HLQHU�6DFKH�LVW�GHU�HU]LHOEDUH�9HUNDXIVSUHLV��ZREHL�LP�)DOOH�YRQ�*HElXGHQ�GHU�:HUW�
GHV�*UXQGVW�FNV�DX�HU�$QVDW]�EOHLEW��

Versicherungsfall 9HUVLFKHUXQJVIDOO� LVW�HLQ�6FKDGHQHUHLJQLV��GDV�HLQHP�YHUVLFKHUWHQ�5LVLNR�HQWVSULQJW�� ,QVEHVRQGHUH� LQ�
GHU� +DIWSIOLFKWYHUVLFKHUXQJ� VLQG� GDV� 6FKDGHQHUHLJQLVVH�� DXV� ZHOFKHP� GHP� 9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�
6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ�HUZDFKVHQ�RGHU�HUZDFKVHQ�N|QQWHQ��

Versicherungswert 'HU� 9HUVLFKHUXQJVZHUW� LVW� GHU� :HUW� GHU� YHUVLFKHUWHQ� 6DFKHQ� JHPl�� GHQ� %HVWLPPXQJHQ� GHU�
]XJUXQGHOLHJHQGHQ�%HGLQJXQJHQ�� ]XP�%HLVSLHO� GHU�1HXZHUW�� GHU�=HLWZHUW�� GHU�9HUNHKUVZHUW� XQG�GHU�
1HQQZHUW���

Vermurung 9HUPXUXQJ� HQWVWHKW� GXUFK� HLQH� 0DVVHQEHZHJXQJ� YRQ� (UGUHLFK�� :DVVHU�� 6FKODPP� XQG� DQGHUHQ�
%HVWDQGWHLOHQ��GLH�GXUFK�QDWXUEHGLQJWH�:DVVHUHLQZLUNXQJ�DXVJHO|VW�ZLUG��

Waren und Vorräte +LHU]X� JHK|UHQ� VlPWOLFKH� DP� 9HUVLFKHUXQJVRUW� VRZRKO� LQ�*HElXGHQ� DOV� DXFK� LP� )UHLHQ� EHILQGOLFKH�
:DUHQ�XQG�9RUUlWH��'D]X�]lKOHQ�5RKVWRIIH��LQ�$UEHLW�EHILQGOLFKH��KDOEIHUWLJH�XQG�IHUWLJH�(U]HXJQLVVH��
IHUWLJ� EH]RJHQH� 7HLOH�� +DQGHOVZDUHQ� DOOHU� $UW�� YHUZHUWEDUH� $EIlOOH�� :HUEHVFKULIWHQ� XQG� 3URVSHNWH��
%HWULHEV�� XQG� +LOIVVWRIIH� DOOHU� $UW�� /|VXQJVPLWWHO�� 6FKPLHUPLWWHO�� +HL]�� XQG� %UHQQVWRIIH�� WHFKQLVFKH�
*DVH�� %DXVWRIIH�� /HEHQV�� XQG� *HQXVVPLWWHO�� QLFKW� ZLHGHUYHUZHQGEDUH� 9HUSDFNXQJVPLWWHO� DOOHU� $UW��
(UQWHIU�FKWH��+HX��XQG�)XWWHUYRUUlWH�VRZLH�(GHOPHWDOOH�XQG�(GHOVWHLQH�]X�3URGXNWLRQV]ZHFNHQ��

Wohnungsinhalt 'HU�:RKQXQJVLQKDOW� XPIDVVW� DOOH� EHZHJOLFKHQ� 6DFKHQ�� GLH� GHP� SULYDWHQ�*HEUDXFK� RGHU� 9HUEUDXFK�
GLHQHQ�XQG�LP�(LJHQWXP�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV��GHV�(KHJDWWHQ�/HEHQVJHIlKUWHQ��GHU�.LQGHU�XQG�
DQGHUHU�9HUZDQGWHU��GLH�LP�JHPHLQVDPHQ�+DXVKDOW�OHEHQ��VWHKHQ���

6RIHUQ�QLFKW�DXV�HLQHU�DQGHUHQ�9HUVLFKHUXQJ�HLQH�(QWVFKlGLJXQJ�HUODQJW�ZHUGHQ�NDQQ���JHK|UHQ�GD]X�
DXFK� IUHPGH� 6DFKHQ� �� ausgenommen die der Mieter, Untermieter und der gegen Entgelt 
beherbergten Gäste - VRZLH� *HOG� XQG� *HOGHVZHUWH�� 6SDUE�FKHU�� 6FKPXFN�� (GHOVWHLQH� XQG�
(GHOPHWDOOH��%ULHIPDUNHQ��XQG�0�Q]HQVDPPOXQJHQ��

$X�HUGHP� ]lKOHQ� ]XP�:RKQXQJVLQKDOW� (LQULFKWXQJHQ� YRQ� )UHPGHQ]LPPHUQ� XQG� )HULHQZRKQXQJHQ��
GLH� LP� 5DKPHQ� GHU� 3ULYDW]LPPHUYHUPLHWXQJ� 'ULWWHQ� �EHUODVVHQ� ZHUGHQ�� VRZLH� JHZHUEOLFKH�
%�URHLQULFKWXQJHQ�LQ�XQWHUJHRUGQHWHP�$XVPD���

Nicht zum Wohnungsinhalt gehören: Kraftfahrzeuge aller Art und deren Anhänger, Motorräder, 
Mopeds, Motorboote und Segelboote samt Zubehör, Luftfahrzeuge, Betriebseinrichtung, 
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Handelswaren aller Art sowie Geschäfts- und Sammelgelder.�

Zeitwert 'HU� =HLWZHUW� LVW� GHU� :HUW�� GHU� DXV� GHP� 1HXZHUW� GXUFK� $E]XJ� HLQHV� GHP� =XVWDQG� GHU� 6DFKH��
LQVEHVRQGHUH�LKUHV�$OWHUV�XQG�LKUHU�$EQ�W]XQJ�HQWVSUHFKHQGHQ�%HWUDJHV�HUPLWWHOW�ZLUG��

ZGB ,WDOLHQLVFKHV�=LYLOJHVHW]EXFK��&RGLFH�&LYLOH���

 �

 

Die TIROLER VERSICHERUNG V.a.G ist verantwortlich für den Wahrheitsgehalt und die Vollständigkeit der Daten und 
Informationen in diesem Informationsschreiben. 

�

�

Pierluigi Siri 

Landesdirektor
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VERSICHERUNGSBEDINGUNGEN 

ALLGEMEINE BEDINGUNGEN 

�

$UWLNHO���

$Q]HLJH�YRQ�*HIDKUHQXPVWlQGHQ�EHL�9HUWUDJVDEVFKOXVV�

����� 'HU� 9HUVLFKHUXQJVQHKPHU� KDW� EHL� $EVFKOXVV� GHV� 9HUWUDJHV� DOOH� LKP� EHNDQQWHQ� 8PVWlQGH�� GLH� I�U� GLH� hEHUQDKPH� GHU�
*HIDKU�HUKHEOLFK�VLQG��GHP�9HUVLFKHUHU�wahrheitsgemäß und vollständig anzuzeigen��Ein Umstand, nach welchem der 
Versicherer ausdrücklich und schriftlich gefragt hat, gilt im Zweifel als erheblich.�

����� Die� Verletzung dieser Pflichten kann den teilweisen oder vollständigen Verlust des Anspruchs auf die 
Entschädigung sowie die Nichtigkeit des Versicherungsvertrags bzw. Rücktritt vom Versicherungsvertrag gemäß 
Artikel 1892, 1893 und 1894 ZGB zur Folge haben.�

 

$UWLNHO���

*HIDKUHUK|KXQJ�

����� Nach Vertragsabschluss darf�GHU Versicherungsnehmer ohne Einwilligung des Versicherers keine Gefahrerhöhung 
vornehmen oder deren Vornahme durch einen Dritten gestatten. Erlangt der Versicherungsnehmer Kenntnis davon, 
dass eine Gefahrerhöhung ohne sein Wissen oder ohne seinen Willen eingetreten ist, hat er dem Versicherer 
unverzüglich schriftlich Anzeige zu erstatten. 

����� Die Verletzung der in Artikel 2.1 genannten Pflichten kann den teilweisen oder vollständigen Verlust des Anspruchs 
auf die Entschädigung sowie den Rücktritt vom Versicherungsvertrag gemäß Artikel 1898 ZGB zur Folge haben.�

����� Die Bestimmungen der vorstehenden Absätze finden auch Anwendung auf eine in der Zeit zwischen Stellung und 
Annahme des Versicherungsantrages eingetretene Gefahrerhöhung, die dem Versicherer bei der Annahme des 
Antrages nicht bekannt war.�

 

$UWLNHO���

9HUULQJHUXQJ�GHV�5LVLNRV 

����� ,P� )DOOH� HLQHU� 9HUULQJHUXQJ� GHV� 5LVLNRV� LVW� GHU� 9HUVLFKHUHU� YHUSIOLFKWHW�� GLH� DXI� GLH� VFKULIWOLFKH� 0LWWHLOXQJ� GHV�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV� IROJHQGHQ�3UlPLHQ� RGHU�3UlPLHQUDWHQ�JHPl��$UWLNHO� �����=*%�KHUDE]XVHW]HQ��'DEHL� YHU]LFKWHW�
GHU�9HUVLFKHUHU�DXI�VHLQ�5�FNWULWWVUHFKW��

 

$UWLNHO���

3UlPLHQ]DKOXQJ��%HJLQQ�GHV�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]HV 

����� 'HU� 9HUVLFKHUXQJVQHKPHU� KDW� GLH� HUVWH� 3UlPLH�� HLQVFKOLH�OLFK� 1HEHQJHE�KUHQ� VSlWHVWHQV� JHJHQ� $XVKlQGLJXQJ� GHU�
3ROL]]H��)ROJHSUlPLHQ�HLQVFKOLH�OLFK�1HEHQJHE�KUHQ�DQ�GHQ�LQ�GHU�3ROL]]H�IHVWJHVHW]WHQ�=DKOXQJVWHUPLQHQ�]X�HQWULFKWHQ��

����� Sofern nichts anderes vereinbart ist, ist die Versicherung ab 00:00 Uhr des in der Polizze angegebenen Tages 
wirksam, falls die Prämie bzw. die erste Prämienrate bereits bezahlt wurde. Ansonsten wird sie um 00:00 Uhr des 
Tages wirksam, der auf die Zahlung der Prämie folgt. 

Falls der Versicherer - durch einen entsprechenden Hinweis im Antragsformular - eine vorläufige Deckung gewährt 
hat, beginnt der Versicherungsschutz um 00:00 Uhr des Tages, der auf den Eingang des Antragsformulars beim 
Sitz des Versicherers folgt, oder um 00.00 Uhr des im Antragsformular angegebenen Tages, falls dieser danach 
liegt. 

Falls die Prämie oder die erste Prämienrate nicht bezahlt wird, endet die vorläufige Deckung zwei Monate nach 
deren Beginn oder – falls dieser Zeitpunkt früher eintritt – um 00:00 Uhr des dreißigsten auf die Aushändigung der 
Polizze folgenden Tages. 

Im Übrigen gelten die Bestimmungen von Artikel 1901 ZGB.  

����� Falls der Versicherungsnehmer die nachfolgenden Prämien bzw. Prämienraten nicht zahlt, wird die Versicherung 
ab 00:00 Uhr des dreißigsten auf die Fälligkeit folgenden Tages ausgesetzt und wird erst wieder um 00:00 Uhr des 
Tages, der auf die Zahlung folgt, wirksam. 

Im Übrigen gelten die Bestimmungen von Artikel 1901 ZGB. Die nachfolgenden Fälligkeiten bleiben davon 
unberührt. 

�
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$UWLNHO���

:LUNXQJ�GHV�.RQNXUVHV�XQG�GHV�$XVJOHLFKVYHUIDKUHQV�

����� Der Versicherer kann nach Eröffnung des Konkurses oder des Ausgleichsverfahrens über das Vermögen bzw. der 
Anordnung der Zwangsvollstreckung�über die Liegenschaft�des Versicherungsnehmers den Vertrag mit einer Frist 
von 30 Tagen kündigen��

$UWLNHO���

0HKUIDFKH�9HUVLFKHUXQJ�

����� Werden für dasselbe Risiko bei verschiedenen Versicherungsgesellschaften mehere Versicherungen separat 
abgeschlossen, hat der Versicherungsnehmer dem Versicherer unverzüglich den anderen Versicherer und die 
Versicherungssumme anzuzeigen.�Es gelten die Bestimmungen von Artikel 1910 ZGB.�

����� Bei Eintritt eines Versicherungsfalles muss der Versicherte oder der Versicherungsnehmer alle Versicherer gemäß 
Artikel 1913 ZGB benachrichtigen und jedem von ihnen die Namen der übrigen bekannt geben. Der Versicherte 
oder der Versicherungsnehmer kann von jedem der Versicherer die aus dem betreffenden Vertrag geschuldete 
Entschädigung fordern, solange die insgesamt in Empfang genommenen Beträge den Gesamtbetrag des Schadens 
nicht übersteigen. 

����� Wurde oder wird für alle oder einzelne der versicherten Gefahren eine weitere Versicherung bei einem anderen 
Versicherer abgeschlossen und mit diesem vereinbart, dass die Entschädigung nur subsidiär geleistet wird, so ist 
die Haftung des Versicherers aus gegenständlichem Vertrag auch nur subsidiär. Dies gilt auch dann, wenn 
gegenständliche Subsidiaritätsabrede zeitlich vor jener des konkurrierenden Vertrages abgeschlossen wurde��
Insofern findet Artikel 1910 ZGB Anwendung. 

 

$UWLNHO���

6DFKYHUVWlQGLJHQYHUIDKUHQ�

����� 'LH� 9HUWUDJVSDUWQHU� N|QQHQ� VFKULIWOLFK� YHUHLQEDUHQ�� GDVV� 8UVDFKH� XQG� +|KH� GHV� 6FKDGHQV� GXUFK� 6DFKYHUVWlQGLJH�
IHVWJHVWHOOW�ZHUGHQ��

����� )�U� GDV� 6DFKYHUVWlQGLJHQYHUIDKUHQ� JHOWHQ�� VRZHLW� LP� )ROJHQGHQ� QLFKWV� $EZHLFKHQGHV� EHVWLPPW� ZLUG�� GLH� JHVHW]OLFKHQ�
%HVWLPPXQJHQ��

������� 'LH�9HUHLQEDUXQJ��EHU�GDV�6DFKYHUVWlQGLJHQYHUIDKUHQ�KDW�PLQGHVWHQV�]X�HQWKDOWHQ��

�� $UW�XQG�8PIDQJ�GHU�)UDJHVWHOOXQJHQ�DQ�GLH�6DFKYHUVWlQGLJHQ��

�� 1DPHQ�GHU�6DFKYHUVWlQGLJHQ�� MHGHU�9HUWUDJVSDUWQHU�EHQHQQW�VHLQHQ�6DFKYHUVWlQGLJHQ�XQG�EHDXIWUDJW� LKQ��VHLQH�
)HVWVWHOOXQJHQ�]X�WUHIIHQ��

������� Beide Sachverständige wählen vor Beginn des Feststellungsverfahrens einen dritten als Obmann. Einigen sie sich 
nicht, wird der Obmann auf Antrag eines Vertragspartners oder beider Vertragspartner durch den Präsidenten des 
Landesgerichts, in dessen Amtsbezirk der Versicherungsnehmer seinen Wohnsitz/Rechtssitz hat, ernannt.�

������� 'LH� 6DFKYHUVWlQGLJHQ� �EHUJHEHQ� LKUH� )HVWVWHOOXQJHQ� JOHLFK]HLWLJ� GHP� 9HUVLFKHUHU� XQG� GHP� 9HUVLFKHUXQJVQHKPHU��
Weichen die Feststellungen voneinander ab, übergibt der Versicherer sie unverzüglich dem Obmann�� 'LHVHU�
HQWVFKHLGHW� �EHU� GLH� VWULWWLJ� JHEOLHEHQHQ� 3XQNWH� LQQHUKDOE� GHU� *UHQ]HQ� EHLGHU� )HVWVWHOOXQJHQ� XQG� �EHUJLEW� VHLQH�
)HVWVWHOOXQJ�JOHLFK]HLWLJ�GHP�9HUVLFKHUHU�XQG�GHP�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU��

������� Die Feststellungen, die die Sachverständigen im Rahmen ihrer Zuständigkeit treffen, sind verbindlich und der 
Berechnung der Entschädigung zugrunde zu legen, wenn nicht nachgewiesen wird, dass sie offenbar von der 
wirklichen Sachlage erheblich abweichen. 

����� Durch das Sachverständigenverfahren werden die Pflichten des Versicherungsnehmers im Versicherungsfall nicht 
berührt. 

�

$UWLNHO���

9RUVlW]OLFKH�+HUEHLI�KUXQJ�GHV�9HUVLFKHUXQJVIDOOHV��(LQKDOWXQJ�JHVHW]OLFKHU�%HVWLPPXQJHQ�

����� Wenn der Versicherungsnehmer, der Versicherte, der Begünstigte, die gesetzlichen Vertreter, der Geschäftsführer 
oder die Gesellschafter den Schaden vorsätzlich herbeiführen, ist der� Versicherer von jeder Verpflichtung zur 
Leistung aus diesem Versicherungsfall frei.�

����� Der Versicherer ist von der Verpflichtung zur Leistung frei, wenn die für das versicherte Risiko geltenden Gesetze, 
Verordnungen oder behördlichen Vorschriften vom Versicherungsnehmer, vom Versicherten, vom Begünstigten 
vom gesetzlichen Vertreter, vom Geschäftsführer oder von den Gesellschaftern vorsätzlich nicht eingehalten 
werden und diese Zuwiderhandlung schadenkausal ist.�

����� $EZHLFKHQG� YRQ� GHQ� %HVWLPPXQJHQ� GHV� $UWLNHOV� ����� =*%� JLOW� GLH� 9HUVLFKHUXQJ� DXFK� I�U� 6FKlGHQ� GXUFK� JUREH�
)DKUOlVVLJNHLW��

 

$UWLNHO���

.�QGLJXQJ�LP�9HUVLFKHUXQJVIDOO�

����� Nach Eintritt des Versicherungsfalles können sowohl der Versicherer als auch der Versicherungsnehmer den 
Versicherungsvertrag mit eingeschriebenen Brief mit Rückschein oder zertifizierter E-Mail (PEC) kündigen. 
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����� Dieses Kündigungsrecht kann ab dem Zeitpunkt der Schadenmeldung bis spätestens zum 60. Tag nach der 
Zahlung oder Ablehnung des Schadens ausgeübt werden. 

����� .�QGLJW�GHU�9HUVLFKHUHU��VR�ZLUG�GLH�.�QGLJXQJ����7DJH�QDFK�(UKDOW�GHU�0LWWHLOXQJ�ZLUNVDP� 

�

$UWLNHO����

)RUP�GHU�(UNOlUXQJHQ�

������ Sämtliche Anzeigen und Erklärungen einschließlich Kündigungserklärungen des Versicherungsnehmers müssen 
schriftlich erfolgen.�

�

$UWLNHO����

6WLOOVFKZHLJHQGH�9HUOlQJHUXQJ�GHV�9HUVLFKHUXQJVYHUWUDJHV��9HUVLFKHUXQJVSHULRGH�

������ Der Vertrag gilt zunächst für die in der Polizze festgesetzte Dauer. Beträgt die vereinbarte Vertragsdauer 
mindestens ein Jahr, verlängert sich der Vertrag jeweils um ein Jahr, wenn er nicht 30 Tage vor Ablauf mit 
eingeschriebenem Brief mit Rückschein oder zertifizierter E-Mail (PEC) gekündigt wird. 

������ %HWUlJW�GLH�9HUWUDJVODXI]HLW�ZHQLJHU�DOV�HLQ�-DKU��HQGHW�GHU�9HUWUDJ�RKQH�.�QGLJXQJ��

�

$UWLNHO����

8P]XJ��9HUEULQJXQJ�GHU�YHUVLFKHUWHQ�,QKDOWVJHJHQVWlQGH 

������ Zieht der Versicherungsnehmer an einen anderen Standort um, muss er den Versicherer vorab darüber 
unterrichten. In diesem Fall�gelten die in der Polizze vorgesehenen Versicherungsleistungen für einen maximalen 
Zeitraum von 15 Tagen an den beiden vom Versicherungsnehmer angegebenen Orten (vorausgesetzt der neue 
Standort liegt in Italien), vom Beginn des Umzugs bis 0:00 Uhr des 16. Tages nach Umzugsbeginn.�Nach Ablauf 
dieses Zeitraums gelten die Versicherungsleistungen ausschließlich für den neuen Standort. Der Beginn des 
Umzugs muss durch geeignete Dokumente belegt werden. 

������ Im Falle einer Risikoerhöhung gelten die Bestimmungen von Artikel 2��

������ Erforderliche Vertragsänderungen infolge der Verbringung der versicherten Inhaltsgegenstände an einen neuen 
Versicherungsort müssen im Versicherungsvertrag berücksichtigt werden. 

�

$UWLNHO����

6WHXHUQ�XQG�$EJDEHQ 

������ Die auf die Versicherung entfallenden Steuern und Abgaben gehen zu Lasten des Versicherungsnehmers��

�

$UWLNHO����

$QZHQGEDUHV�5HFKW�XQG�*HULFKWVVWDQG 

������ Auf den Versicherungsvertrag findet das italienische Recht Anwendung. Gerichtsstand ist Bozen.�

 

$UWLNHO����

%HVWLPPXQJ�GHU�(LJHQVFKDIW�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�

������ (V�ZLUG�GDYRQ�DXVJHJDQJHQ��GDVV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�XQG�9HUVLFKHUWHU�LGHQWLVFK�VLQG��

������ Falls�der Versicherte nicht mit dem Versicherungsnehmer identisch ist oder wenn der Versicherungsschutz sich 

auf weitere Personen über den Versicherungsnehmer hinaus erstreckt, so gelten die für den Versicherungsnehmer 

gemäß gegenständlichem Vertrag vorgesehenen Rechte, Deckungen und Ausschlüsse auch für den Versicherten 

und/oder die versicherten Personen. 

������ Falls der Versicherte nicht mit dem Versicherungsnehmer identisch ist oder wenn der Versicherungsschutz sich 

auf weitere Personen über den Versicherungsnehmer hinaus erstreckt, müssen der Versicherte und/oder die 

versicherten Personen die Obliegenheiten erfüllen, die aufgrund ihrer Eigenart nicht von anderen Personen erfüllt 

werden können, oder die jedenfalls vom Versicherten und/oder versicherten Personen leichter erfüllt werden 

können (z.B. Schadenminderungspflicht, Schadenmeldungspflicht, Schadenaufklärungspflicht, Anzeige von 

Gefahrenumständen und deren Veränderungen, Mitteilung über das Bestehen weiterer Versicherungen für die 

selben Risiken). 
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$UWLNHO����

bQGHUXQJ�GHU�3HUVRQ�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV 

������ Der Versicherungsnehmer schließt die Versicherung für sich und seine Erben ab, die� gesamtschuldnerisch 

verpflichtet sind�� die Versicherung bis zur Aufteilung des Erbes fortzusetzen�� Nach der Aufteilung läuft die 

Versicherung auf den oder die Erben weiter, denen die Tätigkeiten und die versicherten Sachen zugesprochen 

wurden.�

������ Bei einer�Verschmelzung des Betriebs des Versicherungsnehmers mit einem oder mehreren Betrieben wird die 

Versicherung vom übernehmenden Betrieb beziehungsweise vom neu gegründeten Betrieb weitergeführt. Im Falle 

der Umwandlung oder Änderung des Namens oder der Firma wird die Versicherung vom Betrieb in seiner neuen 

Form bzw. unter seinem neuen Namen oder seiner neuen Firma weitergeführt.�Bei Auflösung oder Liquidation des 

Betriebs des Versicherungsnehmers läuft die Versicherung bis zum Abschluss der Liquidation weiter. 

������ Die oben genannten Änderungen sind dem Versicherer vom Versicherungsnehmer, seinen Erben oder 

Anspruchsberechtigten innerhalb von 15 Tagen nach Eintritt bekannt zu geben��In den darauf folgenden 30 Tagen 

kann der Versicherer oder der Versicherungsnehmer den Vertrag schriftlich unter Einhaltung einer Frist von 15 

Tagen kündigen. 

�

$UWLNHO����

9HUZHLV�DXI�GLH�JHVHW]OLFKHQ�%HVWLPPXQJHQ�

������ In allen Fällen, die hier nicht anders geregelt sind, gelten die gesetzlichen Bestimmungen. 

�

$UWLNHO����

%HVLFKWLJXQJ�GHU�YHUVLFKHUWHQ�5LVLNHQ 

������ Der Versicherer hat jederzeit das Recht, die versicherten Risiken zu besichtigen, und der Versicherungsnehmer ist 

verpflichtet, mit dem Versicherer zusammenzuarbeiten und ihr alle erforderlichen Angaben und Informationen zu 

den jeweiligen Risiken zu erteilen. 

 

$UWLNHO����

5HJUHVV�

������ Soweit der Versicherer dem Versicherungsnehmer den Schaden ersetzt,�gehen allfällige Schadenersatzansprüche 

des Versicherungsnehmers gegen Dritte gemäß Artikel 1916 ZGB auf den Versicherer über. 

������ 'HU� 9HUVLFKHUHU� YHU]LFKWHW� MHGRFK� DXI� GLHVHQ� 5HJUHVVDQVSUXFK�� ZHQQ� VLFK� GHU� (UVDW]DQVSUXFK� JHJHQ� HLQHQ�

:RKQXQJVLQKDEHU��(KHSDUWQHU��LP�JHPHLQVDPHQ�+DXVKDOW�OHEHQGH�3HUVRQHQ��*lVWH�RGHU�+DXVDQJHVWHOOWH�ULFKWHW��

������ ,Q�GHU�+DIWSIOLFKWYHUVLFKHUXQJ�YHU]LFKWHW�GHU�9HUVLFKHUHU�DXI�GHQ�5HJUHVVDQVSUXFK�JHJHQ�EHU�GHQ�YHUVLFKHUWHQ�3HUVRQHQ��

������ Dieser Regressverzicht gilt nur dann,�wenn der Ersatzpflichtige den Schaden nicht vorsätzlich herbeigeführt hat.�

 

$UWLNHO����

:HUWDQSDVVXQJ�JHPl��,67$7�9HUEUDXFKHUSUHLVH�I�U�$UEHLWHU��XQG�$QJHVWHOOWHQIDPLOLHQ��)2,� 

������ Diese Vereinbarung gilt, wenn�dies in der Polizze zu der jeweiligen Versicherungsleistung dokumentiert ist:�

�������� Die in der Polizze ausgewiesenen Versicherungssummen erhöhen oder vermindern sich jährlich bei Hauptfälligkeit 
der Prämie um den Prozentsatz, der dem vereinbarten Index seit Vertragsbeginn bzw. seit letzter Wertanpassung 
entspricht. Im gleichen Ausmaß wird die Prämie erhöht oder vermindert. 

�������� 'LH�:HUWDQSDVVXQJ� ULFKWHW� VLFK�QDFK�GHQ� YRQ�GHU� ,67$7� �� ,VWLWXWR� QD]LRQDOH�GL� VWDWLVWLFD��9LD�&HVDUH�%DOER����� ������ ��
5RPD�� YHU|IIHQWOLFKWHQ� Index „Verbraucherpreise für Arbeiter�� und Angestelltenfamilien“ (Basis 1995 = 100 %). Für die 

%HUHFKQXQJ� GHV� 3UR]HQWVDW]HV� GHU� bQGHUXQJ� ZLUG� MHQHU� ,QGH[ZHUW� KHUDQJH]RJHQ�� GHU� MHZHLOV� �� 0RQDWH� YRU� GHU�
3UlPLHQKDXSWIlOOLJNHLW�*�OWLJNHLW�KDWWH��'HU�,QGH[�ZLUG�DXI�GHU�+RPHSDJH�ZZZ�LVWDW�LW�YHUODXWEDUW��

�������� Diese Vereinbarung (Wertanpassungsklausel)� kann unbeschadet des Fortbestandes der sonstigen 
Vertragsbestimmungen für sich allein von jedem Vertragspartner mit einer Kündigungsfrist von 30 Tagen auf den 
Zeitpunkt der Hauptfälligkeit der Prämie schriftlich gekündigt werden. 

�
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$UWLNHO����

8PIDQJ�GHV�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]HV�

������ Alle Leistungen, die mit dem Hinweis “sofern in der Polizze vereinbart” gekennzeichnet sind, gelten grundsätzlich 
als vom Versicherungsvertrag ausgeschlossen und kommen ausschließlich bei den Deckungen zum Tragen, wo 
sie explizit angegeben werden.  

������ Sollte ein Sachverhalt sowohl von einer allgemeinen als auch einer besonderen Bestimmung geregelt sein, so ist 
die besondere Bestimmung anzuwenden. 
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BESONDERE BEDINGUNGEN 

ABSCHNITT I: FEUER- UND ZUSATZVERSICHERUNGEN 

�

$UWLNHO����

9HUVLFKHUWH�6DFKHQ�

������ 9HUVLFKHUW� VLQG� GLH� LQ� GHU� 3ROL]]H� EH]HLFKQHWHQ� 6DFKHQ�� GLH� LP� (LJHQWXP� GHV� 9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�� GHV�

(KHJDWWHQ�/HEHQVJHIlKUWHQ��GHU�.LQGHU�XQG�DQGHUHU�9HUZDQGWHU��GLH�LP�JHPHLQVDPHQ�+DXVKDOW�OHEHQ���VWHKHQ��

�

$UWLNHO����

)UHPGHV�*XW�

������ 0LWYHUVLFKHUW�LVW�IUHPGHV�(LJHQWXP��sofern es sich dabei nicht um Sachen der Gäste��der Mieter oder�Untermieter�bzw. 

der Dienstnehmer KDQGHOW� 

������ 'LH�9HUVLFKHUXQJ� JLOW� I�U�5HFKQXQJ� GHU� IUHPGHQ�(LJHQW�PHU, soweit nicht aus einem anderen Versicherungsvertrag 

Versicherungsschutz besteht oder der Versicherungsnehmer mit dem Eigentümer nachweislich eine andere 

Vereinbarung getroffen hat. 

 

$UWLNHO����

9HUVLFKHUWH�*HIDKUHQ�XQG�6FKlGHQ�

������ )HXHUYHUVLFKHUXQJ��VRIHUQ�LQ�GHU�3ROL]]H�YHUHLQEDUW��

  9HUVLFKHUW�VLQG�6FKlGHQ�DQ�GHQ�YHUVLFKHUWHQ�6DFKHQ�GXUFK�

�������� %UDQG��

�������� %OLW]VFKODJ��

�������� ([SORVLRQ��

�������� $EVWXU]�XQG�$QSUDOO�YRQ�EHPDQQWHQ�RGHU�XQEHPDQQWHQ�)OXJN|USHUQ��

�������� ,PSORVLRQ��

�������� $EVWXU]�YRQ�3HUVRQHQ��XQG�/DVWHQDXI]�JHQ��

�������� (OHNWULVFKH�XQG�HOHNWURQLVFKH�(UHLJQLVVH��

� Nicht versichert sind unter der Gefahr „Elektrische und elektronische Ereignisse“:�

-� Schäden durch Material- und Konstruktionsfehler sowie durch innere oder äußere Abnützung bzw. Verschleiß 
des Materials oder durch unsachgemäße Instandhaltung; 

-� Mechanische Teile, wie zum Beispiel Lager, Kupplungen, Betriebs- und Hilfsstoffe aller Art, auch wenn diese 
in Folge eines ersatzpflichtigen Schadens getauscht werden müssen; 

-� Verschleißteile wie Glühlampen, Röhren und dgl; 

-� Kosten aller Art, welche nicht die Reparatur oder den Austausch der beschädigten Sache selbst betreffen; 

-� Folgeschäden aller Art. 

� Die Entschädigungsleistung wird in jedem Versicherungsfall um den Selbstbehalt von EUR 150,- gekürzt. Falls in 
der Polizze nicht anders dokumentiert, gilt eine Erstrisikosumme von EUR 10.000,-. 

�������� 6R]LRSROLWLVFKH�(UHLJQLVVH�ZLH�XQWHQ�DQJHI�KUW��

�� ,QQHUH�8QUXKHQ��

�� %|VZLOOLJH�%HVFKlGLJXQJ��

�� 9DQGDOLVPXV��

�� 6DERWDJH��

�� 7HUURU��

�� 6WUHLN��$XVVSHUUXQJ��

9HUVLFKHUW�VLQG�6FKlGHQ�GXUFK�+DQGOXQJHQ�GHU�VWUHLNHQGHQ�RGHU�DXVJHVSHUUWHQ�$UEHLWQHKPHU�LP�=XVDPPHQKDQJ�PLW�
HLQHP� 6WUHLN� RGHU� EHLP� :LGHUVWDQG� JHJHQ� HLQH� $XVVSHUUXQJ�� nicht versichert sind Schäden an Sachen der 
Betriebsangehörigen.�

Folgende Schäden sind unter der Gefahr „Soziopolitische Ereignisse“ausgeschlossen: 

�� Schäden bei einer von einer Rechts- oder De-facto-Behörde verfügten Einziehung, Beschlagnahme oder 
Requisition der versicherten Sachen; 

�� Schäden durch Verlust, Einbruchdiebstahl, Raub, Erpressung, Plünderung oder 

�� Schäden durch die Verschmutzung der Außenmauern des Gebäudes. 
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 Die Versicherung erstreckt sich auch nicht auf Schäden, die verursacht werden von 

�� dem Versicherungsnehmer selbst oder 

�� Betriebsangehörigen oder 

�� fremden im Betrieb tätigen Personen oder 

�� Bewohnern oder Mietern der versicherten Gebäude. 

Die Entschädigungsleistung wird in jedem Versicherungsfall um den Selbstbehalt von EUR 150,- gekürzt. Die 
Höchstentschädigungsgrenze entspricht der in der Polizze vereinbarten Versicherungssumme.  

�������� .DPLQEUDQG�VRZLH�6FKlGHQ�DQ�7URFNQXQJV��XQG�(UKLW]XQJVDQODJHQ�HLQVFKOLH�OLFK�GHUHQ�,QKDOW��VRIHUQ�GHU�%UDQG�LQQHUKDOE�

GLHVHU�$QODJHQ�HQWVWHKW��

$UWLNHO���������ILQGHW�NHLQH�$QZHQGXQJ��

��������� 6FKDOOZHOOH��

��������� $XVWULWW�YRQ�5DXFK��*DV�XQG�'lPSIHQ�DXV�GHU�+HL]XQJVDQODJH��GLH�PLW�JHHLJQHWHQ�5DXFKDE]�JHQ�XQG�.DPLQHQ�YHUEXQGHQ�

LVW��

Ausgenommen sind Schäden durch Verschleiß, Korrosion, Materialfehler oder durch Wartungsmängel. 

��������� 8QEHNDQQWH�.UDIWIDKU]HXJH��

9HUVLFKHUW�VLQG�6FKlGHQ�GXUFK�XQEHNDQQWH�.UDIWIDKU]HXJH�DQ�YHUVLFKHUWHQ�*HElXGHQ��DQ�)OXUHQ�XQG�.XOWXUHQ�VRZLH�DQ�GHQ�
]XP�YHUVLFKHUWHQ�*HElXGH�JHK|UHQGHQ�(LQIULHGXQJHQ��

Die Entschädigungsleistung wird in jedem Versicherungsfall um den Selbstbehalt von EUR 150,- gekürzt. Es gilt 
eine Höchstentschädigungsgrenze von EUR 10.000,-. 

��������� %HUVWHQ��

��������� $EVWXU]�XQG�%OLW]VFKODJ�PLW�7RGHVIROJH�EHL�GHQ�YHUVLFKHUWHQ�7LHUHQ��

Die Todesursache muss von einem Tierarzt bestätigt werden. Die Kosten der Bestätigung gelten bis 10% der 
Entschädigungsleistung als mitversichert. 

Die Entschädigungsleistung wird in jedem Versicherungsfall um den Selbstbehalt von EUR 150,- gekürzt.�

�

Folgende Leistungen sind versichert, sofern in der Polizze vereinbart: 

��������� 6FKlGHQ�DQ�:DOGEHVWlQGHQ�LQIROJH�GHU�*HIDKUHQ�JHPl��$UWLNHO�������������������

Es gilt eine Erstrisikosumme von EUR 10.000,-.�

��������� 6FKlGHQ�DQ�2EVW���5HE��XQG�*HP�VHSIODQ]XQJHQ�LQIROJH�GHU�*HIDKUHQ�JHPl��$UWLNHO�������������������

 Es gilt eine Erstrisikosumme von EUR 10.000,-. 

��������� 6FKlGHQ�DQ�$X�HQDQODJHQ�LQIROJH�GHU�*HIDKUHQ�JHPl��$UWLNHO������������������ 

Es gilt die in der Polizze vereinbarte Erstrisikosumme. 

��������� 6FKlGHQ�DP�YHUVLFKHUWHQ�+HX�GXUFK�)HUPHQWDWLRQ��

Es gilt die in der Polizze vereinbarte Erstrisikosumme.�

��������� 6FKlGHQ�DQ�GHQ�YHUVLFKHUWHQ�7LHUHQ�GXUFK�(UVWLFNXQJ��

Es gilt die in der Polizze vereinbarte Erstrisikosumme.�

��������� hEHUEU�FNXQJVKLOIH��

'HU� 9HUVLFKHUHU� OHLVWHW� QDFK� HLQHP� HQWVFKlGLJXQJVSIOLFKWLJHQ� )HXHUVFKDGHQ� DQ� GHQ� YHUVLFKHUWHQ� *HElXGHQ� XQG� GHU�
YHUVLFKHUWHQ�%HWULHEVHLQULFKWXQJ�VDPW�:DUHQ�XQG�9RUUlWHQ�HLQH�=XVDW]HQWVFKlGLJXQJ�DOV�hEHUEU�FNXQJVKLOIH�LQ�GHU�+|KH�
von 10% der Entschädigungsleistung des Sachschadens�� Die Höchstentschädigungsgrenze beträgt wahlweise 
EUR 10.000,-, EUR 20.000,- oder EUR 30.000,-. Bei elektrischen Schäden leistet der Versicherer keine 
Zusatzentschädigung. 

��������� +DIWSIOLFKW�DOV�%UDQGIROJH�JHJHQ�'ULWWH��)HXHUUHJUHVV�GXUFK�'ULWWH���

'HU�9HUVLFKHUHU�JHZlKUW�KLHUI�U�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�QDFK�0D�JDEH�GHU�%HVWLPPXQJHQ�XQWHU�$UWLNHO��������

Es gilt die in der Polizze vereinbarte Höchstentschädigungssumme. 

��������� =HUVW|UXQJ� YRQ�*HOG� XQG�*HOGHVZHUWH� DXV� JHZHUEOLFKHU� 7lWLJNHLW� LP�:RKQJHElXGH� LQIROJH� GHU�*HIDKUHQ� JHPl��$UWLNHO�

�����������������

Es gilt die in der Polizze vereinbarte Erstrisikosumme. 

�

������ /HLWXQJVZDVVHUYHUVLFKHUXQJ��VRIHUQ�LQ�GHU�3ROL]]H�YHUHLQEDUW��

Die Entschädigungen zu den folgenden Versicherungsleistungen werden in jedem Versicherungsfall um den 

Selbstbehalt von EUR 150,- gekürzt. 

9HUVLFKHUW�VLQG� 
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�������� 6FKlGHQ� DQ� GHQ� YHUVLFKHUWHQ� 6DFKHQ� GXUFK� /HLWXQJVZDVVHU�� GDV� DXV� ZDVVHUI�KUHQGHQ� 5RKUOHLWXQJHQ�� $UPDWXUHQ� RGHU�

DQJHVFKORVVHQHQ�(LQULFKWXQJHQ�DXVWULWW��

�������� 5RKUOHLWXQJHQ�LQQHUKDOE�GHV�*HElXGHV��

Falls ein Gebäude versichert ist, erstreckt sich der Versicherungsschutz, bis zur Höhe der in der Polizze 
ausgewiesenen Erstrisikosumme, auf:�

�� .RVWHQ� I�U�GLH�6XFKH�XQG�GLH�5HSDUDWXU�YRQ�)URVWVFKlGHQ�DQ�ZDVVHU��XQG�JDVI�KUHQGHQ�5RKUOHLWXQJHQ��)X�ERGHQ���
:DQG��XQG�'HFNHQKHL]XQJHQ��6RODU��XQG�.OLPDDQODJHQ��jeweils innerhalb des versicherten Gebäudes��

�� .RVWHQ�I�U�GLH�6XFKH�XQG�GLH�5HSDUDWXU�YRQ�%UXFKVFKlGHQ�DQ�ZDVVHU��XQG�JDVI�KUHQGHQ�5RKUOHLWXQJHQ��)X�ERGHQ���
:DQG��XQG�'HFNHQKHL]XQJHQ��6RODU��XQG�.OLPDDQODJHQ��welche nicht auf Korrosion, Verschleiß oder Abnützung 
zurückzuführen sind, jeweils innerhalb des versicherten Gebäudes��

 

Folgende Leistungen sind versichert, sofern in der Polizze vereinbart: 

�������� $XVWULWW�YRQ�:DVVHU�DXV�$TXDULHQ��:DVVHUEHWWHQ��:DVVHUVlXOHQ��

6FKlGHQ� DQ� GHQ� YHUVLFKHUWHQ� 6DFKHQ� GXUFK� $XVWUHWHQ� YRQ� :DVVHU� DXV� $TXDULHQ�� :DVVHUEHWWHQ�� :DVVHUVlXOHQ� LP�
YHUVLFKHUWHQ� :RKQJHElXGH�� 'LH� $TXDULHQ�� :DVVHUEHWWHQ� XQG� :DVVHUVlXOHQ� P�VVHQ� QLFKW� DQ� GDV� 5RKUV\VWHP�
DQJHVFKORVVHQ�VHLQ��Ausgeschlossen sind Allmählichkeitsschäden. 

Für die Gefahr „Austritt von Wasser aus Aquarien, Wasserbetten, Wassersäulen“ gilt eine Erstrisikosumme von 
EUR 3.000,-. 

�������� =HUVW|UXQJ� YRQ�*HOG� XQG�*HOGHVZHUWH� DXV� JHZHUEOLFKHU� 7lWLJNHLW� LP�:RKQJHElXGH� LQIROJH� GHU�*HIDKUHQ� JHPl��$UWLNHO�

������

Es gilt die in der Polizze vereinbarte Erstrisikosumme. 

 

Falls ein Gebäude versichert ist und sofern in der Polizze vereinbart, sind versichert: 

�������� 5RKUOHLWXQJHQ�DX�HUKDOE�GHV�*HElXGHV��

�� .RVWHQ� I�U� GLH� 6XFKH� XQG� GLH� 5HSDUDWXU� YRQ� )URVWVFKlGHQ� DQ� ZDVVHU�� XQG� JDVI�KUHQGHQ� 5RKUOHLWXQJHQ�� jeweils 
außerhalb des versicherten Gebäudes auf dem Versicherungsgrundstück��

�� .RVWHQ�I�U�GLH�6XFKH�XQG�GLH�5HSDUDWXU�YRQ�%UXFKVFKlGHQ�DQ�ZDVVHU��XQG�JDVI�KUHQGHQ�5RKUOHLWXQJHQ��welche nicht 
auf Korrosion, Verschleiß oder Abnützung zurückzuführen sind, jeweils außerhalb des versicherten Gebäudes 
auf dem Versicherungsgrundstück��

Für die Gefahr „Rohrleitungen außerhalb des Gebäudes“ gilt die in der Polizze ausgewiesene Erstrisikosumme.�

�������� (UZHLWHUWH�'HFNXQJ��

�� 6XFK�� XQG�:LHGHUKHUVWHOOXQJVNRVWHQ� I�U� GXUFK� .RUURVLRQ�� $EQ�W]XQJ� RGHU� 9HUVFKOHL�� YHUXUVDFKWH�%UXFKVFKlGHQ� DQ�
ZDVVHU��XQG�JDVI�KUHQGHQ�5RKUOHLWXQJHQ�innerhalb des versicherten Gebäudes;�

�� %HKHEXQJ� YRQ� 'LFKWXQJVVFKlGHQ� DQ� ZDVVHU�� XQG� JDVI�KUHQGHQ� 5RKUOHLWXQJHQ� innerhalb des versicherten 
Gebäudes��

�� $XVWDXVFK� YRQ�$UPDWXUHQ�XQG� YRQ�DQ�GLH� /HLWXQJ�DQJHVFKORVVHQHQ�ZDVVHUI�KUHQGHQ�(LQULFKWXQJHQ�� innerhalb des 
versicherten Gebäudes��sofern dieser Austausch infolge der Behebung eines Rohrgebrechens notwendig ist; 

�� %UXFK�� XQG� )URVWVFKlGHQ� DQ� GHQ� DQ� GLH� /HLWXQJ� DQJHVFKORVVHQHQ� ZDVVHUI�KUHQGHQ� (LQULFKWXQJHQ� XQG� $UPDWXUHQ�
innerhalb des versicherten Gebäudes� 

Für die Gefahr „Erweiterte Deckung“ gilt eine Erstrisikosumme von EUR 3.000,-.�

�������� %HKHEXQJ�YRQ�9HUVWRSIXQJHQ��

'LH�.RVWHQ�I�U�GLH�%HVHLWLJXQJ�YRQ�9HUVWRSIXQJHQ�GHU�$EOHLWXQJVURKUH�innerhalb des versicherten Gebäudes��

Nicht versichert sind: Schäden durch Rückstau und Überlaufen der öffentlichen Kanalisation.�

Für die Gefahr „Behebung von Verstopfungen“ gilt eine Erstrisikosumme von EUR 3.000,-.�

�������� $XVWULWW�YRQ�:DVVHU�DXV�6FKZLPPEHFNHQ��

6FKlGHQ�DQ�GHQ�YHUVLFKHUWHQ�6DFKHQ�GXUFK�$XVWUHWHQ�YRQ�:DVVHU�DXV�6FKZLPPEHFNHQ�LP�YHUVLFKHUWHQ�*HElXGH�RGHU�DXI�
GHP�9HUVLFKHUXQJVJUXQGVW�FN��

�

������ 6WXUPYHUVLFKHUXQJ��VRIHUQ�LQ�GHU�3ROL]]H�YHUHLQEDUW��
Die Entschädigungen zu den folgenden Versicherungsleistungen werden in jedem Versicherungsfall um den 
Selbstbehalt von EUR 150,- gekürzt. 

9HUVLFKHUW� VLQG� 6FKlGHQ� DQ� GHQ� YHUVLFKHUWHQ� 6DFKHQ�� GLH� GXUFK� GLH� XQPLWWHOEDUH� (LQZLUNXQJ� GHU� IROJHQGHQ� *HIDKUHQ�
HLQWUHWHQ� 

�������� 6WXUP� 

�������� +DJHO� 

�������� 6FKQHHGUXFN� 

�������� )HOVVWXU]�6WHLQVFKODJ� 
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�������� (UGUXWVFK� 

 

Folgende Leistungen sind versichert, sofern in der Polizze vereinbart: 

�������� 6FKlGHQ�DQ�$X�HQDQODJHQ�DXIJUXQG�HLQHV�YHUVLFKHUWHQ�6WXUPHUHLJQLVVHV��

Es gilt die in der Polizze vereinbarte Erstrisikosumme.�

�������� 6FKlGHQ�DQ�GHQ�YHUVLFKHUWHQ�6DFKHQ�GXUFK�1LHGHUVFKODJV��XQG�6FKPHO]ZDVVHU�LQIROJH�HLQHU�9HUVWRSIXQJ�GHU�5HJHQ��RGHU�

'DFKULQQHQ��DXFK�RKQH�9RUOLHJHQ�HLQHV�YHUVLFKHUWHQ�6WXUPHUHLJQLVVHV��bis EUR 5.000,- auf Erstes Risiko;�

�������� 6FKlGHQ�DQ�0DUNLVHQ�DXIJUXQG�HLQHV�YHUVLFKHUWHQ�6WXUPHUHLJQLVVHV��

Es gilt die in der Polizze vereinbarte Erstrisikosumme, die Bespannung wird zum Zeitwert entschädigt. 

�������� =HUVW|UXQJ� YRQ� *HOG� XQG� *HOGHVZHUWH� DXV� JHZHUEOLFKHU� 7lWLJNHLW� LP� :RKQJHElXGH� DXIJUXQG� HLQHV� YHUVLFKHUWHQ�

6WXUPHUHLJQLVVHV��

� Es gilt die in der Polizze vereinbarte Erstrisikosumme. 

�

������ *ODVEUXFKYHUVLFKHUXQJ��VRIHUQ�LQ�GHU�3ROL]]H�YHUHLQEDUW��
Die Höchstentschädigung beträgt wahlweise EUR 2.500,- oder EUR 5.000,- pro versichertes Glaselement.�

)ROJHQGH�'HFNXQJVYDULDQWHQ�VLQG�P|JOLFK��

�������� %DVLVVFKXW]��*ODVEUXFK�GXUFK�6WXUPJHIDKUHQ��
� 'HU� 9HUVLFKHUXQJVVFKXW]� EH]LHKW� VLFK� DXI� %UXFKVFKlGHQ� GXUFK� 6WXUP�� +DJHO�� 6FKQHHGUXFN�� (UGUXWVFK� XQG�

6WHLQVFKODJ�)HOVVWXU]�DQ�GHQ�*ODVVFKHLEHQ�GHU�IROJHQGHQ�YHUVLFKHUWHQ�6DFKHQ��

�� )HQVWHU��7�UHQ��'DFKIHQVWHU��/LFKWNXSSHOQ�YRQ�*HElXGHQ��

�� 0|EHO�XQG�%LOGHU��

�� 'XVFKNDELQHQ��

�� :DQGVSLHJHO�XQG�$TXDULHQ��

�� :LQWHUJlUWHQ�XQG�:LQGIlQJHQ�LQNOXVLYH�'DFKYHUJODVXQJ��

�� :DQGYHUNOHLGXQJHQ�LQ�.�FKHQ�XQG�6DQLWlUUlXPHQ��

�� %HJUHQ]XQJV���7HUUDVVHQ��XQG�%DONRQYHUJODVXQJHQ��

�� *ODVGlFKHUQ�XQG�*ODVYRUGlFKHUQ��

�������� 7RSVFKXW]��*ODVEUXFK�XQDEKlQJLJ�YRQ�GHU�8UVDFKH��

 'HU�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�EH]LHKW�VLFK�DXI�%UXFKVFKlGHQ��XQDEKlQJLJ�YRQ�GHU�8UVDFKH��DQ�GHQ�*ODVVFKHLEHQ�GHU�IROJHQGHQ�
YHUVLFKHUWHQ�6DFKHQ��

�� )HQVWHU��7�UHQ��'DFKIHQVWHU��/LFKWNXSSHOQ�YRQ�*HElXGHQ��

�� 0|EHO�XQG�%LOGHU��

�� 'XVFKNDELQHQ��

�� :DQGVSLHJHO�XQG�$TXDULHQ��

�� :LQWHUJlUWHQ�XQG�:LQGIlQJHQ�LQNOXVLYH�'DFKYHUJODVXQJ��

�� :DQGYHUNOHLGXQJHQ�LQ�.�FKHQ�XQG�6DQLWlUUlXPHQ��

�� %HJUHQ]XQJV���7HUUDVVHQ��XQG�%DONRQYHUJODVXQJHQ��

�� *ODVGlFKHUQ�XQG�*ODVYRUGlFKHUQ��

 

Folgende Bruchschäden sind versichert, sofern in der Polizze vereinbart: 

�������� %OHL���0HVVLQJ��XQG�.XQVWYHUJODVXQJHQ�

Es gilt die in der Polizze vereinbarte Erstrisikosumme. 

�������� )LUPHQ��XQG�6WHFNVFKLOGHU�

Es gilt die in der Polizze vereinbarte Erstrisikosumme. 

�������� 9HUJODVXQJHQ�YRQ�6RODU��XQG�)RWRYROWDLNDQODJHQ�DP�YHUVLFKHUWHQ�*HElXGH 

Es gilt die in der Polizze vereinbarte Erstrisikosumme� 

�������� &HUDQNRFKIHOGHU� 

Es gilt die in der Polizze vereinbarte Höchstentschädigungssumme. 
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������ $X�HUJHZ|KQOLFKH�1DWXUHUHLJQLVVH��VRIHUQ�LQ�GHU�3ROL]]H�YHUHLQEDUW��

Die Entschädigungen zu den folgenden Versicherungsleistungen werden in jedem Versicherungsfall um den 
Selbstbehalt von EUR 500,- gekürzt. �
Die Höchstentschädigung beträgt pro Gebäude wahlweise EUR 50.000,- oder EUR 100.000,- und pro 
Wohnungsinhalt EUR 50.000,-. �
9HUVLFKHUW� VLQG� 6FKlGHQ� DQ� GHQ� YHUVLFKHUWHQ� 6DFKHQ�� GLH� GXUFK� GLH� XQPLWWHOEDUH� (LQZLUNXQJ� GHU� IROJHQGHQ� *HIDKUHQ�
HLQWUHWHQ��

�������� /DZLQHQ�XQG�/DZLQHQOXIWGUXFN��

�������� 9HUPXUXQJ��

�������� +RFKZDVVHU�XQG�hEHUVFKZHPPXQJ��

�������� 5�FNVWDX�DXV�GHU�.DQDOLVDWLRQ�LQIROJH�YRQ�DX�HUJHZ|KQOLFKHQ�:LWWHUXQJVQLHGHUVFKOlJHQ��

�

$UWLNHO����

9HUVLFKHUWH�.RVWHQ�

������ 6FKDGHQPLQGHUXQJVNRVWHQ�

9HUVLFKHUW�VLQG�.RVWHQ�I�U�0D�QDKPHQ��DXFK�I�U�HUIROJORVH��GLH�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�EHL�HLQHP�6FKDGHQHUHLJQLV�]XU�
$EZHQGXQJ�RGHU�0LQGHUXQJ�GHV�9HUVLFKHUXQJVIDOOHV�I�U�QRWZHQGLJ�KDOWHQ�GXUIWH��außer es handelt sich um Maßnahmen, 
die ohne die angemessene Achtsamkeit durchgeführt werden. 

Bei Vorliegen einer Unterversicherung werden die Kosten im Verhältnis von Versicherungssumme zum 
Versicherungswert der versicherten Sache im Schadenzeitpunkt ersetzt.�

������ 1HEHQNRVWHQ�I�U�die Gefahren „Feuer“, „Leitungswasser“ und „Sturm“:�

Bis zur Höhe der dafür in der Polizze vereinbarten Versicherungssumme gelten als versichert: 

�������� )HXHUO|VFKNRVWHQ�

'DV�VLQG�.RVWHQ�I�U�GLH�%UDQGEHNlPSIXQJ��

�������� %HZHJXQJV��XQG�6FKXW]NRVWHQ�

'DV� VLQG� .RVWHQ�� GLH� GDGXUFK� HQWVWHKHQ�� GDVV� ]XP� =ZHFN� GHU�:LHGHUKHUVWHOOXQJ� RGHU�:LHGHUEHVFKDIIXQJ� YHUVLFKHUWHU�
6DFKHQ� DQGHUH� 6DFKHQ� EHZHJW�� YHUlQGHUW� RGHU� JHVFK�W]W� ZHUGHQ�P�VVHQ�� LQVEHVRQGHUH� VLQG� GDV� .RVWHQ� I�U� 'H�� XQG�
5HPRQWDJH�YRQ�0DVFKLQHQ�RGHU�(LQULFKWXQJHQ�VRZLH�I�U�'XUFKEUXFK��$EULVV�RGHU�:LHGHUDXIEDX�YRQ�*HElXGHWHLOHQ��

�������� $EEUXFK��XQG�$XIUlXPNRVWHQ�

'DV�VLQG�.RVWHQ�I�U�7lWLJNHLWHQ�DP�9HUVLFKHUXQJVRUW�XQG�VRZHLW�VLH�YHUVLFKHUWH�6DFKHQ�EHWUHIIHQ��XQG�]ZDU�I�U�GHQ�Q|WLJHQ�
$EEUXFK� VWHKHQJHEOLHEHQHU�� YRP�6FKDGHQ�EHWURIIHQHU�7HLOH�VRZLH� I�U� GDV�$XIUlXPHQ�HLQVFKOLH�OLFK�6RUWLHUHQ�GHU�5HVWH�
XQG�$EIlOOH��

�������� (QWVRUJXQJVNRVWHQ�

'DV�VLQG�.RVWHQ�I�U�8QWHUVXFKXQJ��$EIXKU��%HKDQGOXQJ�XQG�'HSRQLHUXQJ�YRP�6FKDGHQ�EHWURIIHQHU�YHUVLFKHUWHU�6DFKHQ��

������ Nebenkosten für die Gefahren „Außergewöhnliche Naturereignisse“ und „Glasbruch“�

Im Rahmen der vereinbarten Höchstentschädigungssumme�VLQG�YHUVLFKHUW��

�������� %HZHJXQJV��XQG�6FKXW]NRVWHQ�

'DV� VLQG� .RVWHQ�� GLH� GDGXUFK� HQWVWHKHQ�� GDVV� ]XP� =ZHFN� GHU�:LHGHUKHUVWHOOXQJ� RGHU�:LHGHUEHVFKDIIXQJ� YHUVLFKHUWHU�
6DFKHQ� DQGHUH� 6DFKHQ� EHZHJW�� YHUlQGHUW� RGHU� JHVFK�W]W� ZHUGHQ�P�VVHQ�� LQVEHVRQGHUH� VLQG� GDV� .RVWHQ� I�U� 'H�� XQG�
5HPRQWDJH�YRQ�0DVFKLQHQ�RGHU�(LQULFKWXQJHQ�VRZLH�I�U�'XUFKEUXFK��$EULVV�RGHU�:LHGHUDXIEDX�YRQ�*HElXGHWHLOHQ��

�������� $EEUXFK��XQG�$XIUlXPNRVWHQ�

'DV�VLQG�.RVWHQ�I�U�7lWLJNHLWHQ�DP�9HUVLFKHUXQJVRUW�XQG�VRZHLW�VLH�YHUVLFKHUWH�6DFKHQ�EHWUHIIHQ��XQG�]ZDU�I�U�GHQ�Q|WLJHQ�
$EEUXFK� VWHKHQJHEOLHEHQHU�� YRP�6FKDGHQ�EHWURIIHQHU�7HLOH�VRZLH� I�U� GDV�$XIUlXPHQ�HLQVFKOLH�OLFK�6RUWLHUHQ�GHU�5HVWH�
XQG�$EIlOOH��

�������� (QWVRUJXQJVNRVWHQ�

'DV�VLQG�.RVWHQ�I�U�8QWHUVXFKXQJ��$EIXKU��%HKDQGOXQJ�XQG�'HSRQLHUXQJ�YRP�6FKDGHQ�EHWURIIHQHU�YHUVLFKHUWHU�6DFKHQ��

�������� 1RWYHUJODVXQJVNRVWHQ�(ohne Überstunden)�

������ 6DFKYHUVWlQGLJHQNRVWHQ�

'HU� 9HUVLFKHUHU� HUVHW]W� GLH� YRP� 9HUVLFKHUXQJVQHKPHU� QDFK� $UWLNHO� �� ]X� WUDJHQGHQ� .RVWHQ� GHV� 6DFKYHUVWlQGLJHQ��
höchstens jedoch 10% des jeweiligen Schadens, maximal EUR 5.000,- je Versicherungsperiode��

Der Ersatz von Sachverständigenkosten bezieht sich�nur auf die Feststellung von Schäden an solchen Sachen, die 
durch den gleichen Versicherungsvertrag wie die Sachverständigenkosten gedeckt sind��

������ 0LHWDXVIDOO�I�U�:RKQJHElXGH�

%HL� YHUPLHWHWHQ�RGHU� YRP�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�DOV�(LJHQW�PHU�EHZRKQWHQ�:RKQJHElXGHQ�HUVHW]W� GHU�9HUVLFKHUHU� GHQ�
0LHWYHUOXVW�E]Z��GHQ�RUWV�EOLFKHQ�0LHWZHUW��Voraussetzung ist die Unbewohnbarkeit der Versicherungsräumlichkeiten�
aufgrund eines ersatzpflichtigen Feuer-, Leitungswasser- oder Sturmschadens��Diese Leistung wird längstens bis 
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zum Ablauf von 6 Monaten nach dem Eintritt des Versicherungsfalles gewährt und ist auf den nachweisbar 
erwachsenen Schaden beschränkt��

�

Folgende Kosten sind versichert, sofern in der Polizze vereinbart: 

������ 0HKUNRVWHQ�DXIJUXQG�EHK|UGOLFKHU�$XIODJHQ�

� $OV�0HKUNRVWHQ�JHOWHQ�MHQH�.RVWHQ��GLH�GLH�.RVWHQ�GHU�:LHGHUKHUVWHOOXQJ�GHV�XUVSU�QJOLFKHQ�=XVWDQGHV��EHUVFKUHLWHQ�XQG�
GLH� GHU� 9HUVLFKHUXQJVQHKPHU� DXIJUXQG� JHVHW]OLFKHU� %HVWLPPXQJHQ� RGHU� EHK|UGOLFKHU� $XIODJHQ� QDFK� HLQHP�
HUVDW]SIOLFKWLJHQ�6FKDGHQHUHLJQLV�DXIZHQGHQ�PXVV��

Der Versicherer ersetzt diese Mehrkosten nur soweit er zur Neuwertentschädigung verpflichtet ist und nur insofern, 
als gesetzliche Bestimmungen oder behördliche Auflagen nicht durch eine Änderung des Verwendungszwecks 
verursacht werden. 

Es gilt die in der Polizze vereinbarte Erstrisikosumme. 

������ :LHGHUKHUVWHOOXQJVNRVWHQ�I�U�'DWHQWUlJHU�

� )�U�GLH�:LHGHUKHUVWHOOXQJ�YRQ�'DWHQWUlJHUQ��*HVFKlIWVE�FKHUQ��$NWHQ��3OlQHQ�XQG�GHQ�GDUDXI�EHILQGOLFKHQ�'DWHQ�VRZLH�I�U�
GLH�:LHGHUKHUVWHOOXQJ�YRQ�5HSURGXNWLRQVKLOIVPLWWHOQ��ZLH�0RGHOOHQ��)RUPHQ�XQG�GJO��VLQG�I�U�GHQ�(UVDW]ZHUW�GLH�.RVWHQ�GHU�
:LHGHUEHVFKDIIXQJ� E]Z��:LHGHUKHUVWHOOXQJ�PD�JHEHQG�� VRZHLW� GLHVH� Q|WLJ� LVW� XQG�binnen 2 Jahren nach Eintritt des 
Versicherungsfalles erfolgt; andernfalls ist der Ersatzwert der Materialwert��

� 'LH�YRUOLHJHQGH�'HFNXQJ�JLOW�DXFK�LP�)DOOH�HLQHV�6FKDGHQV�GXUFK�HOHNWULVFKH�RGHU�HOHNWURQLVFKH�(UHLJQLVVH��

� Es gilt die in der Polizze vereinbarte Erstrisikosumme.�

������ .RVWHQ�I�U�GHQ�9HUOXVW�YRQ�:DVVHU�

� (UVHW]W�ZHUGHQ�GLH�*HE�KUHQ�I�U�:DVVHU��GLH�DXIJUXQG�HLQHV�HUVDW]SIOLFKWLJHQ�5RKUEUXFKVFKDGHQV�]XVlW]OLFK�DQIDOOHQ�XQG�
YRP�]XVWlQGLJHQ�9HUVRUJXQJVXQWHUQHKPHQ�LQ�5HFKQXQJ�JHVWHOOW�ZHUGHQ��

� Es gilt die in der Polizze vereinbarte Erstrisikosumme.�

������ .RVWHQ�I�U�GHQ�$XVWULWW�YRQ�)O�VVLJNHLWHQ�

� .RVWHQ� I�U� GHQ� $XVWULWW� YRQ� :HLQ�� )UXFKWVlIWHQ�� 'HVWLOODWHQ�� 6SHLVH|O�� 0LOFK�� +RQLJ� XQG� (VVLJ� GXUFK� %UXFK� GHU�
$XIEHZDKUXQJVEHKlOWHU� YRQ� mindestens 100 Liter Fassungsvermögen�� Schäden durch den Austritt dieser 
Flüssigkeiten an anderen Sachen sind ausgeschlossen.�

� Die Entschädigung wird in jedem Versicherungsfall um den Selbstbehalt von EUR 150,- gekürzt. 

 Es gilt die in der Polizze vereinbarte Erstrisikosumme. 

 

$UWLNHO����

9HUVLFKHUXQJVVXPPHQ�QDFK�GHP�9HUVLFKHUXQJVIDOO 

������ 'LH�9HUVLFKHUXQJVVXPPH�ZLUG�QLFKW�GDGXUFK�YHUPLQGHUW��GDVV�HLQH�(QWVFKlGLJXQJ�JH]DKOW�ZXUGH��

������ Diese Vereinbarung gilt nicht für Versicherungssummen auf Erstes Risiko. Die Versicherungssummen sowie die 

entsprechenden Entschädigungshöchstgrenzen der Positionen auf Erstes Risiko vermindern sich im 

Versicherungsfall mit sofortiger Wirkung und bis zum Ende der laufenden Versicherungsperiode um den Betrag 

der Entschädigungsleistung abzüglich etwaiger Selbstbehalte ohne entsprechende Beitragserstattung.�

 

$UWLNHO����

gUWOLFKH�*HOWXQJ�GHU�9HUVLFKHUXQJ�YRQ�EHZHJOLFKHQ�6DFKHQ�

������ %HZHJOLFKH�YHUVLFKHUWH�6DFKHQ�JHOWHQ� LQ�GHU�)HXHUYHUVLFKHUXQJ� �JHPl��$UWLNHO�������� in Gebäuden und im Freien auf 

Flächen auf denen die landwirtschaftliche Tätigkeit ausgeübt wird, als versichert���

'HU� 7LHUEHVWDQG��:LUWVFKDIWVJHUlWH� XQG�%HWULHEVHLQULFKWXQJ��:DUHQ� XQG�9RUUlWH� VRZLH� ODQGZLUWVFKDIWOLFKH�.UDIWIDKU]HXJH�

JHOWHQ�DXFK�DX�HUKDOE�GHU�*UHQ]HQ�GHV�ODQGZLUWVFKDIOWLFKHQ�%HWULHEHV��innerhalb Italiens und Österreichs��DOV�YHUVLFKHUW��

������ %HZHJOLFKH�YHUVLFKHUWH�6DFKHQ�JHOWHQ�LQ�GHU�/HLWXQJVZDVVHUYHUVLFKHUXQJ��JHPl��$UWLNHO���������LQ�GHU�6WXUPYHUVLFKHUXQJ�

�JHPl�� $UWLNHO� �������� LQ� GHU� *ODVEUXFKYHUVLFKHUXQJ� �JHPl�� $UWLNHO� ������� XQG� LQ� GHU� 9HUVLFKHUXQJ� $X�HUJHZ|KQOLFKH�

1DWXUHUHLJQLVVH��JHPl��$UWLNHO��������in Gebäuden auf Flächen, auf denen die landwirtschaftliche Tätigkeit ausgeübt 

wird, als versichert���

������ $X�HQYHUVLFKHUXQJ�GHV�:RKQXQJVLQKDOWV�I�U�GLH�*HIDKUHQ�)HXHU��/HLWXQJVZDVVHU��6WXUP�

Im Rahmen der für den Wohnungsinhalt gültigen Versicherungssummen� VLQG� YHUVLFKHUWH� 6DFKHQ�� VRIHUQ� VLH� VLFK�
DX�HUKDOE� GHV� 9HUVLFKHUXQJVJUXQGVW�FNV� DEHU� LQQHUKDOE� (XURSDV� LP� JHRJUDSKLVFKHQ� 6LQQ� RGHU� HLQHV�
0LWWHOPHHUDQOLHJHUVWDDWV� EHILQGHQ� bis 10 % der Inhaltsversicherungssumme� DXWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�� sofern keine 
Entschädigung aus einer anderweitigen Versicherung verlangt werden kann und die versicherten Sachen sich 
nicht länger als 3 Monate außerhalb des Versicherungsorts befinden. Die Außenversicherung in der 
Leitungswasser- und Sturmversicherung gilt nur in Gebäuden (nicht in Zelten oder im Freien).�

�
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$UWLNHO����

$XVVFKO�VVH�

������ Allgemeine Ausschlüsse; ausgeschlossen sind Schäden durch die Einwirkung von:�

�������� Kriegsereignissen jeder Art;�

�������� Bürgerkrieg, Revolution, Rebellion;�

�������� allen mit den genannten Ereignissen (Artikel 28.1.1. und 28.1.2.) verbundenen militärischen oder behördlichen 

Maßnahmen;�

�������� Erdbeben, Seebeben, Vulkanausbrüche, Sturmfluten, Meteoriteneinschlag;�

�������� Kernenergie, radioaktiven Isotopen oder ionisierender Strahlung;�

�������� Außerdem gelten indirekte Schäden jeglicher Art als ausgeschlossen�

������ Spezielle Ausschlüsse in der Feuerversicherung:�

�������� Schäden an Sachen, die bestimmungsgemäß einem Nutzfeuer, der Wärme oder dem Rauch ausgesetzt werden; �

�������� Schäden an Sachen, die in ein Nutzfeuer fallen oder geworfen werden; 

�������� Sengschäden. 

������ Spezielle Ausschlüsse in der Leitungswasserversicherung:�

�������� Schäden an Anlagen, die ausschließlich Witterungsniederschläge ableiten; 

�������� Schäden an oder durch Sprinkleranlagen; 

�������� Schäden durch Grundwasser, Hochwasser, Überschwemmung, Vermurung, Wasser aus Witterungsniederschlägen 

und dadurch verursachten Rückstau; 

�������� Schäden an Rohrleitungen außerhalb des Gebäudes (sofern nicht gemäß Artikel 24.2.5. vereinbart); 

�������� Schäden welche unter die erweiterte Deckung gemäß Artikel 24.2.6. fallen (sofern nicht gemäß Artikel 24.2.6. 

vereinbart); 

�������� Behebung von Verstopfung (sofern nicht gemäß Artikel 24.2.7. vereinbart); 

�������� Schäden durch Austritt von Wasser aus Schwimmbecken (sofern nicht gemäß Artikel 24.2.8. vereinbart). 

������ Spezielle Ausschlüsse in der Sturmversicherung�

�������� Schäden durch Lawinen oder Lawinenluftdruck, Sturmflut, Hochwasser, Überschwemmung oder Vermurung; 

�������� Schäden durch Wasser und dadurch verursachten Rückstau sowie durch dauernde Witterungs- oder 

Umwelteinflüsse;  

Schäden durch Schmelz- oder Niederschlagswasser sind aber versichert, wenn das Wasser dadurch in ein 

Gebäude eindringt, dass feste Gebäudebestandteile oder ordnungsgemäß verschlossene Fenster oder Außentüren 

durch ein Schadenereignis beschädigt oder zerstört wurden; 

�������� Schäden durch Bewegung von Boden- oder Gesteinsmassen, wenn diese Bewegung durch Bautätigkeiten oder 

bergmännische Tätigkeiten verursacht wurde; 

�������� Schäden durch Bodensenkung; 

�������� Beeinträchtigungen ohne Auswirkungen auf die Brauchbarkeit, Funktionsfähigkeit oder Nutzungsdauer der 

Sachen;  

Optische Schäden, die keine Sachschäden im eigentlichen Sinne sind (d. h. keine Beeinträchtigung von 

Brauchbarkeit, Funktionsfähigkeit oder Nutzungsdauer der Sachen), gelten dann als versichert, wenn es sich bei 

den beschädigten Sachen um Sichtteile der Fassade handelt und der Austausch aus gestalterischen Gründen 

notwendig ist. 

�������� Schäden, die dadurch entstanden sind, dass sich versicherte Bauwerke oder Teile davon in einem baufälligen 

Zustand befunden haben; 

�������� Schäden, die dadurch entstanden sind, dass im Zuge von Neu-, Zu- oder Umbauten versicherter Bauwerke 

Gebäudebestandteile nicht oder noch nicht entsprechend fest mit dem sonstigen Bauwerk verbunden waren oder 

Gebäudebestandteile aus der üblichen Verbindung mit dem Bauwerk gelöst wurden. 

�������� Schäden durch Grundwasser und Schäden, die dadurch entstehen, dass das Wasser durch Fenster und/oder Türen 

eindringt, die geöffnet, gekippt oder undicht sind; 

�������� Verglasungen und Kunststoffverglasungen aller Art, auch Lichtkuppeln; 

��������� Bewegliche Sachen im Freien und auf dem Transport; 

��������� Schäden an Markisen (sofern nicht gemäß Artikel 24.3.8. vereinbart). 
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������ Spezielle Ausschlüsse in der Glasbruchversicherung:�

�������� Fassadenverkleidungen aus Glas; 

�������� Glasverkachelungen; 

�������� Treib- und Gewächshäuser;  

�������� Schäden, die nur in einem Zerkratzen, Verschrammen oder Absplittern der Kanten, der Glasoberfläche oder der 

darauf angebrachten Folien, Malereien, Schriften oder Beläge, auch eines Spiegelbelages bestehen; 

�������� Schäden an Fassungen und Umrahmungen; 

�������� Folgeschäden; 

�������� Schäden, die beim Einsetzen, beim Herausnehmen oder beim Transport der Gläser entstehen; 

�������� Schäden, die durch Tätigkeiten an den Gläsern selbst, deren Fassungen oder Umrahmungen entstehen��6FKlGHQ�

GXUFK�5HLQLJXQJVDUEHLWHQ�VLQG�YHUVLFKHUW��

�������� Verglasung von offenen Gebäuden und Flugdächern; 

��������� Blei-, Messing- und Kunstverglasungen (sofern nicht gemäß Artikel 24.4.3. vereinbart); 

��������� Firmen- und Steckschilder (sofern nicht gemäß Artikel 24.4.4. vereinbart); 

��������� Verglasungen von Solar- und Fotovoltaikanlagen (sofern nicht gemäß Artikel 24.4.5. vereinbart); 

��������� Cerankochfelder (sofern nicht gemäß Artikel 24.4.6. vereinbart). 

������ Spezielle Ausschlüsse für die Gefahr „Außergewöhnliche Naturereignisse“: 

�������� Schäden durch Grundwasser, die ausschließlich durch das Ansteigen des Grundwasserspiegels verursacht 

werden sowie Schäden durch Sickerwasser, und zwar auch dann nicht, wenn ein solcher Schaden durch eine 

Überschwemmung verursacht wurde, und Schäden durch Schneeschmelze; 

�������� Schäden durch Dachlawinen; 

�������� Wasserschäden, die nicht auf eines der versicherten Schadenereignisse zurückzuführen sind; 

�������� Schäden durch Bewegung von Felsblöcken, Gesteins- oder Erdmassen sowie durch Vermurung, wenn ein 

derartiges Ereignis durch Erdaufschüttungen bzw. -abgrabungen, weiters durch Sprengungen oder die 

Erschließung gasförmiger, flüssiger oder fester Stoffe aus dem Erdinnern verursacht wurde; 

�������� Schäden, die dadurch entstanden sind, dass sich versicherte Bauwerke oder Teile davon in einem baufälligen 

Zustand befunden haben; 

�������� Schäden, die dadurch entstanden sind, dass im Zuge von Neu-, Zu- oder Umbauten versicherter Bauwerke 

Gebäudebestandteile nicht oder noch nicht entsprechend fest mit dem sonstigen Bauwerk verbunden waren oder 

Gebäudebestandteile aus der üblichen Verbindung mit dem Bauwerk gelöst wurden. 

������ Ausschlüsse zu den versicherten Kosten: 

�������� Kosten, die durch Gesundheitsschäden bei Erfüllung der Rettungspflicht verursacht werden; 
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ABSCHNITT II: REGELUNGEN ZU SCHÄDEN IM ABSCHNITT “FEUER- UND 
ZUSATZVERSICHERUNGEN“ 

�

$UWLNHO����

9HUVLFKHUXQJVZHUW�

6SH]LHOOH�%HVWLPPXQJHQ�]XP�9HUVLFKHUXQJVZHUW��

������ $OV� 9HUVLFKHUXQJVZHUW� YRQ� *HElXGHQ�� :RKQXQJVLQKDOW�� ,QKDOW� YRQ� $OPK�WWHQ�� %HWULHEVHLQULFKWXQJHQ� XQG�

:LUWVFKDIWVJHUlWHQ�NDQQ�YHUHLQEDUW�ZHUGHQ��

�� GHU�1HXZHUW�

�� GHU�=HLWZHUW�

������ $OV�9HUVLFKHUXQJVZHUW�YRQ�:DUHQ�XQG�9RUUlWHQ�JHOWHQ�GLH�.RVWHQ�I�U�GLH�:LHGHUKHUVWHOOXQJ�RGHU�:LHGHUEHVFKDIIXQJ�YRQ�

6DFKHQ�JOHLFKHU�$UW�XQG�*�WH��

Ist bei Waren und Vorräten der erzielbare Verkaufspreis niedriger als die Kosten für die Wiederherstellung oder 
Wiederbeschaffung, so gilt dieser als Versicherungswert.�

������ $OV�9HUVLFKHUXQJVZHUW�JHOWHQ�EHL�

� ��*HOG�XQG�*HOGHVZHUWHQ�GHU�1HQQZHUW��

� ��:HUWSDSLHUHQ�PLW�DPWOLFKHP�.XUV�GLH�MHZHLOV�OHW]WH�DPWOLFKH�1RWLHUXQJ��

� ��VRQVWLJHQ�:HUWSDSLHUHQ�GHU�0DUNWSUHLV��

������ $OV�9HUVLFKHUXQJVZHUW� YRQ�'DWHQWUlJHUQ�PLW� GHQ� GDUDXI� EHILQGOLFKHQ�3URJUDPPHQ� XQG�'DWHQ��5HSURGXNWLRQVKLOIVPLWWHOQ��

8UNXQGHQ��0XVWHUQ��3URWRW\SHQ�XQG�GHUJOHLFKHQ�JHOWHQ�GLH�.RVWHQ�I�U�GLH�:LHGHUKHUVWHOOXQJ�RGHU�:LHGHUEHVFKDIIXQJ���

������ $OV�9HUVLFKHUXQJVZHUW�EHK|UGOLFK�]XJHODVVHQHU�6WUD�HQ���:DVVHU��XQG�/XIWIDKU]HXJHQ�JLOW�GHU�9HUNHKUVZHUW��

������ $OV�9HUVLFKHUXQJVZHUW�VRQVWLJHU��LQ�GHQ�$UWLNHOQ��������ELV�������QLFKW�JHQDQQWHU�EHZHJOLFKHQ�6DFKHQ�JLOW�GHU�9HUNHKUVZHUW��

������ $OOJHPHLQH�%HVWLPPXQJHQ�]XP�9HUVLFKHUXQJVZHUW��

�������� Unabhängig von den Bestimmungen der Artikel 29.1. bis 29.6. gilt als Versicherungswert jedenfalls der 

Verkehrswert 

- bei Sachen von historischem oder künstlerischem Wert, bei denen die Alterung im  Allgemeinen zu keiner 
Entwertung führt; 

- bei beweglichen Sachen, die gewerbsmäßig verliehen werden, z. B. Leihmaschinen und Leihgeräte. 

�������� Bei der�Ermittlung des Versicherungswertes wird ein persönlicher Liebhaberwert nicht berücksichtigt� 

�

$UWLNHO����

(QWVFKlGLJXQJ�

������ )�U�*HElXGH��:RKQXQJVLQKDOW��,QKDOW�YRQ�$OPK�WWHQ��%HWULHEVHLQULFKWXQJHQ�XQG�:LUWVFKDIWVJHUlWHQ��$UWLNHO����������

�������� ,VW�GLH�9HUVLFKHUXQJ�]XP�1HXZHUW�JHPl��$UWLNHO����YHUHLQEDUW���

�� ZHUGHQ�EHL�=HUVW|UXQJ�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ�.RVWHQ�I�U�GLH�:LHGHUKHUVWHOOXQJ�RGHU�GLH�:LHGHUEHVFKDIIXQJ�GHU�YHUVLFKHUWHQ�
6DFKHQ��JOHLFKHU�$UW�XQG�*�WH�XQPLWWHOEDU�YRU�(LQWULWW�GHV�6FKDGHQHUHLJQLVVHV�HUVHW]W���

�� ZHUGHQ� EHL� %HVFKlGLJXQJ� GLH� QRWZHQGLJHQ� .RVWHQ� I�U� GLH� 5HSDUDWXU� GHU� YHUVLFKHUWHQ� 6DFKHQ� HUVHW]W�� IDOOV� GLHVH�
QLHGULJHU�VLQG��DOV�GLH�.RVWHQ�I�U�GLH�:LHGHUKHUVWHOOXQJ�RGHU�:LHGHUEHVFKDIIXQJ��

War der Zeitwert der vom Schaden betroffenen Sache unmittelbar vor Eintritt des Schadenereignisses kleiner als 
40 % des Neuwertes, wird höchstens der Zeitwert ersetzt. 

$EZHLFKHQG� GDYRQ� JLOW� YHUHLQEDUW�� GDVV� VWlQGLJ� LQVWDQGJHKDOWHQH� XQG� JHQXW]WH� *HElXGH� VRZLH� VWlQGLJ� JHQXW]WHU�
:RKQXQJVLQKDOW�HLQHQ�=HLWZHUW� YRQ�����KDEHQ�XQG�VRPLW� LP�9HUVLFKHUXQJVIDOO�GLH�YROOH�1HXZHUWHQWVFKlGLJXQJ�JHOHLVWHW�
ZLUG��

War ein vom Schaden betroffenes Gebäude unmittelbar vor Eintritt des Schadenereignisses zum Abbruch 
bestimmt, wird keine Entschädigung geleistet.�

�������� ,VW�GLH�9HUVLFKHUXQJ�]XP�=HLWZHUW�JHPl��$UWLNHO����YHUHLQEDUW��

��� ZHUGHQ�EHL�=HUVW|UXQJ�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ�.RVWHQ�I�U�GLH�:LHGHUKHUVWHOOXQJ�RGHU�GLH�:LHGHUEHVFKDIIXQJ�GHU�YHUVLFKHUWHQ����
6DFKHQ� XQWHU� $E]XJ� HLQHV� GHP� =XVWDQG� GHU� 6DFKH�� LKUHV� $OWHUV� XQG� LKUHU� $EQ�W]XQJ� HQWVSUHFKHQGHQ��
%HWUDJHV�HUVHW]W��

�� ZHUGHQ� EHL� %HVFKlGLJXQJ� GLH� QRWZHQGLJHQ� .RVWHQ� I�U� GLH� 5HSDUDWXU� GHU� YHUVLFKHUWHQ� 6DFKHQ� HUVHW]W�� IDOOV� GLHVH�
QLHGULJHU�VLQG��DOV�GLH�.RVWHQ�I�U�GLH�:LHGHUKHUVWHOOXQJ�RGHU�:LHGHUEHVFKDIIXQJ, XQWHU�$E]XJ�HLQHV�GHP�=XVWDQG�GHU�
6DFKH��LKUHV�$OWHUV�XQG�LKUHU�$EQ�W]XQJ�HQWVSUHFKHQGHQ�%HWUDJHV��

War ein vom Schaden betroffenes Gebäude unmittelbar vor Eintritt des Schadenereignisses zum Abbruch 
bestimmt, wird keine Entschädigung geleistet. 
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�������� ,VW�GLH�9HUVLFKHUXQJ�]XP�9HUNHKUVZHUW�JHPl��$UWLNHO����YHUHLQEDUW���

�� ZLUG�GHU�9HUNDXIVSUHLV�GHU�YHUVLFKHUWHQ�6DFKHQ�HUVHW]W��GHU�XQPLWWHOEDU�YRU�(LQWULWW�GHV�6FKDGHQHUHLJQLVVHV�HU]LHOEDU��
JHZHVHQ�ZlUH��+DQGHOW�HV�VLFK�XP�HLQ�*HElXGH��EOHLEW�GHU�:HUW�GHV�*UXQGVW�FNV�XQEHU�FNVLFKWLJW��

������ )�U�:DUHQ�XQG�9RUUlWH��$UWLNHO���������

ZHUGHQ�GLH�QRWZHQGLJHQ�.RVWHQ�I�U�GLH�:LHGHUKHUVWHOOXQJ�RGHU�GLH�:LHGHUEHVFKDIIXQJ�GHU�YHUVLFKHUWHQ�6DFKHQ�JOHLFKHU�$UW�
XQG�*�WH�XQPLWWHOEDU�YRU�(LQWULWW�GHV�6FKDGHQHUHLJQLVVHV�HUVHW]W��

War der erzielbare Verkaufspreis abzüglich der dafür erforderlichen Kosten unmittelbar vor Eintritt des 
Schadenereignisses niedriger als die Kosten der Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung, wird höchstens 
dieser niedrigere Wert ersetzt.�

������ Für Geld und Geldeswerte sowie Wertpapiere (Artikel 29.3.)� wird der Nennwert unmittelbar vor Eintritt des 

Schadenereignisses ersetzt.�

������ Für Datenträger und dergleichen (Artikel 29.4.) werden die Kosten der Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung 

ersetzt, soweit die Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung notwendig ist und innerhalb von zwei Jahren ab 

dem Eintritt des Schadenereignisses tatsächlich erfolgt; andernfalls wird nur der Materialwert ersetzt. 

������ )�U�)DKU]HXJH�XQG�VRQVWLJH�EHZHJOLFKH�6DFKHQ��$UWLNHO��������������XQG��������

�������� ZLUG�EHL�=HUVW|UXQJ�GHU�9HUNHKUVZHUW�XQPLWWHOEDU�YRU�(LQWULWW�GHV�6FKDGHQHUHLJQLVVHV�HUVHW]W��

�������� werden bei� Beschädigung die notwendigen Reparaturkosten zur Zeit des Eintrittes des Schadenereignisses, 

höchstens jedoch der Verkehrswert unmittelbar vor Eintritt des Schadenereignisses, ersetzt��

������ )�U�YHUVLFKHUWH�.RVWHQ�ZHUGHQ�GLH�WDWVlFKOLFK�DQIDOOHQGHQ�.RVWHQ�HUVHW]W��

������ Die Entschädigungsleistung kann jedenfalls die Versicherungssumme nicht übersteigen� 

������ Bei gemeinschaftlich genutzten Sachen erfolgt jeweils eine anteilige Entschädigung. 

 

$UWLNHO����

:LHGHUDXIEDX�LQQHUKDOE�,WDOLHQV�

������ ,VW�DOV�9HUVLFKHUXQJVZHUW�YRQ�*HElXGHQ��JHPl��$UWLNHO�����GHU�1HXZHUW�YHUHLQEDUW��NDQQ�EHL�=HUVW|UXQJ�GDV�YHUVLFKHUWH�

*HElXGH�DXFK�DQ�HLQHU�DQGHUHQ�DOV�GHU��UVSU�QJOLFKHQ�6WHOOH��aber innerhalb Italiens, wiederaufgebaut werden��

������ ,Q� GLHVHP� )DOO� LVW� GLH� (QWVFKlGLJXQJVOHLVWXQJ� MHGRFK� PLW� jenem Betrag begrenzt, der sich beim Wiederaufbau an  

derselben Stelle im gleichen Umfang ergeben würde.�

������ Davon unberührt bleiben die weiteren Einschränkungen gemäß Artikel 30.�

 

$UWLNHO����

=DKOXQJ�GHU�(QWVFKlGLJXQJ��:LHGHUKHUVWHOOXQJ��:LHGHUEHVFKDIIXQJ 

������ 'HU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�KDW�YRUHUVW�QXU�$QVSUXFK��

�������� %HL�*HElXGHQ�

�� EHL�=HUVW|UXQJ�DXI�(UVDW]�GHV�=HLWZHUWHV��höchstens jedoch des Verkehrswertes��

�� EHL�%HVFKlGLJXQJ�DXI�(UVDW]�GHV�=HLWZHUWVFKDGHQV��höchstens jedoch des Verkehrswertschadens.�

�������� %HL�:RKQXQJVLQKDOW��,QKDOW�YRQ�$OPK�WWHQ��%HWULHEVHLQULFKWXQJHQ�XQG�:LUWVFKDIWVJHUlWHQ�

�� bei Zerstörung auf�Ersatz des Zeitwertes��

�� bei Beschädigung auf�Ersatz des Zeitwertschadens ��

�������� 'HU�=HLWZHUWVFKDGHQ�YHUKlOW�VLFK�]XP�1HXZHUWVFKDGHQ�ZLH�GHU�=HLWZHUW�]XP�1HXZHUW��

�������� 'HU�9HUNHKUVZHUWVFKDGHQ�YHUKlOW�VLFK�]XP�1HXZHUWVFKDGHQ�ZLH�GHU�9HUNHKUVZHUW�]XP�1HXZHUW���

������ Den Anspruch auf den die Zahlung gemäß Artikel 32.1. übersteigenden Teil der Entschädigung erwirbt der 

Versicherungsnehmer erst dann und nur insoweit, als folgende Voraussetzungen erfüllt sind: 

�������� Es ist gesichert, dass die�Entschädigung zur Gänze zur Wiederherstellung bzw. Wiederbeschaffung verwendet 

wird���

Sachen, die vor dem Eintritt des Schadenereignisses bereits hergestellt, angeschafft oder bestellt waren, oder sich 
in Herstellung befanden, gelten nicht als wiederhergestellt bzw. wiederbeschafft;  

�������� Die wiederhergestellten bzw. wiederbeschafften Sachen dienen dem gleichen Betriebs- bzw. Verwendungszweck; 

�������� Die Wiederherstellung bzw. Wiederbeschaffung erfolgt innerhalb von drei Jahren ab dem Eintritt des Schaden-

ereignisses. 
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$UWLNHO����

9RUDXV]DKOXQJ�GHU�(QWVFKlGLJXQJ�

������ (V�JLOW�DOV�YHUHLQEDUW��GDVV�]ZHL�:RFKHQ�QDFK�$Q]HLJH�GHV�6FKDGHQV�HLQH�HUVWH�7HLO]DKOXQJ�YHUODQJW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHOFKH�

QDFK�/DJH�GHU�6DFKH�PLQGHVWHQV�]X�]DKOHQ�LVW��

������ /LHJW�]X�GLHVHP�=HLWSXQNW�QRFK�NHLQ�6DFKYHUVWlQGLJHQJXWDFKWHQ�YRU��VR�ZLUG�GHU�9HUVLFKHUHU�GDV�(LQYHUQHKPHQ�PLW�GHP�

6DFKYHUVWlQGLJHQ��EHU�HLQH�DQJHPHVVHQH�$NRQWR]DKOXQJ�KHUVWHOOHQ��

������ Auch bei noch nicht vollständiger Klarheit über die Leistungsverpflichtung des Versicherers wird eine Akontierung 

ohne Präjudiz und mit voller Rückzahlungsverpflichtung des Versicherungsnehmers bei Leistungsfreiheit 

vorgenommen, wenn der Versicherungsnehmer entsprechende Sicherheiten stellt. 

������ Vorstehende Vereinbarungen gelten� vorbehaltlich der Zustimmung von Vinkulargläubigern zur Auszahlung der 

Entschädigung an den Versicherungsnehmer. 

 

$UWLNHO����

8QWHUYHUVLFKHUXQJVYHU]LFKW�

������ )DOOV�GLH� LQ�GHU�3ROL]]H�YHUHLQEDUWH�9HUVLFKHUXQJVVXPPH�QLHGULJHU� LVW�DOV� GHU�9HUVLFKHUXQJVZHUW� GHU�YHUVLFKHUWHQ�6DFKH�

]XP� =HLWSXQNW� GHV� 6FKDGHQV� �8QWHUYHUVLFKHUXQJ��� ZHUGHQ� IROJHQGH� $EZHLFKXQJHQ� ]X� GHQ� %HVWLPPXQJHQ� ]XU�

8QWHUYHUVLFKHUXQJ�JHPl��$UWLNHO������=*%�DQJHZDQGW���

�������� ,VW�GLH�$EZHLFKXQJ�]ZLVFKHQ�GHU�9HUVLFKHUXQJVVXPPH�XQG�GHP�9HUVLFKHUXQJVZHUW�GHU�YHUVLFKHUWHQ�6DFKH�QLFKW�JU|�HU�DOV�

�����HUVHW]W�GHU�9HUVLFKHUHU�GHQ�JHVDPWHQ�6FKDGHQ�ELV�]XU�+|KH�GHU�9HUVLFKHUXQJVVXPPH���

�������� ,VW� GLH� $EZHLFKXQJ� ]ZLVFKHQ� GHU� 9HUVLFKHUXQJVVXPPH� XQG� GHP� 9HUVLFKHUXQJVZHUW� GHU� YHUVLFKHUWHQ� 6DFKH� JU|�HU� DOV�

����� HUVHW]W� GHU� 9HUVLFKHUHU� GHQ� 6FKDGHQ� LP� 9HUKlOWQLV� GHU� XP� ���� DXIJHZHUWHWHQ� 9HUVLFKHUXQJVVXPPH� ]XP�

9HUVLFKHUXQJVZHUW�GHU�YHUVLFKHUWHQ�6DFKH��MHGHQIDOOV�K|FKVWHQV�ELV�]XU�+|KH�GHU�9HUVLFKHUXQJVVXPPH��

 

$UWLNHO����

%HVWLPPXQJHQ�]XU�9HUVLFKHUXQJ�DXI�(UVWHV�5LVLNR��

������ )DOOV�EHL�HLQHP�RGHU�PHKUHUHQ�/HLVWXQJVPHUNPDOHQ�DXVGU�FNOLFK�GLH�9HUVLFKHUXQJ�DXI�(UVWHV�5LVLNR�YHUHLQEDUW�LVW��HUVHW]W�

GHU� 9HUVLFKHUHU� GHQ� WDWVlFKOLFK� HLQJHWUHWHQHQ� 6FKDGHQ� ELV� ]XU� +|KH� GHU� 9HUVLFKHUXQJVVXPPH�� RKQH� $QZHQGXQJ� GHU�

%HVWLPPXQJHQ�]XU�8QWHUYHUVLFKHUXQJ�JHPl��$UWLNHO������=*%�XQG�$UWLNHO�����

������ (V�JHOWHQ�GLH�%HVWLPPXQJHQ�JHPl��$UWLNHO�������

�

$UWLNHO����

2EOLHJHQKHLWHQ�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�LP�9HUVLFKHUXQJVIDOO 

������ Schadenminderungspflicht  

Der Versicherungsnehmer muss, soweit es ihm möglich ist, alles unternehmen, um den Schaden abzuwenden oder 
zu mindern. Im Übrigen gelten die Bestimmungen von Artikel 1914 ZGB.�

������ Schadenmeldungspflicht 

Gemäß Artikel 1913 ZGB� hat der Versicherungsnehmer bzw. der Versicherte den Versicherer von einem�
Versicherungsfall innerhalb von drei Tagen ab jenem Tag zu benachrichtigen��an dem sich der Versicherungsfall 
ereignet hat oder der Versicherungsnehmer von demselben Kenntnis erlangt hat.�

������ Schadenaufklärungspflicht 

�������� Dem Versicherer ist nach Möglichkeit�jede Untersuchung über die Ursache und Höhe des Schadens und über den 

Umfang seiner Entschädigungsleistung zu gestatten.�

�������� Bei der Schadenermittlung ist�unterstützend mitzuwirken�und auf Verlangen sind dem Versicherer�entsprechende 

Unterlagen zur Verfügung zu stellen.�Die Kosten dafür trägt der Versicherungsnehmer. 

�������� Bei Gebäudeschäden�ist dem Versicherer auf Verlangen ein�beglaubigter Grundbuchauszug nach dem Stand vom 

Tag des Schadenereignisses vorzulegen��Die Kosten dafür trägt der Versicherungsnehmer. 

�������� Der durch den Schaden herbeigeführte Zustand darf, solange der Schaden nicht ermittelt ist, ohne Zustimmung 

des Versicherers nicht verändert werden�� es sei denn, dass eine solche Veränderung zum Zweck der 

Schadenminderung oder im öffentlichen Interesse notwendig ist. 

������ Leistungsfreiheit gemäß Artikel 1915 ZGB 
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�������� Der Versicherungsnehmer, der der Verpflichtung zur Schadenmeldung, zur Schadenminderung oder zur 

Schadenaufklärung vorsätzlich nicht nachkommt, verliert das Recht auf Entschädigung. 

�������� Wenn der Versicherungsnehmer es fahrlässig unterlässt, diese Pflichten zu erfüllen, hat der Versicherer das Recht, 

die Entschädigung im Ausmaß des erlittenen Nachteils zu kürzen. 
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ABSCHNITT III: EINBRUCH-DIEBSTAHLVERSICHERUNG 

(sofern in der Polizze vereinbart) 

�

$UWLNHO����

9HUVLFKHUWH�6DFKHQ�

������ 9HUVLFKHUW� VLQG� GLH� LQ� GHU� 3ROL]]H� EH]HLFKQHWHQ� 6DFKHQ�� GLH� LP� (LJHQWXP� GHV� 9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�� GHV�

(KHJDWWHQ�/HEHQVJHIlKUWHQ��GHU�.LQGHU�XQG�DQGHUHU�9HUZDQGWHU��GLH�LP�JHPHLQVDPHQ�+DXVKDOW�OHEHQ��VWHKHQ��

�

$UWLNHO����

)UHPGHV�*XW��

������ 0LWYHUVLFKHUW�LVW�IUHPGHV�(LJHQWXP��sofern es sich dabei nicht um Sachen der Gäste, der Mieter oder Untermieter bzw. 

der Dienstnehmer�KDQGHOW��

������ Die Versicherung gilt für Rechnung der fremden Eigentümer, soweit nicht aus einem anderen Versicherungsvertrag 

Versicherungsschutz besteht oder der Versicherungsnehmer mit dem Eigentümer nachweislich eine andere 

Vereinbarung getroffen hat. 

 

$UWLNHO����

0LQGHVWVLFKHUXQJHQ�

Für die Einbruchdiebstahlversicherung, gilt als Obliegenheit des Versicherungsnehmers vor dem 
Versicherungsfall, dass folgende Mindestsicherungen am Versicherungsort vorhanden sind und eingehalten 
werden: 

������ In ständig bewohnten Gebäuden: 

�������� Eingangs- und Terassentüren, Fenster und alle sonstigen Öffnungen der Versicherungsräumlichkeiten sind stets 

ordnungsgemäß verschlossen zu halten. Dazu sind vorhandene Schlösser zu versperren. Dies gilt nicht für 

Fenster, Balkontüren und sonstige Öffnungen, durch die ein Täter nur unter Überwindung erschwerender 

Hindernisse einsteigen kann; 

�������� Behältnisse für Geld, Schmuck und dergleichen sind ordnungsgemäß zu versperren;  

�������� Wertbehältnisse sind gemäß Herstellerangaben fachgerecht zu verankern, einzumauern oder einzubetonieren. 

 Wertbehältnisse müssen folgendermaßen beschaffen sein: 

 - Wände und Türen in angemessener Stärke mit geeigneten Schutzvorrichtungen, die Aufbruchsversuchen mit 
herkömmlichen mechanischen Mitteln standhalten.  

������ In nicht ständig bewohnten Gebäuden: 

�������� Sämtliche Sicherungen, die für ständig bewohnte Gebäude vorgesehen sind, gelten auch für nicht ständig 

bewohnte Gebäude als vereinbart. 

�������� Sämtliche Außentüren (mit Ausnahme von Balkon- und Terrassentüren von Wohnhäusern) haben folgende 

Sicherheitseinrichtungen aufzuweisen: 

�� Zylinderschloss mit Sicherheitsbeschlag 

�� bei mehrflügeligen Türen Schutz gegen Riegelzug 

�� bei nach außen aufgehenden Türen Band- oder Aushebesicherung 

�� bei Holzzargen Sicherheitsschließblech 

�� bei Glasteilen in Türen Vergitterung oder durchbruchhemmende Verglasungseinrichtungen 

�������� In Reichhöhe befindliche Fenster, Balkon- und Terrassentüren sowie sonstige Öffnungen haben folgende 

Sicherheitseinrichtungen aufzuweisen: 

�� Eisen/Scherengitter, oder 

�� Rollbalken/Rollgitter, oder 

�� in Schienen laufende Rollläden, oder 

�� Fenster- bzw. Türläden mit Innenriegel, oder 

�� Fenster- bzw. Türläden mit Querstange und Vorhängeschloss, oder 

�� durchbruchhemmende Verglasung 

�
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$UWLNHO����

9HUVLFKHUWH�*HIDKUHQ�XQG�6FKlGHQ��

(falls in der Polizze der Komplettschutz für den Wohnbereich vereinbart ist) 

������ Die Entschädigungen zu den folgenden Versicherungsleistungen werden in jedem Versicherungsfall um den 

Selbstbehalt von EUR 150,- gekürzt. 

Falls die jeweils geforderten Sicherungen gemäß Artikel 39 nicht vollständig vorhanden sind, gilt bei 
Einbruchdiebstahlschäden ein Selbstbehalt von 20 %, mindestens EUR 500,- pro Versicherungsfall. 

������ 9HUVLFKHUW�VLQG��

�������� 6DFKVFKlGHQ��GLH�GXUFK�HLQHQ�YROOEUDFKWHQ�RGHU�YHUVXFKWHQ�(LQEUXFKGLHEVWDKO� LQQHUKDOE�GHU� LQ�GHU�3ROL]]H�EH]HLFKQHWHQ�

9HUVLFKHUXQJVUlXPOLFKNHLWHQ�HQWVWHKHQ���

�������� 6DFKVFKlGHQ��GLH�GXUFK�5DXE�LQQHUKDOE�GHU�LQ�GHU�3ROL]]H�EH]HLFKQHWHQ�9HUVLFKHUXQJVUlXPOLFKNHLWHQ�HQWVWHKHQ���

�������� 6FKlGHQ�LQQHUKDOE�GHU�9HUVLFKHUXQJVUlXPOLFKNHLWHQ�GXUFK�9DQGDOLVPXV��E|VZLOOLJH�6DFKEHVFKlGLJXQJ���QDFKGHP�HLQ�7lWHU�

LP�=XJH�HLQHV�(LQEUXFKGLHEVWDKOV�LQ�GLH�9HUVLFKHUXQJVUlXPOLFKNHLWHQ�HLQJHGUXQJHQ�LVW���

Die Entschädigungsleistung ist mit einer Erstrisikosumme von EUR 5.000,- begrenzt. 

�������� .RVWHQ� GHU� :LHGHUKHUVWHOOXQJ� EHVFKlGLJWHU� RGHU� :LHGHUEHVFKDIIXQJ� HQWZHQGHWHU� *HElXGHEHVWDQGWHLOH� RGHU�

$GDSWLHUXQJHQ�GHU�9HUVLFKHUXQJVUlXPOLFKNHLWHQ��GLH�LP�=XJH�HLQHV�(LQEUXFKGLHEVWDKOV�RGHU�HLQHV�5DXEHV�HQWVWHKHQ���

Die Entschädigungsleistung ist mit der in der Polizze vereinbarten Erstrisikosumme begrenzt. Bei gemeinschaftlich 
genutzten Sachen erfolgt jeweils eine anteilige Entschädigung.  

�������� 6FKlGHQ�GXUFK�(QWZHQGXQJ��LP�=XJH�HLQHV�(LQEUXFK�'LHEVWDKOV�RGHU�5DXEHV��YRQ�*HOG�XQG�*HOGHVZHUWHQ��6SDUE�FKHUQ��

6FKPXFN�� $UPEDQGXKUHQ�� (GHOVWHLQHQ� XQG� (GHOPHWDOOHQ�� %ULHIPDUNHQ�� XQG� 0�Q]HQVDPPOXQJHQ� (bei nicht ständig 

bewohnten Gebäuden gilt der Versicherungsschutz für die vorgenannten Sachen nicht während des Zeitraums des 

Unbewohntseins) bis zu folgenden Entschädigungsgrenzen: 

�� Wenn die Sachen freiliegend sind:  

�� *HOG��*HOGHVZHUWH�XQG�6SDUE�FKHU�–�begrenzt mit  einer Erstrisikosumme von EUR 500,- 

�� 6FKPXFN�� $UPEDQGXKUHQ�� (GHOVWHLQH� XQG� (GHOPHWDOOH� VRZLH� %ULHIPDUNHQ�� XQG� 0�Q]VDPPOXQJHQ – 
begrenzt mit  einer Erstrisikosumme von EUR 2.000,- 

�� Wenn sich die Sachen in – auch unversperrten - Möbeln befinden: 

�� *HOG��*HOGHVZHUWH�XQG�6SDUE�FKHU–�begrenzt mit  einer Erstrisikosumme von EUR 1.000,- 

�� 6FKPXFN�� $UPEDQGXKUHQ�� (GHOVWHLQH� XQG� (GHOPHWDOOH� VRZLH� %ULHIPDUNHQ�� XQG� 0�Q]VDPPOXQJHQ� �� 
begrenzt mit  einer Erstrisikosumme von EUR 4.000,- 

�� Wenn sich die Sachen in versperrten Wertbehältnissen (mindestens 100 kg oder nach Herstellerangaben 
fachgerecht an Wand oder Boden verankert) befinden: 

�� *HOG��*HOGHVZHUWH��6SDUE�FKHU��6FKPXFN��$UPEDQGXKUHQ��(GHOVWHLQH��(GHOPHWDOOH�VRZLH�%ULHIPDUNHQ��
XQG�0�Q]VDPPOXQJHQ��� begrenzt mit  einer Erstrisikosumme von EUR 25.000,- 

�� Wenn sich die Sachen in versperrten Wertbehältnissen (mindestens 250 kg oder fachgerecht nach 
Herstellerangaben eingemauert) befinden: 

�� *HOG��*HOGHVZHUWH��6SDUE�FKHU��6FKPXFN��$UPEDQGXKUHQ��(GHOVWHLQH��(GHOPHWDOOH�VRZLH�%ULHIPDUNHQ��
XQG�0�Q]VDPPOXQJHQ -  begrenzt mit  einer Erstrisikosumme von EUR 50.000,- 

�������� .XQVWJHJHQVWlQGH�� 7HSSLFKH� XQG� %LOGHU bis EUR 15.000,- Höchstentschädigung je Einzelstück im Rahmen der 

vereinbarten Versicherungssumme für den Wohnungsinhalt. 

�������� 6SHLVHVHUYLFH�XQG�%HVWHFNH�DXV�6LOEHU -�begrenzt mit  einer Erstrisikosumme von EUR 15.000,-. 

 

Folgende Leistungen sind versichert, sofern in der Polizze vereinbart:  

�������� Geld und Geldeswerte aus gewerblicher Tätigkeit in Wohngebäuden�

*HOG� XQG� *HOGHVZHUWH� DXV� JHZHUEOLFKHU� 7lWLJNHLW� LQ� YHUVSHUUWHQ� :HUWEHKlOWQLVVHQ� �PLQGHVWHQV� ���� NJ� RGHU� QDFK�
+HUVWHOOHUDQJDEHQ�IDFKJHUHFKW�DQ�:DQG�RGHU�%RGHQ�YHUDQNHUW�RGHU�HLQJHPDXHUW���

Die Entschädigungsleistung ist mit der in der Polizze vereinbarten Erstrisikosumme begrenzt. 

Diese Deckung kann für Gebäude, die als nicht ständig bewohnt eingestuft sind, nicht versichert werden. 

�
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$UWLNHO����

9HUVLFKHUWH�.RVWHQ�

(falls in der Polizze der Komplettschutz für den Wohnbereich vereinbart ist) 

������ 6FKORVVlQGHUXQJVNRVWHQ� 

 .RVWHQ� I�U�QRWZHQGLJH�6FKORVVlQGHUXQJHQ�GHU�9HUVLFKHUXQJVUlXPOLFKNHLWHQ�JHOWHQ�DOV�PLWYHUVLFKHUW��ZHQQ�GLH�6FKO�VVHO�
EHL�HLQHP�(LQEUXFKGLHEVWDKO�RGHU�GXUFK�%HUDXEXQJ�DEKDQGHQNRPPHQ��

 Die Entschädigungsleistung ist mit einer Erstrisikosumme von EUR 1.500,- begrenzt. 

������ .RVWHQ�I�U�NXU]IULVWLJ�QRWZHQGLJH�6LFKHUXQJVPD�QDKPHQ�

 .RVWHQ�I�U�0D�QDKPHQ��DXFK�I�U�HUIROJORVH��GLH�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�EHL�HLQHP�6FKDGHQHUHLJQLV�]XU�$EZHQGXQJ�RGHU�
0LQGHUXQJ� GHV� 6FKDGHQV� I�U� QRWZHQGLJ� KDOWHQ� GXUIWH�� GDV� VLQG� LQVEHVRQGHUH� .RVWHQ� I�U� NXU]IULVWLJ� QRWZHQGLJH�
6LFKHUXQJVPD�QDKPHQ� �%HZDFKXQJ�� 1RWYHUVFKDOXQJ� HWF���� außer es handelt sich um Maßnahmen, die ohne die 
angemessene Achtsamkeit durchgeführt werden.�

������ .RVWHQ�I�U�GLH�:LHGHUKHUVWHOOXQJ�XQG�:LHGHUEHVFKDIIXQJ�YRQ�:HUWSDSLHUHQ��'RNXPHQWHQ�X�GJO��

 Die Entschädigungsleistung ist mit einer Erstrisikosumme von EUR 1.000,- begrenzt. 

������ 6DFKYHUVWlQGLJHQNRVWHQ�

 'HU� 9HUVLFKHUHU� HUVHW]W� GLH� YRP� 9HUVLFKHUXQJVQHKPHU� QDFK� $UWLNHO� �� ]X� WUDJHQGHQ� .RVWHQ� GHV� 6DFKYHUVWlQGLJHQ��
höchstens jedoch 10% des jeweiligen Schadens, maximal EUR 5.000,- je Versicherungsperiode. 

Der Ersatz von Sachverständigenkosten bezieht sich nur auf die Feststellung von Schäden an solchen Sachen, die 
durch den gleichen Versicherungsvertrag wie die Sachverständigenkosten gedeckt sind.�

�

Folgende Kosten sind versichert, sofern in der Polizze vereinbart: 

������ 1HEHQNRVWHQ�

Bis zur Höhe der dafür in der Polizze vereinbarten Versicherungssumme JHOWHQ�DOV�YHUVLFKHUW: 

�������� %HZHJXQJV��XQG�6FKXW]NRVWHQ�

'DV� VLQG� .RVWHQ�� GLH� GDGXUFK� HQWVWHKHQ�� GDVV� ]XP� =ZHFN� GHU�:LHGHUKHUVWHOOXQJ� RGHU�:LHGHUEHVFKDIIXQJ� YHUVLFKHUWHU�
6DFKHQ� DQGHUH� 6DFKHQ� EHZHJW�� YHUlQGHUW� RGHU� JHVFK�W]W� ZHUGHQ�P�VVHQ�� LQVEHVRQGHUH� VLQG� GDV� .RVWHQ� I�U� 'H�� XQG�
5HPRQWDJH�YRQ�0DVFKLQHQ�RGHU�(LQULFKWXQJHQ�VRZLH�I�U�'XUFKEUXFK��$EULVV�RGHU�:LHGHUDXIEDX�YRQ�*HElXGHWHLOHQ��

�������� $EEUXFK��XQG�$XIUlXPNRVWHQ�

'DV�VLQG�.RVWHQ�I�U�7lWLJNHLWHQ�DP�9HUVLFKHUXQJVRUW�XQG�VRZHLW�VLH�YHUVLFKHUWH�6DFKHQ�EHWUHIIHQ��XQG�]ZDU�I�U�GHQ�Q|WLJHQ�
$EEUXFK� VWHKHQJHEOLHEHQHU�� YRP�6FKDGHQ�EHWURIIHQHU�7HLOH�VRZLH� I�U� GDV�$XIUlXPHQ�HLQVFKOLH�OLFK�6RUWLHUHQ�GHU�5HVWH�
XQG�$EIlOOH��

�������� (QWVRUJXQJVNRVWHQ�

'DV�VLQG�.RVWHQ�I�U�8QWHUVXFKXQJ��$EIXKU��%HKDQGOXQJ�XQG�'HSRQLHUXQJ�YRP�6FKDGHQ�EHWURIIHQHU�YHUVLFKHUWHU�6DFKHQ��

������ :LHGHUKHUVWHOOXQJVNRVWHQ�I�U�'DWHQWUlJHU�

� )�U�GLH�:LHGHUKHUVWHOOXQJ�YRQ�'DWHQWUlJHUQ��*HVFKlIWVE�FKHUQ��$NWHQ��3OlQHQ�XQG�GHQ�GDUDXI�EHILQGOLFKHQ�'DWHQ�VRZLH�I�U�
GLH�:LHGHUKHUVWHOOXQJ�YRQ�5HSURGXNWLRQVKLOIVPLWWHOQ��ZLH�0RGHOOHQ��)RUPHQ�XQG�GJO��VLQG�I�U�GHQ�(UVDW]ZHUW�GLH�.RVWHQ�GHU�
:LHGHUEHVFKDIIXQJ�E]Z��:LHGHUKHUVWHOOXQJ�PD�JHEHQG�� VRZHLW� GLHVH�Q|WLJ� LVW�und binnen 2 Jahren nach Eintritt des 
Versicherungsfalles erfolgt; andernfalls ist der Ersatzwert der Materialwert. 

Die Entschädigungsleistung ist mit der in der Polizze vereinbarten Erstrisikosumme begrenzt. 

 

$UWLNHO����

9HUVLFKHUWH�*HIDKUHQ�XQG�6FKlGHQ�

(falls in der Polizze der Basisschutz für den Wohnbereich vereinbart ist) 

������ Die Entschädigungen zu den folgenden Versicherungsleistungen werden in jedem Versicherungsfall um den 
Selbstbehalt von EUR 150,- gekürzt. 

Falls die jeweils geforderten Sicherungen gemäß Artikel 39 nicht vollständig vorhanden sind, gilt bei 
Einbruchdiebstahlschäden ein Selbstbehalt von 20 %, mindestens EUR 500,- pro Versicherungsfall. 

������ 9HUVLFKHUW� VLQG� .RVWHQ� GHU� :LHGHUKHUVWHOOXQJ� EHVFKlGLJWHU� RGHU� :LHGHUEHVFKDIIXQJ� HQWZHQGHWHU� *HElXGHEHVWDQGWHLOH�
RGHU�$GDSWLHUXQJHQ�GHU�9HUVLFKHUXQJVUlXPOLFKNHLWHQ��GLH�LP�=XJH�HLQHV�YHUVXFKWHQ�RGHU�YROOEUDFKWHQ�(LQEUXFK�'LHEVWDKOV�
RGHU�HLQHV�5DXEHV�HQWVWHKHQ���

Die Entschädigungsleistung ist mit der in der Polizze vereinbarten Erstrisikosumme begrenzt. Bei gemeinschaftlich 
genutzten Sachen erfolgt jeweils eine anteilige Entschädigung. 
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$UWLNHO����

9HUVLFKHUWH�*HIDKUHQ�XQG�6FKlGHQ�

(falls in der Polizze die Einbruchdiebstahlversicherung für die Landwirtschaft vereinbart ist) 

������ Die im folgenden genannten Versicherungsleistungen gelten nur für Wirtschaftsgeräte und Betriebseinrichtung, 
Waren und Vorräte, Inhalt in Almhütten, Tierbestand, Räucher- und Selchkammerinhalt innerhalb landwirtschaftlich 
genutzter Räumlichkeiten bzw. für die landwirtschaftlichen Räumlichkeiten selbst. 

������ Die Entschädigungen zu den folgenden Versicherungsleistungen werden in jedem Versicherungsfall um den 
Selbstbehalt von EUR 150,- gekürzt. 

Falls die jeweils geforderten Sicherungen gemäß Artikel 39 nicht vollständig vorhanden sind, gilt bei 
Einbruchdiebstahlschäden ein Selbstbehalt von 20 %, mindestens EUR 500,- pro Versicherungsfall. 

������ 9HUVLFKHUW�VLQG��

�������� 6DFKVFKlGHQ��GLH�GXUFK�HLQHQ�YROOEUDFKWHQ�RGHU�YHUVXFKWHQ�(LQEUXFKGLHEVWDKO� LQQHUKDOE�GHU� ODQGZLUWVFKDIWOLFK�JHQXW]WHQ�
5lXPOLFKNHLWHQ�HQWVWHKHQ��

�������� 6DFKVFKlGHQ��GLH�GXUFK�5DXE�LQQHUKDOE�GHU�ODQGZLUWVFKDIWOLFK�JHQXW]WHQ�5lXPOLFKNHLWHQ�HQWVWHKHQ��

�������� 6FKlGHQ� LQQHUKDOE� GHU� ODQGZLUWVFKDIWOLFK� JHQXW]WHQ� 9HUVLFKHUXQJVUlXPOLFKNHLWHQ� GXUFK� 9DQGDOLVPXV� �E|VZLOOLJH�
6DFKEHVFKlGLJXQJ��� QDFKGHP� HLQ� 7lWHU� LP� =XJH� HLQHV� (LQEUXFKGLHEVWDKOV� LQ� GLH� ODQGZLUWVFKDIWOLFKH� JHQXW]WHQ�
5lXPOLFKNHLWHQ�HLQJHGUXQJHQ�LVW��

�������� .RVWHQ� GHU� :LHGHUKHUVWHOOXQJ� EHVFKlGLJWHU� RGHU� :LHGHUEHVFKDIIXQJ� HQWZHQGHWHU� *HElXGHEHVWDQGWHLOH� RGHU�
$GDSWLHUXQJHQ�GHU�ODQGZLUWVFKDIWOLFK�JHQXW]WHQ�5lXPOLFKNHLWHQ��GLH�LP�=XJH�HLQHV�YHUVXFKWHQ�RGHU�YROOEUDFKWHQ�(LQEUXFK�
'LHEVWDKOV� RGHU� HLQHV� 5DXEHV� HQWVWHKHQ�� Bei gemeinschaftlich genutzten Sachen erfolgt jeweils eine anteilige 
Entschädigung.�

������ Für die Gefahr „Einbruchdiebstahlversicherung für die Landwirtschaft“ gilt eine Erstrisikosumme von EUR 5.000,-.�

 

$UWLNHO����

9HUVLFKHUXQJVVXPPHQ�QDFK�GHP�9HUVLFKHUXQJVIDOO�

������ 'LH�9HUVLFKHUXQJVVXPPH�ZLUG�QLFKW�GDGXUFK�YHUPLQGHUW��GDVV�HLQH�(QWVFKlGLJXQJ�JH]DKOW�ZXUGH��

������ Diese Vereinbarung gilt nicht für Versicherungssummen auf Erstes Risiko. Die Versicherungssummen sowie die 

entsprechenden Entschädigungshöchstgrenzen der Positionen auf Erstes Risiko vermindern sich im 

Versicherungsfall mit sofortiger Wirkung und bis zum Ende der laufenden Versicherungsperiode um den Betrag 

der Entschädigungsleistung abzüglich etwaiger Selbstbehalte ohne entsprechende Beitragserstattung. 

 

$UWLNHO����

gUWOLFKH�*HOWXQJ�GHU�9HUVLFKHUXQJ�YRQ�EHZHJOLFKHQ�6DFKHQ�

������ Bewegliche Sachen sind innerhalb der in der Polizze bezeichneten Räumlichkeiten versichert. 

�

$UWLNHO����

$XVVFKO�VVH�

Nicht versichert sind, auch nicht als unvermeidliche Folge eines Schadenereignisses:�

������ Diebstahl oder Abhandenkommen von Sachen, ohne dass ein Einbruchdiebstahl oder eine Beraubung vorliegt��

������ Vorsatz des Versicherungsnehmers oder dessen Repräsentanten;�

������ Schäden, die durch vorsätzliche Handlungen von Personen herbeigeführt werden, die mit dem Versicherungs-

nehmer in häuslicher Gemeinschaft leben��

������ Schäden, die durch vorsätzliche Handlungen von Personen herbeigeführt werden, die für den Versicherungs-

nehmer tätig sind und Zugang zu den Versicherungsräumlichkeiten haben, es sei denn, dass der 

Einbruchdiebstahl zu einer Zeit begangen wird, während der die Versicherungsräumlichkeiten für sie verschlossen 

sind und von diesen Personen weder richtige noch falsche Schlüssel verwendet werden��

������ Schäden durch Beraubung auf Transportwegen (Botenberaubung);�

������ Schäden durch entgangenen Gewinn und mittelbare Schäden;�

������ Indirekte Schäden jeglicher Art Schäden, sowie Schäden durch die direkte Einwirkung von�

�������� Kriegsereignissen jeder Art;�

�������� inneren Unruhen,�Bürgerkrieg, Revolution, Rebellion, Aufruhr, Aufstand;�

�������� allen mit den genannten Ereignissen (Artikel 46.7.1. und 46.7.2.) verbundenen militärischen oder behördlichen 

Maßnahmen;�
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������ Erdbeben, Seebeben, Vulkanausbrüche, Sturmfluten, Meteoriteneinschlag;�

������ Kernenergie, radioaktiven Isotopen oder ionisierender Strahlung.�

 

 

 

 



9HUVLFKHUXQJVEHGLQJXQJHQ�–�Für’n Landwirt � � � � )DVVXQJ���������

6HLWH�23�YRQ�46�

ABSCHNITT IV: REGELUNGEN ZU SCHÄDEN IN DER EINBRUCH-
DIEBSTAHLVERSICHERUNG 

�

 $UWLNHO����

9HUVLFKHUXQJVZHUW�

6SH]LHOOH�%HVWLPPXQJHQ�]XP�9HUVLFKHUXQJVZHUW��

������ 'HU�9HUVLFKHUXQJVZHUW�YRQ�*HElXGHEHVWDQGWHLOHQ��,QKDOW�XQG�%HWULHEVHLQULFKWXQJHQ�LVW�GHU�1HXZHUW��

������ $OV�9HUVLFKHUXQJVZHUW�YRQ�:DUHQ�XQG�9RUUlWHQ�JHOWHQ�GLH�.RVWHQ�I�U�GLH�:LHGHUKHUVWHOOXQJ�RGHU�:LHGHUEHVFKDIIXQJ�YRQ�

6DFKHQ�JOHLFKHU�$UW�XQG�*�WH���

Ist bei Waren und Vorräten der erzielbare Verkaufspreis niedriger als die Kosten für die Wiederherstellung oder 
Wiederbeschaffung, so gilt dieser als Versicherungswert. 

������ $OV�9HUVLFKHUXQJVZHUW�JHOWHQ�EHL�

�������� *HOG�XQG�*HOGHVZHUWHQ�GHU�1HQQZHUW��

�������� :HUWSDSLHUHQ�PLW�DPWOLFKHP�.XUV�GLH�MHZHLOV�OHW]WH�DPWOLFKH�1RWLHUXQJ��

�������� VRQVWLJHQ�:HUWSDSLHUHQ�GHU�0DUNWSUHLV��

������ $OV�9HUVLFKHUXQJVZHUW� YRQ�'DWHQWUlJHUQ�PLW� GHQ� GDUDXI� EHILQGOLFKHQ�3URJUDPPHQ� XQG�'DWHQ��5HSURGXNWLRQVKLOIVPLWWHOQ��

8UNXQGHQ��0XVWHUQ��3URWRW\SHQ�XQG�GHUJOHLFKHQ�JHOWHQ�GLH�.RVWHQ�I�U�GLH�:LHGHUKHUVWHOOXQJ�RGHU�:LHGHUEHVFKDIIXQJ��

������ $OV�9HUVLFKHUXQJVZHUW�EHK|UGOLFK�]XJHODVVHQHU�6WUD�HQ���:DVVHU��XQG�/XIWIDKU]HXJH�JLOW�GHU�9HUNHKUVZHUW��

������ $OV�9HUVLFKHUXQJVZHUW�VRQVWLJHU��LQ�GHQ�$UWLNHOQ�������ELV�������QLFKW�JHQDQQWHU�EHZHJOLFKHQ�6DFKHQ�JLOW�GHU�9HUNHKUVZHUW��

$OOJHPHLQH�%HVWLPPXQJHQ�]XP�9HUVLFKHUXQJVZHUW��

������ Unabhängig von den Bestimmungen der Artikel 47.1. bis 47.6. gilt als Versicherungswert jedenfalls der 

Verkehrswert:�

�������� bei Sachen von historischem oder künstlerischem Wert, bei denen die Alterung im  Allgemeinen zu keiner 

Entwertung führt; 

�������� bei beweglichen Sachen, die gewerbsmäßig verliehen werden, z. B. Leihmaschinen und Leihgeräte. 

������ Bei der Ermittlung des Versicherungswertes wird ein persönlicher Liebhaberwert nicht berücksichtigt.�

��

$UWLNHO����

(QWVFKlGLJXQJ�

������ )�U��*HElXGHEHVWDQGWHLOH��,QKDOW�XQG�%HWULHEVHLQULFKWXQJHQ��$UWLNHO���������

�������� ZHUGHQ� EHL� =HUVW|UXQJ� RGHU� $EKDQGHQNRPPHQ� GLH� HUIRUGHUOLFKHQ� .RVWHQ� I�U� GLH� :LHGHUKHUVWHOOXQJ� RGHU� GLH�
:LHGHUEHVFKDIIXQJ�GHU�YHUVLFKHUWHQ�6DFKHQ��JOHLFKHU�$UW�XQG�*�WH�XQPLWWHOEDU�YRU�(LQWULWW�GHV�6FKDGHQHUHLJQLVVHV�HUVHW]W��

�������� ZHUGHQ�EHL�%HVFKlGLJXQJ�GLH�QRWZHQGLJHQ�.RVWHQ�I�U�GLH�5HSDUDWXU�GHU�YHUVLFKHUWHQ�6DFKHQ�HUVHW]W��IDOOV�GLHVH�QLHGULJHU�
VLQG��DOV�GLH�.RVWHQ�I�U�GLH�:LHGHUKHUVWHOOXQJ�RGHU�:LHGHUEHVFKDIIXQJ���

�������� War der Zeitwert der vom Schaden betroffenen Sache unmittelbar vor Eintritt des Schadenereignisses kleiner als 
40 % des Neuwertes, wird höchstens der Zeitwert ersetzt. 

$EZHLFKHQG� GDYRQ� JLOW� YHUHLQEDUW�� GDVV� VWlQGLJ� LQVWDQGJHKDOWHQH� XQG� JHQXW]WH� *HElXGH� VRZLH� VWlQGLJ� JHQXW]WHU�
:RKQXQJVLQKDOW� HLQHQ�=HLWZHUW� YRQ�����KDEHQ�XQG�VRPLW� LP�9HUVLFKHUXQJVIDOO�GLH�YROOH�1HXZHUWHQWVFKlGLJXQJ�JHOHLVWHW�
ZLUG��

War ein vom Schaden betroffenes Gebäude unmittelbar vor Eintritt des Schadenereignisses zum Abbruch 
bestimmt, wird keine Entschädigung geleistet. 

������ )�U�:DUHQ�XQG�9RUUlWH��$UWLNHO��������

�������� ZHUGHQ�GLH�QRWZHQGLJHQ�.RVWHQ�I�U�GLH�:LHGHUKHUVWHOOXQJ�RGHU�GLH�:LHGHUEHVFKDIIXQJ�GHU�YHUVLFKHUWHQ�6DFKHQ�JOHLFKHU�$UW�
XQG�*�WH�XQPLWWHOEDU�YRU�(LQWULWW�GHV�6FKDGHQHUHLJQLVVHV�HUVHW]W���

�������� War der erzielbare Verkaufspreis abzüglich der dafür erforderlichen Kosten unmittelbar vor Eintritt des 
Schadenereignisses niedriger als die Kosten der Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung, wird höchstens 
dieser niedrigere Wert ersetzt.�

������ Für Geld und Geldeswerte sowie Wertpapiere (Artikel 47.3.)� wird der Nennwert unmittelbar vor Eintritt des 

Schadenereignisses ersetzt.�

������ Für Datenträger und dergleichen (Artikel 47.4.) werden die Kosten der Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung 

ersetzt, soweit die Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung notwendig ist und innerhalb von zwei Jahren ab 

dem Eintritt des Schadenereignisses tatsächlich erfolgt; andernfalls wird nur der Materialwert ersetzt. 

������ )�U�)DKU]HXJH�XQG�VRQVWLJH�EHZHJOLFKH�6DFKHQ��$UWLNHO�������XQG��������
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�������� ZLUG�EHL�=HUVW|UXQJ�RGHU�$EKDQGHQNRPPHQ�GHU�9HUNHKUVZHUW�XQPLWWHOEDU�YRU�(LQWULWW�GHV�6FKDGHQHUHLJQLVVHV�HUVHW]W��

�������� werden bei� Beschädigung die notwendigen Reparaturkosten zur Zeit des Eintrittes des Schadenereignisses, 

höchstens jedoch der Verkehrswert unmittelbar vor Eintritt des Schadenereignisses, ersetzt���

������ )�U�YHUVLFKHUWH�.RVWHQ�ZHUGHQ�GLH�WDWVlFKOLFK�DQIDOOHQGHQ�.RVWHQ�HUVHW]W��

������ )�U�DEKDQGHQ�JHNRPPHQH�XQG�VSlWHU�ZLHGHU�KHUEHLJHVFKDIIWH�6DFKHQ�JLOW�YHUHLQEDUW���

�������� Der Versicherungsnehmer ist zur Zurücknahme dieser Sachen verpflichtet, soweit dies zumutbar ist.�

�������� Werden Sachen nach Zahlung der Entschädigung wiederherbeigeschafft, hat der Versicherungsnehmer die 

erhaltene Entschädigung, abzüglich der Vergütung für einen allfälligen Minderwert, zurückzugeben. Sachen, deren 

Zurücknahme nicht zumutbar ist, sind dem Versicherer zu übereignen. 

������ Der Entschädigungsbetrag jedenfalls nicht höher als die Versicherungssumme sein. 

�

�

$UWLNHO����

=DKOXQJ�GHU�(QWVFKlGLJXQJ��:LHGHUKHUVWHOOXQJ��:LHGHUEHVFKDIIXQJ�

 

������ %HL�*HElXGHEHVWDQGWHLOHQ��,QKDOW�XQG�%HWULHEVHLQULFKWXQJHQ�KDW�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�YRUHUVW�QXU�$QVSUXFK��

�������� bei Zerstörung oder Abhandenkommen auf Ersatz des Zeitwertes; 

�������� bei Beschädigung auf Ersatz des Zeitwertschadens. 

� 'HU�=HLWZHUWVFKDGHQ�YHUKlOW�VLFK�]XP�1HXZHUWVFKDGHQ�ZLH�GHU�=HLWZHUW�]XP�1HXZHUW���

������ Den Anspruch auf den die Zahlung gemäß Artikel 49.1. übersteigenden Teil der Entschädigung erwirbt der 

Versicherungsnehmer erst dann und nur insoweit, als folgende Voraussetzungen erfüllt sind: 

�������� es ist gesichert, dass die Entschädigung zur Gänze zur Wiederherstellung bzw. Wiederbeschaffung verwendet 

wird; 

Sachen, die vor dem Eintritt des Schadenereignisses bereits hergestellt, angeschafft oder bestellt waren, oder sich 
in Herstellung befanden, gelten nicht als wiederhergestellt bzw. wiederbeschafft;�

�������� die wiederhergestellten bzw. wiederbeschafften Sachen dienen dem gleichen Betriebs- bzw. Verwendungszweck;  

�������� die Wiederherstellung bzw. Wiederbeschaffung erfolgt innerhalb von drei Jahren ab dem Eintritt des 

Schadenereignisses. 

�

$UWLNHO����

8QWHUYHUVLFKHUXQJVYHU]LFKW�

������ )DOOV�GLH� LQ�GHU�3ROL]]H�YHUHLQEDUWH�9HUVLFKHUXQJVVXPPH�QLHGULJHU� LVW�DOV�GHU�9HUVLFKHUXQJVZHUW� GHU�YHUVLFKHUWHQ�6DFKH�
]XP� =HLWSXQNW� GHV� 6FKDGHQV� �8QWHUYHUVLFKHUXQJ��� ZHUGHQ� IROJHQGH� $EZHLFKXQJHQ� ]X� GHQ� %HVWLPPXQJHQ� ]XU�
8QWHUYHUVLFKHUXQJ�JHPl��$UWLNHO������=*%�DQJHZDQGW��

�������� ,VW�GLH�$EZHLFKXQJ�]ZLVFKHQ�GHU�9HUVLFKHUXQJVVXPPH�XQG�GHP�9HUVLFKHUXQJVZHUW�GHU�YHUVLFKHUWHQ�6DFKH�QLFKW�JU|�HU�DOV�
�����HUVHW]W�GHU�9HUVLFKHUHU�GHQ�JHVDPWHQ�6FKDGHQ�ELV�]XU�+|KH�GHU�9HUVLFKHUXQJVVXPPH���

�������� ,VW� GLH� $EZHLFKXQJ� ]ZLVFKHQ� GHU� 9HUVLFKHUXQJVVXPPH� XQG� GHP� 9HUVLFKHUXQJVZHUW� GHU� YHUVLFKHUWHQ� 6DFKH� JU|�HU� DOV�
�����HUVHW]W�GHU�9HUVLFKHUHU�GHQ�6FKDGHQ�LP�9HUKlOWQLV�GHU�XP�����DXIJHZHUWHWHQ�9HUVLFKHUXQJVVXPPH�]XP�:HUW�GHU�
YHUVLFKHUWHQ�6DFKH��MHGHQIDOOV�K|FKVWHQV�ELV�]XU�+|KH�GHU�9HUVLFKHUXQJVVXPPH��

�

$UWLNHO����

%HVWLPPXQJHQ�]XU�9HUVLFKHUXQJ�DXI�(UVWHV�5LVLNR��

������ )DOOV�EHL�HLQHP�RGHU�PHKUHUHQ�/HLVWXQJVPHUNPDOHQ�DXVGU�FNOLFK�GLH�9HUVLFKHUXQJ�DXI�(UVWHV�5LVLNR�YHUHLQEDUW�LVW��HUVHW]W�

GHU� 9HUVLFKHUHU� GHQ� WDWVlFKOLFK� HLQJHWUHWHQHQ� 6FKDGHQ� ELV� ]XU� +|KH� GHU� 9HUVLFKHUXQJVVXPPH�� RKQH� $QZHQGXQJ� GHU�

%HVWLPPXQJHQ�]XU�8QWHUYHUVLFKHUXQJ�JHPl��$UWLNHO������=*%�XQG�$UWLNHO�����

������ (V�JHOWHQ�GLH�%HVWLPPXQJHQ�JHPl��$UWLNHO�������

�

$UWLNHO����

2EOLHJHQKHLWHQ�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�YRU�(LQWULWW�GHV�9HUVLFKHUXQJVIDOOHV��

������ Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, wenn die Versicherungsräumlichkeiten auch für noch so kurze Zeit von 

allen Personen verlassen werden, 
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�������� die Türen, Fenster und alle sonstigen Öffnungen der Versicherungsräumlichkeiten stets ordnungsgemäß 

verschlossen zu halten, dazu sind vorhandene Schlösser zu versperren. Dies gilt nicht für Fenster, Balkontüren 

und sonstige Öffnungen, durch die ein Täter nur unter Überwindung erschwerender Hindernisse einsteigen kann; 

�������� Behältnisse ordnungsgemäß zu versperren; 

�������� alle vereinbarten Sicherungsmaßnahmen vollständig zur Anwendung zu bringen.  

������ Wertbehältnisse müssen gemäß den Bestimmungen von Artikel 39.1.3. ordnungsgemäß installiert sein. 

������ Die vorstehenden Obliegenheiten gelten als vereinbarte Sicherheitsvorschriften. Ihre Verletzung führt zur 

Leistungsfreiheit des Versicherers. 

������ Bezüglich der Einhaltung der Obliegenheiten findet Artikel 8.3. (grobe Fahrlässigkeit) keine Anwendung. 

 

$UWLNHO����

2EOLHJHQKHLWHQ�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�LP�9HUVLFKHUXQJVIDOO�

������ Schadenminderungspflicht 

Der Versicherungsnehmer muss, soweit es ihm möglich ist, alles unternehmen, um den Schaden abzuwenden oder 

zu mindern. Im Übrigen gelten die Bestimmungen von Artikel 1914 ZGB. 

������ Schadenmeldungspflicht 

�������� Gemäß Artikel 1913 ZGB hat der Versicherungsnehmer den Versicherer von einem Versicherungsfall innerhalb von 

drei Tagen ab jenem Tag zu benachrichtigen, an dem sich der Versicherungsfall ereignet hat oder der 

Versicherungsnehmer von demselben Kenntnis erlangt hat. 

�������� Jeder Schaden ist unverzüglich den Sicherheitsbehörden anzuzeigen.  

In der Anzeige bei der Sicherheitsbehörde sind insbesondere alle abhanden gekommenen Sachen anzugeben. 

������ Schadenaufklärungspflicht 

�������� Dem Versicherer ist nach Möglichkeit jede Untersuchung über die Ursache und Höhe des Schadens und über den 

Umfang seiner Entschädigungsleistung zu gestatten. 

�������� Bei der Schadenermittlung ist unterstützend mitzuwirken und auf Verlangen sind dem Versicherer entsprechende 

Unterlagen zur Verfügung zu stellen. Die Kosten dafür trägt der Versicherungsnehmer. 

�������� Bei Gebäudeschäden ist dem Versicherer auf Verlangen ein beglaubigter Grundbuchauszug nach dem Stand vom 

Tag des Schadenereignisses vorzulegen. Die Kosten dafür trägt der Versicherungsnehmer.  

�������� Der durch den Schaden herbeigeführte Zustand darf, solange der Schaden nicht ermittelt ist, ohne Zustimmung 

des Versicherers nicht verändert werden, es sei denn, dass eine solche Veränderung zum Zweck der 

Schadenminderung oder im öffentlichen Interesse notwendig ist.  

������ Leistungsfreiheit gemäß Artikel 1915 ZGB 

�������� Der Versicherungsnehmer, der der Verpflichtung zur Schadenmeldung, zur Schadenminderung oder zur 

Schadenaufklärung vorsätzlich nicht nachkommt, verliert das Recht auf Entschädigung. 

�������� Wenn der Versicherungsnehmer es fahrlässig unterlässt, diese Pflichten zu erfüllen, hat der Versicherer das Recht, 

die Entschädigung im Ausmaß des erlittenen Nachteils zu kürzen. 

������ Bezüglich der Einhaltung der Obliegenheiten findet Artikel 8.3 (grobe Fahrlässigkeit) keine Anwendung. 
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ABSCHNITT V: LANDWIRTSCHAFTLICHE HAFTPFLICHTVERSICHERUNG 

(sofern in der Polizze vereinbart) 

ALLGEMEINE BEDINGUNGEN ZUR LANDWIRTSCHAFTLICHEN 
HAFTPFLICHTVERSICHERUNG 

 

$UWLNHO����

9HUVLFKHUXQJVIDOO�XQG�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]��

������ 9HUVLFKHUXQJVIDOO��

9HUVLFKHUXQJVIDOO� LVW� HLQ� 6FKDGHQHUHLJQLV�� GDV� HLQHP� YHUVLFKHUWHQ� 5LVLNR� HQWVSULQJW� XQG� DXV� ZHOFKHP� GHP�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ�HUZDFKVHQ�RGHU�HUZDFKVHQ�N|QQWHQ��

������ 6HULHQVFKDGHQ��

0HKUHUH� DXI� GHUVHOEHQ� 8UVDFKH� EHUXKHQGH� 6FKDGHQHUHLJQLVVH� JHOWHQ� DOV� HLQ� 9HUVLFKHUXQJVIDOO�� )HUQHU� JHOWHQ� DOV� HLQ�
9HUVLFKHUXQJVIDOO� 6FKDGHQHUHLJQLVVH�� GLH� DXI� JOHLFKDUWLJHQ�� LQ� ]HLWOLFKHP�=XVDPPHQKDQJ� VWHKHQGHQ�8UVDFKHQ� EHUXKHQ��
ZHQQ�]ZLVFKHQ�GLHVHQ�8UVDFKHQ�HLQ�UHFKWOLFKHU��ZLUWVFKDIWOLFKHU�RGHU�WHFKQLVFKHU�=XVDPPHQKDQJ�EHVWHKW���

������ 9HUVLFKHUXQJVVFKXW]��

,P�9HUVLFKHUXQJVIDOO��EHUQLPPW�GHU�9HUVLFKHUHU��LP�5DKPHQ�XQG�DXI�*UXQGODJH�GHU�MHZHLOLJHQ�/HLVWXQJVEHVFKUHLEXQJHQ��

�������� GLH� (UI�OOXQJ� YRQ� 6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ�� GLH� GHP� 9HUVLFKHUXQJVQHKPHU� DXIJUXQG� JHVHW]OLFKHU�

Haftpflichtbestimmungen privatrechtlichen Inhalts (in der Folge kurz „Schadenersatzverpflichtungen“ genannt) erwachsen, 

XQG�]ZDU�I�U�6FKlGHQ�DQ�'ULWWHQ��

��durch Tod oder Körperverletzung („Personenschäden“)�

� ��durch Beschädigung von Sachen („Sachschäden“)�

'DU�EHU�KLQDXV�JHOWHQ� LQGLUHNWH�6FKlGHQ��]�%�� LQIROJH�YRQ�%HWULHEVXQWHUEUHFKXQJ�RGHU�9HUGLHQVWDXVIDOO��DOV�PLWYHUVLFKHUW��
ZHQQ�VLH�GLH�)ROJH�HLQHV�YHUVLFKHUWHQ�6DFK��RGHU�3HUVRQHQVFKDGHQV�VLQG���

�������� GLH�.RVWHQ�GHU�)HVWVWHOOXQJ�XQG�GHU�$EZHKU�HLQHU�YRQ�HLQHP�'ULWWHQ�EHKDXSWHWHQ�6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJ�LP�5DKPHQ�

GHV�$UWLNHO������=*%��

�

$UWLNHO����

gUWOLFKHU�*HOWXQJVEHUHLFK��

������ 'HU� 9HUVLFKHUXQJVVFKXW]� EH]LHKW� VLFK� DXI� LQ� (XURSD� HLQJHWUHWHQH� 9HUVLFKHUXQJVIlOOH�� Nicht versichert sind Schaden-
ersatzansprüche aus Schäden, die nach US-Amerikanischem, Kanadischem oder Australischem Recht - bei 
welchem Gerichtsstand auch immer - klageweise geltend gemacht werden. �

������ Der Begriff Europa ist geographisch zu verstehen. Nicht in den örtlichen Geltungsbereich fallen jedoch Island, 
Grönland und Spitzbergen, ferner die Kanarischen Inseln, Madeira, Zypern, die Azoren sowie die asiatischen 
Gebiete der Türkei und der GUS.  

������ Die landwirtschaftliche Betriebshaftpflichtversicherung gilt nicht für Schäden, die im Zusammenhang mit 
Betriebsstätten und Liegenschaften außerhalb Italiens stehen. 

 

$UWLNHO����

=HLWOLFKHU�*HOWXQJVEHUHLFK�
������ 'LH�9HUVLFKHUXQJ� HUVWUHFNW� VLFK� DXI� 9HUVLFKHUXQJVIlOOH�� GLH�ZlKUHQG� GHU�:LUNVDPNHLW� GHV�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]HV� (unter 

Beachtung der Bestimmungen von Artikel 4)�HLQJHWUHWHQ�VLQG��

������ Versicherungsfälle, die zwar während der Wirksamkeit des Versicherungsschutzes eingetreten sind, deren Ursache 
jedoch in die Zeit vor Abschluss des Versicherungsvertrages fällt, sind nur gedeckt, wenn dem 
Versicherungsnehmer oder dem Versicherten bis zum Abschluss des Versicherungsvertrages von der Ursache, die 
zu dem Versicherungsfall geführt hat, nichts bekannt war. 

������ (LQ�6HULHQVFKDGHQ�JLOW�DOV�LQ�GHP�=HLWSXQNW�HLQJHWUHWHQ��LQ�GHP�GDV�HUVWH�6FKDGHQHUHLJQLV�GHU�6HULH�HLQJHWUHWHQ�LVW��ZREHL�
GHU�]XP�=HLWSXQNW�GHV�HUVWHQ�6FKDGHQHUHLJQLVVHV�YHUHLQEDUWH�8PIDQJ�GHV�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]HV�PD�JHEHQG�LVW��:HQQ�
GHU� 9HUVLFKHUHU� GDV� 9HUVLFKHUXQJVYHUKlOWQLV� N�QGLJW� RGHU� EHL� 5LVLNRZHJIDOO�� EHVWHKW� QLFKW� QXU� I�U� GLH� ZlKUHQG� GHU�
:LUNVDPNHLW� GHV� 9HUVLFKHUXQJVVFKXW]HV�� VRQGHUQ� DXFK� I�U� GLH� QDFK� %HHQGLJXQJ� GHV� 9HUWUDJHV� HLQWUHWHQGHQ�
6FKDGHQHUHLJQLVVH�HLQHU�6HULH�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]��

�������� ,VW� GDV� HUVWH� 6FKDGHQHUHLJQLV� HLQHU� 6HULH� YRU� $EVFKOXVV� GHV� 9HUVLFKHUXQJVYHUWUDJHV� HLQJHWUHWHQ� XQG� ZDU� GHP�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�YRP�(LQWULWW�GHV�6HULHQVFKDGHQV�QLFKWV�EHNDQQW��GDQQ�JLOW�GHU�6HULHQVFKDGHQ�PLW�GHP�HUVWHQ�LQ�GLH�
:LUNVDPNHLW� GHV� 9HUVLFKHUXQJVVFKXW]HV� IDOOHQGHQ� 6FKDGHQHUHLJQLV� DOV� HLQJHWUHWHQ�� VRIHUQ� KLHUI�U� QLFKW� DQGHUZHLWLJ�
9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�EHVWHKW��
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�������� ,VW�GDV�HUVWH�6FKDGHQHUHLJQLV�HLQHU�6HULH�ZlKUHQG�HLQHU�8QWHUEUHFKXQJ�GHV�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]HV�HLQJHWUHWHQ�XQG�ZDU�
GHP�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�YRP�(LQWULWW�GHV�6HULHQVFKDGHQV�QLFKWV�EHNDQQW��GDQQ�JLOW�GHU�6HULHQVFKDGHQ�PLW�GHP�HUVWHQ�LQ�
GHQ�:LHGHUEHJLQQ�GHV�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]HV�IDOOHQGHQ�6FKDGHQHUHLJQLV�DOV�HLQJHWUHWHQ��

������ Bei einem Personenschaden gilt im Zweifel der Versicherungsfall mit der ersten nachprüfbaren Feststellung der 
Gesundheitsschädigung durch einen Arzt als eingetreten. 

 

$UWLNHO����

+|KH�XQG�8PIDQJ�GHU�9HUVLFKHUXQJ��

������ Unbeschadet der Bestimmungen von Artikel 57.3.3. stellt die Versicherungssumme die Höchstleistung des 
Versicherers für einen Versicherungsfall im Sinne des Artikels 54.1. dar, und zwar auch dann, wenn sich der 
Versicherungsschutz auf mehrere schadenersatzpflichtige Personen erstreckt. 

,VW�HLQH�3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�YHUHLQEDUW��VR�JLOW�GLHVH�I�U�3HUVRQHQVFKlGHQ�XQG�6DFKVFKlGHQ�]XVDPPHQ��

������ Falls sich in einer Versicherungsperiode mehrere Versicherungsfälle ereignen, leistet der Versicherer höchstens 
das im Folgenden genannte Vielfache der jeweils maßgebenden Versicherungssumme: 

�������� bei einer�vereinbarten Pauschalversicherungssumme von EUR 1.500.000,- bis EUR 3.000.000,- höchstens das 3-
fache der maßgebenden Versicherungssumme��

�������� bei einer�vereinbarten Pauschalversicherungssumme von EUR 4.000.000,- bis EUR 5.000.000,- höchstens das 2-
fache der maßgebenden Versicherungssumme��

�������� bei einer� vereinbarten Pauschalversicherungssumme über EUR 5.000.000,- höchstens das 1-fache der 
maßgebenden Versicherungssumme��

������ .RVWHQ�

�������� 'LH� 9HUVLFKHUXQJ� XPIDVVW� JHPl�� $UWLNHO� ����� =*%� GLH� GHQ� 8PVWlQGHQ� QDFK� JHERWHQHQ� JHULFKWOLFKHQ� XQG�
DX�HUJHULFKWOLFKHQ� .RVWHQ� GHU� )HVWVWHOOXQJ� XQG� $EZHKU� HLQHU� YRQ� HLQHP�'ULWWHQ� EHKDXSWHWHQ� 6FKDGHQHUVDW]SIOLFKW�� XQG�
]ZDU�DXFK�GDQQ��ZHQQ�VLFK�GHU�$QVSUXFK�DOV�XQEHUHFKWLJW�HUZHLVW���

�������� 'LH�9HUVLFKHUXQJ�XPIDVVW�DX�HUGHP�GLH�.RVWHQ�GHU��EHU�:HLVXQJ�GHV�9HUVLFKHUHUV��JHI�KUWHQ�9HUWHLGLJXQJ�LQ�HLQHP�6WUDI��
RGHU�'LV]LSOLQDUYHUIDKUHQ���

�������� *HPl�� $UWLNHO� ����� =*%� VLQG� GLH� XQWHU� $UWLNHO� �������� XQG� �������� EHVFKULHEHQHQ� .RVWHQ� ELV� ]X� HLQHP� 9LHUWHO� GHU�
9HUVLFKHUXQJVVXPPH� DXFK� �EHU� GLH� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH� KLQDXV� JHGHFNW�� )DOOV� MHGRFK� GLH� GHP� 'ULWWHQ�
JHVFKXOGHWH�(QWVFKlGLJXQJVOHLVWXQJ� GLH�9HUVLFKHUXQJVXPPH� �EHUVWHLJW�� ZHUGHQ� GLH�.RVWHQ� ]ZLVFKHQ�9HUVLFKHUWHP� XQG�
9HUVLFKHUHU�LP�9HUKlOWQLV�GHV�MHZHLOLJHQ�,QWHUHVVHV�DXIJHWHLOW���

�������� Falls die vom Versicherer verlangte Erledigung einer Schadenersatzverpflichtung durch Anerkenntnis, 
Befriedigung oder Vergleich am Widerstand des Versicherungsnehmers scheitert und der Versicherer mittels 
eingeschriebenen Briefes die Erklärung abgibt, seinen vertragsmäßigen Anteil an Entschädigung und Kosten zur 
Befriedigung des Geschädigten zur Verfügung zu halten, hat der Versicherer für den von der erwähnten Erklärung 
an entstehenden Mehraufwand an Hauptsache, Zinsen und Kosten nicht aufzukommen. 

 

$UWLNHO����

5LVLNRDXVVFKO�VVH��

������ Nicht versichert sind: �

�������� Ansprüche aus Gewährleistung für Mängel; Ausgenommen davon sind Personen- oder Sachschäden, welche nicht 
die mangelhafte Sache selbst betreffen oder Teile davon. 

�������� Ansprüche, soweit sie aufgrund eines Vertrages oder einer besonderen Zusage über den Umfang der gesetzlichen 
Schadenersatzpflicht hinausgehen���

�������� die Erfüllung von Verträgen und die an die Stelle der Erfüllung tretende Ersatzleistung��

������ Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schadenersatzverpflichtungen aus Schäden, die in unmittelbarem oder 
mittelbarem Zusammenhang mit Auswirkungen der Atomenergie stehen, beispielsweise mit:�

�������� Reaktionen spaltbarer oder verschmelzbarer Kernbrennstoffe��

�������� der Strahlung radioaktiver Stoffe sowie der Einwirkung von Strahlen, die durch Beschleunigung geladener Teilchen 
erzeugt werden���

�������� der Verseuchung durch radioaktive Stoffe���

������ Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schadenersatzverpflichtungen aus Schäden durch�

�������� den Verkehr von Kraftfahrzeugen auf öffentlichen Straßen oder auf Flächen, die öffentlichen Straßen gleichgestellt 
sind;�

�������� die Haltung und die Verwendung von Wasserfahrzeugen, Luftfahrzeugen und Luftfahrtgeräten;�

�������� motorbetriebene - nicht betrieblich genutzte - Sonderfahrzeuge, wie Schidoos, Pistenfahrzeuge, Jetski und dgl. �

������ Nicht versichert sind Schäden, die zugefügt werden�

�������� dem Versicherungsnehmer selbst;�

�������� dem Ehepartner, dem nicht ehelichen Lebenspartner, den auf dem Familienbogen des Versicherungsnehmers 
aufscheinenden Personen sowie allen anderen im selben Haushalt lebenden Verwandten oder Verschwägerten; 

�������� den Gesellschaftern des Versicherungsnehmers, Verwaltern, gesetzlichen Vertretern des Versicherungsnehmers 
und deren Angehörigen gemäß Artikel 58.4.2.;  
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�������� den Gesellschaften, an denen der Versicherungsnehmer oder seine Angehörigen gemäß Artikel 58.4.2. beteiligt 
sind, und zwar im Ausmaß der prozentuellen Beteiligung des Versicherungsnehmers und seiner Angehörigen 
gemäß Artikel 58.4.2. an diesen Gesellschaften;  

�������� Gesellschaften, die demselben Konzern wie der des Versicherungsnehmers oder seiner Angehörigen gemäß 
Artikel 58.4.2. zugehören, und zwar im Ausmaß der unmittelbaren und/oder mittelbaren prozentuellen Beteiligung 
des herrschenden Unternehmens an diesen Gesellschaften.  

�������� Bei juristischen Personen, geschäftsunfähigen oder beschränkt geschäftsfähigen Personen werden deren 
gesetzliche Vertreter und Angehörige dem Versicherungsnehmer und seinen Angehörigen gleichgehalten.  

������ Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schadenersatzverpflichtungen aus Schäden, die durch Veränderung des 
Erbguts von menschlichen Keimzellen oder Embryonen entstehen, gleichgültig ob die Veränderung auf die 
Übertragung oder indirekte Einwirkung transgenen Erbguts oder auf direkten gen- oder fortpflanzungstechnischen 
Eingriff zurückzuführen ist. 

 Nicht versichert sind Schäden im Zusammenhang mit gentechnisch veränderten Organismen.  

������ Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden, die an den vom 
Versicherungsnehmer (oder in seinem Auftrag oder für seine Rechnung von Dritten) hergestellten oder gelieferten 
Arbeiten oder Sachen infolge einer in der Herstellung oder Lieferung liegenden Ursache entstehen.  

������ Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an  

�������� Sachen, die der Versicherungsnehmer oder die für ihn handelnden Personen entliehen, gemietet, geleast oder 
gepachtet haben; 

�������� Sachen, die der Versicherungsnehmer oder die für ihn handelnden Personen in Verwahrung genommen haben, 
wobei dies auch im Zuge der Verwahrung als Nebenverpflichtung gilt (z.B. Übergabe einer Sache zu Reparatur 
und/oder Servicearbeiten);  

�������� Sachen, deren Besitz dem Versicherungsnehmer oder den für ihn handelnden Personen im Rahmen von bloßen 
Gefälligkeitsverhältnissen überlassen wurde;  

�������� beweglichen Sachen, die bei oder infolge ihrer Benützung, Beförderung, Bearbeitung oder einer sonstigen 
Tätigkeit an oder mit ihnen entstehen;  

�������� jenen Teilen von unbeweglichen Sachen, die unmittelbar Gegenstand der Bearbeitung, Benützung oder einer 
sonstigen Tätigkeit sind.  

������ Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an Sachen durch 
allmähliche Emission oder allmähliche Einwirkung von Temperatur, Gasen, Dämpfen, Flüssigkeiten, Feuchtigkeit 
oder nichtatmosphärischen Niederschlägen - wie Rauch, Ruß, Staub usw. (sofern nicht gemäß Artikel 63 
vereinbart).  

������ Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schadenersatzverpflichtungen aus Schäden an Sachen durch 
Überflutungen aus stehenden und fließenden Gewässern (sofern nicht gemäß Artikel 63 vereinbart). 

������� Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schadenersatzverpflichtungen aus Schäden, die in unmittelbarem oder 
mittelbarem Zusammenhang mit Auswirkungen elektromagnetischer Felder stehen.  

������� Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schadenersatzverpflichtungen aus Schäden, die direkt oder indirekt auf 
Asbest oder asbesthaltige Materialien zurückzuführen sind oder mit diesen im Zusammenhang stehen.  

������� Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Sachschäden, welche unter die 
Erweiterte Produkthaftpflicht fallen (sofern nicht gemäß Artikel 64 vereinbart). 

������� Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden aus Persönlichkeits- oder 
Namensrechtsverletzungen.  

������� Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden aus Anfeindung, 
Schikane, Belästigung, Ungleichbehandlung oder sonstigen Diskriminierungen.  

������� Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schadenersatzverpflichtungen aus Schäden durch Tierhaltung, aus der 
Verwendung von Kutschen und Pferdeschlitten aller Art und aus der Überlassung von Reittieren (sofern nicht 
gemäß Artikel 62 vereinbart). 

������� Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schadenersatzverpflichtungen aus Schäden durch gewerbsmäßige 
Vermietung von landwirtschaftlichen Arbeitsmaschinen und Geräten (sofern nicht gemäß Artikel 63 vereinbart). 

������� Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schadenersatzverpflichtungen aus Schäden durch 
Fremdenbeherbergung (sofern nicht gemäß Artikel 65 vereinbart). 

������� Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schadenersatzverpflichtungen aus Schäden durch landwirtschaftliche 
Lohnarbeit „Contoterzismo“ (sofern nicht gemäß Artikel 66 vereinbart). 

 

$UWLNHO����

2EOLHJHQKHLWHQ�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�

������ Schadenminderungspflicht �

Der Versicherungsnehmer muss, soweit es ihm möglich ist, alles unternehmen, um den Schaden abzuwenden oder 
zu mindern. Im Übrigen gelten die Bestimmungen von Artikel 1914 ZGB.�

������ Schadenmeldungspflicht�

�������� Gemäß Artikel 1913 ZGB hat der Versicherungsnehmer den Versicherer von einem Versicherungsfall innerhalb von 
drei Tagen ab jenem Tag zu benachrichtigen, an dem sich der Versicherungsfall ereignet hat oder der Versicherte 
von demselben Kenntnis erlangt hat. �

Versicherungsfälle im Zusammenhang mit abhanden gekommenen Sachen sind unverzüglich den 
Sicherheitsbehörden anzuzeigen.  
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�������� In der Schadenmeldung sind insbesondere anzugeben:  

�� die Beschreibung des Versicherungsfalls; 

�� die Geltendmachung einer Schadenersatzforderung durch den Geschädigten oder seinen Rechtsbeistand; 

�� die eventuelle Zustellung eines Gerichtsaktes; 

�� jede weitere Information oder Dokumentation, die den Schaden betrifft oder zur seiner Abwicklung nützlich ist� 

������ Schadenaufklärungspflicht �

�������� Der Versicherungsnehmer hat den Versicherer bei der Feststellung und Erledigung oder Abwehr des Schadens 
aktiv zu unterstützen��

�������� Der Versicherungsnehmer hat den vom Versicherer bestellten Anwalt (Verteidiger, Rechtsbeistand) zu 
bevollmächtigen, ihm alle von ihm benötigten Informationen zu geben und ihm die Prozessführung zu überlassen���

Kosten, die dem Versicherungsnehmer für nicht vom Versicherer bestellten Rechtsanwälten oder Gutachtern 
entstehen, werden vom Versicherer nicht erstattet. �

�������� Ist dem Versicherungsnehmer die rechtzeitige Einholung der Weisungen des Versicherers nicht möglich, so hat 
der Versicherungsnehmer von sich aus innerhalb der vorgeschriebenen Frist alle gebotenen Prozesshandlungen 
(zivil-, straf- und verwaltungsrechtlicher Natur) vorzunehmen���

�������� Der Versicherungsnehmer ist nicht berechtigt, ohne vorherige Zustimmung des Versicherers eine Schadenersatz-
verpflichtung ganz oder zum Teil anzuerkennen oder zu vergleichen���

������ Leistungsfreiheit gemäß Artikel 1915 ZGB�

�������� Der Versicherungsnehmer, der der Verpflichtung zur Schadenmeldung, zur Schadenminderung oder zur 
Schadenaufklärung vorsätzlich nicht nachkommt, verliert das Recht auf Entschädigung. �

�������� Wenn der Versicherungsnehmer es fahrlässig unterlässt, diese Pflichten zu erfüllen, hat der Versicherer das Recht, 
die Entschädigung im Ausmaß des erlittenen Nachteils zu kürzen.�

 

$UWLNHO����

3HUVRQHQ�I�U�GLH�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�KDIWHW���5HJUHVVYHU]LFKW�

������ 9HUVLFKHUW�VLQG�IHUQHU�6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�I�U�6FKlGHQ�DQ�'ULWWHQ��ZHOFKH�YRUVlW]OLFK�
RGHU�JURE�IDKUOlVVLJ�KHUEHLJHI�KUW�ZXUGHQ��GXUFK���

�������� DOOH�$QJHVWHOOWHQ��I�U�6FKlGHQ��GLH�VLH�LQ�$XV�EXQJ�LKUHU�7lWLJNHLW�I�U�GHQ�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�YHUXUVDFKHQ��

�������� )DPLOLHQDQJHK|ULJH� GHV� 9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�� GLH� LP� YHUVLFKHUWHQ� %HWULHE� PLWDUEHLWHQ�� DXFK� GDQQ� ZHQQ� NHLQ�
$UEHLWVYHUKlOWQLV�YRUOLHJW��

�������� DOOH� DQGHUHQ� 0LWDUEHLWHU�� GLH� I�U� GHQ� 9HUVLFKHUXQJVQHKPHU� WlWLJ� VLQG�� � LQNOXVLYH� ,QKDEHU� XQG� $QJHVWHOOWH� DQGHUHU�
ODQGZLUWVFKDIWOLFKHU�%HWULHEH��ZREHL�GLHVH�3HUVRQHQ� im Zuge eines „$XVWDXVFKHV�YRQ�$UEHLWVNUlIWHQ“ gemäß Artikel 2139 

=*%�LP�%HWULHE�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�WlWLJ�VLQG� 
������ 'HU�9HUVLFKHUHU�YHU]LFKWHW�DXI�GHQ�5HJUHVV�JHJHQ�EHU�GHQ�REHQ�JHQDQQWHQ�3HUVRQHQ��$UWLNHO����������ELV�����������sofern 

diese den Schaden nicht vorsätzlich herbeigeführt haben.�

�

�

�

�
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BESONDERE BEDINGUNGEN ZUR LANDWIRTSCHAFTLICHEN 
HAFTPFLICHTVERSICHERUNG 

�

$UWLNHO����

/DQGZLUWVFKDIWOLFKH�%HWULHEVKDIWSIOLFKWYHUVLFKHUXQJ�

Folgende Leistungen sind, sofern in der Polizze vereinbart, gemäß den Bestimmungen von Artikel 54 versichert. Bei 
Sachschäden gilt der jeweils in der Polizze vereinbarte Selbstbehalt.  

������ ,P�5DKPHQ� GHV� YHUHLQEDUWHQ�'HFNXQJVXPIDQJHV� HUVWUHFNW� VLFK� GLH�9HUVLFKHUXQJ� DXI�6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ� GHV�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�LP�=XVDPPHQKDQJ�PLW�GHU�'XUFKI�KUXQJ�GHU�ODQGZLUWVFKDIWOLFKHQ�7lWLJNHLW��

������ 'HU� 9HUVLFKHUXQJVVFKXW]� JLOW� I�U� GHQ� 9HUVLFKHUXQJVQHKPHU� LQ� VHLQHU� (LJHQVFKDIW� DOV� (LJHQW�PHU�� 9HUSlFKWHU� XQG�RGHU�
3lFKWHU�GHV�ODQGZLUWVFKDIWOLFKHQ�%HWULHEHV���

9HUVLFKHUW�VLQG�DXFK�6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�DXV��

������ GHU�,QQHKDEXQJ�XQG�9HUZHQGXQJ�GHU�JHVDPWHQ�EHWULHEOLFKHQ�(LQULFKWXQJ��

������ GHU�QLFKW�JHZHUEVPl�LJHQ�RGHU�MHGHQIDOOV�NRVWHQIUHLHQ�9HUPLHWXQJ�RGHU�9HUOHLKXQJ�YRQ�$UEHLWVPDVFKLQHQ�XQG�*HUlWHQ��

������ GHU�9RUI�KUXQJ�YRQ�3URGXNWHQ��DXFK�DX�HUKDOE�GHU�%HWULHEVJUXQGVW�FNH���

������ GHU�%HVFKLFNXQJ�YRQ�XQG�7HLOQDKPH�DQ�$XVVWHOOXQJHQ��0HVVHQ�XQG�0lUNWHQ���

������ GHU� 9HUDEUHLFKXQJ� YRQ� 6SHLVHQ� XQG� *HWUlQNHQ� im Rahmen der Gewerbeberechtigung für den versicherten 
landwirtschaftlichen Betrieb;�

������ GHP�%HWULHE�HLQHV�+RIODGHQV���

������ GHU�+RO]VFKOlJHUXQJ�im eigenen und im fremden Wald, letzterenfalls jedoch nur für den eigenen Bedarf��

������� GHP�(LQVDW]�YRQ�3IODQ]HQVFKXW]PLWWHOQ�

������� GHP�(LJHQWXP�XQG�GHU�,QQHKDEXQJ�YRQ�*HElXGHQ��*HElXGHDQWHLOHQ�XQG�5lXPOLFKNHLWHQ��GHU�]XJHRUQGHWHQ�*UXQGVW�FNH�
XQG� (LQULFKWXQJHQ�� GLH� VLFK� LQ� RGHU� DXI� GLHVHQ� EHILQGHQ�� GLH� DXVVFKOLH�OLFK� I�U� GHQ� YHUVLFKHUWHQ� %HWULHE� XQG�RGHU�
DXVVFKOLH�OLFK� I�U�:RKQ]ZHFNH�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�RGHU�� LP�)DOOH�YRQ� MXULVWLVFKHQ�3HUVRQHQ��GHVVHQ� UHFKWOLFKHQ�
9HUWUHWHUV�EHQ�W]W�ZHUGHQ��

'LHVHU�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�JLOW�DXFK�GDQQ��ZHQQ�GLH�]XP� ODQGZLUWVFKDIWOLFKHQ�%HWULHE�JHK|ULJHQ�*UXQGVW�FNH��*HElXGH�
RGHU�5lXPOLFKNHLWHQ�JDQ]�RGHU�WHLOZHLVH�YHUPLHWHW�RGHU�YHUSDFKWHW�VLQG�E]Z��I�U�VRQVWLJH�)UHPG]ZHFNH�EHQ�W]W�ZHUGHQ��

������� GHP�(LJHQWXP�XQG�GHU�YRQ�6R]LDOHLQULFKWXQJHQ�I�U�GLH�$UEHLWQHKPHU��

������� GHP� %HVLW]� XQG� GHP� *HEUDXFK� YRQ� +LHE��� 6WLFK�� XQG� 6FKXVVZDIIHQ� GXUFK� GHQ� 9HUVLFKHUXQJVQHKPHU� RGHU� YRQ� LKP�
EHDXIWUDJWHU�3HUVRQHQ� LP�5DKPHQ�GHU� ODQGZLUWVFKDIWOLFKHQ�7lWLJNHLW�XQG�unter der�Voraussetzung der Einhaltung der 
einschlägigen gesetzlichen und behördlichen Vorschriften. Ausgeschlossen bleibt der Waffengebrauch zu 
Jagdzwecken; �

������� GHU� 'XUFKI�KUXQJ� YRQ� RUGHQWOLFKHQ� XQG�RGHU� DX�HURUGHQWOLFKHQ� ,QVWDQGKDOWXQJVPD�QDKPHQ�� 5HQRYLHUXQJVDUEHLWHQ� DQ�
*HElXGHQ�XQG�*UXQGVW�FNHQ�VRZLH�DXV�GHP�1HXEDX�YRQ�*HElXGHQ��LQNOXVLYH�GHU�$UEHLWHQ�JHPl��JHVHW]HVYHUWUHWHQGHQ�
'HNUHW����������

��������� )�U�VROFKH�%DXYRUKDEHQ�VLQG�6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�DOV�%DXKHUU�PLWYHUVLFKHUW��unter 
der Voraussetzung, dass der Versicherungsnehmer einen Verantwortlichen für das Bauvorhaben und, sofern 
gesetzlich vorgeschrieben, einen Projektkoordinator und einen Koordinator für die Durchführung der Bauarbeiten 
benannt hat.  

��������� %HL�6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ�LP�=XVDPPHQKDQJ�PLW�$UEHLWVXQIlOOHQ�ILQGHQ�GLH�%HVWLPPXQJHQ�XQG�%HJUHQ]XQJHQ�YRQ�
$UWLNHO��������5�&�2��$QZHQGXQJ��

��������� Der vorliegende Versicherungsschutz gilt für Bauvorhaben, deren Gesamtkosten (inklusive MwSt.) EUR 400.000,- 
nicht übersteigen. 

������� 6FKlGHQ� DXV� GHU� 'XUFKI�KUXQJ� YRQ� %HWULHEVYHUDQVWDOWXQJHQ�� ,P� 5DKPHQ� GLHVHU� 9HUDQVWDOWXQJHQ� LVW� GLH�
6FKDGHQHUVDW]SIOLFKW� GHV� 9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV� VRZLH� GLH� SHUV|QOLFKH� 6FKDGHQHUVDW]SIOLFKW� GHU� $UEHLWQHKPHU� GHV�
YHUVLFKHUWHQ�%HWULHEHV�I�U�6FKlGHQ��ZHOFKH�IDKUOlVVLJ�DQ�3HUVRQHQ�RGHU�6DFKHQ�KHUEHLJHI�KUW�ZXUGHQ��PLWYHUVLFKHUW� 

������� 6FKlGHQ�GXUFK�5HNODPHHLQULFKWXQJHQ��DXFK�ZHQQ�VLFK�GLHVH�DX�HUKDOE�GHV�%HWULHEVJUXQGVW�FNHV�EHILQGHQ��

������� 6DFKVFKlGHQ�GXUFK�8PZHOWVW|UXQJ��

Die Versicherungssumme hierfür�beträgt EUR 75.000,- im Rahmen der Pauschalversicherungssumme���

������� 6FKlGHQ�LQIROJH�YRQ�$EVHQNHQ�XQG�$EUXWVFKHQ�GHV�8QWHUJUXQGV��

������� 6FKlGHQ�DQ�XQWHULUGLVFKHQ�/HLWXQJHQ�XQG�$QODJHQ��

������� 6FKlGHQ�LP�=XVDPPHQKDQJ�PLW�GHU�(U]HXJXQJ�YRQ�HOHNWULVFKHU�(QHUJLH�DXV�HUQHXHUEDUHQ�ODQG��XQG�IRUVWZLUWVFKDIWOLFKHQ�
4XHOOHQ��*HVHW]�1U������YRP������������–�)LQDQ]JHVHW]��������

������� 6FKlGHQ��GLH�YRQ�3HUVRQHQ�YHUXUVDFKW�ZHUGHQ��GLH�QLFKW�$UEHLWQHKPHU�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�VLQG��DEHU�GHUHQ�0LWKLOIH�
HU�VLFK�EHGLHQW��

�

Im Rahmen der landwirtschaftlichen Tätigkeit gelten außerdem als versichert: 

������� GLH�+DIWSIOLFKW�JHJHQ�EHU�$UEHLWQHKPHUQ��5�&�2���

'HU�9HUVLFKHUHU�YHUSIOLFKWHW�VLFK��GHQ�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�VFKDGORV�]X�KDOWHQ� I�U�GDV��ZDV�HU� LQ�VHLQHU�(LJHQVFKDIW�DOV�
]LYLOUHFKWOLFK� 9HUDQWZRUWOLFKHU� �� XQWHU� GHU� 9RUDXVVHW]XQJ�� GDVV� ]XP� =HLWSXQNW� GHV� 9HUVLFKHUXQJVIDOOHV� DOOH� $XIODJHQ� GHU�
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8QIDOOYHUVLFKHUXQJ� ,1$,/� VRZLH� GHU� �EULJHQ� JHVHW]OLFKHQ� %HVWLPPXQJHQ� LP� %HUHLFK� GHU� %HVFKlIWLJXQJ� XQG� GHV�
$UEHLWVPDUNWV�HUI�OOW�ZXUGHQ��]X�]DKOHQ��.DSLWDO��=LQVHQ�XQG�6SHVHQ��KDW��

��������� JHPl�� GHQ� JHVHW]OLFKHQ� %HVWLPPXQJHQ� DXV� GHU� 'XUFKI�KUXQJ� YRQ� 5HJUHVVHQ� GHV� ,1$,/� XQG�RGHU� GHV� ,136� I�U� DOOH�
8QIlOOH��GLH�LP�YHUVLFKHUWHQ�%HWULHE�WlWLJH�$UEHLWQHKPHU�HUOLWWHQ�KDEHQ��kurzgefasst: Regress��

��������� JHPl��=*%�I�U�6FKlGHQ�GLH�QLFKW�XQWHU�$UWLNHO����������IDOOHQ�XQG�GLH�LP�YHUVLFKHUWHQ�%HWULHE�WlWLJH�$UEHLWQHKPHU�HUOLWWHQ�
KDEHQ��kurzgefasst: Differenzschaden��

��������� DX�HUGHP�I�U�8QIlOOH��GLH�3HUVRQHQ�HUOLWWHQ�KDEHQ��GLH�QLFKW�GXUFK�HLQH�GHU�REHQ�JHQDQQWHQ�%HVWLPPXQJHQ�JHVFK�W]W�VLQG��
DEHU�GXUFK�GHUHQ�7lWLJNHLW�LP�YHUVLFKHUWHQ�%HWULHE�HLQHQ�.|USHUVFKlGHQ��GHU�HLQH�EOHLEHQGH�,QYDOLGLWlW�YRQ�����EHUVFKUHLWHW�
RGHU�GHQ�7RG�HUOHLGHQ��kurzgefasst: schwerwiegende Schäden����

��������� 3HUVRQHQJUXSSHQ�PLW�GHQ�MHZHLOV�JHOWHQGHQ�/HLVWXQJHQ���

'LH�HLQ]HOQHQ�/HLVWXQJHQ�JHPl��$UWLNHO�������������������VLQG�ZLH�LQ�GHU�IROJHQGHQ�7DEHOOH�DQJHJHEHQ�YHUVLFKHUW���

$OOH�YRP�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�DEKlQJLJHQ�$UEHLWQHKPHU��DXFK�
LQ� HLQHQ� DQGHUHQ� %HWULHE� HQWVHQGHW� RGHU� EHL� HLQHQ� DQGHUHQ�
%HWULHE� EHVFKlIWLJW� aufgrund eines „Austausches von 

Arbeitskräften“ gemäß $UWLNHO������=*%��

 

�� 5HJUHVV�JHPl��$UWLNHO�����������

�� 'LIIHUHQ]VFKDGHQ�JHPl��$UWLNHO����������

$UEHLWQHKPHU� LQ� HLQHP�JHOHJHQWOLFKHQ�%HVFKlIWLJXQJVYHUKlOWQLV�
JHPl��$UWLNHO����JHVHW]HVYHUWUHWHQGHQ�'HNUHWV���������XQG� LQ�
HLQHQ�DQGHUHQ�%HWULHE�HQWVHQGHWH�$UEHLWQHKPHU��

 

�� 5HJUHVV�JHPl��$UWLNHO����������

�� 'LIIHUHQ]VFKDGHQ�JHPl��$UWLNHO����������

$UEHLWQHKPHUlKQOLFKH�$UEHLWVYHUKlOWQLVVH�

 
�� 5HJUHVV�JHPl��$UWLNHO����������

�� 'LIIHUHQ]VFKDGHQ�JHPl��$UWLNHO����������

)LUPHQLQKDEHU�� )DPLOLHQDQJHK|ULJH� XQG�$UEHLWQHKPHU� � DQGHUHU�
ODQGZLUWVFKDIWOLFKHU� %HWULHEH�� YRUDXVJHVHW]W�� GDVV� GLH�
JHVHW]OLFKH� 9HUVLFKHUXQJVSIOLFKW� HLQJHKDOWHQ� LVW�� ZHOFKH� LKUH�
$UEHLWVNUDIW� GHP� %HWULHE� GHV� 9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV� DXIJUXQG�
des „Austausches von Arbeitskräften“ gemäß $UWLNHO������=*%�
]XU�9HUI�JXQJ�VWHOOHQ��

 

�� 5HJUHVV�JHPl��$UWLNHO����������

�� 'LIIHUHQ]VFKDGHQ�JHPl��$UWLNHO����������

'HU� (KHSDUWQHU�� GLH� (OWHUQ�� GLH� .LQGHU� GHV�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV� VRZLH� DQGHUH� 9HUZDQGWH� RGHU�
9HUVFKZlJHUWH�� GLH� mit dem Versicherungsnehmer in 
häuslicher Gemeinschaft leben und die im versicherten 
Betrieb beschäftigt sind.�

 

�� 5HJUHVV�JHPl��$UWLNHO����������

)DPLOLHQPLWJOLHGHU�JHPl��$UWLNHO����ELV�=*%��GLH�QLFKW�PLW�GHP�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�LQ�KlXVOLFKHU�*HPHLQVFKDIW�OHEHQ�

 

�� 5HJUHVV�JHPl��$UWLNHO����������

�� 6FKZHUZLHJHQGH� 6FKlGHQ� JHPl��
$UWLNHO����������

'HU� )LUPHQLQKDEHU� GHV� YHUVLFKHUWHQ� %HWULHEV� XQG� GLH�
)DPLOLHQDQJHK|ULJHQ��ZHOFKH� HLQHU� 7lWLJNHLW� EHL� HLQHQ� DQGHUHQ�
%HWULHE� aufgrund des „Austausches von Arbeitskräften“ gemäß 

$UWLNHO������=*%�QDFKJHKHQ� 
�� 5HJUHVV�JHPl��$UWLNHO����������

0LWKHOIHQGH� QLFKW� DQJHVWHOOWH� )DPLOLHQDQJHK|ULJH�� GLH� HLQHU�
7lWLJNHLW� LP�YHUVLFKHUWHQ�%HWULHE�QDFKJHKHQ�XQG�GLH�GHU� ,1$,/�
3IOLFKWYHUVLFKHUXQJ�XQWHUOLHJHQ��

�� 5HJUHVV�JHPl��$UWLNHO����������

'HU�)LUPHQLQKDEHU�GHV�YHUVLFKHUWHQ�%HWULHEV��GLH�XQEHVFKUlQNW�
KDIWHQGHQ�*HVHOOVFKDIWHU��GHU�JHVHW]OLFKH�9HUWUHWHU�XQG�GHU�YRP�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�HLQJHVHW]WH�*HVFKlIWVI�KUHU��

�� 5HJUHVV�JHPl��$UWLNHO����������

)DPLOLHQDQJHK|ULJH�� VSULFK� 9HUZDQGWH� XQG� 9HUVFKZlJHUWH� ELV�
]XP� ��� *UDG�� GLH� JHOHJHQWOLFK� RGHU� QXU� I�U� HLQHQ� NXU]HQ�
=HLWUDXP�� DXVKLOIVZHLVH�� LP� =XJH� JHJHQVHLWLJHU� +LOIH� RGHU� DXV�
PRUDOLVFKHU� 9HUSIOLFKWXQJ� RKQH� 9HUJ�WXQJ� ]X� EH]LHKHQ��

�� 5HJUHVV�JHPl��$UWLNHO����������

�

�� 6FKZHUZLHJHQGH� 6FKlGHQ� JHPl��
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DEJHVHKHQ� YRQ� GHQ� 8QWHUKDOWV�� XQG� $UEHLWVNRVWHQ�� /HLVWXQJHQ�
JHPl�� $UWLNHO� ��� JHVHW]HVYHUWUHWHQGHQ� 'HNUHWV� ���������
HUEULQJHQ��

$UWLNHO����������

3HUVRQHQ�� GLH� LKUH� $UEHLWVNUDIW� JHOHJHQWOLFK� XQG�
JHIlOOLJNHLWVKDOEHU�� RKQH� LUJHQGHLQH� 9HUJ�WXQJ� ]X� EH]LHKHQ��
GHP�YHUVLFKHUWHQ�%HWULHE�]XU�9HUI�JXQJ�VWHOOHQ���

�� 5HJUHVV�JHPl��$UWLNHO����������

�� 6FKZHUZLHJHQGH� 6FKlGHQ� JHPl��
$UWLNHO����������

6HOEVWVWlQGLJH� RGHU� $UEHLWQHKPHU� DQGHUHU� %HWULHEH��
YRUDXVJHVHW]W� GLHVH� KDEHQ� ]XP� =HLWSXQNW� GHV� 6FKDGHQV� GLH��
%HVWLPPXQJHQ� GHU� ,1$,/�3IOLFKWYHUVLFKHUXQJ� XQG� DQGHUHU�
JHVHW]OLFKHU� %HVWLPPXQJHQ� LP� %HUHLFK� %HVFKlIWLJXQJ� XQG�
$UEHLWVPDUNW� HLQJHKDOWHQ� XQG� GLH� HLQHU� /RKQDUEHLW� RGHU�
MHGHQIDOOV� HLQHU� 7lWLJNHLW� LP� ODQGZLUWVFKDIWOLFKHQ� %HWULHE� GHV�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�XQG�LQ�GHVVHQ�$XIWUDJ�QDFKJHKHQ���

�� 5HJUHVV�JHPl��$UWLNHO����������

�� 6FKZHUZLHJHQGH� 6FKlGHQ� JHPl��
$UWLNHO����������

�

��������� Von dieser Versicherung sind in jedem Fall die Berufskrankheiten ausgeschlossen. 

������� +DIWSIOLFKW�DOV�%UDQGIROJH�JHJHQ�'ULWWH��)HXHUUHJUHVV�GXUFK�'ULWWH� 
'HU� 9HUVLFKHUHU� JHZlKUW� 9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�� IDOOV� JHJHQ� GHQ� 9HUVLFKHUXQJVQHKPHU� LQIROJH� HLQHV� )HXHU�� RGHU�
([SORVLRQVVFKDGHQV�6FKDGHQHUVDW]DQVSUXFK�HUKREHQ�ZLUG  

������� 0LHWVDFKVFKlGHQ�

'HU� 9HUVLFKHUXQJVVFKXW]� EH]LHKW� VLFK� DXFK� DXI� 6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ� ZHJHQ� 6FKlGHQ� DQ� GHQ� I�U� EHWULHEOLFKH�
=ZHFNH�JHPLHWHWHQ��JHSDFKWHWHQ�RGHU�JHOHDVWHQ�*HElXGHQ�RGHU�5lXPHQ�GXUFK�)HXHU��([SORVLRQ�XQG�/HLWXQJVZDVVHU��

$UWLNHO���������ILQGHW�NHLQH�$QZHQGXQJ��

������� 3URGXNWKDIWSIOLFKWULVLNR�

'HU� 9HUVLFKHUHU� �EHUQLPPW�� LP� 5DKPHQ� GHU� YHUHLQEDUWHQ� 'HFNXQJVVXPPH�� GLH� (UI�OOXQJ� YRQ�
6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ��.DSLWDO��=LQVHQ�XQG�6SHVHQ���GLH�GHP�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�NUDIW�*HVHW]HV�DOV�]LYLOUHFKWOLFK�
9HUDQWZRUWOLFKHU�LQ�VHLQHU�(LJHQVFKDIW�DOV�+HUVWHOOHU�LQ�,WDOLHQ�ZHJHQ�HLQHV�3HUVRQHQVFKDGHQV�XQG�RGHU�HLQHV�6FKDGHQV�DQ�
DQGHUHQ� DOV� GHQ�PDQJHOKDIWHQ� 6DFKHQ� HUZDFKVHQ�� 9RUDXVVHW]XQJ� LVW�� GDVV� GLHVH� 6FKlGHQ� XQYRUKHUJHVHKHQ� DXIJUXQG�
HLQHV�3URGXNWPDQJHOV�� QDFK�/LHIHUXQJ�XQG�RGHU�hEHUJDEH�GHU�3URGXNWH�XQG� LP�=XVDPPHQKDQJ�PLW� GHP� LQ�GHU�3ROL]]H�
YHUVLFKHUWHQ�5LVLNR�HQWVWHKHQ��

Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz „Produkthaftpflichtrisiko“ sind:�

��������� Schäden gemäß Artikel 64 (Erweiterte Produkthaftpflicht);�

��������� Ansprüche aus Gewährleistung für Mängel. Auf die Bestimmungen der Artikel 58.1.1., 58.1.3. sowie� 58.6. wird 
besonders hingewiesen���

��������� Ansprüche aus Garantiezusagen oder echten Garantieverträgen und Verschleiß, der üblicherweise zu erwarten ist;�

��������� Ansprüche aus Schäden, die durch Produkte oder Arbeiten eingetreten sind, deren Verwendung oder Wirkung im 
Hinblick auf den konkreten Verwendungszweck den jeweiligen Erkenntnissen der Technik und der Wissenschaft 
gemäß nicht ausreichend erprobt war. Eine solche Erprobung ist jedenfalls nicht gegeben, wenn für die 
Verwendung eines Produktes die aufgrund gesetzlicher oder behördlicher Vorschriften notwendige Zulassung 
nicht vorliegt; �

��������� Ansprüche aus Schäden, die durch Produkte oder Arbeiten herbeigeführt wurden, deren Herstellung oder Leistung 
vom Versicherungsnehmer an Dritte in Lizenz vergeben wurde���

��������� Ansprüche aus�

�� Planung oder Herstellung von Kraft-, Luft-, Wasser-, Schienen-, Raumfahrzeugen sowie Seilbahnen oder 
Lieferung von Luft-, Schienen-, Raumfahrzeugen sowie Seilbahnen��

�� Planung oder Herstellung von Teilen für Kraftfahrzeuge, sowie Planung, Herstellung oder Lieferung von 
Teilen für Luft-, Wasser-, Schienen-, Raumfahrzeuge sowie Seilbahnen, soweit die Teile ersichtlich für den 
Bau von oder den Einbau in Kraft-, Luft-, Wasser-, Schienen-, Raumfahrzeuge sowie Seilbahnen bestimmt 
waren��

�� Tätigkeiten an Luft- oder Raumfahrzeugen oder Teilen von Luft- oder Raumfahrzeugen; und zwar sowohl 
wegen Schäden an Luft- oder Raumfahrzeugen, einschließlich der mit diesen beförderten Sachen und der 
Insassen, als auch wegen Schäden durch Luft- oder Raumfahrzeuge��

������� 9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�I�U�XQEHZXVVWH�([SRUWH�

'HU� 9HUVLFKHUXQJVVFKXW]� EH]LHKW� VLFK� DEZHLFKHQG� YRQ� $UWLNHO� ��� DXI� LQ� DOOHQ� 6WDDWHQ� GHU� (UGH�� DXVJHQRPPHQ� 86$��
.DQDGD�XQG�$XVWUDOLHQ�� HLQJHWUHWHQH�9HUVLFKHUXQJVIlOOH�� VRIHUQ�GHP�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�RGHU� GHQ� I�U� LKQ�KDQGHOQGHQ�
3HUVRQHQ�YRP�([SRUW� �DXFK�QDFK�%H��RGHU�9HUDUEHLWXQJ��VHLQHU�3URGXNWH�E]Z��$UEHLWHQ� LP�=HLWSXQNW�GHU�/LHIHUXQJ�E]Z��
hEHUJDEH�QLFKWV�EHNDQQW�ZDU�XQG�DXFK�QLFKWV�EHNDQQW�VHLQ�NRQQWH��GLH�(LQVFKUlQNXQJ�QDFK�$UWLNHO�����������6DW]� ILQGHW�
$QZHQGXQJ��

������� $XIWUDJJHEHUKDIWXQJ�.UDIWIDKU]HXJH��&RPPLWWHQ]D�DXWR���

��������� $EZHLFKHQG� YRQ� $UWLNHO� ����� JLOW� GLH� +DIWSIOLFKWYHUVLFKHUXQJ� GHV� 9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV� LQ� VHLQHU� (LJHQVFKDIW� DOV�
$XIWUDJJHEHU�im Sinne des Artikels 2049 ZGB�I�U�6FKlGHQ��GLH�'ULWWHQ�YRQ�GHQ�%HVFKlIWLJWHQ�LP�=XVDPPHQKDQJ�PLW�GHP�
)�KUHQ� YRQ� 3.:�� 0RSHG� RGHU� 0RWRUUDG� ]XJHI�JW� ZHUGHQ�� vorausgesetzt, dass sie einen ordnungsgemäßen 
Führerschein für PKW, Moped oder Motorrad besitzen und vorausgesetzt, dass die Fahrzeuge nicht dem 
Versicherungsnehmer gehören bzw. von diesem genutzt werden oder auf dessen Namen im öffentlichen 
Kraftfahrzeugregister eingetragen sind oder an ihn vermietet wurden.�
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��������� Der Versicherungsschutz wird erst wirksam, nachdem alle anderen Versicherungen oder Deckungen des 
Fahrzeugeigentümers und/oder –lenkers, der den Schaden verursacht hat, ausgeschöpft sind. �

��������� 'HU�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�JLOW�DXFK� I�U�9HUOHW]XQJHQ�GHU�EHI|UGHUWHQ�3HUVRQHQ�XQG�HU� LVW� in Abweichung von Artikel 55 
innerhalb der Grenzen der Republik Italien, der Republik San Marino und des Staats der Vatikanstadt wirksam. �

�

$UWLNHO����

7LHUKDOWXQJ�

Folgende Leistungen sind, sofern in der Polizze vereinbart, gemäß den Bestimmungen von Artikel 54 versichert. Bei 
Sachschäden gilt der jeweils in der Polizze vereinbarte Selbstbehalt.  

������ 'LH� 9HUVLFKHUXQJ� HUVWUHFNW� VLFK� DXI� 6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ� GHV� 9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV� DXV� GHU� 7LHUKDOWXQJ� RKQH�
5�FNVLFKW�DXI�GHQ�9HUZHQGXQJV]ZHFN���

������ 'LH�9HUVLFKHUXQJ�HUVWUHFNW�VLFK�DXFK�DXI�6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ�DXV�6FKlGHQ�DQ�IUHPGHQ�]X�EHOHJHQGHQ�7LHUHQ���

������ 'LH�9HUVLFKHUXQJ�HUVWUHFNW�VLFK�DXFK�DXI�6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ�DXV�6FKlGHQ��GLH�GXUFK�:HLGHYLHK�DQ�)OXUHQ�RGHU�
.XOWXUHQ�'ULWWHU�YHUXUVDFKW�ZHUGHQ���

�������� Die Versicherungssumme hierfür ist auf 10% der Pauschalversicherungssumme begrenzt��

������ Gegen Mehrprämie können die folgenden Leistungen versichert werden: 

�������� hEHUODVVXQJ�YRQ�5HLWWLHUHQ��

3HUV|QOLFKH� 6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ� GHV� MHZHLOLJHQ� 9HUZDKUHUV�� %HWUHXHUV� RGHU� 9HUI�JXQJVEHUHFKWLJWHQ� DXV� GHU�
1XW]XQJ�YRQ�5HLWWLHUHQ�GXUFK�%HWULHEVIUHPGH���

�������� *DVWVWDOOXQJHQ��

'HU�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�EH]LHKW�VLFK�DXFK�DXI�6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ�ZHJHQ�%HVFKlGLJXQJ��9HUQLFKWXQJ��9HUOXVW�
RGHU�$EKDQGHQNRPPHQ�IUHPGHU�LQ�GHU�*DVWVWDOOXQJ�HLQJHVWHOOWHU�7LHUH���

$UWLNHO���������XQG��������ILQGHQ�NHLQH�$QZHQGXQJ��

Die in der Polizze ausgewiesene Versicherungssumme gilt im Rahmen der Pauschalversicherungssumme. 

�������� .XWVFKHQIDKUWHQ��

'HU� 9HUVLFKHUXQJVVFKXW]� HUVWUHFNW� VLFK� DXFK� DXI� 6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ� DXV� GHU� 9HUZHQGXQJ� YRQ�.XWVFKHQ� XQG�
3IHUGHVFKOLWWHQ�DOOHU�$UW��

 

$UWLNHO����

=XVDW]VFKXW]��

Folgende Leistungen sind, sofern in der Polizze vereinbart, gemäß den Bestimmungen von Artikel 54 versichert. Bei 
Sachschäden gilt der jeweils in der Polizze vereinbarte Selbstbehalt.  

������ *HZHUEVPl�LJH�9HUPLHWXQJ��

6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ� DXV� GHU� JHZHUEVPl�LJHQ� 9HUPLHWXQJ� YRQ� ODQGZLUWVFKDIWOLFKHQ� $UEHLWVPDVFKLQHQ� XQG�
*HUlWHQ�JHOWHQ�DOV�PLWYHUVLFKHUW��

$UWLNHO��������ILQGHW�NHLQH�$QZHQGXQJ��

������ hEHUIOXWXQJ���

6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ�ZHJHQ�6FKlGHQ�DQ�6DFKHQ�GXUFK�hEHUIOXWXQJHQ�DXV�VWHKHQGHQ�XQG�IOLH�HQGHQ�*HZlVVHUQ��
sofern diese Schäden die Folge einer vom ordnungsgemäßen, störungsfreien Betriebsgeschehen abweichenden, 
plötzlichen Ursache sind. 

$UWLNHO�������ILQGHW�NHLQH�$QZHQGXQJ��

�������� Für Sachschäden durch Umweltstörung gelten ausschließlich die Bestimmungen von  Artikel 61.17.�

�������� Die Versicherungssumme hierfür ist auf 10% der Pauschalversicherungssumme begrenzt��

������ $OOPlKOLFKNHLW���

6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ� ZHJHQ� 6FKlGHQ� DQ� 6DFKHQ� GXUFK� allmähliche Emission oder allmähliche Einwirkung 
von Temperatur, Gasen, Dämpfen, Flüssigkeiten oder Feuchtigkeit.  

$UWLNHO�������ILQGHW�NHLQH�$QZHQGXQJ��

�������� Schäden durch ständige Emissionen des versicherten Betriebes bleiben vom Versicherungsschutz 
ausgeschlossen. Für Sachschäden durch Umweltstörung gelten ausschließlich die Bestimmungen von  Artikel 
61.18. �

�������� Die Versicherungssumme hierfür ist mit 10% der Pauschalversicherungssumme begrenzt. 

������ 9HUZDKUXQJ�YRQ�EHZHJOLFKHQ�6DFKHQ���

6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ� ZHJHQ� 6FKlGHQ� DQ� EHZHJOLFKHQ� 6DFKHQ�� GLH� GHU� 9HUVLFKHUXQJVQHKPHU� RGHU� GLH� I�U� LKQ�
KDQGHOQGHQ�3HUVRQHQ�]XU�%HDUEHLWXQJ��9HUDUEHLWXQJ�RGHU�5HSDUDWXU��EHUQRPPHQ�KDEHQ��DXV�GHP�7LWHO�GHU�9HUZDKUXQJ��
XQG�]ZDU�DXFK�LP�=XJH�GHU�9HUZDKUXQJ�DOV�1HEHQYHUSIOLFKWXQJ�RGHU�LP�5DKPHQ�YRQ�EOR�HQ�*HIlOOLJNHLWVYHUKlOWQLVVHQ��

$UWLNHO��������XQG��������ILQGHQ�NHLQH�$QZHQGXQJ��

�������� Schäden an diesen Sachen, die bei oder infolge ihrer Benützung, Beförderung, Bearbeitung oder einer sonstigen 
Tätigkeit an oder mit ihnen entstehen, bleiben vom Versicherungsschutz ausgeschlossen��
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�������� Kraft-, Luft- und Wasserfahrzeuge, Tiere sowie elektronische Datenverarbeitungsanlagen bleiben von diesem 
Versicherungsschutz ausgeschlossen.�

�������� Die Versicherungssumme hierfür ist mit 10% der Pauschalversicherungssumme begrenzt��

������ %H��XQG�(QWODGXQJ�YRQ�IUHPGHQ�)DKU]HXJHQ���

6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ�ZHJHQ�6FKlGHQ� DQ� IUHPGHQ�/DQG�� XQG�:DVVHUIDKU]HXJHQ�EHL� RGHU� LQIROJH�GHV�%HODGHQV�
RGHU�(QWODGHQV�GXUFK�+HEH��XQG�9HUODGHPDVFKLQHQ��GLH�GDV�*XW�QLFKW�IDOOHQ�ODVVHQ��ZLH�]��%��:LQGHQ��)ODVFKHQ]�JH��+XE��
RGHU�*DEHOVWDSOHU��.UlQH�DOOHU�$UW�VRZLH�GXUFK�+DQG��

$UWLNHO�������XQG������ILQGHQ�NHLQH�$QZHQGXQJ��

�������� Die Versicherungssumme hierfür ist auf 10% der Pauschalversicherungssumme begrenzt. 

�

$UWLNHO����

(UZHLWHUWH�3URGXNWKDIWSIOLFKW��

Folgende Leistungen sind, sofern in der Polizze vereinbart, gemäß den Bestimmungen von Artikel 54 versichert. Bei 
Sachschäden gilt der jeweils in der Polizze vereinbarte Selbstbehalt.  

Nur aufgrund besonderer Vereinbarung und unabhängig davon, ob ein Sachschaden vorliegt, erstreckt sich der 
Versicherungsschutz abweichend von Artikel 58.12. auch auf das Produkthaftpflichtrisiko, soweit es sich handelt 
um  

������ 6FKlGHQ�'ULWWHU�LQIROJH�0DQJHOKDIWLJNHLW�YRQ�6DFKHQ��GLH�HUVW�GXUFK�9HUELQGXQJ��9HUPLVFKXQJ�RGHU�9HUDUEHLWXQJ�YRQ�GXUFK�
GHQ�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�JHOLHIHUWHQ�3URGXNWHQ�PLW�DQGHUHQ�3URGXNWHQ�HQWVWHKHQ��XQG�]ZDU�

�������� ZHJHQ�GHV�YHUJHEOLFKHQ�(LQVDW]HV�GHU�DQGHUHQ�3URGXNWH��

�������� ZHJHQ�GHU�I�U�GLH�+HUVWHOOXQJ�GHV�(QGSURGXNWHV�DXIJHZHQGHWHQ�.RVWHQ��PLW�$XVQDKPH�GHV�(QWJHOWV�I�U�GDV�PDQJHOKDIWH�
3URGXNW�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV��

�������� ZHJHQ� HLQHV� ZHLWHUHQ� DXV� GHU� 8QYHUlX�HUOLFKNHLW� GHV� (QGSURGXNWHV� HQWVWHKHQGHQ� 9HUP|JHQVQDFKWHLOHV�� .DQQ� GDV�
(QGSURGXNW�QXU�PLW�HLQHP�3UHLVQDFKODVV�YHUlX�HUW�ZHUGHQ��VR�HUVHW]W�GHU�9HUVLFKHUHU�DQVWHOOH�GHU�9HUVLFKHUXQJVOHLVWXQJ�
JHPl��GHQ�$UWLNHOQ���������XQG���������GHQ�HQWVWHKHQGHQ�0LQGHUHUO|V��

Der Versicherer ersetzt den Schaden in dem Verhältnis nicht, in dem das Entgelt für das Produkt des 
Versicherungsnehmers zu dem Verkaufspreis steht, der bei mangelfreier Lieferung für das Endprodukt zu erwarten 
gewesen wäre��

�������� ZHJHQ�$XIZHQGXQJHQ��GLH�]XVlW]OLFK�ZHJHQ�HLQHU�UHFKWOLFK�QRWZHQGLJHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFK�DQJHPHVVHQHQ�1DFKEHVVHUXQJ�
GHV�(QGSURGXNWHV�RGHU�HLQHU�DQGHUHQ�6FKDGHQEHVHLWLJXQJ�HQWVWDQGHQ�VLQG��Der Versicherer ersetzt die entstandenen 
Aufwendungen in dem Verhältnis nicht, in dem das Entgelt für das Produkt des Versicherungsnehmers zum 
Verkaufspreis des Endproduktes steht;�

�������� ZHJHQ�GHU�GHP�GLUHNWHQ�$EQHKPHU�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�HQWVWHKHQGHQ�.RVWHQ�I�U�GLH�5HLQLJXQJ�XQG�=XU�VWXQJ�YRQ�
0DVFKLQHQ�XQG�$QODJHQ��

������ 6FKlGHQ��ZHOFKH�'ULWWHQ�DXV�GHU�:HLWHUEHDUEHLWXQJ�RGHU�:HLWHUYHUDUEHLWXQJ�PDQJHOKDIWHU�GXUFK�GHQ�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�
JHOLHIHUWHU� 3URGXNWH� HQWVWHKHQ�� RKQH� GDVV� HLQH� 9HUELQGXQJ�� 9HUPLVFKXQJ� RGHU� 9HUDUEHLWXQJ� PLW� DQGHUHQ� 3URGXNWHQ�
VWDWWIDQG��XQG�]ZDU�

�������� ZHJHQ�GHU�I�U�GLH�+HUVWHOOXQJ�GHV�(QGSURGXNWHV�DXIJHZHQGHWHQ�.RVWHQ��PLW�$XVQDKPH�GHV�(QWJHOWV�I�U�GDV�PDQJHOKDIWH�
3URGXNW�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV��

�������� wegen eines weiteren aus der Unveräußerlichkeit des Endproduktes entstehenden Vermögensnachteiles. Kann das 
Endprodukt nur mit einem Preisnachlass veräußert werden, so ersetzt der Versicherer anstelle der Versicherungs-
leistung gemäß dem Artikel 64.2.1. den entstehenden Mindererlös. Der Versicherer ersetzt den Schaden in dem 
Verhältnis nicht, in dem das Entgelt für das Produkt des Versicherungsnehmers zu dem Verkaufspreis steht, der 
bei mangelfreier Lieferung für das Endprodukt zu erwarten gewesen wäre;�

�������� ZHJHQ�$XIZHQGXQJHQ��GLH�]XVlW]OLFK�ZHJHQ�HLQHU�UHFKWOLFK�QRWZHQGLJHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFK�DQJHPHVVHQHQ�1DFKEHVVHUXQJ�
GHV�(QGSURGXNWHV�RGHU�HLQHU�DQGHUHQ�6FKDGHQEHVHLWLJXQJ�HQWVWDQGHQ�VLQG��Der Versicherer ersetzt die entstandenen 
Aufwendungen in dem Verhältnis nicht, in dem das Entgelt für das Produkt des Versicherungsnehmers zum 
Verkaufspreis des Endproduktes steht���

�������� ZHJHQ�GHU�GHP�GLUHNWHQ�$EQHKPHU�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�HQWVWHKHQGHQ�.RVWHQ�I�U�GLH�5HLQLJXQJ�XQG�=XU�VWXQJ�YRQ�
0DVFKLQHQ�XQG�$QODJHQ���

������ $XIZHQGXQJHQ�'ULWWHU�I�U�$XVEDX��(QWIHUQHQ�XQG�)UHLOHJHQ�PDQJHOKDIWHU�3URGXNWH�XQG�I�U�(LQEDX��$QEULQJHQ�RGHU�9HUOHJHQ�
PDQJHOIUHLHU� (UVDW]SURGXNWH��Ausgenommen�hiervon bleiben die Kosten für die Nachlieferung der Ersatzprodukte 
einschließlich Transportkosten.  

.DQQ�GHU�0DQJHO�GHV�3URGXNWHV�GXUFK�YHUVFKLHGHQH�0D�QDKPHQ�EHVHLWLJW�ZHUGHQ��EHVWHKW�Versicherungsschutz nur in 
der Höhe der günstigsten versicherten Kosten. �

�������� Es besteht kein Versicherungsschutz��wenn der Versicherungsnehmer oder die für ihn handelnden Personen die 
mangelhaften Produkte selbst angebracht, eingebaut oder verlegt haben oder in ihrem Auftrag oder für ihre 
Rechnung haben anbringen, einbauen oder verlegen lassen��

������ 6FKlGHQ� 'ULWWHU�� GLH� GDUDXV� HQWVWHKHQ�� GDVV� PLWWHOV� GHU� YRP� 9HUVLFKHUXQJVQHKPHU� JHOLHIHUWHQ� �DXFK� JHZDUWHWHQ� RGHU�
UHSDULHUWHQ��0DVFKLQHQ��6DFKHQ�PDQJHOKDIW�KHUJHVWHOOW�RGHU�YHUDUEHLWHW�ZHUGHQ��RKQH�GDVV�HLQ�6DFKVFKDGHQ�YRUOLHJW��XQG�
]ZDU��

�������� ZHJHQ�YHUJHEOLFKHQ�(LQVDW]HV�GHU�LQ�GLH�0DVFKLQH�HLQJHEUDFKWHQ�3URGXNWH��

�������� ZHJHQ�GHU�I�U�GLH�+HUVWHOOXQJ�RGHU�9HUDUEHLWXQJ�DXIJHZHQGHWHQ�.RVWHQ��
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�������� ZHJHQ� HLQHV� ZHLWHUHQ� DXV� GHU� 8QYHUlX�HUOLFKNHLW� GHV� (QGSURGXNWHV� HQWVWHKHQGHQ� 9HUP|JHQVQDFKWHLOHV�� .DQQ� GDV�
(QGSURGXNW� QXU� PLW� HLQHP� 3UHLVQDFKODVV� YHUlX�HUW� ZHUGHQ�� so ersetzt der Versicherer anstelle der 
Versicherungsleistungen gemäß den Artikeln 64.4.1. und 64.4.2. den entstehenden Mindererlös;�

�������� ZHJHQ�$XIZHQGXQJHQ��GLH�]XVlW]OLFK�ZHJHQ�HLQHU�UHFKWOLFK�QRWZHQGLJHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFK�DQJHPHVVHQHQ�1DFKEHVVHUXQJ�
GHV�(QGSURGXNWHV�RGHU�HLQHU�DQGHUHQ�6FKDGHQEHVHLWLJXQJ�HQWVWHKHQ��

�������� ZHJHQ�GHU�GHP�GLUHNWHQ�$EQHKPHU�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�HQWVWHKHQGHQ�.RVWHQ�I�U�GLH�5HLQLJXQJ�XQG�=XU�VWXQJ�YRQ�
0DVFKLQHQ�XQG�$QODJHQ��

������ %HVRQGHUH�5HJHOXQJHQ�I�U�)lOOH�JHPl��$UWLNHO���������������

�������� 9HUVLFKHUXQJVIDOO� LVW� DEZHLFKHQG� YRQ� $UWLNHO� ������ GLH� /LHIHUXQJ� HLQHV� PDQJHOKDIWHQ� 3URGXNWHV� E]Z�� GLH� hEHUJDEH�
PDQJHOKDIW�JHOHLVWHWHU�$UEHLW��LQ�GHU�)ROJH�NXU]��/LHIHUXQJ��JHQDQQW���

�������� gUWOLFKHU�*HOWXQJVEHUHLFK�

$EZHLFKHQG�YRQ�$UWLNHO����HUVWUHFNW�VLFK�GHU�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�DXI�/LHIHUXQJHQ��GLH�LQ�,WDOLHQ�HUIROJHQ, sofern sich die 
Tatbestände der Artikel 64.1. bis 64.4. in Italien erfüllen. Artikel 61.26. findet jedoch sinngemäß Anwendung��

�������� =HLWOLFKHU�*HOWXQJVEHUHLFK�

$EZHLFKHQG� YRQ� $UWLNHO� ��� EHVWHKW� 9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�� ZHQQ� GLH� /LHIHUXQJ� ZlKUHQG� GHU� :LUNVDPNHLW� GHV�
9HUVLFKHUXQJVVFKXW]HV� HUIROJW� XQG� GLH Anzeige des Schadens beim Versicherer spätestens zwei Jahre nach 
Beendigung des Versicherungsvertrages einlangt.�

�������� 6HULHQVFKDGHQ�

Abweichend von Artikel 54.2. gelten mehrere Lieferungen als ein Versicherungsfall, wenn sie aus derselben 
Ursache Schäden auslösen. Ferner gilt als ein Versicherungsfall, wenn mehrere Lieferungen aus gleichartigen in 
zeitlichem Zusammenhang stehenden Ursachen Schäden auslösen, sofern zwischen diesen Ursachen ein 
rechtlicher, wirtschaftlicher oder technischer Zusammenhang besteht.�

Artikel 56.3. findet sinngemäß Anwendung.�

������ Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind�

�������� Ansprüche aus Gewährleistung für Mängel, soweit es sich nicht um ausdrücklich gemäß Artikel 64.1. 
mitversicherte Tatbestände handelt. Auf die Bestimmungen der Artikel 58.1.1, 58.1.3. sowie�58.6. wird besonders 
hingewiesen��

�������� Ansprüche aus Garantiezusagen oder echten Garantieverträgen und Verschleiß, der üblicherweise zu erwarten ist��

�������� Ansprüche aus Schäden, die durch Produkte oder Arbeiten eingetreten sind, deren Verwendung oder Wirkung im 
Hinblick auf den konkreten Verwendungszweck den jeweiligen Erkenntnissen der Technik und der Wissenschaft 
gemäß nicht ausreichend erprobt war. Eine solche Erprobung ist jedenfalls nicht gegeben, wenn für die 
Verwendung eines Produktes die aufgrund gesetzlicher oder behördlicher Vorschriften notwendige Zulassung 
nicht vorliegt; 

�������� Ansprüche aus Schäden, die durch Produkte oder Arbeiten herbeigeführt wurden, deren Herstellung oder Leistung 
vom Versicherungsnehmer an Dritte in Lizenz vergeben wurde; 

�������� Ansprüche aus�

�� Planung oder Herstellung von Kraft-, Luft-, Wasser-, Schienen-, Raumfahrzeugen sowie Seilbahnen oder 
Lieferung von Luft-, Schienen-, Raumfahrzeugen sowie Seilbahnen��

�� Planung oder Herstellung von Teilen für Kraftfahrzeuge, sowie Planung, Herstellung oder Lieferung von 
Teilen für Luft-, Wasser-, Schienen-, Raumfahrzeuge sowie Seilbahnen, soweit die Teile ersichtlich für den 
Bau von oder den Einbau in Kraft-, Luft-, Wasser-, Schienen-, Raumfahrzeuge sowie Seilbahnen bestimmt 
waren��

�� Tätigkeiten an Luft- oder Raumfahrzeugen oder Teilen von Luft- oder Raumfahrzeugen; und zwar sowohl 
wegen Schäden an Luft- oder Raumfahrzeugen, einschließlich der mit diesen beförderten Sachen und der 
Insassen, als auch wegen Schäden durch Luft- oder Raumfahrzeuge.�

�������� Abweichend von Artikel 54.3.1. besteht kein Versicherungsschutz für Folgeschäden, wie z.B. 
Betriebsunterbrechung oder Produktionsausfall��

������ Die Versicherungssumme für die „Erweiterte Produkthaftpflicht“ ist auf 10% der Pauschalversicherungssumme 
begrenzt. 

 

$UWLNHO����

)UHPGHQEHKHUEHUJXQJ��8UODXE�DXI�GHP�%DXHUQKRI��

Folgende Leistungen sind sofern in der Polizze vereinbart, gemäß den Bestimmungen von Artikel 54 versichert. Bei 
Sachschäden gilt der jeweils in der Polizze vereinbarte Selbstbehalt. 

������ 6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�DXV�GHU�)UHPGHQEHKHUEHUJXQJ��8UODXE�DXI�GHP�%DXHUQKRI��LP�
5DKPHQ�GHU�*HZHUEHEHUHFKWLJXQJ�JHPl��GHU�MHZHLOV�J�OWLJHQ�JHVHW]OLFKHQ�%HVWLPPXQJHQ��

0LWYHUVLFKHUW�JHOWHQ��

������ 6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ�� ZHOFKH� LP� =XVDPPHQKDQJ� PLW� HLQJHEUDFKWHQ� 6DFKHQ� GHU� *lVWH� VWHKHQ�� JLOW� GHU�
9HUVLFKHUXQJVVFKXW]��

�� ELV� ]XP� ����IDFKHQ� GHV� hEHUQDFKWXQJVSUHLVHV� SUR� *DVW� I�U� 6DFKHQ�� GLH� GHP� 9HUVLFKHUXQJVQHKPHU� QLFKW�
DEJHJHEHQHQ�ZRUGHQ�VLQG��

�� I�U�6DFKHQ��GLH�EHLP�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�DEJHJHEHQ�ZRUGHQ�VLQG��
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6FKlGHQ� DQ� HLQJHEUDFKWHQ� )DKUUlGHUQ� XQG� (OHNWURIDKUUlGHUQ� YRQ� *lVWHQ� LQIROJH� YRQ� 'LHEVWDKO� XQG�RGHU�
$EKDQGHQNRPPHQ�VLQG�YHUVLFKHUW��DXFK�ZHQQ�NHLQH�+DIWXQJ�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�JHJHEHQ�LVW��6DFKYHUVLFKHUXQJ�]X�
*XQVWHQ�'ULWWHU����

�������� Die Versicherungssumme beträgt im Rahmen der Pauschalversicherungssumme 10 % davon. 

�������� $UWLNHO���������ILQGHW�NHLQH�$QZHQGXQJ��

������ 6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ� ZHJHQ� %HVFKlGLJXQJ�� 9HUOXVW�� $EKDQGHQNRPPHQ� YRQ� .UDIWIDKU]HXJHQ� XQG� GHUHQ�
%HVWDQGWHLOHQ��$QKlQJHUQ�XQG�:DVVHUIDKU]HXJHQ�YRQ�*lVWHQ��

�������� Die Versicherungssumme beträgt im Rahmen der Pauschalversicherungssumme 10 % davon. 

�������� $UWLNHO���������ILQGHW�NHLQH�$QZHQGXQJ��

������ 6SRUW��XQG�9HUJQ�JXQJVHLQULFKWXQJHQ��

'HU� 9HUVLFKHUXQJVVFKXW]� EH]LHKW� VLFK� LP� 5DKPHQ� GHU� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH� DXFK� DXI� 6FKDGHQ�
HUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�DXV�GHP�%HVWDQG�XQG�%HWULHE�YRQ�6SRUW��XQG�9HUJQ�JXQJVHLQULFKWXQJHQ��
GLH� ]XP� YHUVLFKHUWHQ� %HWULHE� JHK|UHQ�� ZLH� ]��%�� +DOOHQ�� XQG� )UHLElGHU�� 6DXQHQ�� 6RODULHQ�� 'DPSIElGHU�� .HJHOEDKQHQ��
.LQGHUVSLHOSOlW]HQ��)LWQHVV��XQG�:HOOQHVVHLQULFKWXQJHQ��6SRUW��XQG�7XUQSOlW]HQ�XQG�GJO��

������ *lVWHDQLPDWLRQVYHUDQVWDOWXQJHQ��

�������� 'HU� 9HUVLFKHUXQJVVFKXW]� EH]LHKW� VLFK� LP� 5DKPHQ� GHU� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH� DXFK� DXI� GLH� 'XUFKI�KUXQJ� YRQ�
)UHL]HLW��� .XOWXU�� XQG� 6SRUWDNWLYLWlWHQ� I�U� GLH� *lVWH� �8UODXE� DXI� GHP� %DXHUQKRI��� die vom Versicherungsnehmer im 
Rahmen  des landwirtschaftlichen Betriebs geleitet und/oder organisiert werden���

�������� Folgende Veranstaltungen und Tätigkeiten gelten als ausgeschlossen: �

�� Bungy-Jumping, Canyoning, Rafting, Schneerafting, die Verwendung von Fluggeräten, wie Para- und 
Hängegleiter, Drachenflieger, Ballone und dgl.�

�� Kutschen- und Pferdeschlittenfahrten gelten nur dann als mitversichert, wenn die unter Artikel 62 
beschriebene Tierhalterhaftpflicht mit der Zusatzdeckung „Kutschenfahrten“ (Artikel 62.4.3.) vereinbart ist. �

 

$UWLNHO����

/DQGZLUWVFKDIWOLFKH�/RKQDUEHLW��&RQWRWHU]LVPR��

Folgende Leistungen sind, sofern in der Polizze vereinbart, gemäß den Bestimmungen von Artikel 54 versichert. Bei 
Sachschäden gilt der jeweils in der Polizze vereinbarte Selbstbehalt. 

�

������ 'HU� 9HUVLFKHUXQJVVFKXW]� HUVWUHFNW� VLFK� DXI� 6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ� LQIROJH� GHV� (LQVDW]HV� ODQGZLUWVFKDIWOLFKHU�
0DVFKLQHQ�RGHU�GHU�'XUFKI�KUXQJ�ODQGZLUWVFKDIWOLFKHU�$UEHLWHQ�DXI�5HFKQXQJ�'ULWWHU��6XEVLGLlUGHFNXQJ���

Unter den Versicherungsschutz auf Rechnung Dritter fällt nicht die Schneeräumung mit Kraftfahrzeugen (gemäß 
Artikel 67). 

������ Die Prämienberechnung zur Versicherungsdeckung „Landwirtschaftliche Lohnarbeit“ basiert auf dem Umsatz gemäß Artikel     �
�����������������XQG�XQWHUOLHJW�GHU�XQWHU�$UWLNHO�������GDUJHVWHOOWHQ�3UlPLHQDEUHFKQXQJ��

������ 3UlPLHQDEUHFKQXQJ���

�������� ,QVRZHLW� GLH�3UlPLH� YHUWUDJVJHPl
�DXIJUXQG�GHU� /RKQ�� XQG�*HKDOWVVXPPH�� GHV�8PVDW]HV�� GHV�'HFNXQJVEHLWUDJV�RGHU�
DQGHUHU�]DKOHQPl
LJHU�$QJDEHQ�]X�EHUHFKQHQ�LVW��ZLUG�GHU�%HPHVVXQJ�]XQlFKVW�HLQH�GHQ�]X�HUZDUWHQGHQ�9HUKlOWQLVVHQ�
HQWVSUHFKHQGH�*U|
H�]XJUXQGH�JHOHJW��

1DFK� Ablauf einer jeden Versicherungsperiode hat der Versicherungsnehmer� GLH� GHQ� WDWVlFKOLFKHQ� 9HUKlOWQLVVHQ�
HQWVSUHFKHQGHQ�Größen anzugeben� XQG�auf Verlangen nachzuweisen�� IHUQHU�PLW]XWHLOHQ��RE�XQG�ZHOFKH�(UK|KXQJHQ�
RGHU�EHWULHEV��RGHU�EHUXIVEHGLQJWH�(UZHLWHUXQJHQ�GHV�YHUVLFKHUWHQ�5LVLNRV�HLQJHWUHWHQ�VLQG��dieser Verpflichtung hat der 
Versicherungsnehmer innerhalb 30 Tage nach Erhalt der Anfrage des Versicherers nachzukommen��

'HU�9HUVLFKHUHU�KDW�QDFK�(PSIDQJ�GHU�$QJDEHQ�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�GLH�HQGJ�OWLJH�$EUHFKQXQJ�YRU]XQHKPHQ��GHU�
0HKU��RGHU�0LQGHUEHWUDJ�DQ�3UlPLH�LVW����7DJH�QDFK�(PSIDQJ�GHU�$EUHFKQXQJ�IlOOLJ��

�������� +DW�GHU�Versicherungsnehmer die Angaben nicht rechtzeitig gemacht oder den aus der Abrechnung fälligen Betrag 
nicht bezahlt��VR�NDQQ�GHU�9HUVLFKHUHU�DXI�1DFKKROXQJ�GHU�$QJDEHQ�RGHU�DXI�=DKOXQJ�GHV�IlOOLJHQ�%HWUDJHV�NODJHQ��

�������� (LQEOLFNVUHFKW�GHV�9HUVLFKHUHUV��)ROJHQ�XQULFKWLJHU�$QJDEHQ�

Der Versicherer hat das Recht, die Angaben des Versicherungsnehmers nachzuprüfen. Der Versicherungsnehmer 
hat zu diesem Zweck Einblick in sämtliche maßgebenden Unterlagen zu gewähren. Hat der Versicherungsnehmer 
unrichtige Angaben gemacht, stellt dies eine Obliegenheitsverletzung dar (siehe Artikel 59).�

������ %HJULIIVEHVWLPPXQJHQ�

�������� /RKQ��XQG�*HKDOWVVXPPH�

'LH�GHU�3UlPLHQEHUHFKQXQJ�]XJUXQGHOLHJHQGH�%UXWWRORKQVXPPH�EHVWHKW�DXV�GHQ�/RKQ��E]Z��*HKDOWVHOHPHQWHQ��GLH�GHU�
%HVFKlIWLJWH�JHZ|KQOLFK�XQG�QLFKW�JHOHJHQWOLFK�EH]LHKW��'DYRQ�DXVJHQRPPHQ�VLQG�(OHPHQWH��GLH�DXV�9HUSIOLFKWXQJHQ�RGHU�
5HFKWHQ�LP�=XVDPPHQKDQJ�PLW�9RUVRUJH���9HUVRUJXQJV��XQG�6R]LDOOHLVWXQJHQ�UHVXOWLHUHQ��

$Q]XUHFKQHQ�VLQG�GDKHU�DOOH�(OHPHQWH�YRQ�/|KQHQ��*HKlOWHUQ��3URYLVLRQHQ�XQG�DQGHUHQ�=DKOXQJHQ��XQDEKlQJLJ�YRQ�GHUHQ�
%H]HLFKQXQJ��ZLH�EHLVSLHOVZHLVH�0LQGHVWORKQ]XVFKODJ��)L[SUlPLHQ��5LVLNR]XODJHQ��)XQNWLRQV]XODJHQ�XQG�=XODJHQ�I�U�GLH�
(LJHQDUW�GHU�$UEHLWVOHLVWXQJ���GLH�JHZ|KQOLFK�GHP�%HVFKlIWLJWHQ�YHUJROWHQ�ZHUGHQ���

1LFKW�DQ]XUHFKQHQ�VLQG�GLH�JHOHJHQWOLFKHQ�(OHPHQWH��ZLH�]XP�%HLVSLHO�HLQPDOLJH�=DKOXQJHQ�DOV�3UlPLHQ�RGHU�EHL�+HLUDW��
*HEXUW�HLQHV�.LQGHV��.UDQNKHLW��8QIDOO�XQG�7RGHVIDOO�RGHU�LP�=XVDPPHQKDQJ�PLW�%HWULHEVYHUDQVWDOWXQJHQ��%HWULHEV��RGHU�
'LHQVWMXELOlHQ�XQG�$EIHUWLJXQJHQ��
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$X�HUGHP�ZHUGHQ�QLFKW�DQJHUHFKQHW�9RUVRUJHEHLWUlJH��.LQGHU��XQG�)DPLOLHQJHOG�VRZLH�VRQVWLJH�=XZHQGXQJHQ�YRQ�6HLWHQ�
GHV�6WDDWHV��GHU�5HJLRQHQ��GHU�3URYLQ]HQ��GHU�*HPHLQGHQ�RGHU�DQGHUHU�WHUULWRULDOHU�,QVWLWXWLRQHQ�VRZLH�VFKULIWOLFK�
QDFKZHLVEDUH�5HLVHNRVWHQ��

'HU�$QUHFKQXQJ�XQWHUOLHJHQ�MHGRFK�GDV�GUHL]HKQWH�XQG�YLHU]HKQWH�*HKDOW�VRZLH�MHGHV�DQGHUH�]XVlW]OLFKH�0RQDWVJHKDOW��
$XVJHVFKORVVHQ�YRQ�GHU�%HUHFKQXQJ�EOHLEHQ�GLH�%HVWDQGWHLOH�GHU�$EIHUWLJXQJ��

,P�)DOOH�YRQ�)DPLOLHQEHWULHEHQ�GLHQW�GLH�0LQGHVWORKQVXPPH�DOV�%HUHFKQXQJVJUXQGODJH��$OV�)DPLOLHQEHWULHEH�JHOWHQ�
8QWHUQHKPHQ��LQ�GHQHQ�DXVVFKOLH�OLFK�0LWJOLHGHU�GHU�JOHLFKHQ�)DPLOLH�RKQH�(QWJHOW�DUEHLWHQ��

0LW�$XVQDKPH�GHU�YRUVWHKHQGHQ�$EZHLFKXQJHQ�LVW�GLH�]X�YHUVWHXHUQGH�EHLWUDJVSIOLFKWLJH�/RKQVXPPH��,PSRQLELOH�
&RQWULEXWLYR��DOV�*UXQGODJH�KHUDQ]X]LHKHQ��

�������� 8PVDW]�

8QWHU�GHP�-DKUHVXPVDW]�LVW�GLH�6XPPH�DOOHU�(QWJHOWH�I�U�DOOH�/LHIHUXQJHQ�XQG�VRQVWLJHQ�/HLVWXQJHQ�]X�YHUVWHKHQ��GLH�HLQ�
8QWHUQHKPHQ� LQ� GHQ� /lQGHUQ�� DXI� GLH� VLFK� GHU� |UWOLFKH� *HOWXQJVEHUHLFK� GHV� 9HUVLFKHUXQJVVFKXW]HV� HUVWUHFNW�� DXVI�KUW��
H[NOXVLYH�GHU�(UO|VH�DXV�/L]HQ]HQ��DXV�9HUlX�HUXQJHQ�HLQHV�%HWULHEHV�RGHU�7HLOEHWULHEHV�VRZLH�DXV�GHU�9HUlX�HUXQJ�YRQ�
:LUWVFKDIWVJ�WHUQ�GHV�$QODJHYHUP|JHQV��8PVDW]�RKQH�0HKUZHUWVWHXHU��

�������� 'HFNXQJVEHLWUDJ�

$OV� 'HFNXQJVEHLWUDJ� LP� 6LQQH� GHU� %HWULHEVXQWHUEUHFKXQJV�9HUVLFKHUXQJ� JLOW� GLH� 'LIIHUHQ]� ]ZLVFKHQ� GHQ� EHWULHEOLFKHQ�
(UWUlJHQ�XQG�GHQ�YDULDEOHQ�.RVWHQ�GHV�YHUVLFKHUWHQ�%HWULHEHV��

$OV�EHWULHEOLFKH�(UWUlJH�GHV�YHUVLFKHUWHQ�%HWULHEHV�JHOWHQ�

��8PVDW]HUO|VH��

��%HVWDQGVYHUlQGHUXQJHQ�DQ�XQIHUWLJHQ�XQG�IHUWLJHQ�HLJHQHQ�(U]HXJQLVVHQ��

��DNWLYLHUWH�(LJHQOHLVWXQJHQ��

��VRQVWLJH�EHWULHEOLFKH�(UWUlJH�

QDFK�$E]XJ�GHU�6NRQWL�XQG�VRQVWLJHQ�(UO|VVFKPlOHUXQJHQ��

$OV�YDULDEOH��nicht versicherte��.RVWHQ�JHOWHQ�GLHMHQLJHQ�.RVWHQ��GLH�DOV�)ROJH�HLQHU�%HWULHEVXQWHUEUHFKXQJ�ZHJIDOOHQ�RGHU�
YHUPLQGHUW�ZHUGHQ��

'DV�%HXUWHLOXQJVNULWHULXP�I�U�GLH�9DULDELOLWlW�LVW�GLH�(UKDOWXQJ�GHU�%HWULHEVEHUHLWVFKDIW��

=X�GHQ�YDULDEOHQ�.RVWHQ�]lKOHQ�DXFK�$EVFKUHLEXQJHQ�YHUVFKOHL�DEKlQJLJHU�7HLOH�GHU�%HWULHEVDQODJHQ��GLH�ZlKUHQG�HLQHU�
%HWULHEVXQWHUEUHFKXQJ�QLFKW�JHQXW]W�ZHUGHQ��

Personalkosten gelten grundsätzlich nicht als variable Kosten. 

%HL�GHU�(UPLWWOXQJ�GHV�'HFNXQJVEHLWUDJHV�bleiben außer Ansatz���

Erträge und Kosten, die mit dem versicherten Betrieb nicht unmittelbar zusammenhängen (z. B. Finanzerträge, 
außerordentliches Ergebnis, Erträge oder Kosten, die betriebsfremd oder periodenfremd sind). 

 

$UWLNHO����

6FKQHHUlXPXQJ�PLW�.UDIWIDKU]HXJHQ��

Abweichend von Artikel 58.3.1. ist folgende Leistungen sofern in der Polizze vereinbart, gemäß den Bestimmungen von Artikel 
54 versichert. Bei Sachschäden gilt der jeweils in der Polizze vereinbarte Selbstbehalt. 

������ 'HU�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�HUVWUHFNW�VLFK�DXI�GLH�7lWLJNHLW�GHV�6FKQHHUlXPHQV�PLW�.UDIWIDKU]HXJHQ���

�������� Ausgeschlossen sind Schäden am Straßenbelag und an darauf befindlichen Baubestandteilen und Markierungen. 

�������� Der Versicherungsschutz ist bei Sachschäden auf EUR 100.000,- pro Versicherungsfall und Versicherungsperiode 
begrenzt.  

$UWLNHO����

:HOWZHLWGHFNXQJ�

Abweichend von Artikel 55 sind folgende Leistungen, sofern in der Polizze vereinbart, gemäß den Bestimmungen von Artikel 
54 versichert. Bei Sachschäden gilt der jeweils in der Polizze vereinbarte Selbstbehalt. 

������ 'HU�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�EH]LHKW�VLFK�DXFK�DXI�DOOH�6WDDWHQ�GHU�(UGH��ausgenommen USA, Kanada und Australien. Die 
Einschränkungen nach Artikel 55.1., 2. Satz sowie nach Artikel 55.3. finden Anwendung.  �

������ 'HU�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�JHPl��$UWLNHO�������EH]LHKW�VLFK�DXI�9HUVLFKHUXQJVIlOOH�

�������� GXUFK�3URGXNWH�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV��GLH�GRUWKLQ�JHODQJW�VLQG��RKQH�GDVV�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�GRUWKLQ�JHOLHIHUW�
KDW�RGHU�OLHIHUQ�KDW�ODVVHQ��

�������� GXUFK�3URGXNWH��GLH�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�GRUWKLQ�JHOLHIHUW�KDW�RGHU�OLHIHUQ�KDW�ODVVHQ��

�������� DXV� 0RQWDJH���:DUWXQJV�� �DXFK� ,QVSHNWLRQ� XQG� .XQGHQGLHQVW��� 5HSDUDWXU�� XQG� %DXDUEHLWHQ� VRZLH� GHU� ,QQHKDEXQJ� XQG�
9HUZHQGXQJ�GHU�EHZHJOLFKHQ��EHWULHEOLFKHQ�(LQULFKWXQJ�]XU�'XUFKI�KUXQJ�GLHVHU�$UEHLWHQ���

������ Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Schadenersatzverpflichtungen des Versicherungsnehmers aus�

�������� der Innehabung von Grundstücken, Gebäuden oder Räumlichkeiten��

�������� der Innehabung von Dienstwohnungen und Wohnhäusern samt Nebengebäuden;�

�������� Reklameeinrichtungen;�

�������� einer Werksfeuerwehr;�

�������� der medizinischen Betreuung der Arbeitnehmer;�
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�������� Sozialeinrichtungen für Arbeitnehmer, wie z.B. Werkskantinen, Badeanstalten, Erholungsheimen, Kindergärten und 
Betriebssportgemeinschaften;�

�������� Ansprüchen auf Entschädigung mit Strafcharakter (wie z.B. punitive oder exemplary damages);�

�������� allen arbeitsrechtlichen Bestimmungen und Einrichtungen (wie z.B. employer`s liability, worker`s compensation);�

�������� Ansprüchen aus Umweltschäden (pollution).�

������ Der Versicherungsschutz gemäß Artikel 68.1. ist nicht gegeben, wenn die Schadenermittlung und -regulierung oder 
die Erfüllung sonstiger Pflichten des Versicherers durch Staatsgewalt, Dritte oder den Versicherungsnehmer 
verhindert wird. 

�������� 'LH� /HLVWXQJVSIOLFKW� GHV�9HUVLFKHUHUV� EOHLEW� MHGRFK� DXFK� LQ� HLQHP� VROFKHQ� )DOO� EHVWHKHQ��ZHQQ� GLH�6FKDGHQUHJXOLHUXQJ�
DXIJUXQG�GHU�YRP�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�EHLJHEUDFKWHQ�8QWHUODJHQ�GHP�*UXQGH�XQG�GHU�+|KH�QDFK�P|JOLFK�LVW���

������ Für Staaten außerhalb der Europäischen Union, Schweiz und Liechtenstein gilt: 

�������� Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind�

�� Ansprüche aus Produkten, die vor Inkrafttreten der Auslandsdeckung, ausgeliefert wurden.�

�� Ansprüche, die der Versicherungsnehmer später als 2 Jahre nach Beendigung des Versicherungsvertrages 
beim Versicherer anzeigt, sofern die Lieferung während der Wirksamkeit des Versicherungsschutzes erfolgt 
ist.�

�������� Abweichend von Artikel 57.2. leistet der Versicherer für innerhalb einer Versicherungsperiode eingetretene 
Versicherungsfälle höchstens das 1–fache der jeweils maßgeblichen Versicherungssumme.�

 

$UWLNHO����

+DXV��XQG�*UXQGEHVLW]�

Folgende Leistungen sind nur sofern in der Polizze vereinbart gemäß den Bestimmungen von Artikel 54 versichert, bei 
Sachschäden gilt der jeweils in der Polizze vereinbarte Selbstbehalt.  

������ 9HUVLFKHUW�VLQG�6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�DXV�

�������� GHP�(LJHQWXP��GHU� ,QQHKDEXQJ�YRQ� ODQGZLUWVFKDIWOLFK�JHQXW]WHQ�*UXQGVW�FNHQ�XQG�*HElXGHQ�VRZLH� ODQGZLUWVFKDIWOLFKHQ�
:RKQJHElXGHQ�RGHU�5lXPOLFKNHLWHQ�XQG�GHQ�GDUDXI�EHILQGOLFKHQ�(LQULFKWXQJHQ��

'LHVHU� 9HUVLFKHUXQJVVFKXW]� JLOW� DXFK� GDQQ��ZHQQ� GLH� ODQGZLUWVFKDIWOLFK� JHQXW]WHQ�*UXQGVW�FNH� XQG�*HElXGH� VRZLH� GLH�
ODQGZLUWVFKDIWOLFKHQ� :RKQJHElXGH� RGHU� 5lXPOLFKNHLWHQ� JDQ]� RGHU� WHLOZHLVH� YHUPLHWHW� RGHU� YHUSDFKWHW� VLQG� E]Z�� I�U�
VRQVWLJH�)UHPG]ZHFNH�EHQ�W]W�ZHUGHQ��

�������� GHU� 'XUFKI�KUXQJ� YRQ� RUGHQWOLFKHQ� XQG�RGHU� DX�HURUGHQWOLFKHQ� ,QVWDQGKDOWXQJVPD�QDKPHQ�� 5HQRYLHUXQJVDUEHLWHQ� DQ�
*HElXGHQ� XQG� *UXQGVW�FNHQ� VRZLH� GHP� 1HXEDX� YRQ� *HElXGHQ� JHPl�� $UWLNHO� ��������� LQNOXVLYH� GHU� $UEHLWHQ� JHPl��
JHVHW]HVYHUWUHWHQGHQ�'HNUHW�����������

)�U�VROFKH�%DXYRUKDEHQ�VLQG�6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�DOV�%DXKHUU�PLWYHUVLFKHUW��unter 
der Voraussetzung, dass der Versicherungsnehmer einen Verantwortlichen für das Bauvorhaben und, sofern 
gesetzlich vorgeschrieben, einen Projektkoordinator und einen Koordinator für die Durchführung der Bauarbeiten 
benannt hat.  

Bei Schadenersatzverpflichtungen im Zusammenhang mit Arbeitsunfällen finden die Bestimmungen und 
Begrenzungen von Artikel 61.22. R.C.O. Anwendung. 

Der vorliegende Versicherungsschutz gilt für Bauvorhaben, deren Gesamtkosten (inklusive MwSt.) EUR 400.000,- 
nicht übersteigen. 

�������� 6FKlGHQ�GXUFK�5HNODPHHLQULFKWXQJHQ��DXFK�ZHQQ�VLFK�GLHVH�DX�HUKDOE�GHV�%HWULHEVJUXQGVW�FNHV�EHILQGHQ��

�������� 6DFKVFKlGHQ�GXUFK�8PZHOWVW|UXQJ��

Die Versicherungssumme hierfür�beträgt EUR 75.000,- im Rahmen der Pauschalversicherungssumme��

�������� 6FKlGHQ�LQIROJH�YRQ�$EVHQNHQ�XQG�$EUXWVFKHQ�GHV�8QWHUJUXQGV��

�������� )HXHUUHJUHVV�GXUFK�'ULWWH 
'HU� 9HUVLFKHUHU� JHZlKUW� 9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�� IDOOV� JHJHQ� GHQ� 9HUVLFKHUXQJVQHKPHU� LQIROJH� HLQHV� )HXHU�� RGHU�
([SORVLRQVVFKDGHQV�6FKDGHQHUVDW]DQVSUXFK�HUKREHQ�ZLUG��

�
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ABSCHNITT VI: PRIVATHAFTPFLICHTVERSICHERUNG 

(sofern in der Polizze vereinbart) 

�

$UWLNHO����
9HUVLFKHUXQJVIDOO�XQG�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�

�

������ 9HUVLFKHUXQJVIDOO��

9HUVLFKHUXQJVIDOO� LVW� HLQ� 6FKDGHQHUHLJQLV�� GDV� GHP� SULYDWHQ� 5LVLNREHUHLFK� HQWVSULQJW� XQG� DXV� ZHOFKHP� GHP�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ�HUZDFKVHQ�RGHU�HUZDFKVHQ�N|QQWHQ��

������ 6HULHQVFKDGHQ��

0HKUHUH� DXI� GHUVHOEHQ� 8UVDFKH� EHUXKHQGH� 6FKDGHQHUHLJQLVVH� JHOWHQ� DOV� HLQ� 9HUVLFKHUXQJVIDOO�� )HUQHU� JHOWHQ� DOV� HLQ�
9HUVLFKHUXQJVIDOO� 6FKDGHQHUHLJQLVVH�� GLH� DXI� JOHLFKDUWLJHQ�� LQ� ]HLWOLFKHP�=XVDPPHQKDQJ� VWHKHQGHQ�8UVDFKHQ� EHUXKHQ��
ZHQQ�]ZLVFKHQ�GLHVHQ�8UVDFKHQ�HLQ�UHFKWOLFKHU��ZLUWVFKDIWOLFKHU�RGHU�WHFKQLVFKHU�=XVDPPHQKDQJ�EHVWHKW���

������ 9HUVLFKHUXQJVVFKXW]��

,P�9HUVLFKHUXQJVIDOO��EHUQLPPW�GHU�9HUVLFKHUHU��LP�5DKPHQ�XQG�DXI�*UXQGODJH�GHU�MHZHLOLJHQ�/HLVWXQJVEHVFKUHLEXQJHQ��

�������� GLH� (UI�OOXQJ� YRQ� 6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ�� GLH� GHP� 9HUVLFKHUXQJVQHKPHU� DXIJUXQG� JHVHW]OLFKHU�
Haftpflichtbestimmungen privatrechtlichen Inhalts (in der Folge kurz „Schadenersatzverpflichtungen“ genannt) erwachsen, 

XQG�]ZDU�I�U�6FKlGHQ�DQ�'ULWWHQ��

��durch Tod oder Körperverletzung („Personenschäden“)�

� ��durch Beschädigung von Sachen („Sachschäden“)�

'DU�EHU�KLQDXV�JHOWHQ� LQGLUHNWH�6FKlGHQ��]�%�� LQIROJH�YRQ�%HWULHEVXQWHUEUHFKXQJ�RGHU�9HUGLHQVWDXVIDOO��DOV�PLWYHUVLFKHUW��
ZHQQ�VLH�GLH�)ROJH�HLQHV�YHUVLFKHUWHQ�6DFK��RGHU�3HUVRQHQVFKDGHQV�VLQG���

�������� GLH�.RVWHQ�GHU�)HVWVWHOOXQJ�XQG�GHU�$EZHKU�HLQHU�YRQ�HLQHP�'ULWWHQ�EHKDXSWHWHQ�6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJ�LP�5DKPHQ�
GHV�$UWLNHO������=*%��

�

$UWLNHO����

9HUVLFKHUWH�*HIDKUHQ�XQG�6FKlGHQ�

������ 'LH� 9HUVLFKHUXQJ� HUVWUHFNW� VLFK� DXI� 6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ� GHV� 9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV� DOV� 3ULYDWSHUVRQ� DXV� GHQ�
*HIDKUHQ� GHV� WlJOLFKHQ� /HEHQV��mit Ausnahme der Gefahr einer betrieblichen, beruflichen, gewerbsmäßigen oder 
jedenfalls gegen Entgelt erbrachten Tätigkeit.  

'HU� VDFKOLFKH� 8PIDQJ� GHV� 9HUVLFKHUXQJVVFKXW]HV� XPIDVVW� DXFK� GLH� 6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ� GHV�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�

������ DOV� ,QQHKDEHU� YRQ� :RKQJHElXGHQ�� :RKQJHElXGHDQWHLOHQ� XQG� SULYDW� JHQXW]WHQ� 5lXPOLFKNHLWHQ�� GHU� ]XJHRUQGHWHQ�
*UXQGVW�FNH�XQG�(LQULFKWXQJHQ��GLH�VLFK�LQ�RGHU�DXI�GLHVHQ�EHILQGHQ��XQWHU�GHU�9RUDXVVHW]XQJ��GDVV�GLHVH�DOV�+DXSW��RGHU�
=ZHLWZRKQVLW]�JHQXW]W�ZHUGHQ��

Abweichend von Artikel 73 gilt der Versicherungsschutz innerhalb der Republik Italien. 

������ DOV�$UEHLWJHEHU�YRQ�+DXVSHUVRQDO���+DIWSIOLFKW�JHJHQ�EHU�$UEHLWQHKPHUQ��5�&�2����

'HU�9HUVLFKHUHU�YHUSIOLFKWHW�VLFK��GHQ�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�VFKDGORV�]X�KDOWHQ� I�U�GDV��ZDV�HU� LQ�VHLQHU�(LJHQVFKDIW�DOV�
]LYLOUHFKWOLFK� 9HUDQWZRUWOLFKHU� �� XQWHU� GHU� 9RUDXVVHW]XQJ�� GDVV� GHU� VHOELJH� ]XP� =HLWSXQNW� GHV� 9HUVLFKHUXQJVIDOOHV� DOOH�
$XIODJHQ�GHU�8QIDOOYHUVLFKHUXQJ� ,1$,/�VRZLH�GHU��EULJHQ�JHVHW]OLFKHQ�%HVWLPPXQJHQ� LP�%HUHLFK�GHU�%HVFKlIWLJXQJ�XQG�
GHV�$UEHLWVPDUNWV�HUI�OOW�KDW��]X�]DKOHQ��.DSLWDO��=LQVHQ�XQG�6SHVHQ��KDW��

�������� JHPl�� GHQ� JHVHW]OLFKHQ� %HVWLPPXQJHQ� DXV� GHU� 'XUFKI�KUXQJ� YRQ� 5HJUHVVHQ� GHV� ,1$,/� XQG�RGHU� GHV� ,136� I�U� DOOH�
8QIlOOH��GLH�$UEHLWQHKPHU�HUOLWWHQ�KDEHQ��ZHOFKH�LP�YHUVLFKHUWHQ�%HWULHE�WlWLJ�VLQG��kurzgefasst: Regress��

�������� JHPl�� GHP� =*%� I�U� 6FKlGHQ� GLH� QLFKW� XQWHU� $UWLNHO� �������� IDOOHQ� XQG� GLH� $UEHLWQHKPHU� HUOLWWHQ� KDEHQ�� ZHOFKH� LP�
YHUVLFKHUWHQ�%HWULHE�WlWLJ�VLQG��kurzgefasst: Differenzschaden��

�������� DX�HUGHP�I�U�8QIlOOH��GLH�3HUVRQHQ�HUOLWWHQ�KDEHQ��GLH�QLFKW�GXUFK�HLQH�GHU�REHQ�JHQDQQWHQ�%HVWLPPXQJHQ�JHVFK�W]W�VLQG��
DEHU�GXUFK�GHUHQ�7lWLJNHLW�LP�YHUVLFKHUWHQ�%HWUHLE�HLQHQ�.|USHUVFKlGHQ��GHU�HLQH�EOHLEHQGH�,QYDOLGLWlW�YRQ�����EHUVFKUHLWHW�
RGHU�GHQ�7RG�HUOHLGHQ��kurzgefasst: schwerwiegende Schäden��

�������� 3HUVRQHQJUXSSHQ�XQG�$QJDEH�GHU�MHZHLOV�JHOWHQGHQ�/HLVWXQJ��

'LH�HLQ]HOQHQ�/HLVWXQJHQ�JHPl��$UWLNHO�����������������VLQG�JHPl��GHU�IROJHQGHQ�7DEHOOH�YHUVLFKHUW� 

�  

$OOH�YRP�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�DEKlQJLJHQ�
$UEHLWQHKPHU 

5HJUHVV�JHPl��$UWLNHO���������

'LIIHUHQ]VFKDGHQ�JHPl��$UWLNHO���������

*HOHJHQWOLFKH�$UEHLWQHKPHU�JHPl��$UWLNHO����
JHVHW]HVYHUWUHWHQGHQ�'HNUHWV�������� 

5HJUHVV�JHPl��$UWLNHO���������

'LIIHUHQ]VFKDGHQ�JHPl��$UWLNHO���������

$UEHLWQHKPHUlKQOLFKH�$UEHLWVYHUKlOWQLVVH� 5HJUHVV�JHPl��$UWLNHO���������
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'LIIHUHQ]VFKDGHQ�JHPl��$UWLNHO���������

3HUVRQHQ��GLH�QXU�JHOHJHQWOLFK�XQG�JHIlOOLJNHLWVKDOEHU��
RKQH�9HUJ�WXQJ�WlWLJ�VLQG�

5HJUHVV�JHPl��$UWLNHO���������

6FKZHUZLHJHQGH�6FKlGHQ�JHPl��$UWLNHO���������

 

�������� Von dieser Versicherung sind in jedem Fall die Berufskrankheiten ausgeschlossen. 

������ ZHJHQ�6FKlGHQ�GXUFK�)HXHU��([SORVLRQ�XQG�/HLWXQJVZDVVHU�DQ�JHPLHWHWHQ��JHSDFKWHWHQ�RGHU�JHOHDVWHQ�*HElXGHQ�RGHU�
5lXPOLFKNHLWHQ�� ZHOFKH� YRP� 9HUVLFKHUXQJVQHKPHU� RGHU� HLQHU� PLWYHUVLFKHUWHQ� 3HUVRQ� I�U� :RKQ�� XQG� )HULHQ]ZHFNH�
DQJHPLHWHW�ZHUGHQ��Höchstentschädigung 10 % der Versicherungssumme pro Versicherungsperiode;�

� $UWLNHO���������XQG�$UWLNHO���������ILQGHQ�NHLQH�$QZHQGXQJ��

������ ZHJHQ� 6FKlGHQ� GXUFK� )HXHU� XQG� ([SORVLRQ� DQ� ,QYHQWDU�� GDV� VLFK� LQ� I�U� :RKQ�� XQG� )HULHQ]ZHFNH� JHPLHWHWHQ���
5lXPOLFKNHLWHQ�EHILQGHW���ZHQQ�GDV�0LHWYHUKlOWQLV�HLQH�+|FKVWGDXHU�YRQ����7DJHQ�DXIZHLVW��Höchstentschädigung 10 %    �
der Versicherungssumme pro Versicherungsperiode, Selbstbehalt  EUR 100,- pro Versicherungsfall;�

$UWLNHO���������XQG�$UWLNHO���������ILQGHQ�NHLQH�$QZHQGXQJ��

������ ZHJHQ� 6FKlGHQ� DQ� LQ� 9HUZDKUXQJ� JHQRPPHQHP� IUHPGHQ� (LJHQWXP bis EUR 5.000,- pro Versicherungsfall, 
Selbstbehalt EUR 100,- pro Versicherungsfall; �

$UWLNHO���������ILQGHW�NHLQH�$QZHQGXQJ�

������ DXV� GHU� %HVFKlGLJXQJ� YRQ� 6DFKHQ� LQIROJH� LKUHU� %HQ�W]XQJ� RGHU� VRQVWLJHQ� 7lWLJNHLWHQ bis EUR 5.000,- pro 
Versicherungsfall, Selbstbehalt EUR 100,- pro Versicherungsfall�� Ausgenommen bleiben 
Schadenersatzverpflichtungen durch den Verkehr von Kraft-, Luft- und Wasserfahrzeugen; 

$UWLNHO���������XQG���������ILQGHQ�NHLQH�$QZHQGXQJ��

������ DXV�GHU�+DOWXQJ�XQG�9HUZHQGXQJ�YRQ�)DKUUlGHUQ�XQG�.UDQNHQIDKUVW�KOHQ��DXFK�HOHNWULVFK�EHWULHEHQ���

������ DXV�GHU�QLFKW�EHUXIVPl�LJHQ�6SRUWDXV�EXQJ��

������� DXV�GHP�HUODXEWHQ�%HVLW]�YRQ�+LHE���6WLFK��XQG�6FKXVVZDIIHQ�XQG�DXV�GHUHQ�9HUZHQGXQJ�DOV�6SRUWJHUlW�XQG�I�U�=ZHFNH�
GHU� 6HOEVWYHUWHLGLJXQJ� die Verwendung von Waffen im Zusammenhang mit der Jagd ist in jedem Fall 
ausgeschlossen��

������� DXV� GHU� +DOWXQJ�� GHP� (LJHQWXP� XQG� GHU� 9HUZHQGXQJ� YRQ� +DXV�� XQG� 5HLWWLHUHQ� DOOHU� $UW��Selbstbehalt EUR 100,- pro 
Versicherungsfall��

'LH� 9HUVLFKHUXQJ� HUVWUHFNW� VLFK� DXFK� DXI� GLH� 6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJ� GHV� MHZHLOLJHQ� 9HUZDKUHUV�� %HWUHXHUV� RGHU�
9HUI�JXQJVEHUHFKWLJWHQ��

������� DXV�GHU�+DOWXQJ�XQG�9HUZHQGXQJ�YRQ�6HJHOERRWHQ�PLW�HLQHU�/lQJH�YRQ�bis zu 6,5 Metern, Elektrobooten und sonstigen�
nicht motorisch angetriebenen Wasserfahrzeugen�VRZLH�YRQ�6FKLIIVPRGHOOHQ��3HUVRQHQ��GLH�PLW�:LOOHQ�GHV�+DOWHUV�EHL�
GHU�9HUZHQGXQJ�WlWLJ�VLQG�RGHU�PLW�VHLQHP�:LOOHQ�PLW�GHP�:DVVHUIDKU]HXJ�EHI|UGHUW�ZHUGHQ��JHOWHQ�PLWYHUVLFKHUW��

$UWLNHO���������ILQGHW�NHLQH�$QZHQGXQJ��

������� DXV�GHU�+DOWXQJ�XQG�9HUZHQGXQJ� YRQ�nicht motorisch angetriebenen Flugmodellen bis zu einem Fluggewicht von 
5 kg���

$UWLNHO���������ILQGHW�NHLQH�$QZHQGXQJ��

������� DXV�6DFKVFKlGHQ�GXUFK�8PZHOWVW|UXQJ�LP�5DKPHQ�GHV�SULYDWHQ�5LVLNREHUHLFKV�bis zu einer Versicherungssumme von 
EUR 75.000���im Rahmen der Pauschalversicherungssumme.�

������� LQIROJH��DXFK�YRUVlW]OLFKHU��+DQGOXQJHQ�YRQ�3HUVRQHQ��I�U�GLH�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�JHPl��$UWLNHO������XQG������=*%�
KDIWHW��

������� DXV�)HXHUUHJUHVV�GXUFK�'ULWWH�

'HU� 9HUVLFKHUHU� JHZlKUW� 9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�� IDOOV� JHJHQ� GHQ� 9HUVLFKHUXQJVQHKPHU� LQIROJH� HLQHV� )HXHU�� RGHU�
([SORVLRQVVFKDGHQV�6FKDGHQHUVDW]DQVSUXFK�HUKREHQ�ZLUG��

������� I�U�6FKlGHQ��GLH�YRQ�HLJHQHQ�PLQGHUMlKULJHQ�.LQGHUQ��GLH�QLFKW�PLW�GHP�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�LQ�KlXVOLFKHU�*HPHLQVFKDIW�
OHEHQ��YHUXUVDFKW�ZHUGHQ��

������� I�U�6FKlGHQ��GLH�YRQ�0LQGHUMlKULJHQ�YHUXUVDFKW�ZHUGHQ��GLH�VLFK�YRU�EHUJHKHQG�LQ�GHU�2EKXW�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�
EHILQGHQ��

������� I�U�6FKlGHQ�DQ�EHDXIVLFKWLJWHQ�0LQGHUMlKULJHQ��GLH�VLFK�YRU�EHUJHKHQG�LQ�GHU�2EKXW�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�EHILQGHQ��

������� I�U�6FKlGHQ�LP�=XVDPPHQKDQJ�PLW�HKUHQDPWOLFKHU�7lWLJNHLW��6XEVLGLlUGHFNXQJ���

������� 'LH�9HUVLFKHUXQJ�HUVWUHFNW�VLFK�DXFK�

��������� DXI�6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ�GHU�+DXVDQJHVWHOOWHQ�LQ�$XV�EXQJ�LKUHU�7lWLJNHLW�I�U�GHQ�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU��

��������� DXI�6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ�YRQ�3HUVRQHQ��GLH�QLFKW�PLW�GHP�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�LQ�KlXVOLFKHU�*HPHLQVFKDIW�OHEHQ�
XQG� GLH� .LQGHU� GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV� LQ�2EKXW� KDEHQ�� 9HUVLFKHUXQJVVFKXW]� EHVWHKW� I�U� GLH� 6FKlGHQ�� GLH� YRQ� GHQ�
EHDXIVLFKWLJWHQ�.LQGHUQ�DQ�'ULWWHQ�YHUXUVDFKW�ZHUGHQ��QLFKW�DQ�GHU�$XIVLFKWVSHUVRQ�VHOEVW��6XEVLGLlUGHFNXQJ���

��������� DXI� 5HJUHVVDQVSU�FKH� GHU� $XWRKDIWSIOLFKWYHUVLFKHUXQJ� I�U� XQ]XOlVVLJH� $XWRIDKUWHQ� YRQ� PLQGHUMlKULJHQ� .LQGHUQ� GHV�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV��

$UWLNHO���������ILQGHW�NHLQH�$QZHQGXQJ�

��������� DXI�6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�LQ�VHLQHU�(LJHQVFKDIW�DOV�,QVDVVH�YRQ�.UDIWIDKU]HXJHQ�EHLP�
(LQ��XQG�$XVVWHLJHQ�YRQ�GHQ�JHQDQQWHQ�)DKU]HXJHQ��'LH�9HUVLFKHUXQJ�HUVWUHFNW�VLFK�HEHQVR�DXI�5HJUHVVDQVSU�FKH�GXUFK�
GLH� $XWRKDIWSIOLFKWYHUVLFKHUXQJ� I�U� 6FKlGHQ�� GLH� GHU� 9HUVLFKHUXQJVQHKPHU� LQ� VHLQHU� (LJHQVFKDIW� DOV� ,QVDVVH� YRQ�
.UDIWIDKU]HXJHQ�YHUXUVDFKW�KDW��
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� $UWLNHO���������ILQGHW�NHLQH�$QZHQGXQJ�

�

Folgende Leistungen sind versichert, sofern in der Polizze vereinbart�

������� (UZHLWHUWH�0LHWVDFKVFKlGHQ��

� 6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV DXV�GHU�%HVFKlGLJXQJ�YRQ�DXVVFKOLH�OLFK�I�U�:RKQ��XQG�
)HULHQ]ZHFNH�JHPLHWHWHQ�5lXPOLFKNHLWHQ�VRZLH�GHV�GDULQ�EHILQGOLFKHQ�,QYHQWDUV��ZHQQ�GDV�0LHWYHUKlOWQLV�HLQH�
+|FKVWGDXHU�YRQ����7DJHQ�DXIZHLVW��Höchstentschädigung 10 % der Versicherungssumme pro 
Versicherungsperiode; Selbsthalt  EUR 100,- pro Versicherungsfall.  

 $UWLNHO���������XQG���������ILQGHQ�NHLQH�$QZHQGXQJ� 

������� 0RWRULVFK�DQJHWULHEHQH�)OXJPRGHOOH�

6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV DXV�GHU�+DOWXQJ�XQG�9HUZHQGXQJ�YRQ�PRWRULVFK�DQJHWULHEHQHQ��
)OXJPRGHOOHQ�ELV�]X�HLQHP�)OXJJHZLFKW�YRQ���NJ��

$UWLNHO���������ILQGHW�NHLQH�$QZHQGXQJ��

�

$UWLNHO����

9HUVLFKHUWH�3HUVRQHQ�

������ 'LH� 9HUVLFKHUXQJ� HUVWUHFNW� VLFK� DXFK� DXI� JOHLFKDUWLJH� 6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ� VlPWOLFKHU� 3HUVRQHQ�� GLH� DXI� GHP�
VHOEHQ�)DPLOLHQERJHQ��FHUWLILFDWR�GL�VWDWR�GL�IDPLJOLD��ZLH�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�HLQJHWUDJHQ�VLQG��

������ 'LH�I�U�GHQ�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�YHUHLQEDUWHQ�9HUWUDJVEHVWLPPXQJHQ�JHOWHQ�DXFK�I�U�GLH�YHUVLFKHUWHQ�3HUVRQHQ��

�

$UWLNHO����

gUWOLFKHU�*HOWXQJVEHUHLFK�

������ 'HU�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�HUVWUHFNW�VLFK�DXI�GLH�JDQ]H�(UGH (Ausnahme siehe Artikel 71.2.)�

�

$UWLNHO����

=HLWOLFKHU�*HOWXQJVEHUHLFK�

������ 'LH�9HUVLFKHUXQJ� HUVWUHFNW� VLFK� DXI� 9HUVLFKHUXQJVIlOOH�� GLH�ZlKUHQG� GHU�:LUNVDPNHLW� GHV�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]HV� (unter 
Beachtung der Bestimmungen von Artikel 4)�HLQJHWUHWHQ�VLQG��

������ Versicherungsfälle, die zwar während der Wirksamkeit des Versicherungsschutzes eingetreten sind, deren Ursache 
jedoch in die Zeit vor Abschluss des Versicherungsvertrages fällt, sind nur gedeckt, wenn dem 
Versicherungsnehmer oder dem Versicherten bis zum Abschluss des Versicherungsvertrages von der Ursache, die 
zu dem Versicherungsfall geführt hat, nichts bekannt war. 

������ Bei einem Personenschaden gilt im Zweifel der Versicherungsfall mit der ersten nachprüfbaren Feststellung der 
Gesundheitsschädigung durch einen Arzt als eingetreten. 

�

$UWLNHO����

+|KH�XQG�8PIDQJ�GHU�9HUVLFKHUXQJ��

������ Unbeschadet der Bestimmungen von Artikel 75.3.3. stellt die Versicherungssumme die Höchstleistung des 
Versicherungsnehmers für einen Versicherungsfall im Sinne des Artikel 70.1. dar, und zwar auch dann, wenn sich 
der Versicherungsschutz auf mehrere schadenersatzpflichtige Personen erstreckt. 

,VW�HLQH�3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�YHUHLQEDUW��VR�JLOW�GLHVH�I�U�3HUVRQHQVFKlGHQ�XQG�6DFKVFKlGHQ�]XVDPPHQ��

������ Falls sich in einer Versicherungsperiode mehrere Versicherungsfälle ereignen, leistet der Versicherer höchstens 
das im Folgenden genannte Vielfache der jeweils maßgebenden Versicherungssumme: 

�������� bei einer�vereinbarten Pauschalversicherungssumme von EUR 1.500.000,- bis EUR 3.000.000,- höchstens das 3-
fache der maßgebenden Versicherungssumme��

�������� bei einer�vereinbarten Pauschalversicherungssumme von EUR 4.000.000,- bis EUR 5.000.000,- höchstens das 2-
fache der maßgebenden Versicherungssumme��

�������� bei einer� vereinbarten Pauschalversicherungssumme über EUR 5.000.000,- höchstens das 1-fache der 
maßgebenden Versicherungssumme��

������ .RVWHQ�

�������� 'LH� 9HUVLFKHUXQJ� XPIDVVW� JHPl�� $UWLNHO� ����� =*%� GLH� GHQ� 8PVWlQGHQ� QDFK� JHERWHQHQ� JHULFKWOLFKHQ� XQG�
DX�HUJHULFKWOLFKHQ� .RVWHQ� GHU� )HVWVWHOOXQJ� XQG� $EZHKU� HLQHU� YRQ� HLQHP�'ULWWHQ� EHKDXSWHWHQ� 6FKDGHQHUVDW]SIOLFKW�� XQG�
]ZDU�DXFK�GDQQ��ZHQQ�VLFK�GHU�$QVSUXFK�DOV�XQEHUHFKWLJW�HUZHLVW���

�������� 'LH�9HUVLFKHUXQJ�XPIDVVW�DX�HUGHP�GLH�.RVWHQ�GHU��EHU�:HLVXQJ�GHV�9HUVLFKHUHUV��JHI�KUWHQ�9HUWHLGLJXQJ�LQ�HLQHP�6WUDI��
RGHU�'LV]LSOLQDUYHUIDKUHQ��DXV�ZHOFKHQ�6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ�HUZDFKVHQ�RGHU�HUZDFKVHQ�N|QQHQ��

�������� *HPl�� $UWLNHO� ����� =*%� VLQG� GLH� XQWHU� $UWLNHO� �������� XQG� �������� EHVFKULHEHQHQ� .RVWHQ� ELV� ]X� HLQHP� 9LHUWHO� GHU�
9HUVLFKHUXQJVVXPPH� DXFK� �EHU� GLH� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH� KLQDXV� JHGHFNW�� )DOOV� MHGRFK� GLH� GHP� 'ULWWHQ�
JHVFKXOGHWH� (QWVFKlGLJXQJVOHLVWXQJ� GLH� 9HUVLFKHUXQJVXPPH� �EHUVWHLJW�� ZHUGHQ� GLH� .RVWHQ� ]ZLVFKHQ�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�XQG�9HUVLFKHUHU�LP�9HUKlOWQLV�GHV�MHZHLOLJHQ�,QWHUHVVHV�DXIJHWHLOW���
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�������� Falls die vom Versicherer verlangte Erledigung einer Schadenersatzverpflichtung durch Anerkenntnis, 
Befriedigung oder Vergleich am Widerstand des Versicherungsnehmers scheitert und der Versicherer mittels 
eingeschriebenen Briefes die Erklärung abgibt, seinen vertragsmäßigen Anteil an Entschädigung und Kosten zur 
Befriedigung des Geschädigten zur Verfügung zu halten, hat der Versicherer für den von der erwähnten Erklärung 
an entstehenden Mehraufwand an Hauptsache, Zinsen und Kosten nicht aufzukommen.�

�

$UWLNHO����

5LVLNRDXVVFKO�VVH�

Nicht versichert sind�

������ Ansprüche, soweit sie aufgrund eines Vertrages oder einer besonderen Zusage über den Umfang der gesetzlichen 
Schadenersatzpflicht hinausgehen. �

������ die Erfüllung von Verträgen und die an die Stelle der Erfüllung tretende Ersatzleistung��

������ Schadenersatzverpflichtungen aus Schäden, die in unmittelbarem oder mittelbarem Zusammenhang mit 
Auswirkungen der Atomenergie stehen. �

������ Schadenersatzverpflichtungen aus Schäden, die der Versicherungsnehmer oder die versicherten Personen 
verursachen durch�

�������� den Verkehr von Kraftfahrzeugen auf öffentlichen Straßen oder auf Flächen, die öffentlichen Straßen gleichgestellt 
sind;�

�������� die Haltung und den Verkehr von Wasserfahrzeugen, Luftfahrzeugen und Luftfahrtgeräten;��

�������� motorbetriebene Sonderfahrzeuge, wie Schidoos, Pistenfahrzeuge, Jetski und dgl.�

������ Schäden, die zugefügt werden�

�������� dem Versicherungsnehmer selbst;�

�������� mitversicherten Personen. �

������ Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an�

�������� Sachen, die der Versicherungsnehmer oder die versicherten Personen entliehen, gemietet, geleast oder gepachtet 
haben; 

�������� Sachen, die der Versicherungsnehmer oder die versicherten Personen in Verwahrung genommen haben, wobei 
dies auch im Zuge der Verwahrung als Nebenverpflichtung gilt (z.B. Übergabe einer Sache zu Reparatur und/oder 
Servicearbeiten);�

�������� beweglichen Sachen, die bei oder infolge ihrer Benützung, Beförderung, Bearbeitung oder einer sonstigen 
Tätigkeit an oder mit ihnen entstehen;�

�������� jenen Teilen von unbeweglichen Sachen, die unmittelbar Gegenstand der Bearbeitung, Benützung oder einer 
sonstigen Tätigkeit sind.�

������ Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an Sachen durch allmähliche Emission oder allmähliche 
Einwirkung von Temperatur, Gasen, Dämpfen, Flüssigkeiten, Feuchtigkeit oder nichtatmosphärischen 
Niederschlägen (wie Rauch, Ruß, Staub usw.).�

 

$UWLNHO����

2EOLHJHQKHLWHQ�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�

������ Schadenminderungspflicht �

� Der Versicherungsnehmer muss, soweit es ihm möglich ist, alles unternehmen, um den Schaden abzuwenden oder 
zu mindern. Im Übrigen gelten die Bestimmungen von Artikel 1914 ZGB.�

������ Schadenmeldungspflicht�

�������� Gemäß Artikel 1913 ZGB hat der Versicherungsnehmer den Versicherer von einem Versicherungsfall innerhalb von 
drei Tagen ab jenem Tag zu benachrichtigen, an dem sich der Versicherungsfall ereignet hat oder der 
Versicherungsnehmer von demselben Kenntnis erlangt hat. �

Versicherungsfälle im Zusammenhang mit abhanden gekommenen Sachen sind unverzüglich den 
Sicherheitsbehörden anzuzeigen.  

�������� In der Schadenmeldung sind insbesondere anzugeben:  

�� die Beschreibung des Versicherungsfalls; 

�� die Geltendmachung einer Schadenersatzforderung durch den Geschädigten oder seinen Rechtsbeistand; 

�� die eventuelle Zustellung eines Gerichtsaktes; 

�� jede weitere Information oder Dokumentation, die den Schaden betrifft oder zur seiner Abwicklung nützlich 
ist� 

������ Schadenaufklärungspflicht �

�������� Der Versicherungsnehmer hat den Versicherer bei der Feststellung und Erledigung oder Abwehr des Schadens 
aktiv zu unterstützen��

�������� Der Versicherungsnehmer hat den vom Versicherer bestellten Anwalt (Verteidiger, Rechtsbeistand) zu 
bevollmächtigen, ihm alle von ihm benötigten Informationen zu geben und ihm die Prozessführung zu überlassen���

Kosten, die dem Versicherungsnehmer für nicht vom Versicherer bestellten Rechtsanwälten oder Gutachtern 
entstehen, werden vom Versicherer nicht erstattet. �
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�������� Ist dem Versicherungsnehmer die rechtzeitige Einholung der Weisungen des Versicherers nicht möglich, so hat 
der Versicherungsnehmer von sich aus innerhalb der vorgeschriebenen Frist alle gebotenen Prozesshandlungen 
(zivil-, straf- und verwaltungsrechtlicher Natur) vorzunehmen���

�������� Der Versicherungsnehmer ist nicht berechtigt, ohne vorherige Zustimmung des Versicherers eine Schadenersatz-
verpflichtung ganz oder zum Teil anzuerkennen oder zu vergleichen���

������ Leistungsfreiheit gemäß Artikel 1915 ZGB�

�������� Der Versicherungsnehmer, der der Verpflichtung zur Schadenmeldung, zur Schadenminderung oder zur 
Schadenaufklärung vorsätzlich nicht nachkommt, verliert das Recht auf Entschädigung. �

�������� Wenn der Versicherungsnehmer es fahrlässig unterlässt, diese Pflichten zu erfüllen, hat der Versicherer das Recht, 
die Entschädigung im Ausmaß des erlittenen Nachteils zu kürzen.�

�

 

 

�
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ABSCHNITT VII: KÜHLGUTVERSICHERUNG 

(sofern in der Polizze vereinbart) 

�

$UWLNHO����

9HUVLFKHUWH�6DFKHQ��

������ 'HU� 9HUVLFKHUXQJVVFKXW]� HUVWUHFNW� VLFK� DXI� GLH� YHUVLFKHUWHQ�:DUHQ�� sofern sie in Tiefkühlanlagen oder Kühlhäusern 
eingelagert sind, die sich auf dem in der Polizze genannten Versicherungsort befinden. �

�

$UWLNHO����

9HUVLFKHUWH�*HIDKUHQ�XQG�6FKlGHQ��

������ Die Entschädigungen zu den folgenden Versicherungsleistungen werden in jedem Versicherungsfall um den 
Selbstbehalt von 10% des Schadens, mindestens EUR 200,- gekürzt. �

������ 'HU�9HUVLFKHUHU�JHZlKUW�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�JHJHQ�6DFKVFKlGHQ�LQIROJH�9HUGHUE�RGHU�9HUOXVW�GHV�YHUVLFKHUWHQ�.�KOJXWHV�
DOV�)ROJH�HLQHV�GHU�QDFKVWHKHQGHQ�6FKDGHQHUHLJQLVVH��

�������� 9HUVDJHQ�GHU�PDVFKLQHOOHQ�RGHU�HOHNWULVFKHQ�.�KOHLQULFKWXQJHQ�]��%��GXUFK�0DWHULDO��XQG�+HUVWHOOXQJVIHKOHU��.XU]VFKOXVV��
,VRODWLRQVIHKOHU��hEHUVSDQQXQJ�IHUQHU�LQIROJH�8QJHVFKLFNOLFKNHLW��)DKUOlVVLJNHLW�RGHU�%|VZLOOLJNHLW�YRQ�'ULWWHQ���

�������� %UDQG��%OLW]VFKODJ��([SORVLRQ��

�������� (LQEUXFKGLHEVWDKO�XQG�%HUDXEXQJ���

�������� :DVVHUVFKlGHQ�mit Ausnahme von Hochwasser und Überschwemmungen��

�������� 6WXUP��+DJHO��6FKQHHGUXFN��)HOVVWXU]��6WHLQVFKODJ�XQG�(UGUXWVFK���

�������� $XVWUHWHQ�YRQ�6ROH��$PPRQLDN�RGHU�DQGHUHQ�.lOWHPLWWHOQ��

�������� 6WURPDXVIDOO�GXUFK�6W|UXQJHQ�LP�|IIHQWOLFKHQ�6WURPYHUVRUJXQJVQHW]���

�������� $XVIDOO�GHU�:DVVHUDQOLHIHUXQJ�GXUFK�6W|UXQJHQ�LP�|IIHQWOLFKHQ�:DVVHUYHUVRUJXQJVQHW]��

�

$UWLNHO����

$XVVFKO�VVH��

������ Der Versicherungsschutz erstreckt sich ohne Rücksicht auf die Entstehungsursache� nicht auf Schäden, die 
eingetreten sind���

�������� im Falle von inneren Unruhen, Streik, Handlungen Ausständiger oder Ausgesperrter, die auf das 
Betriebsgrundstück eindringen oder widerrechtlich dort verbleiben, Neutralitätsverletzungen, Kriegsereignissen 
jeder Art, militärischer Besetzung oder Invasion, Verfügungen von Hoher Hand sowie Wegnahme oder 
Beschlagnahme seitens irgendeiner Macht oder Behörde, �

�������� im Falle von Erdbeben und von Ereignissen, die einer schädigenden Wirkung durch Kernenergie zuzuschreiben 
sind,  

es sei denn, der Versicherungsnehmer weist nach, dass der Schaden mit diesen Ereignissen weder unmittelbar 
noch mittelbar im Zusammenhang steht;�

�������� durch Fehler und Mängel, welche bei Abschluss der Versicherung vorhanden waren und dem 
Versicherungsnehmer oder den in leitender Stellung für die Betriebsführung verantwortlichen Personen bekannt 
waren oder bekannt sein mussten;�

�������� als eine nachweisbar unmittelbare Folge gewöhnlicher Abnützung der Kühleinrichtungen sowie infolge von 
Alterserscheinungen, Korrosion, Rost oder sonstigen Ablagerungen;�

�������� durch Schwund oder natürliche Veränderung der Waren; �

�������� durch unsachgemäße oder mangelhafte Vorbehandlung oder Verpackung der Ware sowie durch nicht 
einwandfreien Zustand der Ware bei der Einlagerung, durch unsachgemäßes Einfrieren, durch unzweckmäßige 
Lagerung;  

�������� durch vorzeitige Inbetriebnahme der Kühlanlage nach einem Schaden vor Beendigung der endgültigen 
Wiederherstellung der Kühlanlage und vor Gewährleistung eines ordnungsmäßigen Betriebes.�

 

$UWLNHO����

9HUVLFKHUXQJVRUW��

������ 'LH� 9HUVLFKHUXQJ� JLOW� I�U� :DUHQ�� GLH� LQ� .�KODQODJHQ� HLQJHODJHUW� VLQG� XQG� VLFK� DXI� GHP� LQ� GHU� 3ROL]]H� JHQDQQWHQ�
9HUVLFKHUXQJVRUW� EHILQGHQ�� Werden versicherte Waren aus dem Versicherungsort entfernt, so erlischt der 
Versicherungsschutz, es sei denn, der Versicherer haftet zufolge besonderer Vereinbarung auch außerhalb des 
Versicherungsortes. 
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�

$UWLNHO����

9HUVLFKHUXQJVZHUW�

������ 'HU�9HUVLFKHUXQJVZHUW�HQWVSULFKW�GHP�:HUW�GHU�JHVDPWHQ�HLQJHODJHUWHQ�:DUHQ��

�

$UWLNHO����

2EOLHJHQKHLWHQ�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�YRU�(LQWULWW�GHV�9HUVLFKHUXQJVIDOOHV��

������ Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dafür zu sorgen und durch seine Betriebsleitung dafür sorgen zu lassen, 
dass sich die für die Einlagerung von versicherten Waren benützten Kühlanlagen in technisch einwandfreiem, 
betriebsfähigem Zustand befinden, dass dieselben sorgfältig gewartet und instandgehalten und nicht dauernd oder 
absichtlich über das technisch zulässige Maß belastet werden. 

������ Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, einem entsprechend legitimierten Beauftragten des� Versicherers 
jederzeit vollständigen Einblick in seinen maschinellen Betrieb zu gestatten.�

������ Die Nichterfüllung dieser Obliegenheiten�seitens des Versicherungsnehmers hat den�Verlust des Rechtes auf die 
Leistungen des Versicherers zur Folge. �

 

$UWLNHO����

2EOLHJHQKHLWHQ�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�LP�9HUVLFKHUXQJVIDOO�

������ Schadenminderungspflicht 

Der Versicherungsnehmer muss, soweit es ihm möglich ist, alles unternehmen, um den Schaden abzuwenden oder 
zu mindern. Im Übrigen gelten die Bestimmungen von Artikel 1914 ZGB. 

������ Schadenmeldungspflicht 

Gemäß Artikel 1913 ZGB hat der Versicherungsnehmer den Versicherer von einem Versicherungsfall innerhalb von 
drei Tagen ab jenem Tag zu benachrichtigen, an dem sich der Versicherungsfall ereignet hat oder der 
Versicherungsnehmer von demselben Kenntnis erlangt hat. 

Bei Abhandenkommen der versicherten Sachen ist jeder Schaden unverzüglich den Sicherheitsbehörden 
anzuzeigen. In der Anzeige bei der Sicherheitsbehörde sind insbesondere alle abhanden gekommenen Sachen 
anzugeben.  

������ Schadenaufklärungspflicht 

�������� Dem Versicherer ist nach Möglichkeit jede Untersuchung über die Ursache und Höhe des Schadens und über den 
Umfang seiner Entschädigungsleistung zu gestatten. 

�������� Bei der Schadenermittlung ist unterstützend mitzuwirken und auf Verlangen sind dem Versicherer entsprechende 
Unterlagen zur Verfügung zu stellen. Die Kosten dafür trägt der Versicherungsnehmer. 

�������� Der durch den Schaden herbeigeführte Zustand darf, solange der Schaden nicht ermittelt ist, ohne Zustimmung 
des Versicherers nicht verändert werden, es sei denn, dass eine solche Veränderung zum Zweck der 
Schadenminderung oder im öffentlichen Interesse notwendig ist.  

������ Leistungsfreiheit gemäß Artikel 1915 ZGB 

�������� Der Versicherungsnehmer, der der Verpflichtung zur Schadenmeldung, zur Schadenminderung oder zur 
Schadenaufklärung vorsätzlich nicht nachkommt, verliert das Recht auf Entschädigung. 

�������� Wenn der Versicherungsnehmer es fahrlässig unterlässt, diese Pflichten zu erfüllen, hat der Versicherer das Recht, 
die Entschädigung im Ausmaß des erlittenen Nachteils zu kürzen. 

�

$UWLNHO����

8QWHUYHUVLFKHUXQJVYHU]LFKW�

������ )DOOV�GLH� LQ�GHU�3ROL]]H�YHUHLQEDUWH�9HUVLFKHUXQJVVXPPH�QLHGULJHU� LVW�DOV�GHU� 9HUVLFKHUXQJVZHUW� GHU�YHUVLFKHUWHQ�6DFKH�
]XP� =HLWSXQNW� GHV� 6FKDGHQV� �8QWHUYHUVLFKHUXQJ��� ZHUGHQ� IROJHQGH� $EZHLFKXQJHQ� ]X� GHQ� %HVWLPPXQJHQ� ]XU�
8QWHUYHUVLFKHUXQJ�JHPl��$UWLNHO������=*%�DQJHZDQGW���

�������� ,VW�GLH�$EZHLFKXQJ�]ZLVFKHQ�GHU�9HUVLFKHUXQJVVXPPH�XQG�GHP�9HUVLFKHUXQJVZHUW�GHU�YHUVLFKHUWHQ�6DFKH�QLFKW�JU|�HU�DOV�
�����HUVHW]W�GHU�9HUVLFKHUHU�GHQ�JHVDPWHQ�6FKDGHQ�ELV�]XU�+|KH�GHU�9HUVLFKHUXQJVVXPPH���

�������� ,VW� GLH� $EZHLFKXQJ� ]ZLVFKHQ� GHU� 9HUVLFKHUXQJVVXPPH� XQG� GHP� 9HUVLFKHUXQJVZHUW� GHU� YHUVLFKHUWHQ� 6DFKH� JU|�HU� DOV�
�����HUVHW]W�GHU�9HUVLFKHUHU�GHQ�6FKDGHQ�LP�9HUKlOWQLV�GHU�XP�����DXIJHZHUWHWHQ�9HUVLFKHUXQJVVXPPH�]XP�:HUW�GHU�
YHUVLFKHUWHQ�6DFKH��MHGHQIDOOV�K|FKVWHQV�ELV�]XU�+|KH�GHU�9HUVLFKHUXQJVVXPPH���

�

$UWLNHO����

(UVDW]OHLVWXQJ�

������ 'HU�(UPLWWOXQJ�GHU�(UVDW]OHLVWXQJ�ZLUG�XQEHVFKDGHW�GHU�%HVWLPPXQJHQ�GHV�$UWLNHO����GHU�9HUVLFKHUXQJVZHUW�]XU�=HLW�GHV�
(LQWULWWHV�GHV�9HUVLFKHUXQJVIDOOHV��(UVDW]ZHUW��]XJUXQGH�JHOHJW��EHL�EHVFKlGLJWHQ�6DFKHQ�GHU�8QWHUVFKLHG�]ZLVFKHQ�GLHVHP�
:HUW�XQG�GHP�:HUW�GHU�5HVWH��EHL�GHVVHQ�(UPLWWOXQJ�GLH�9HUZHUWEDUNHLW�GHU�5HVWH�]X�EHU�FNVLFKWLJHQ�LVW��
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������ $OV�(UVDW]ZHUW�JHOWHQ��

�������� EHL�:DUHQ��GLH�*HJHQVWDQG�GHV�+DQGHOVEHWULHEHV�VLQG��EHL�5RKVWRIIHQ��GLH�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU� I�U�GLH�(U]HXJXQJ�
YRQ� :DUHQ� EHVFKDIIW� KDW� VRZLH� EHL� 1DWXUHU]HXJQLVVHQ�� GLH� .RVWHQ� GHU� :LHGHUEHVFKDIIXQJ� EHL� (LQWULWW� GHV�
9HUVLFKHUXQJVIDOOHV�abzüglich etwaiger�ersparter Kosten���

�������� EHL� :DUHQ�� GLH� GHU� 9HUVLFKHUXQJVQHKPHU� KHUVWHOOW� �LQ� $UEHLW� EHILQGOLFKH� XQG� IHUWLJH� 3URGXNWH��� GLH� .RVWHQ� GHU�
1HXKHUVWHOOXQJ�abzüglich etwaiger ersparter Kosten���

�������� 0D�JHEHQG� VLQG� GLH� 3UHLVH� �VRZHLW� VLFK� 0DUNWSUHLVH� JHELOGHW� KDEHQ�� GLH� 0DUNWSUHLVH�� ]XU� =HLW� GHV� (LQWULWWHV� GHV�
9HUVLFKHUXQJVIDOOHV�VRZLH�GLH�.RVWHQ�GHU�1HXKHUVWHOOXQJ�]XU�=HLW�GHV�(LQWULWWHV�GHV�9HUVLFKHUXQJVIDOOHV��

Insoweit der um die ersparten Kosten verminderte Verkaufspreis niedriger ist, als die unter Artikel 86.2.1. und  
86.2.2. festgelegten Ersatzwerte, gilt der niedrigere Verkaufspreis als Ersatzwert. 

7ULWW�DQ�]ROOSIOLFKWLJHQ�:DUHQ��GLH�DEHU�ELVKHU�]ROOIUHL�HLQJHODJHUW�ZDUHQ��YRU�GHU�9HU]ROOXQJ�HLQ�6FKDGHQ�HLQ�XQG�ZHUGHQ�
GDGXUFK�=ROO�XQG�VRQVWLJH�9HUNHKUVVWHXHUQ�IlOOLJ��VR�VLQG�DXFK�GLHVH�%HWUlJH�GHU�%HUHFKQXQJ�GHV�(UVDW]ZHUWHV�]XJUXQGH�
]X�OHJHQ���

������ 'LH�(UVDW]OHLVWXQJ�HUIROJW��

�������� LP�)DOOH�YROOVWlQGLJHQ�9HUGHUEHV��9HUOXVWHV�RGHU�YROOVWlQGLJHU�(QWZHUWXQJ�GHU�YHUVLFKHUWHQ�:DUHQ�GXUFK�(UVDW]�GHV�JHPl��
$UWLNHO�������HUUHFKQHWHQ�(UVDW]ZHUWHV��

�������� EHL� 9HUGHUE� RGHU� 9HUOXVW� HLQHV� 7HLOHV� RGHU� QLFKW� YROOVWlQGLJHU� (QWZHUWXQJ� GHU� YHUVLFKHUWHQ� :DUHQ� GXUFK� (UVDW]� GHV�
HUPLWWHOWHQ�7HLOVFKDGHQV��

������ (UOHLGHW�GDV�YRQ�HLQHP�HUVDW]SIOLFKWLJHQ�6FKDGHQ�EHWURIIHQH�.�KOJXW�HLQH�]XVlW]OLFKH�:HUWPLQGHUXQJ�GXUFK�XQVDFKJHPl�H�
%HKDQGOXQJ� � RGHU� GXUFK� QDW�UOLFKH� 8UVDFKHQ�� VR� LVW� diese zusätzliche Wertminderung nicht Gegenstand der 
Ersatzleistung��

������ Bei zusammengehörigen Einzelsachen wird die allfällige Entwertung, welche die unbeschädigt gebliebenen 
Einzelsachen durch die Beschädigung, Zerstörung oder Entwendung anderer erleiden, nicht berücksichtigt��

 

$UWLNHO����

(UVDW]�GHU�$XIZHQGXQJHQ��

������ 9HUVLFKHUW�VLQG�.RVWHQ�I�U�0D�QDKPHQ��DXFK�I�U�HUIROJORVH��GLH�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�EHL�HLQHP�6FKDGHQHUHLJQLV�]XU�
$EZHQGXQJ�RGHU�0LQGHUXQJ�GHV�6FKDGHQV�I�U�QRWZHQGLJ�KDOWHQ�GXUIWH��außer es handelt sich um Maßnahmen, die ohne 
die angemessene Achtsamkeit durchgeführt werden. 

Bei Vorliegen einer Unterversicherung werden die Kosten im Verhältnis von Versicherungssume zum Wert der 
versicherten Sache im Schadenzeitpunkt ersetzt.�

�

�
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ANHANG: 

Leistungsübersicht 

Für’n Landwirt 

Abschnitt I: Feuer- und Zusatzversicherungen  

Die in der Folge kurz dargestellten Versicherungsleistungen gelten nur, wenn die jeweilige/n Versicherungssparte/n mit den 
Versicherungssummen und Deckungsformen für das in der Polizze angeführte Risiko vereinbart wurde/n. 

(QWVFKlGLJXQJVJUHQ]HQ��6HOEVWEHWHLOLJXQJHQ�XQG�SUR]HQWXDOH�6HOEVWEHKDOWH�JHOWHQ�MH�9HUVLFKHUXQJVIDOO��
)�U�3RVLWLRQHQ�DXI�(UVWHV�5LVLNR�JLOW�GLH�YHUHLQEDUWH�+|FKVWHQWVFKlGLJXQJ�MH�9HUVLFKHUXQJVIDOO�XQG�MH�9HUVLFKHUXQJVSHULRGH��DX�HUGHP�
ZLUG�DXI�$UWLNHO����YHUZLHVHQ��
 

Artikel� Deckungsumfang Anwendung 

Selbstbehalt 
je 

Versicherung
sfall 

Höchstentschädigung 

�������� %UDQG�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�LQ�GHU�

)HXHUYHUVLFKHUXQJ�
��

9HUVLFKHUXQJVVXPPH�ODXW�
3ROL]]H�

�������� %OLW]VFKODJ�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�LQ�GHU�

)HXHUYHUVLFKHUXQJ�
��

9HUVLFKHUXQJVVXPPH�ODXW�
3ROL]]H�

�������� ([SORVLRQ�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�LQ�GHU�

)HXHUYHUVLFKHUXQJ�
���

9HUVLFKHUXQJVVXPPH�ODXW�
3ROL]]H�

��������
$EVWXU]�XQG�$QSUDOO�YRQ�

)OXJN|USHUQ�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�LQ�GHU�

)HXHUYHUVLFKHUXQJ�
��

9HUVLFKHUXQJVVXPPH�ODXW�
3ROL]]H�

�������� ,PSORVLRQ�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�LQ�GHU�

)HXHUYHUVLFKHUXQJ�
��

9HUVLFKHUXQJVVXPPH�ODXW�
3ROL]]H�

��������
$EVWXU]�YRQ�3HUVRQHQ��XQG�

/DVWHQDXI]�JHQ�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�LQ�GHU�

)HXHUYHUVLFKHUXQJ�
��

9HUVLFKHUXQJVVXPPH�ODXW�
3ROL]]H�

��������
(OHNWULVFKH�XQG�HOHNWURQLVFKH�

(UHLJQLVVH�

$XWRPDWLVFK� PLWYHUVLFKHUW� LQ� GHU�
)HXHUYHUVLFKHUXQJ��

�

�

�

3UlPLHQSIOLFKWLJH�=XVDW]GHFNXQJ�
LQ�GHU�)HXHUYHUVLFKHUXQJ�

�

�

�

�

�

�

(85�������

�

�

�

�

�

(85����������DXI�(UVWHV�5LVLNR�

�

�

�

*HJHQ�0HKUSUlPLH�N|QQHQ�GLH�
IROJHQGHQ�

+|FKVWHQWVFKlGLJXQJVYDULDQWHQ�
DXI�(UVWHV�5LVLNR�JHZlKOW�

ZHUGHQ��

(85����������

(85����������

(85����������

(85����������

�������� 6R]LRSROLWLVFKH�(UHLJQLVVH�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�LQ�GHU�

)HXHUYHUVLFKHUXQJ�
(85�������

9HUVLFKHUXQJVVXPPH�ODXW�
3ROL]]H�

��������
.DPLQEUDQG�XQG�6FKlGHQ�DQ�

7URFNHQ��XQG�VRQVWLJHQ�
(UKLW]XQJVDQODJHQ�

$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�LQ�GHU�
)HXHUYHUVLFKHUXQJ�

��
9HUVLFKHUXQJVVXPPH�ODXW�

3ROL]]H�

��������� 6FKDOOZHOOH�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�LQ�GHU�

)HXHUYHUVLFKHUXQJ�
��

9HUVLFKHUXQJVVXPPH�ODXW�
3ROL]]H�

���������
$XVWULWW�YRQ�5DXFK��*DV�XQG�

'lPSIHQ�DXV�GHU�+HL]XQJVDQODJH�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�LQ�GHU�

)HXHUYHUVLFKHUXQJ�
��

9HUVLFKHUXQJVVXPPH�ODXW�
3ROL]]H�
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��������� 8QEHNDQQWH�.)=�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�LQ�GHU�

)HXHUYHUVLFKHUXQJ�
(85�������

+|FKVWHQWVFKlGLJXQJ��
(85�����������

��������� %HUVWHQ�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�LQ�GHU�

)HXHUYHUVLFKHUXQJ�
��

9HUVLFKHUXQJVVXPPH�ODXW�
3ROL]]H�

���������

$EVWXU]�XQG�%OLW]VFKODJ�PLW�
7RGHVIROJH�EHL�GHQ�YHUVLFKHUWHQ�
7LHUHQ��ZHQQ�das „Tier“ YHUVLFKHUW�

LVW��

$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�LQ�GHU�
)HXHUYHUVLFKHUXQJ�

(85�������
9HUVLFKHUXQJVVXPPH�ODXW�

3ROL]]H�

��������� 6FKlGHQ�DQ�:DOGEHVWlQGHQ�
3UlPLHQSIOLFKWLJH�=XVDW]GHFNXQJ�

LQ�GHU�)HXHUYHUVLFKHUXQJ�
�� (85����������DXI�(UVWHV�5LVLNR�

���������
6FKlGHQ�DQ�2EVW���5HE��XQG�

*HP�VHSIODQ]XQJHQ�
3UlPLHQSIOLFKWLJH�=XVDW]GHFNXQJ�

LQ�GHU�)HXHUYHUVLFKHUXQJ�
�� (85����������DXI�(UVWHV�5LVLNR�

��������� 6FKlGHQ�DQ�$X�HQDQODJHQ�
3UlPLHQSIOLFKWLJH�=XVDW]GHFNXQJ�

LQ�GHU�)HXHUYHUVLFKHUXQJ�
��

'LH�LQ�GHU�3ROL]]H�YHUHLQEDUWH�
(UVWULVLNRVXPPH�

��������� 6FKlGHQ�DP�+HX�GXUFK�
)HUPHQWDWLRQ�

3UlPLHQSIOLFKWLJH�=XVDW]GHFNXQJ�
LQ�GHU�)HXHUYHUVLFKHUXQJ�

�� 'LH�LQ�GHU�3ROL]]H�YHUHLQEDUWH�
(UVWULVLNRVXPPH�

���������
6FKlGHQ�DQ�7LHUHQ�GXUFK�

(UVWLFNXQJ�
3UlPLHQSIOLFKWLJH�=XVDW]GHFNXQJ�

LQ�GHU�)HXHUYHUVLFKHUXQJ�
��

'LH�LQ�GHU�3ROL]]H�YHUHLQEDUWH�
(UVWULVLNRVXPPH�

���������
hEHUEU�FNXQJVKLOIH�QDFK�HLQHP�

HQWVFKlGLJXQJVSIOLFKWLJHQ�
)HXHUVFKDGHQ�

3UlPLHQSIOLFKWLJH�=XVDW]GHFNXQJ�
LQ�GHU�)HXHUYHUVLFKHUXQJ�

��

����GHU�(QWVFKlGLJXQJVOHLVWXQJ�
GHV�6DFKVFKDGHQV��

+|FKVWHQWVFKlGLJXQJVVXPPH�
ZDKOZHLVH��

(85����������

(85����������RGHU�

(85����������

��������� )HXHUUHJUHVV�GXUFK�'ULWWH�
3UlPLHQSIOLFKWLJH�=XVDW]GHFNXQJ�

LQ�GHU�)HXHUYHUVLFKHUXQJ�
��

9HUVLFKHUXQJVVXPPH�ODXW�
3ROL]]H�

�������� $XVWULWW�YRQ�/HLWXQJVZDVVHU�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�LQ�GHU�
/HLWXQJVZDVVHUYHUVLFKHUXQJ�

(85�������
9HUVLFKHUXQJVVXPPH�ODXW�

3ROL]]H�

��������

5RKUOHLWXQJHQ�LQQHUKDOE�GHV�
*HElXGHV��6XFK��XQG�

5HSDUDWXUNRVWHQ�YRQ�)URVWVFKlGHQ�
XQG�%UXFKVFKlGHQ�–�.RUURVLRQ�

DXVJHVFKORVVHQ��

�

$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�LQ�GHU�
/HLWXQJVZDVVHUYHUVLFKHUXQJ�

�

�

�

3UlPLHQSIOLFKWLJH�=XVDW]GHFNXQJ�
LQ�GHU�

/HLWXQJVZDVVHUYHUVLFKHUXQJ�

�

�

�

�

(85�������

(85���������DXI�(UVWHV�5LVLNR�

�

�

�

�

�

*HJHQ�0HKUSUlPLH�N|QQHQ�GLH�
IROJHQGHQ�

+|FKVWHQWVFKlGLJXQJVYDULDQWHQ�
DXI�(UVWHV�5LVLNR�JHZlKOW�

ZHUGHQ��

(85���������

(85����������

(85����������

��������
$XVWULWW�YRQ�:DVVHU�DXV�$TXDULHQ��
:DVVHUEHWWHQ�XQG�:DVVHUVlXOHQ�

3UlPLHQSIOLFKWLJH�=XVDW]GHFNXQJ�
LQ�GHU�

/HLWXQJVZDVVHUYHUVLFKHUXQJ�
(85������� (85���������DXI�(UVWHV�5LVLNR�

��������

5RKUOHLWXQJHQ�DX�HUKDOE�GHV�
*HElXGHV�DP�YHUVLFKHUWHQ�
*UXQGVW�FN��6XFK��XQG�

5HSDUDWXUNRVWHQ�YRQ�)URVWVFKlGHQ�
XQG�%UXFKVFKlGHQ�–�.RUURVLRQ�

DXVJHVFKORVVHQ��

3UlPLHQSIOLFKWLJH�=XVDW]GHFNXQJ�
LQ�GHU�

/HLWXQJVZDVVHUYHUVLFKHUXQJ�
(85�������

)ROJHQGHQ�
+|FKVWHQWVFKlGLJXQJVYDULDQWHQ�

N|QQHQ�DXI�(UVWHV�5LVLNR�
JHZlKOW�ZHUGHQ�–�

(85���������

(85���������

(85����������
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(85����������

��������

(UZHLWHUWH�'HFNXQJ�
/HLWXQJVZDVVHU��

����6XFK��XQG�
:LHGHUKHUVWHOOXQJVNRVWHQ�EHL�
.RUURVLRQ��$EQ�W]XQJ�RGHU�
9HUVFKOHL��DQ�5RKUOHLWXQJHQ�
LQQHUKDOE�GHV�*HElXGHV�

���%HKHEXQJ�YRQ�
'LFKWXQJVVFKlGHQ�DQ�

5RKUOHLWXQJHQ�LQQHUKDOE�GHV�
*HElXGHV��

��6FKlGHQ�DQ�DQJHVFKORVVHQHQ�����
(LQULFKWXQJHQ�XQG�$UPDWXUHQ�

LQQHUKDOE�GHV�*HElXGHV��LQIROJH�
GHU�%HKHEXQJ�HLQHV�
5RKUJHEUHFKHQV�

��%UXFK��XQG�)URVWVFKlGHQ�DQ�
DQJHVFKORVVHQHQ�(LQULFKWXQJHQ�

XQG�$UPDWXUHQ�

3UlPLHQSIOLFKWLJH�=XVDW]GHFNXQJ�
LQ�GHU�

/HLWXQJVZDVVHUYHUVLFKHUXQJ�
(85������� (85���������DXI�(UVWHV�5LVLNR�

��������
%HKHEXQJ�YRQ�9HUVWRSIXQJHQ�DQ�
$EOHLWXQJVURKUHQ�LQQHUKDOE�GHV�

*HElXGHV�

3UlPLHQSIOLFKWLJH�=XVDW]GHFNXQJ�
LQ�GHU�

/HLWXQJVZDVVHUYHUVLFKHUXQJ�
(85������� (85���������DXI�(UVWHV�5LVLNR�

��������
$XVWULWW�YRQ�:DVVHU�DXV�

6FKZLPPEHFNHQ�

3UlPLHQSIOLFKWLJH�=XVDW]GHFNXQJ�
LQ�GHU�

/HLWXQJVZDVVHUYHUVLFKHUXQJ�
(85�������

9HUVLFKHUXQJVVXPPH�ODXW�
3ROL]]H�

�������� 6WXUP�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�LQ�GHU�

6WXUPYHUVLFKHUXQJ�
(85�������

9HUVLFKHUXQJVVXPPH�ODXW�
3ROL]]H�

�������� +DJHO�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�LQ�GHU�

6WXUPYHUVLFKHUXQJ�
(85�������

9HUVLFKHUXQJVVXPPH�ODXW�
3ROL]]H�

�������� 6FKQHHGUXFN�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�LQ�GHU�

6WXUPYHUVLFKHUXQJ�
(85�������

9HUVLFKHUXQJVVXPPH�ODXW�
3ROL]]H�

�������� )HOVVWXU]�6WHLQVFKODJ�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�LQ�GHU�

6WXUPYHUVLFKHUXQJ�
(85�������

9HUVLFKHUXQJVVXPPH�ODXW�
3ROL]]H�

�������� (UGUXWVFK�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�LQ�GHU�

6WXUPYHUVLFKHUXQJ�
(85�������

9HUVLFKHUXQJVVXPPH�ODXW�
3ROL]]H�

�������� 6FKlGHQ�DQ�$X�HQDQODJHQ�
3UlPLHQSIOLFKWLJH�=XVDW]GHFNXQJ�

LQ�GHU�6WXUPYHUVLFKHUXQJ�
(85�������

'LH�LQ�GHU�3ROL]]H�YHUHLQEDUWH�
(UVWULVLNRVXPPH�

��������

6FKlGHQ�GXUFK�1LHGHUVFKODJV��XQG�
6FKPHO]ZDVVHU�LQIROJH�HLQHU�
9HUVWRSIXQJ�GHU�5HJHQ��RGHU�

'DFKULQQHQ�

3UlPLHQSIOLFKWLJH�=XVDW]GHFNXQJ�
LQ�GHU�6WXUPYHUVLFKHUXQJ�

(85������� (85���������DXI�(UVWHV�5LVLNR�

�������� 6FKlGHQ�DQ�0DUNLVHQ�
3UlPLHQSIOLFKWLJH�=XVDW]GHFNXQJ�

LQ�GHU�6WXUPYHUVLFKHUXQJ�
(85�������

'LH�LQ�GHU�3ROL]]H�YHUHLQEDUWH�
(UVWULVLNRVXPPH�

�

��������

�

�

��������

:DKOZHLVH��

*ODVEUXFK�GXUFK�6WXUP��+DJHO��
6FKQHHGUXFN��(UGUXWVFK�XQG�

6WHLQVFKODJ�)HOVVWXU]�
�%DVLVVFKXW]��

RGHU�

*ODVEUXFK�XQDEKlQJLJ�YRQ�GHU�
8UVDFKH��7RSVFKXW]���

$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�LQ�GHU�
*ODVEUXFKYHUVLFKHUXQJ�

��

:DKOZHLVH�

(85���������RGHU�

(85���������

SUR�YHUVLFKHUWHV�*ODVHOHPHQW�

��������
%OHL���0HVVLQJ��XQG�
.XQVWYHUJODVXQJHQ�

3UlPLHQSIOLFKWLJH�=XVDW]GHFNXQJ�
LQ�GHU�*ODVEUXFKYHUVLFKHUXQJ�

��
'LH�LQ�GHU�3ROL]]H�YHUHLQEDUWH�

(UVWULVLNRVXPPH�

�������� )LUPHQ��XQG�6WHFNVFKLOGHU�
3UlPLHQSIOLFKWLJH�=XVDW]GHFNXQJ�
LQ�GHU�*ODVEUXFKYHUVLFKHUXQJ�

��
'LH�LQ�GHU�3ROL]]H�YHUHLQEDUWH�

(UVWULVLNRVXPPH�
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��������
6RODU��XQG�

)RWRYROWDLNDQODJHQYHUJODVXQJ�DP�
YHUVLFKHUWHQ�*HElXGH�

3UlPLHQSIOLFKWLJH�=XVDW]GHFNXQJ�
LQ�GHU�*ODVEUXFKYHUVLFKHUXQJ�

��
'LH�LQ�GHU�3ROL]]H�YHUHLQEDUWH�

(UVWULVLNRVXPPH�

�������� &HUDQNRFKIHOGHU�
3UlPLHQSIOLFKWLJH�=XVDW]GHFNXQJ�
LQ�GHU�*ODVEUXFKYHUVLFKHUXQJ�

��

:DKOZHLVH�

(85���������RGHU�

(85���������

SUR�YHUVLFKHUWHV�*ODVHOHPHQW�

�������� /DZLQHQ�XQG�/DZLQHQOXIWGUXFN�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�LQ�GHU�
9HUVLFKHUXQJ�$X�HUJHZ|KQOLFKH�

1DWXUHUHLJQLVVH�
(85�������

:DKOZHLVH�

(85����������RGHU�

(85�����������

�������� 9HUPXUXQJ�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�LQ�GHU�
9HUVLFKHUXQJ�$X�HUJHZ|KQOLFKH�

1DWXUHUHLJQLVVH�
(85�������

:DKOZHLVH�

(85����������RGHU�

(85�����������

��������
+RFKZDVVHU�XQG�
hEHUVFKZHPPXQJ�

$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�LQ�GHU�
9HUVLFKHUXQJ�$X�HUJHZ|KQOLFKH�

1DWXUHUHLJQLVVH�
(85�������

:DKOZHLVH�

(85����������RGHU�

(85�����������

�������� 5�FNVWDX�DXV�GHU�.DQDOLVDWLRQ�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�LQ�GHU�
9HUVLFKHUXQJ�$X�HUJHZ|KQOLFKH�

1DWXUHUHLJQLVVH�
(85�������

:DKOZHLVH�

(85����������RGHU�

(85�����������

���������

��������

��������

*HOG�XQG�*HOGHVZHUWH�DXV�
JHZHUEOLFKHU�7lWLJNHLW�LP�

:RKQJHElXGH�

3UlPLHQSIOLFKWLJH�=XVDW]GHFNXQJ�
LQ�GHU�)HXHUYHUVLFKHUXQJ��

/HLWXQJVZDVVHUYHUVLFKHUXQJ�XQG�
6WXUPYHUVLFKHUXQJ�

��

(85�������

(85�������

'LH�LQ�GHU�3ROL]]H�YHUHLQEDUWH�
(UVWULVLNRVXPPH�

������ 6FKDGHQPLQGHUXQJVNRVWHQ� $XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW� �� ��

������

�

�

������

1HEHQNRVWHQ� $XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW� ��

'LH�LQ�GHU�3ROL]]H�YHUHLQEDUWH�
6XPPH�

�

,P�5DKPHQ�GHU�
+|FKVWHQWVFKlGLJXQJ�

������ 6DFKYHUVWlQGLJHQNRVWHQ� $XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW� ��
����GHV�6FKDGHQV��K|FKVWHQV�

(85�������

������ 0LHWDXVIDOO�I�U�:RKQJHElXGH� $XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW� �� ��0RQDWH�

������
0HKUNRVWHQ�DXIJUXQG�EHK|UGOLFKHU�

$XIODJHQ�
3UlPLHQSIOLFKWLJH�=XVDW]GHFNXQJ� ��

'LH�LQ�GHU�3ROL]]H�YHUHLQEDUWH�
(UVWULVLNRVXPPH�

������
:LHGHUKHUVWHOOXQJVNRVWHQ�I�U�

'DWHQWUlJHU�
3UlPLHQSIOLFKWLJH�=XVDW]GHFNXQJ� ��

'LH�LQ�GHU�3ROL]]H�YHUHLQEDUWH�
(UVWULVLNRVXPPH�

������ .RVWHQ�I�U�:DVVHUYHUOXVW�
3UlPLHQSIOLFKWLJH�=XVDW]GHFNXQJ�

LQ�GHU�
/HLWXQJVZDVVHUYHUVLFKHUXQJ�

��
'LH�LQ�GHU�3ROL]]H�YHUHLQEDUWH�

(UVWULVLNRVXPPH�

������
.RVWHQ�I�U�GHQ�$XVWULWW�YRQ�

)O�VVLJNHLWHQ�

3UlPLHQSIOLFKWLJH�=XVDW]GHFNXQJ�
LQ�GHU�

/HLWXQJVZDVVHUYHUVLFKHUXQJ�
(85�������

'LH�LQ�GHU�3ROL]]H�YHUHLQEDUWH�
(UVWULVLNRVXPPH�

������ $X�HQYHUVLFKHUXQJ�

$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�LQ�GHU�
)HXHUYHUVLFKHUXQJ��

/HLWXQJVZDVVHUYHUVLFKHUXQJ�XQG�
6WXUPYHUVLFKHUXQJ�

��
�����GHU�

,QKDOWVYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

�
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Abschnitt III: Einbruch-Diebstahlversicherung  

Die in der Folge kurz dargestellten Versicherungsleistungen gelten nur, wenn die Versicherungssparte mit den 
Versicherungssummen und Deckungsformen für das in der Polizze angeführte Risiko vereinbart wurde.  

(QWVFKlGLJXQJVJUHQ]HQ��6HOEVWEHWHLOLJXQJHQ�XQG�SUR]HQWXDOH�6HOEVWEHKDOWH�JHOWHQ�MH�9HUVLFKHUXQJVIDOO��
)�U�3RVLWLRQHQ�DXI�(UVWHV�5LVLNR�JLOW�GLH�YHUHLQEDUWH�+|FKVWHQWVFKlGLJXQJ�MH�9HUVLFKHUXQJVIDOO�XQG�MH�9HUVLFKHUXQJVSHULRGH��DX�HUGHP�
ZLUG�DXI�$UWLNHO����YHUZLHVHQ��
�
Die Entschädigungen zu den folgenden Versicherungsleistungen werden in jedem Versicherungsfall um den Selbstbehalt von 

EUR 150,- gekürzt. Falls die jeweils geforderten Sicherungen gemäß Artikel 39 nicht vollständig vorhanden sind, gilt bei 

Einbruchdiebstahlschäden ein Selbstbehalt von 20 %, mindestens EUR 500,- pro Versicherungsfall. 

�
Folgende Deckungsvarianten stehen zur Auswahl:  

�

Komplettschutz gemäß Artikel 40 und 41: 

Artikel� Deckungsumfang Anwendung Höchstentschädigung 

��������
6DFKVFKlGHQ�GXUFK�HLQHQ�YROOEUDFKWHQ�RGHU�YHUVXFKWHQ�
(LQEUXFKGLHEVWDKO�LQ�GHQ�YHUVLFKHUWHQ�5lXPOLFKNHLWHQ�

$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�
I�U�GHQ�:RKQXQJVLQKDOW�

9HUVLFKHUXQJVVXPPH�ODXW�
3ROL]]H�

�������� %HUDXEXQJ��LQQHUKDOE�GHU�9HUVLFKHUXQJVUlXPOLFKNHLWHQ��
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�
I�U�GHQ�:RKQXQJVLQKDOW�

9HUVLFKHUXQJVVXPPH�ODXW�
3ROL]]H�

�������� 9DQGDOLVPXV��E|VZLOOLJH�6DFKEHVFKlGLJXQJ��
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�
I�U�GHQ�:RKQXQJVLQKDOW�

(85���������DXI�(UVWHV�5LVLNR�

��������

�

�

�

.RVWHQ�I�U�GLH�:LHGHUKHUVWHOOXQJ�EHVFKlGLJWHU�RGHU�GLH�
:LHGHUEHVFKDIIXQJ�HQWZHQGHWHU�*HElXGHEHVWDQGWHLOH��

�

�

�

$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�

�

�

3UlPLHQSIOLFKWLJH�
=XVDW]GHFNXQJ�

�

�

�

�

(85���������DXI�(UVWHV�5LVLNR�

�

�

*HJHQ�0HKUSUlPLH�N|QQHQ�GLH�
IROJHQGHQ�

+|FKVWHQWVFKlGLJXQJVYDULDQWHQ�
DXI�(UVWHV�5LVLNR�JHZlKOW�

ZHUGHQ�

(85����������

(85����������

�������� *HOG��*HOGHVZHUWH�XQG�6SDUE�FKHU���IUHLOLHJHQG�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�
I�U�GHQ�:RKQXQJVLQKDOW�

(85�������DXI�(UVWHV�5LVLNR�

��������
6FKPXFN��$UPEDQGXKUHQ��(GHOVWHLQH�XQG�(GHOPHWDOOH�VRZLH�

%ULHIPDUNHQ��XQG�0�Q]VDPPOXQJHQ���IUHLOLHJHQG�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�
I�U�GHQ�:RKQXQJVLQKDOW�

(85���������DXI�(UVWHV�5LVLNR�

��������
*HOG��*HOGHVZHUWH�XQG�6SDUE�FKHU���DXFK�LQ�XQYHUVSHUUWHQ�

0|EHOQ�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�
I�U�GHQ�:RKQXQJVLQKDOW�

(85���������DXI�(UVWHV�5LVLNR�

��������
6FKPXFN��$UPEDQGXKUHQ��(GHOVWHLQH�XQG�(GHOPHWDOOH�VRZLH�
%ULHIPDUNHQ��XQG�0�Q]VDPPOXQJHQ���DXFK�LQ�XQYHUVSHUUWHQ�

0|EHOQ�

$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�
I�U�GHQ�:RKQXQJVLQKDOW�

(85���������DXI�(UVWHV�5LVLNR�

��������

*HOG��*HOGHVZHUWH��6SDUE�FKHU��6FKPXFN��$UPEDQGXKUHQ��
(GHOVWHLQH��(GHOPHWDOOH�VRZLH�%ULHIPDUNHQ��XQG�

0�Q]VDPPOXQJHQ�LQ�YHUVSHUUWHQ�:HUWEHKlOWQLVVHQ��PLQG������
NJ�RGHU�QDFK�+HUVWHOOHUDQJDEHQ�IDFKJHUHFKW�DQ�:DQG�RGHU�

%RGHQ�YHUDQNHUW��

$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�
I�U�GHQ�:RKQXQJVLQKDOW�

(85����������DXI�(UVWHV�5LVLNR�

��������

*HOG��*HOGHVZHUWH��6SDUE�FKHU��6FKPXFN��$UPEDQGXKUHQ��
(GHOVWHLQH��(GHOPHWDOOH�VRZLH�%ULHIPDUNHQ��XQG�

0�Q]VDPPOXQJHQ�LQ�YHUVSHUUWHQ�:HUWEHKlOWQLVVHQ��PLQG������
NJ�RGHU�QDFK�+HUVWHOOHUDQJDEHQ�IDFKJHUHFKW�HLQJHPDXHUW��

$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�
I�U�GHQ�:RKQXQJVLQKDOW�

(85����������DXI�(UVWHV�5LVLNR�

�������� .XQVWJHJHQVWlQGH��7HSSLFKH�XQG�%LOGHU�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�
I�U�GHQ�:RKQXQJVLQKDOW�

(85����������MH�(LQ]HOVW�FN�
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�������� 6SHLVHVHUYLFH�XQG�%HVWHFNH�DXV�6LOEHU�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�
I�U�GHQ�:RKQXQJVLQKDOW�

(85����������DXI�(UVWHV�5LVLNR�

�������
*HOG�XQG�*HOGHVZHUWH�DXV�JHZHUEOLFKHU�7lWLJNHLW�LP�

:RKQJHElXGH�
3UlPLHQSIOLFKWLJH�
=XVDW]GHFNXQJ�

'LH�LQ�GHU�3ROL]]H�YHUHLQEDUWH�
(UVWULVLNRVXPPH�

������ 6FKORVVlQGHUXQJVNRVWHQ�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�
I�U�GHQ�:RKQXQJVLQKDOW�

(85���������DXI�(UVWHV�5LVLNR�

������ .RVWHQ�I�U�NXU]IULVWLJ�QRWZHQGLJH�6LFKHUXQJVPD�QDKPHQ�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�
I�U�GHQ�:RKQXQJVLQKDOW�

,P�5DKPHQ�GHU�
9HUVLFKHUXQJVVXPPH�

������
.RVWHQ�I�U�GLH�:LHGHUKHUVWHOOXQJ�XQG�:LHGHUEHVFKDIIXQJ�YRQ�

:HUWSDSLHUHQ��'RNXPHQWHQ�XQG�GJO��
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�
I�U�GHQ�:RKQXQJVLQKDOW�

(85���������DXI�(UVWHV�5LVLNR�

������ 6DFKYHUVWlQGLJHQNRVWHQ�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�
I�U�GHQ�:RKQXQJVLQKDOW�

����GHV�6FKDGHQV��K|FKVWHQV�
(85���������

������ 1HEHQNRVWHQ�
3UlPLHQSIOLFKWLJH�
=XVDW]GHFNXQJ�

'LH�LQ�GHU�3ROL]]H�YHUHLQEDUWH�
6XPPH�

������ :LHGHUKHUVWHOOXQJVNRVWHQ�I�U�'DWHQWUlJHU�
3UlPLHQSIOLFKWLJH�
=XVDW]GHFNXQJ�

'LH�LQ�GHU�3ROL]]H�YHUHLQEDUWH�
(UVWULVLNRVXPPH�

�

�

Basisschutz gemäß Artikel 42: 

Artikel� Deckungsumfang Anwendung Höchstentschädigung 

����
.RVWHQ�I�U�GLH�:LHGHUKHUVWHOOXQJ�EHVFKlGLJWHU�RGHU�GLH�
:LHGHUEHVFKDIIXQJ�HQWZHQGHWHU�*HElXGHEHVWDQGWHLOH��

$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW��

)ROJHQGH�
+|FKVWHQWVFKlGLJXQJVYDULDQWHQ�

N|QQHQ�DXI�(UVWHV�5LVLNR�
JHZlKOW�ZHUGHQ�

(85���������

(85����������

(85����������

�

�

Einbruchdiebstahlversicherung für die Landwirtschaft gemäß Artikel 43: 

Artikel� Deckungsumfang Anwendung Höchstentschädigung 

��������
6DFKVFKlGHQ�GXUFK�HLQHQ�YROOEUDFKWHQ�RGHU�YHUVXFKWHQ�
(LQEUXFKGLHEVWDKO�DP�ODQGZLUWVFKDIWOLFK�JHQXW]WHQ�,QKDOW�

$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW��

(85���������DXI�(UVWHV�5LVLNR�

�

��������
%HUDXEXQJ�LQQHUKDOE�GHU�ODQGZLUWVFKDIWOLFK�JHQXW]WHQ�

9HUVLFKHUXQJVUlXPOLFKNHLWHQ�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�

��������
9DQGDOLVPXV��E|VZLOOLJH�6DFKEHVFKlGLJXQJ��LQQHUKDOE�GHU��
ODQGZLUWVFKDIWOLFK�JHQXW]WHQ�9HUVLFKHUXQJVUlXPOLFKNHLWHQ�

$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�

��������
.RVWHQ�I�U�GLH�:LHGHUKHUVWHOOXQJ�EHVFKlGLJWHU�RGHU�

:LHGHUEHVFKDIIXQJ�HQWZHQGHWHU�*HElXGHEHVWDQGWHLOH�DQ�
ODQGZLUWVFKDIWOLFK�JHQXW]WHQ�9HUVLFKHUXQJVUlXPOLFKNHLWHQ�

$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�

�

�
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Abschnitt V: Landwirtschaftliche Haftpflichtversicherung  

Die in der Folge kurz dargestellten Versicherungsleistungen gelten nur, wenn die Versicherungssparte mit den jeweiligen 
Deckungssummen und -formen für das in der Polizze angeführte Risiko vereinbart wurde.  

%HL�6DFKVFKlGHQ�JLOW�GHU�MHZHLOV�LQ�GHU�3ROL]]H�YHUHLQEDUWH�6HOEVWEHKDOW��
(QWVFKlGLJXQJVJUHQ]HQ��6HOEVWEHWHLOLJXQJHQ�XQG�SUR]HQWXDOH�6HOEVWEHKDOWH�JHOWHQ�MH�9HUVLFKHUXQJVIDOO��
)DOOV�LQ�GHU�7DEHOOH�NHLQH�+|FKVWHQWVFKlGLJXQJ�DQJHI�KUW�LVW��JLOW�GLH�LQ�GHU�3ROL]]H�YHUHLQEDUWH�3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�I�U�
3HUVRQHQ�XQG�6DFKVFKlGHQ�]XVDPPHQ��LQVEHVRQGHUH�ZLUG�DXI�$UWLNHO����„Höhe und Umfang der Versicherung“ verwiesen.�
 

ArtikeO� Deckungsumfang – Schadenersatzverpflichtungen Anwendung Höchstentschädigung 

������ /DQGZLUWVFKDIWOLFKH�7lWLJNHLW� $XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������
9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�DOV�(LJHQW�PHU�RGHU�9HUSlFKWHU�RGHU�

3lFKWHU�GHV�ODQGZLUWVFKDIWOLFKHQ�%HWULHEHV�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������
,QQHKDEXQJ�XQG�9HUZHQGXQJ�GHU�JHVDPWHQ�EHWULHEOLFKHQ�

(LQULFKWXQJ�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������
1LFKW�JHZHUEVPl�LJH�9HUPLHWXQJ�RGHU�9HUOHLKXQJ�YRQ�

$UEHLWVPDVFKLQHQ�XQG�*HUlWHQ�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������ 9RUI�KUXQJ�YRQ�3URGXNWHQ� $XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������
%HVFKLFNXQJ�YRQ�XQG�7HLOQDKPH�DQ�$XVVWHOOXQJHQ��0HVVHQ�XQG�

0lUNWHQ�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������
9HUDEUHLFKXQJ�YRQ�6SHLVHQ�XQG�*HWUlQNHQ�LP�5DKPHQ�GHU�

*HZHUEHEHUHFKWLJXQJ�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������ %HWULHE�HLQHV�+RIODGHQV� $XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������
+RO]VFKOlJHUXQJ�LP�HLJHQHQ�XQG�LP�IUHPGHQ�:DOG�I�U�GHQ�

HLJHQHQ�%HGDUI��
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������� (LQVDW]�YRQ�3IODQ]HQVFKXW]PLWWHOQ� $XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������� +DXV��XQG�*UXQGEHVLW]� $XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������� 6R]LDOHLQULFKWXQJHQ�I�U�$UEHLWQHKPHU� $XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

�������
%HVLW]�XQG�*HEUDXFK�YRQ�+LHE���6WLFK��XQG�6FKXVVZDIIHQ��LP�

5DKPHQ�GHU�ODQGZLUWVFKDIWOLFKHQ�7lWLJNHLW�
$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

�������
2UGHQWOLFKH�XQG�RGHU�DX�HURUGHQWOLFKH�

,QVWDQGKDOWXQJVPD�QDKPHQ��5HQRYLHUXQJVDUEHLWHQ�VRZLH�
1HXEDX�XQG�%DXKHUUHQKDIWSIOLFKW�

$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������� %HWULHEVYHUDQVWDOWXQJHQ� $XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������� 5HNODPHHLQULFKWXQJHQ� $XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������� 6DFKVFKlGHQ�GXUFK�8PZHOWVW|UXQJ� $XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�
(85� ��������� LP� 5DKPHQ� GHU�
3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������� $EVHQNHQ�XQG�$EUXWVFKHQ�GHV�8QWHUJUXQGV� $XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������� 6FKlGHQ�DQ�XQWHULUGLVFKHQ�/HLWXQJHQ�XQG�$QODJHQ� $XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

�������
6FKlGHQ�LP�=XVDPPHQKDQJ�PLW�GHU�(U]HXJXQJ�YRQ�HOHNWULVFKHU�
(QHUJLH�DXV�HUQHXHUEDUHQ�ODQG��XQG�IRUVWZLUWVFKDIWOLFKHQ�4XHOOHQ�

$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

�������
6FKlGHQ��GLH�YRQ�3HUVRQHQ�YHUXUVDFKW�ZHUGHQ��ZHOFKH�QLFKW�

$UEHLWQHKPHU�VLQG��GLH�MHGRFK�I�U�GHQ�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�WlWLJ�
VLQG��

$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������� +DIWSIOLFKW�JHJHQ�EHU�$UEHLWQHKPHUQ��5�&�2��� $XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�
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������� )HXHUUHJUHVV�GXUFK�'ULWWH� $XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

�������

0LHWVDFKVFKlGHQ��

�6FKlGHQ�DQ�I�U�EHWULHEOLFKH�=ZHFNH�JHPLHWHWHQ�5lXPOLFKNHLWHQ�
GXUFK�)HXHU��([SORVLRQ�XQG�/HLWXQJVZDVVHU��

$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������� 3URGXNWKDIWSIOLFKWULVLNR� $XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������� 9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�I�U�XQEHZXVVWH�([SRUWH� $XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������� $XIWUDJJHEHUKDIWXQJ�.UDIWIDKU]HXJH��&RPPLWWHQ]D�DXWR�� $XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������ 7LHUKDOWXQJ�
3UlPLHQSIOLFKWLJH�
=XVDW]GHFNXQJ�

3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������ 6FKlGHQ�DQ�IUHPGHQ�]X�EHOHJHQGHQ�7LHUHQ�
3UlPLHQSIOLFKWLJH�
=XVDW]GHFNXQJ�

3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������ 6FKlGHQ�DQ�)OXUHQ�RGHU�.XOWXUHQ�YHUXUVDFKW�GXUFK�:HLGHYLHK�
3UlPLHQSIOLFKWLJH�
=XVDW]GHFNXQJ�

����GHU�YHUHLQEDUWHQ�
3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

�������� hEHUODVVXQJ�YRQ�5HLWWLHUHQ�DQ�'ULWWH�
3UlPLHQSIOLFKWLJH�
=XVDW]GHFNXQJ�

3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������� *DVWVWDOOXQJHQ�
3UlPLHQSIOLFKWLJH�
=XVDW]GHFNXQJ�

'LH�LQ�GHU�3ROL]]H�
DXVJHZLHVHQH�

9HUVLFKHUXQJVVXPPH�LP�
5DKPHQ�GHU�

3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

�������� 9HUZHQGXQJ�YRQ�.XWVFKHQ�XQG�3IHUGHVFKOLWWHQ�
3UlPLHQSIOLFKWLJH�
=XVDW]GHFNXQJ�

3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������ *HZHUEVPl�LJH�9HUPLHWXQJ�YRQ�$UEHLWVPDVFKLQHQ�XQG�*HUlWHQ�
3UlPLHQSIOLFKWLJH�
=XVDW]GHFNXQJ�

3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������ hEHUIOXWXQJ�
3UlPLHQSIOLFKWLJH�
=XVDW]GHFNXQJ�

����GHU�YHUHLQEDUWHQ�
3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������ $OOPlKOLFKNHLW�
3UlPLHQSIOLFKWLJH�
=XVDW]GHFNXQJ�

����GHU�YHUHLQEDUWHQ�
3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������ 9HUZDKUXQJ�YRQ�EHZHJOLFKHQ�6DFKHQ�
3UlPLHQSIOLFKWLJH�
=XVDW]GHFNXQJ�

����GHU�YHUHLQEDUWHQ�
3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������ %H��XQG�(QWODGXQJ�YRQ�IUHPGHQ�)DKU]HXJHQ�
3UlPLHQSIOLFKWLJH�
=XVDW]GHFNXQJ�

����GHU�YHUHLQEDUWHQ�
3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

���� (UZHLWHUWH�3URGXNWKDIWSIOLFKW�
3UlPLHQSIOLFKWLJH�
=XVDW]GHFNXQJ�

����GHU�YHUHLQEDUWHQ�
3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������ )UHPGHQEHKHUEHUJXQJ��8UODXE�DXI�GHP�%DXHUQKRI��
3UlPLHQSIOLFKWLJH�
=XVDW]GHFNXQJ�

3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������ 6DFKHQ�GHU�*lVWH�

$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�
IDOOV�GLH�'HFNXQJ�

)UHPGHQEHKHUEHUJXQJ�
YHUHLQEDUW�LVW�

����GHU�YHUHLQEDUWHQ�
3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������
%HVFKlGLJXQJ��9HUOXVW�XQG�$EKDQGHQNRPPHQ�YRQ�.)=�YRQ�

*lVWHQ�

$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�
IDOOV�GLH�'HFNXQJ�

)UHPGHQEHKHUEHUJXQJ�
YHUHLQEDUW�LVW�

����GHU�YHUHLQEDUWHQ�
3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������ 6SRUW��XQG�9HUJQ�JXQJVHLQULFKWXQJHQ�

$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�
IDOOV�GLH�'HFNXQJ�

)UHPGHQEHKHUEHUJXQJ�
YHUHLQEDUW�LVW�

3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�
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����� *lVWHDQLPDWLRQVYHUDQVWDOWXQJHQ�

$XWRPDWLVFK�PLWYHUVLFKHUW�
IDOOV�GLH�'HFNXQJ�

)UHPGHQEHKHUEHUJXQJ�
YHUHLQEDUW�LVW�

3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

���� /DQGZLUWVFKDIWOLFKH�/RKQDUEHLW��&RQWRWHU]LVPR��
3UlPLHQSIOLFKWLJH�
=XVDW]GHFNXQJ�

3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

���� 6FKQHHUlXPXQJ�PLW�.UDIWIDKU]HXJHQ�
3UlPLHQSIOLFKWLJH�
=XVDW]GHFNXQJ�

(85�����������EHL�
6DFKVFKlGHQ��

3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�
EHL�3HUVRQHQVFKlGHQ�

���� :HOWZHLWGHFNXQJ�
3UlPLHQSIOLFKWLJH�
=XVDW]GHFNXQJ�

3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

���� +DXV��XQG�*UXQGEHVLW]�
3UlPLHQSIOLFKWLJH�
=XVDW]GHFNXQJ�

3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�
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Abschnitt VI: Privathaftpflichtversicherung 

Die in der Folge kurz dargestellten Versicherungsleistungen gelten nur, wenn die Versicherungssparte mit den jeweiligen 
Deckungssummen für das in der Polizze angeführte Risiko vereinbart wurde. 

(QWVFKlGLJXQJVJUHQ]HQ��6HOEVWEHWHLOLJXQJHQ�XQG�SUR]HQWXDOH�6HOEVWEHKDOWH�JHOWHQ�MH�9HUVLFKHUXQJVIDOO��
)DOOV�LQ�GHU�7DEHOOH�NHLQH�+|FKVWHQWVFKlGLJXQJ�DQJHI�KUW�LVW��JLOW�GLH�LQ�GHU�3ROL]]H�YHUHLQEDUWH�3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�I�U�
3HUVRQHQ���6DFK��XQG�9HUP|JHQVVFKlGHQ��GLH�DXI�HLQHQ�YHUVLFKHUWHQ�3HUVRQHQ��RGHU�6DFKVFKDGHQ�]XU�FN]XI�KUHQ�VLQG��]XVDPPHQ��
LQVEHVRQGHUH�ZLUG�DXI�$UWLNHO����„Höhe und Umfang der Versicherung“ verwiesen.�
 

Artikel 
Deckungsumfang – 

Schadenersatzverpflichtungen 
Anwendung 

Selbstbehalt je 
Versicherungsfal 

Höchstentschädigung 

������
)�U�GLH�3ULYDWSHUVRQ�DXV�GHQ�*HIDKUHQ�GHV�

WlJOLFKHQ�/HEHQV�
$XWRPDWLVFK�
PLWYHUVLFKHUW�

�� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������

,QQHKDEHU�YRQ�*HElXGHQ��5lXPOLFKNHLWHQ��
]XJHRUGQHWHQ�*UXQGVW�FNHQ�XQG�(LQULFKWXQJHQ�
GLH�VLFK�LQ�RGHU�DXI�GLHVHQ�EHILQGHQ��+DXSW�RGHU�

=ZHLWZRKQVLW]��

$XWRPDWLVFK�
PLWYHUVLFKHUW�

�� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������ $UEHLWJHEHU�YRQ�+DXVSHUVRQDO��5�&�2���
$XWRPDWLVFK�
PLWYHUVLFKHUW�

�� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������

0LHWVDFKVFKlGHQ��

�6FKlGHQ�DQ�I�U�:RKQ��XQG�)HULHQ]ZHFNH�
JHPLHWHWHQ�5lXPOLFKNHLWHQ�GXUFK�)HXHU��

([SORVLRQ�XQG�/HLWXQJVZDVVHU��

$XWRPDWLVFK�
PLWYHUVLFKHUW�

��
����GHU�YHUHLQEDUWHQ�

3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������

0LHWVDFKVFKlGHQ��

�6FKlGHQ�DP�,QYHQWDU��GDV�VLFK�LQ�I�U�:RKQ��XQG�
)HULHQ]ZHFNH�JHPLHWHWHQ�5lXPOLFKNHLWHQ�

EHILQGHW��GXUFK�)HXHU�XQG�([SORVLRQ��+|FKVWGDXHU�
GHV�0LHWYHUKlOWQLVVHV�����7DJH��

$XWRPDWLVFK�
PLWYHUVLFKHUW�

(85�������
����GHU�YHUHLQEDUWHQ�

3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������
6FKlGHQ�DQ�LQ�9HUZDKUXQJ�JHQRPPHQHP�

IUHPGHQ�(LJHQWXP�
$XWRPDWLVFK�
PLWYHUVLFKHUW�

(85�������
(85���������LP�5DKPHQ�GHU�
3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������
%HVFKlGLJXQJ�YRQ�6DFKHQ�LQIROJH�LKUHU�
%HQ�W]XQJ�RGHU�VRQVWLJHQ�7lWLJNHLWHQ�

$XWRPDWLVFK�
PLWYHUVLFKHUW�

(85�������
(85���������LP�5DKPHQ�GHU�
3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������
+DOWXQJ�XQG�9HUZHQGXQJ�YRQ�)DKUUlGHUQ�XQG�
.UDQNHQIDKUVW�KOHQ��DXFK�HOHNWULVFK�EHWULHEHQ��

$XWRPDWLVFK�
PLWYHUVLFKHUW�

�� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������ 1LFKW�EHUXIVPl
LJH�6SRUWDXV�EXQJ�
$XWRPDWLVFK�
PLWYHUVLFKHUW�

�� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

�������
(UODXEWHU�%HVLW]�YRQ�+LHE���6WLFK��XQG�

6FKXVVZDIIHQ�XQG�DXV�GHUHQ�9HUZHQGXQJ�DOV�
6SRUWJHUlW�XQG�I�U�=ZHFNH�GHU�6HOEVWYHUWHLGLJXQJ�

$XWRPDWLVFK�
PLWYHUVLFKHUW�

�� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

�������
+DOWXQJ��(LJHQWXP�XQG�9HUZHQGXQJ�YRQ�+DXV��

XQG�5HLWWLHUHQ�
$XWRPDWLVFK�
PLWYHUVLFKHUW�

(85������� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

�������

+DOWXQJ�XQG�9HUZHQGXQJ�YRQ�6HJHOERRWHQ�PLW�
HLQHU�/lQJH�YRQ�ELV�]X�����0HWHUQ��(OHNWURERRWHQ�
XQG�VRQVWLJHQ�QLFKW�PRWRULVFK�DQJHWULHEHQHQ�

:DVVHUIDKU]HXJHQ�

$XWRPDWLVFK�
PLWYHUVLFKHUW�

�� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

�������
+DOWXQJ�XQG�9HUZHQGXQJ�YRQ�QLFKW�PRWRULVFK�
DQJHWULHEHQHQ�)OXJPRGHOOHQ�ELV�]X�HLQHP�

)OXJJHZLFKW�YRQ���NJ�

$XWRPDWLVFK�
PLWYHUVLFKHUW�

�� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������� 6DFKVFKlGHQ�GXUFK�8PZHOWVW|UXQJ�
$XWRPDWLVFK�
PLWYHUVLFKHUW�

��
(85����������LP�5DKPHQ�GHU�
3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

�������
9RUVlW]OLFKH�+DQGOXQJHQ�YRQ�3HUVRQHQ��I�U�GLH�
GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�JHPl
�$UWLNHO�������

XQG������=*%�KDIWHW�

$XWRPDWLVFK�
PLWYHUVLFKHUW�

�� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������� )HXHUUHJUHVV�GXUFK�'ULWWH�
$XWRPDWLVFK�
PLWYHUVLFKHUW�

�� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�
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�������
6FKlGHQ�YHUXUVDFKW�YRQ�HLJHQHQ�PLQGHUMlKULJHQ�
.LQGHUQ��GLH�QLFKW�PLW�GHP�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�

LQ�KlXVOLFKHU�*HPHLQVFKDIW�OHEHQ�

$XWRPDWLVFK�
PLWYHUVLFKHUW�

�� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

�������
6FKlGHQ�YHUXUVDFKW�YRQ�0LQGHUMlKULJHQ��GLH�VLFK�

YRU�EHUJHKHQG�LQ�GHU�2EKXW�GHV�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�EHILQGHQ�

$XWRPDWLVFK�
PLWYHUVLFKHUW�

�� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

�������
6FKlGHQ�DQ�EHDXIVLFKWLJWHQ�0LQGHUMlKULJHQ��GLH�

VLFK�YRU�EHUJHKHQG�LQ�GHU�2EKXW�GHV�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�EHILQGHQ�

$XWRPDWLVFK�
PLWYHUVLFKHUW�

�� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

������� (KUHQDPWOLFKH�7lWLJNHLW�
$XWRPDWLVFK�
PLWYHUVLFKHUW�

�� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

���������
6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ�GHU�

+DXVDQJHVWHOOWHQ�LQ�$XV�EXQJ�LKUHU�7lWLJNHLW�I�U�
GHQ�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�

$XWRPDWLVFK�
PLWYHUVLFKHUW�

�� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

���������

6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ�GHU�
$XIVLFKWVSHUVRQHQ��GLH�GLH�.LQGHU�GHV�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�LQ�2EKXW�KDEHQ�

�6XEVLGLlUGHFNXQJ��

$XWRPDWLVFK�
PLWYHUVLFKHUW�

�� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

���������
5HJUHVVDQVSU�FKH�GHU�.)=�+DIWSIOLFKW�I�U�
XQ]XOlVVLJH�$XWRIDKUWHQ�YRQ�0LQGHUMlKULJHQ�

$XWRPDWLVFK�
PLWYHUVLFKHUW�

�� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

���������
6FKDGHQHUVDW]YHUSIOLFKWXQJHQ�DOV�,QVDVVHQ�YRQ�

.)=�EHL�(LQ��XQG�$XVVWHLJHQ�
$XWRPDWLVFK�
PLWYHUVLFKHUW�

�� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

�������

(UZHLWHUWH�0LHWVDFKVFKlGHQ�

�%HVFKlGLJXQJ�YRQ�I�U�:RKQ��XQG�)HULHQ]ZHFNHQ�
JHPLHWHWHQ�5lXPOLFKNHLWHQ�LQNO��,QYHQWDU��

+|FKVWGDXHU�GHV�0LHWYHUKlOWQLVVHV�����7DJH��

3UlPLHQSIOLFKWLJH�
=XVDW]GHFNXQJ�

(85�������
����GHU�YHUHLQEDUWHQ�

3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�

�������
+DOWXQJ�XQG�9HUZHQGXQJ�YRQ�PRWRULVFK�
DQJHWULHEHQHQ�)OXJPRGHOOHQ�ELV�]X�HLQHP�

)OXJJHZLFKW�YRQ���NJ�

3UlPLHQSIOLFKWLJH�
=XVDW]GHFNXQJ�

�� 3DXVFKDOYHUVLFKHUXQJVVXPPH�
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Abschnitt VII: Kühlgutversicherung 

Die in der Folge kurz dargestellten Versicherungsleistungen gelten nur, wenn die Versicherungssparte mit den 
Versicherungssummen und Deckungsformen für das in der Polizze angeführte Risiko vereinbart wurde. 

(QWVFKlGLJXQJVJUHQ]HQ��6HOEVWEHWHLOLJXQJHQ�XQG�SUR]HQWXDOH�6HOEVWEHKDOWH�JHOWHQ�MH�9HUVLFKHUXQJVIDOO��
'HU�9HUVLFKHUXQJVZHUW�HQWVSULFKW�GHP�:HUW�GHU�JHVDPWHQ�HLQJHODJHUWHQ�:DUHQ��
�

Artikel Deckungsumfang  Anwendung 
Selbstbehalt je 

Versicherungsfall 
Höchstentschädigung 

���� .�KOJXW�
$XWRPDWLVFK�
PLWYHUVLFKHUW�

�����PLQGHVWHQV�
(85�������

9HUVLFKHUXQJVVXPPH�ODXW�
3ROL]]H�

�

�

�

�

�

�
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